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Im 21. Jahrhundert stehen Städte, Gemeinden und Landkrei-
se vor der Herausforderung, ihre Lebensqualität zu erhalten 
bzw. weiterzuentwickeln, um ihre Bürgerinnen und Bürger 
im kommunalen Standortwettbewerb mit attraktiven Sport-
stätten und Sportgelegenheiten zu binden bzw. einen Beitrag 
zur Gesundheitsförderung zu leisten. In diesem Zusammen-
hang hat sich der Beratungsbedarf innerhalb von Verwaltun-
gen, Politik und Sportverbänden deutlich erhöht. Dies drückt 
sich auch in der wachsenden Anzahl an Kommunen aus, die 
mit Unterstützung wissenschaftlicher Institute "Kommunale 
Sportstättenentwicklungsplanungen“ erstellen, um hiermit 
ein Steuerungsinstrument für sportpolitische Entscheidun-
gen zu erhalten. Vor diesem Hintergrund hat auch der Land-
kreis Altenburger Land eine ganzheitliche Sportstättenent-
wicklungsplanung in Auftrag gegeben. Im Ergebnis liegt eine 
kooperativ erarbeitete Studie als Agenda für eine zukunftsori-
entierte Ausrichtung des Sports und der Sportstättenplanung 
für den Landkreis Altenburger Land vor. 

EINLEITUNG

1
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1.1 
ANLASS UND  
RAHMENBEDINGUNGEN

Die deutsche Sportlandschaft befindet sich in einem stetigen 
Wandel. Ausdruck dessen ist nicht zuletzt ein sich auch weiter-
hin ausdifferenziert entwickelndes Bewegungsverhalten der 
Bevölkerung. Neben dem organisierten Sport im Verein und 
dem Angebot kommerzieller Sportanbieter hat sich ein um-
fangreiches Sportgeschehen im kommunalen Raum entwickelt, 
das zunehmend an Bedeutung gewinnt. Hierzu zählen die vie-
len Sportaktivitäten, die von den Bürgerinnen und Bürgern1 
privat organisiert werden, aber von öffentlichen Bewegungs-
räumen abhängig sind wie z. B. Radfahren oder Joggen. Auch 
in der Altersstruktur der Aktiven sind wesentliche Verschie-
bungen feststellbar: Sport- und Bewegungsaktivitäten finden 
zunehmend über die gesamte Lebensspanne statt. Angesichts 
des demografischen Wandels steigt die Nachfrage nach Sport 
und Bewegungsangeboten auch bei älteren Mitbürger*innen 
und die Notwendigkeit, diese Angebote und Sporträume ent-
sprechend bereitzustellen.

Eine zeitgemäße kommunale Sportstättenentwicklungsplanung 
im Interesse aller Bürger*innen hat diese vielfältigen Entwick-
lungen zu analysieren, um sie beispielsweise im Hinblick auf 
die Optimierung der Nutzung von vorhandenen Sportstätten 
angemessen berücksichtigen zu können. Um den planerischen 
Prozess zielgerichtet und erfolgreich durchzuführen und ab-
zuschließen, bedarf es einer geeigneten wissenschaftlich er-
probten Methodik, die mit der sogenannten "Integrierten 
Sportstättenentwicklungsplanung" (ISEP) zur Verfügung steht. 
Die Integrierte Sportstättenentwicklungsplanung umfasst die 

Schaffung notwendiger empirischer Grundlagen (Bestands- 
und Bedarfsermittlung), die Festlegung von Zielen, Prioritäten 
und Maßnahmen, die Abstimmung mit allen relevanten Inter-
essensgruppen sowie Qualitätssicherung und Evaluation (Deut-
sche Vereinigung für Sportwissenschaft, 2018). Eine Integrierte 
Sportstättenentwicklungsplanung ist in diesem Sinne zielfüh-
rend, um eine rationale Entscheidungsgrundlage für sportbe-
zogene Investitionsentscheidungen in der Kommunalpolitik zu 
schaffen. Mit der Berücksichtigung des tatsächlichen Sportver-
haltens der Bevölkerung und dem daraus abgeleiteten Bedarf 
an Sportstätten einerseits sowie der umfassenden Abstimmung 
mit möglichst vielen Interessensgruppen andererseits (koope-
rative Planung) bietet diese Vorgehensweise eine deutliche 
Verbesserung gegenüber den allgemeinen Richtwerten des 
Goldenen Plans aus den 1960er Jahren. 

Die Handlungs- und Maßnahmenempfehlungen der vorlie-
genden Sportstättenentwicklungsplanung für den Landkreis 
Altenburger Land können sowohl als tragfähige Entscheidungs-
grundlage für die Verwaltung dienen als auch anderen lokalen 
Akteuren und Institutionen wie Sportvereinen und Investoren 
eine größere Planungssicherheit für ihre Entscheidungen bie-
ten. Sie können darüber hinaus auch genutzt werden, um bei 
Fördermittelanträgen aufzuzeigen, dass entsprechende Maß-
nahmen in ein abgestimmtes kommunales Entwicklungskon-
zept eingeordnet werden können.

1	 Im weiteren Verlauf der Studie wird aus Gründen der besseren Les-
barkeit die Form Bürger*innen gewählt, die explizit alle Geschlech-
ter (männlich, weiblich, divers) berücksichtigt und einschließt.
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1.2  
ZIELE EINER 
SPORTSTÄTTENENTWICKLUNGSPLANUNG

Kommunale Sportstättenentwicklungspläne stellen keine iso-
lierte Fachplanung dar, sondern sind ein essenzieller Teil der 
Regional(Raum)-Entwicklung. Eine enge Verbindung der Sport-
verwaltung mit anderen Ämtern sowie die Einbindung beste-
hender Fachplanungen aus anderen Bereichen (z. B. Schulent-
wicklungsplanung) sind unbedingt anzustreben. Der Fokus einer 
derart integriert ausgerichteten kommunalen Sportstätten-
entwicklungsplanung richtet sich dabei neben der räumlichen 
Sportinfrastruktur auch auf die vorhandenen Sportangebots- 
und Organisationsstrukturen. Wesentliche Entwicklungslinien 
dieser Aufgabenfelder werden im Folgenden in der gebotenen 
Kürze dargestellt.

Sportstätten und Bewegungsräume

Ein attraktiver öffentlicher Raum sollte heutzutage gekenn-
zeichnet sein durch vielfältige Möglichkeiten zur körperlich-
sportlichen Aktivität. Zwar bieten traditionelle Sportstätten 
entsprechende infrastrukturelle Anreize, jedoch bleiben diese 
häufig dem Schul- und Vereinssport vorbehalten und fokussie-
ren mit ihrem normierten Design eher den Wettkampf- bzw. 
Vereinssport als den Freizeit- und Gesundheitssport der Bevöl-
kerung, der in der Regel nicht in Sportvereinen organisiert wird. 
Empirische Studien zum lokalen Sportverhalten verweisen auf 
die Notwendigkeit, Sportstätten und Bewegungsräume zukünf-
tig kreativer zu gestalten, um den Ansprüchen und Bedürfnis-
sen der sport- und bewegungsaktiven Bevölkerung gerecht zu 
werden.

Folgende zentrale Aufgaben und Ziele lassen sich für eine  
zukunftsorientierte Planung und Entwicklung kommunaler  
Bewegungsräume und Sportstätten definieren:

1.	 Reintegration von Spiel, Sport und Bewegung in 
das Alltagsleben der Menschen durch die Ein-
richtung, Öffnung und bewegungsanregende Ge-
staltung quartiersbezogener informeller Bewe-
gungsräume (z. B. Schulhöfe, Freizeitspielfelder, 
Aktivparks).

2.	 Veränderungen, Neugestaltungen und Ergänzun-
gen öffentlicher kommunaler Bewegungsflächen 
(z. B. Rad- und Schulwege) und Kernsportstätten 
(Sporthallen und -plätze).

3.	 Kriterien für die Planung und Gestaltung zu-
kunftsfähiger kommunaler Bewegungsräume 
sind Erreichbarkeit und Zugänglichkeit, Netz-
werkcharakter (sinnvoller als „Leuchtturmpro-
jekte“ ist ein „Bewegungsnetzwerk“ aus vielen 
kleinen Elementen), Attraktivität und der multi-
funktionelle Charakter einer Sportanlage bzw. 
eines Bewegungsraumes. Bedürfnisse von ver-
einsorganisiertem Wettkampf- und privat organi-
siertem nicht vereinsgebundenem Freizeit- und 
Gesundheitssport können auf diese Weise sinn-
voll miteinander kombiniert werden (vgl. Abb. 1).

Abb. 1: Quartiersbezogene Sporträu-
me der Zukunft (eigene Darstellung)
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Sportangebote und Organisationsformen

Neben infrastrukturellen Überlegungen muss eine umfassen-
de Sportstättenentwicklungsplanung auch die Angebots- und 
Organisationsstrukturen des Sports analysieren, insbesondere 
vor dem Hintergrund angespannter kommunaler Haushaltsla-
gen. Sportvereine stehen zunehmend in Konkurrenz zum kom-
merziellen Sport- und Bewegungsanbietermarkt. Der Großteil 
der Bürger*innen treibt heute zudem selbst organisiert ohne 
institutionelle Anbindung Sport (vgl. Abb. 30 auf S. 10). Daraus 
leiten sich folgende Kernziele ab:

•	 "Sport für alle": Die gemeinwohlorientierten Sport-
vereine stehen vor der Aufgabe, flexibel auf neue 
Trends zu reagieren und ihre Angebotsstrukturen 
um freizeit- und gesundheitsorientierte Angebote 
für unterrepräsentierte Zielgruppen zu ergänzen, 
um konkurrenzfähig zu bleiben. Hierzu zählen u. a. 
zielgruppenspezifische Angebote für Mädchen und 
Frauen, Senior*innen und Menschen mit Behinde-
rung. Insbesondere Mittel- und Großvereine haben 
gute Voraussetzungen, um einen "Sport für alle" an-
zubieten.

•	 Kooperationsbeziehungen: Ein weiteres zu beach-
tendes Feld der Organisationsentwicklung bezieht 
sich auf Kooperationen und Netzwerke. Hierbei ist die 
Zusammenarbeit zwischen Sportvereinen unterein-
ander ebenso zu berücksichtigen und zu fördern wie 
Kooperationsbeziehungen mit weiteren Netzwerk-
partner*innen (z. B. Schulen, Kindertagesstätten). Ko-
operationen können auf räumlicher, personeller und 
inhaltlich-konzeptioneller Ebene wirksam werden.

Abb. 2: Sportstätten-
entwicklungsplanung 
für den Landkreis 
Altenburger Land 
(wissenschaftliches 
Planungsverfahren)

Kommunalen Datenbeständen

Sport- und 
bewegungsorientierten Angebots- 
und Organisationsstrukturen

Sport- und Bewegungsräumen
(Sportstättenkataster)

Handlungsorientierende 
Bestandsaufnahmen von

die Bevölkerung
Befragung der Bevölkerung

den organisierten Sport
Befragung der Sportvereine

Handlungsorientierende 
Bedarfsanalysen für

Ar
be

its
m

od
ul

e

Kooperative Planung

Arbeitsgruppe mit lokalen 
Expert*innen aus Politik, 

Verwaltung sowie weiteren 
Stakeholdern

Ar
be

its
m

od
ul

e

Bestands-Bedarfsbilanzierung Sportanlagen (BISp-Leitfaden)

Regionale Vorgaben für Schulsportstätten

Integrierte Sportentwicklungsplanung (ISEP) – Wissenschaftliches Planungsverfahren

Memorandum zur kommunalen Sportentwicklungsplanung (dvs, Deutscher Städtetag, DOSB, 2010/ Neuauflage: 2018) als Orientierungshilfe 
für eine abgestimmte Sport- und Regionalentwicklung

Handlungsempfehlungen für eine bedarfsgerechte und zukunftsorientierte Sportstättenentwicklung für den Landkreis Altenburger Land

die Schulen 
Befragung der Schulen



11
1.

 E
in

le
it

un
g

1.
 E

in
le

it
un

g

1.3 
DER PLANUNGSPROZESS 

Tab. 1: Zusammensetzung Planungsgruppe                                                                             
Sportstättenentwicklungsplanung

Das für den Landkreis Altenburger Land gewählte Planungsver-
fahren wurde entsprechend der Empfehlungen des „Memoran-
dums zur kommunalen Sportentwicklungsplanung“ konzipiert 
und in verschiedene Teilschritte untergliedert (vgl. Abb. 2). 

Um die Sportsituation im Landkreis Altenburger Land detailliert 
zu erfassen, wurden in einem ersten Schritt umfassende Be-
standsaufnahmen und in einem zweiten Schritt entsprechende 
Bedarfsanalysen des Sports vorgenommen. Die Datenerhebun-
gen fokussierten sich auf das Sport- und Bewegungsverhalten 
der Bevölkerung (Sportverhaltensstudie), den vereinsorgani-
sierten Sport (Sportvereinsbefragung, Analyse von Mitglieder-
statistiken) sowie die Schulen. Die durch Vorortbegehungen 
des INSPO erhobenen Bestandsdaten der Sportinfrastruktur 
(vgl. Sportstättenkataster, Anhang A und B) und das ermittel-
te Sportverhalten der Bevölkerung sowie die Angebote und 
Bedarfe der Sportvereine im Abgleich mit der Schulsportstät-
tensituation bildeten die Grundlage für die anschließende Be-
stands-Bedarfs-Bilanzierung, die differenzierte Aussagen zu in-
frastrukturellen Über- und Unterausstattungen sowohl für den 
gesamten Landkreis als auch für die einzelnen Planungsräume 
ermöglicht. Begleitet und gesteuert wurde der gesamte Pla-
nungsprozess durch eine heterogen und intersektoral zusam-
mengesetzte Planungsgruppe (kurz: PG; Zusammensetzung 
vgl. Tab. 1). Die PG Sportstättenentwicklungsplanung tagte im 
Laufe des Planungsprozesses zu den aufgelisteten Themen-
schwerpunkten (vgl. Tab. 2).

Im Ergebnis liegt dem Landkreis Altenburger Land entspre-
chend der Auftragsstellung eine Sportstättenentwicklungspla-
nung vor, die sportpolitische Ziele im Sinne einer nachhaltigen 
und zukunftsfähigen Sportentwicklung definiert und Strategien 
zur Implementierung eines entsprechenden Entwicklungsplans 
aufzeigen kann. Die vorliegende Sportstättenentwicklungspla-
nung zeigt die große Bedeutung, die den Themen Sport und 
Bewegung seitens des Landkreises Altenburger Land beigemes-
sen wird. Entsprechend der Empfehlung des verhaltensorien-
tierten Ansatzes sind die Zielvorstellungen der Studie für einen 
Zeitraum von ca. zehn bis zwölf Jahren formuliert (Deutsche 
Vereinigung für Sportwissenschaft, 2018). Im Hinblick auf die 
besondere Entwicklungsdynamik (u. a. Alterung der Bevölke-
rung), die sich verändernden Planungsvoraussetzungen, Rah-
menbedingungen, Prioritäten und Ausstattungsmerkmale ist es 
notwendig, die Entwicklungsplanung im oben genannten Zeit-
raum fortzuschreiben und zu modifizieren. 

Sitzung Schwerpunkt

1. Sitzung (konstituierend), 
17.November 2022

Vorstellung des Planungsverfah-
rens und des Prozessablaufs 

2. Sitzung, 
08. Mai 2023

Erarbeitung von Zielableitungen für eine 
erfolgreiche Sportstättenentwicklungspla-
nung; Sammlung von Herausforderungen 
und zukünftigen Entwicklungspotenzialen

3. Sitzung,  
10. Juli 2023

Präsentation der empirischen Ergebnissen 
und Diskussion von Handlungsempfehlungen 
und mgl. Umsetzungsschritten in den Hand-
lungsfeldern "Breiten-, Freizeit- und Gesund-
heitssport"; "Kommunikation, Kooperation 

und Netzwerke" sowie "Bildung und Soziales")

4. Sitzung,  
23. November 2023

Präsentation der empirischen Ergebnisse 
und Diskussion von Handlungsempfeh-
lungen und mgl. Umsetzungsschritten 

(Handlungsfelder "Sportinfrastruk-
tur" und "Sportgelegenheiten")

Tab. 2: Sitzungen der Planungsgruppe 
Sportstättenentwicklungsplanung

Vertreter*innen der folgenden Institutionen:

Landrat (CDU)

Landratsamt Altenburger Land (Sportbeauftragte)

Landratsamt Altenburger Land (Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung)

Landratsamt Altenburger Land (FB Bildung und Infrastruktur)

Landratsamt Altenburger Land (FD Schulverwaltung)

Landratsamt Altenburger Land (FD Gesundheit)

Schulsportkoordinator

Sportbeirat

Stadtverwaltung Altenburg

Inklusionsbeauftragte/Selbsthilfekontaktstelle

Kreissportbund/Kreissportjugend/Sportbeirat

Institut für kommunale Sportentwicklungsplanung (INSPO)
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1.4 
PLANUNGSGEBIET 

Der Landkreis Altenburger Land ging nach der letzten Gebietsre-
form vom 01.07.1994 aus den Kreisen Altenburg und Schmölln 
hervor. Als östlichster Landkreis in Thüringen grenzt das Pla-
nungsgebiet im Norden, Osten und Süden mit den Landkreisen 
Leipzig, Mittelsachsen und Zwickau an den Freistaat Sachsen an, 
im Nordwesten an den sachsen-anhaltischen Burgenlandkreis. 
Der Landkreis Greiz als einziges benachbartes Thüringer Gebiet 
schließt sich im Südwesten an das Altenburger Land an. Das 
Gebiet unfasst insgesamt 33 Gemeinden sowie die fünf Städte 
Lucka, Meuselwitz, Schmölln, Gößnitz und die Kreisstadt Alten-
burg. Die Gemeinden sind derzeit mit Ausnahme der Gemeinde 
Nobitz und der erfüllenden Gemeinde (EG) Gößnitz (für Ponitz 
und Heyersdorf) als Verwaltungsgemeinschaften (VG) organi-
siert. Das Altenburger Land umfasst ein Gebiet von 569  km2. 
In den letzten zehn Jahren sank die Einwohnerzahl leicht von 
94.167 auf 88.767 um 6 % (Thüringer Landesamt für Statistik 
(TLS), 2023). Kennzeichnend für den Landkreis ist desweiteren 
die hohe Pendelaktivität der Einwohner*innen (Einpendelquo-
te im Landkreis: zw. 50 bis 71 % und Auspendelquote zw. 58 bis 
80 %, Pendleratlas der Statistischen Ämter der Länder, 2023), 
was im Umkehrschluss auch einen Einfluss auf das hauptsäch-
lich in der Freizeit stattfindende Sport- und Bewegungsverhal-
ten der Bevölkerung haben kann.

Der Landkreis Altenburger Land mit seinen Gemeinden und 
Städten wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber in vier 
Planungsräume eingeteilt (vgl. Abb. 3). 

Für langfristige Prognosen der Bedarfsentwicklung im Breiten-, 
Freizeit- und Gesundheitssport bildet die Kenntnis der demo-
grafischen sowie räumlichen Entwicklungen eine wichtige 
Grundlage (vgl. Tab. 3, Tab. 4). Ältere Menschen haben in vie-
lerlei Hinsicht andere Bedürfnisse, beispielsweise an infrastruk-
turelle und inhaltliche Sport- und Bewegungsangebote, als jün-
gere. Daher sollte auch eine zukunftsorientierte Sport(stätten)
entwicklungsplanung, die sich als Teilaspekt einer Stadt- bzw. 
Regionalentwicklungsplanung versteht, auf die absehbaren de-
mografischen Entwicklungen reagieren.

PR 1 (Stadt Altenburg)

PR 2 
(Gemeinde Nobitz, VG Pleißenaue)

PR 3 
(Stadt Schmölln, Stadt Göß-
nitz, VG Oberes Sprottental)

PR 4 
(VG Rositz, Stadt Meu-
selwitz, Stadt Lucka)

Abb. 3: Übersicht Planungsräume                                        
Landkreis Altenburger Land
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Tab. 3: Bevölkerungszahlen in den Altersgruppen im Landkreis Alten-
burger Land und in den Planungsräumen im Jahr 2013 (TLS, 2023)

Insgesamt zeigt sich in den letzten zehn Jahren in allen 
Planungsräumen ein Bevölkerungsrückgang, der sich 
v.a. auf die 15-65-Jährigen und größtenteils auf die bis 
6-Jährigen zurückführen lässt (vgl. Tab. 5). Wie auch in 
anderen Regionen Deutschlands (v.a. in den ländlichen 
Gebieten der neuen Bundesländer) wird auch im Land-
kreis Altenburger Land im Sinne des demografischen 
Wandels eine starke regionale Alterung   dokumentiert 
(Demografie-Portal, 2023). Während vor 10 Jahren der 
Anteil der Generation der Über-65-Jährigen noch bei 
28 % lag, macht diese Bevölkerungsgruppe im Jahr 2023 
bereits 32 % aus. 

Derartige gesellschaftliche Entwicklungen sind wichtig 
für eine Sportstättenentwicklungsplanung, da sie u. a. 
Motive als auch Aktivitätsmuster des sportlichen Han-
delns beeinflussen. Während in jüngeren Lebensjahren 
Motive wie Leistungssteigerung, Wettbewerb, Aben-
teuer und Risiko bedeutsam sind, gewinnen mit zuneh-
mendem Alter Motive wie Gesundheit, Fitness, Natur er-
leben, Geselligkeit und Entspannung an Bedeutung. Mit 
diesen Verschiebungen in der Motivlage müssen sich die 
Anbieter von Sport und Bewegung und zuständigen Ver-
waltungsressorts noch bewusster befassen, um mit ge-
eigneten Konzepten und infrastrukturellen Maßnahmen 
reagieren zu können.

Gleichermaßen geben räumliche Entwicklungen über 
Einwohnerverläufe Aufschluss darüber, wie eine opti-
male Versorgung der Bevölkerung mit wohnortnahen 
Grünanlagen, Sport- und Bewegungsgelegenheiten so-
wie klassischen Sportstätten (gedeckt/ungedeckt) zu ge-
währleisten ist. In jeglicher Hinsicht ist die Bereitschaft 
zur Veränderung eine wesentliche Voraussetzung für 
eine zukunftsorientierte Sportstättenentwicklungspla-
nung.

Tab. 4: Bevölkerungszahlen  in den Altersgruppen im Landkreis Alten-
burger Land und in den Planungsröumen im Jahr 2023 (TLS, 2023)

20
23

Bevölkerungszusammensetzung

unter 6 6 bis 15 15-65 
Jahre

65 und 
mehr gesamt

Landkreis  
Altenburger Land 3.790 6.782 50.190 28.025 88.787

PR 1 1.337 2.328 17.107 10.543 31.315

PR 2 631 1.157 8.194 4.267 14.249

PR 3 976 1.715 12.800 6.432 21.923

PR 4 846 1.582 12.089 6.783 21.300

20
13

Bevölkerungszusammensetzung

unter 6 6 bis 15 15-65 
Jahre

65 und 
mehr gesamt

Landkreis  
Altenburger Land 3.795 6.035 57.854 25.921 93.605

PR 1 1.325 2.010 19.827 9.830 32.992

PR 2 661 1.086 9.649 3.716 15.112

PR 3 906 1.485 14.477 5.940 22.808

PR 4 903 1.454 13.901 6.435 22.693

Veränderung der Bevölkerungszusammensetzung                                                                                         
2013 vs. 2023

unter 6 6 bis 15 15-65 
Jahre

65 und 
mehr gesamt

Landkreis  
Altenburger Land 0 % 12 % -13 % 8 % -5 %

PR 1 1 % 16 % -14 % 7 % -5 %

PR 2 -4 % 7 % -15 % 15 % -6 %

PR 3 8 % 16 % -12 % 8 % -4 %

PR 4 -6 % 9 % -13 % 5 % -6 %

Tab. 5: Veränderung der Bevölkerungszahlen in den Altersgruppen im Landkreis Alten-
burger Land und in den Planungsräumen im Vergleich 2013 und 2023 (TLS, 2023)
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Garratt, Jasper (2020): white and 
black soccer goal on green grass field 
photo – Free Field Image on Unsplash. 
Online verfügbar unter https://
unsplash.com/photos/-0z91R2l8gk, 

zuletzt geprüft am 26.06.2020.
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Im Rahmen einer ganzheitlichen Sportstättenentwicklungs-
planung sollten möglichst viele kommunale Stakeholder 
einbezogen werden. Herzstück bildet eine repräsentative 
Bevölkerungsbefragung. Mit Unterstützung der Landkreis-
verwaltung konnten 6.400 Bürger*innen ausgewählt und mit 
einem  Fragebogen zu ihrem Sport- und Bewegungsverhalten 
adressiert werden. Darüber hinaus wurden alle Sportvereine 
und Schulen gebeten, sich an den institutionellen Befragun-
gen zum Thema Sport und Bewegung zu beteiligen. Die Er-
gebnisse der Befragungen wurden in der prozessbegleitenden 
kooperativen Planungsgruppe (PG Sportstättenentwicklungs-
planung) durch das INSPO vorgestellt und durch die fachspe-
zifische Expertise der Planungsgruppenmitglieder in themen-
spezifischen Arbeitssitzungen bereichert.

BESTANDSAUFNAHME 
UND BEDARFSANALYSE 
DER SPORT- UND 
BEWEGUNGSSTRUKTUREN

2



20232020

2.1 
EMPIRISCHE UND 
METHODISCHE GRUNDLAGEN 

BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

BEFRAGUNG DER SPORTVEREINE

Um das Sport- und Bewegungsverhalten der Bevölkerung im 
Landkreis Altenburger Land zu erfassen, wurde eine posta-
lische Befragung durchgeführt. Die Vorlage entwickelte das 
Institut für kommunale Sportentwicklungsplanung (INSPO) 
in Kooperation mit der Landkreisverwaltung vor Ort, um den 
Fragebogen für die besonderen Herausforderungen und Be-
dürfnisse des Landkreises Altenburger Land anzupassen. 
Die finale Version umfasste Fragekomplexe u. a. zu Aktivi-
tätsumfängen, Gründen für Inaktivität, ausgeübten Sport- 
und Bewegungsformen, den beliebtesten Sportorten und 
Sportstättenwünschen sowie Investitionsbedarfen aus Per-
spektive der Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land. 

Mit Unterstützung der kommunalen Meldebehörden wurden 
gemäß der entsprechenden Ziehungsanweisungen einer ge-
wichteten Quotenstichprobe2 die Adressen für den Versand 
von 6.400 Fragebögen randomisiert (zufällig) ausgewählt. Auf 
deren Grundlage konnte im Mai und Juni 2023 die repräsen-
tative Bevölkerungsbefragung durchgeführt werden. Die Zu-
stellung der Fragebögen wurde mit einem Anschreiben vom 
Landrat und einem QR-Code begleitet. Vorab wurde die Be-
völkerung durch die Lokalpresse informiert. Um den Rücklauf 
zu erhöhen, wurden regelmäßige Presseartikel publiziert. Für 
die Datenauswertung konnten 1.018 Fragebogensätze be-
rücksichtigt werden. Bezogen auf die Planungsräume konnten 
Rückläufe von 13 % (Planungsraum 3), 16 % (je Planungsraum 
1 und 4) und 19 % (Planungsraum 2) erreicht werden. Der 
Gesamtrücklauf lag damit bei 16 % und ermöglicht aussage-
kräftige Bewertungen zum Sportverhalten der Bürger*innen.

Zur Gewährung der Stichprobengüte wurde überprüft, in-
wiefern sich ausgewählte sozio-demografische Merkmale der 
Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land sowie deren 
Verteilung innerhalb der Planungsräume in der Stichproben-
gesamtheit widerspiegeln. Ziel ist es, Verzerrungen der Ergeb-
nisse zu vermeiden, indem keine Kohorte (z. B. Altersgruppe 
oder Planungsraum) in der Befragung überdurchschnittlich 
repräsentiert ist. Aus diesem Grund wurden in einem ersten 
Schritt die Variablen Alter, Geschlecht, Sportvereinsmitglied-
schaft sowie der entsprechende Planungsraum in der Stichpro-
be mit denen der Gesamtpopulation im Landkreis Altenburger 
Land abgeglichen. In einem zweiten Schritt wurden die Ver-
teilungen angepasst und nach einem wiederholenden (iterati-
ven) Verfahren eine Gewichtung durchgeführt (Rösch, 1994). 
Somit konnte sichergestellt werden, dass die vorliegende Da-
tengrundlage (Ngewichtet =892) in den ausgewählten Merkmalen 
bestmöglich aussagekräftig für das Sport- und Bewegungs-
verhalten der Bevölkerung im Landkreis Altenburger Land ist.

Um neben der Mitgliederperspektive auch die Sicht der Ver-
einsführungen im Rahmen der Untersuchung einbeziehen zu 
können, wurde eine Online-Befragung aller Sportvereine im 
Landkreis Altenburger Land durchgeführt. Auch dieser wurde 
eng mit den Zuständigen vor Ort abgestimmt. Nach Ablauf der 
Teilnahmefrist wurde wurde vom Kreissportbund telefonisch 
nachgefasst und für die verlängerte Teilnahmemöglichkeit an 
der Befragung geworben. Insgesamt konnten so 67 von 133 
kontaktierten Vereinen erfolgreich zu ihrer Situation befragt 
werden. Der Rücklauf lag somit bei 50 %. Die an der Befra-
gung beteiligten Vereine repräsentieren durch ihre Mitglieder-
stärke 71 % aller Sportvereinsmitglieder im Altenburger Land.  

Die Vereinsbefragung ermöglicht Einblicke in Angebots- und 
Organisationsstrukturen, Kooperationen sowie sportinfrastruk-
turelle Bedarfe aus Perspektive der Vereinsführungen. Im Rah-
men der Untersuchung konnte darüber hinaus die Entwicklung 
der Mitglieder- und Vereinsstrukturen über einen Zeitraum 
der vergangenen zehn Jahre nachvollzogen werden und so als 
zusätzliche Analyseebene in die Bedarfsermittlung eingehen.

Eine kleinräumige Ergebnisanalyse auf Ebene der Planungsräu-
me erfolgt nur dort, wo dies wissenschaftlich zulässig und durch 
die Datenlage gegeben ist (v. a. bei Datengrundlage von Kreis-
sportbund Altenburger Land bzw. Landessportbund Thüringen). 

Die Datenanalyse erfolgte nach Geschlecht sowie nach Alters-
gruppen (10-18 Jahre, 19-26 Jahre, 27-40 Jahre, 41-60 Jah-
re und 61 Jahre oder älter). Mittels eines eingesetzten Filters 
wurden die Datenanalysen zudem differenziert für „Sportver-
einsmitglieder“ und „Nichtvereinsmitglieder“ vorgenommen. 
Der Datensatz liefert somit die aus sportpolitischer Perspek-
tive interessante Grundlage für einen Vergleich zwischen den 
Präferenzen von „Vereinsmitgliedern“ und „Nichtvereinsmit-
gliedern“ sowie darüber hinaus Aussagen zu weiteren Ziel-
gruppen wie „Inaktiven“ sowie „Menschen mit Behinderung“.

Um auch Aussagen für die einzelnen Planungsräume treffen 
zu können, werden die Unterkapitel der Bevölkerungsbefra-
gung wie folgt aufgeteilt: zuerst erfolgt eine Ergebnisübersicht 
für den gesamten Landkreis, dann werden die Ergebnisse für 
die vier Planungsräume separat analysiert und zuletzt erfolgt  - 
wenn sinnvoll und möglich  - ein Vergleich zu bundesweiten Da-
ten (vgl. Absatz "Darstellung und Auswertung der Ergebnisse). 

Landkreis Altenburger Land

2 	 Proportionale Ziehung zum prozentualen Anteil an Wohnungsberechtigten 
ab 10 Jahren: Planungsraum 1 mit 2.100, Planungsraum 2 mit 1.100, Pla-
nungsraum 3 mit 1.600 und Planungsraum 4 mit 1.600 Fragebögen.
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17Ein besonderes Augenmerk wurde auf das Thema „Inklusion 

von Menschen mit Behinderung im Sport“ gelegt. Ziel war es, 
dass einerseits die beteiligten Personen durch ihr „Sportver-
halten“ zu „Wort“ kommen und andererseits auch die Sport-
vereine und Bildungseinrichtungen zum Thema Inklusion 
entsprechende Möglichkeiten, Chancen und Grenzen bzw. 
Probleme artikulieren können. Die Ergebnisse der Bevölke-
rungsbefragungkreis erheben bei einer Teilnahme von 111 
verwertbaren Fragebögen keinen Anspruch auf Repräsen-
tativität. Sie erlauben jedoch Tendenzaussagen, die durch 
vom INSPO erhobene repräsentative Datensätze (N=3.916) 
gespiegelt und in ihrer Validität dadurch verstärkt werden.

BEFRAGUNG DER SCHULEN
Im Sinne einer ganzheitlichen Sportstättenentwicklungspla-
nung (vgl. Abb. 2 auf S. 3, wissenschaftliches Planungsverfah-
ren) wurde auch die Einschätzung der Schulen im Landkreis 
Altenburger Land erfasst. Die Online-Befragung der Schu-
len im Frühsommer 2023 hatte mit 35 von 43 Beteiligungen 
eine Rücklaufquote von 81  %. Es beteiligten sich 15 Grund-
schulen, 15 weiterführende allgemeinbildende Schulen (Ge-
meinschaftsschulen, Regelschulen, Gymnasien) sowie zwei 
berufsbildende Schulen und drei Förderschulen. Gemeinsam 
mit dem Fachdienst Schulverwaltung wurde ein Fragebogen 
abgestimmt, in welchem sowohl die quantitativen und qua-
litativen Rahmenbedingungen des Schulsports als auch die 
Angebote zur Bewegung und Bewegungsförderung für Schü-
ler*innen über den regulären Sportunterricht hinaus (z.  B. 
Pausengestaltung, Arbeitsgemeinschaften, Kooperationen mit 
außerschulischen Partnern) erfasst wurden. Außerdem erfolg-
te eine Einschätzung ausgewählter Merkmale von gesunden 
und bewegungsfördernden Schulstrukturen mit Blick auf die 
Identifikation künftiger Bewegungspotenziale zur qualitäts-
fördernden (Ganztags-)Schulentwicklung. Die Auswertung der 
Ergebnisse erfolgt zunächst schultypübergreifend inklusive der 
Stärken und Schwächen. Im Anschluss wird eine tabellarische 
Einzelansicht pro Schultyp aufgeführt, um spezifische Entwick-
lungspotenziale und Fördermöglichkeiten ableiten zu können. 

INKLUSION
Die statistische Bewertung der zugrunde liegenden Studiener-
gebnisse erfolgt beschreibend (deskriptiv), d. h. die Ergebnisse
der Befragungen werden mittels Tabellen, Grafiken, Kennzahlen 
und erläuternden Texten dargestellt, um den Leser*innen
eine übersichtliche Darstellung und Einordnung der Daten zu
ermöglichen. Angaben erfolgen sowohl in absoluten Zahlen,
aber auch relativ mit Angaben in % (grundsätzlich auf 100 %
bezogen3, etwaige Differenzen entstehen rundungsbedingt).
Die Ergebnisse für den Landkreis Altenburger Land werden - wo 
möglich  - in Bezug zu bundesweiten Daten gesetzt. Grundlage 
bilden die durch das INSPO durchgeführten empirischen Er-
hebungen zum Sport- und Bewegungsverhalten (deutschland-
weite Erhebungen 2015-2022; N=31.266 Bürger*innen) sowie 
die Ergebnisse aus den bundesweit durchgeführten Sportver-
einsbefragungen (deutschlandweite Erhebungen 2015-2022 
N=1.426 Vereine)4 und der Schulbefragungen (deutschlandwei-
te Erhebungen 2015-2022 N=600). Diese Datensätze werden in 
der Folge themendifferenziert als Vergleichswerte herangezo-
gen, um den Wandel des Sportverhaltens in seiner Ausprägung 
für den Landkreis Altenburger Land analysieren und überregio-
nal einordnen zu können. 

DARSTELLUNG UND AUSWERTUNG DER ERGEBNISSE

Landkreis Altenburger Land

3 	 Ausnahmen stellen Fragen mit Mehrfachantworten dar.

4	 Im Folgenden werden die vom INSPO bundesweit im Rahmen von 
Sport(stätten)entwicklunsplanungen im Zeitraum 2015-2022 er-
hobenen Daten als „INSPO-Bundesschnitt“ bezeichnet.
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2.2
DAS SPORT- UND BEWEGUNGSVERHALTEN 
DER BEVÖLKERUNG IM  
LANDKREIS ALTENBURGER LAND

Vorbemerkung: „Sport“ vs. „bewegungsaktive 
Erholung“ – eine begriffliche Erklärung

Die Erfahrungen im Forschungsbereich "Integrierte Sport-
entwicklungsplanung" zeigen, dass das Sportverständnis der 
Bevölkerung inzwischen sehr vielfältig ist. Während das tra-
ditionelle Sportverständnis eher durch eine bestimmte Leis-
tungskomponente und sportliche Wettkämpfe geprägt war, 
versteht unterdessen ein Großteil der Bevölkerung auch For-
men der "bewegungsaktiven Erholung" wie z. B. gemütliches 
Radfahren als Sportaktivität. Um diese wachsende Gruppe bei 
Bevölkerungsbefragungen nicht auszugrenzen, ist es in der 
sportwissenschaftlichen Forschung inzwischen Konsens, einen 
weiten Sportbegriff zu Grunde zu legen. Daher wurden auch 
in der Bevölkerungsbefragung im Lankreis Altenburger Land 
bewusst Aktivitäten gegenübergestellt, die derselben Sport-
form zugeordnet werden können, sich aber in ihrem Charakter 
und der Art und Weise ihrer Ausübung deutlich unterschei-
den. So impliziert der Begriff "Sporttreiben" im Alltagsver-
ständnis eher Attribute wie "Wettkampf", "hohe Intensität", 
"Schweiß" oder "Konkurrenz", während der Begriff "bewe-
gungsaktive Erholung" stärker durch Charakteristika wie "Ent-
spannung", "Wohlbefinden" und "Gesundheit" geprägt ist.

Im Rahmen der Befragung erhielten die Bürger*innen 
die Möglichkeit, ihre eigenen sportlichen Aktivitäten der 
entsprechenden Kategorie zuzuordnen. Als dritte Op-
tion konnte „nicht aktiv“ angekreuzt werden. Auf die 
Frage „Wie ordnen Sie Ihre sportlichen Aktivitäten ein?“ 
waren somit folgende Antwortoptionen gegeben:

•	 bewegungsaktive Erholung (z. B. Baden, 
Spazierengehen, gemütliches Radfahren)

•	 Sport treiben (z. B. sportliches Schwimmen, 
sportliches Wandern, sportliches Radfahren)

•	 nicht aktiv, weil: (...)

Ziel war es, so auch jene bewegungsaktiven Bürger*innen  
erfassen zu können, die sich bei Verwendung der we-
niger differenzierten Frage „Treiben Sie Sport?“ ausge-
schlossen fühlen oder als „nicht aktiv“ bezeichnen wür-
den. Die gute Beteiligung an der Umfrage und das breite 
Spektrum der aufgeführten Sport- und Bewegungsak-
tivitäten zeigt, dass dieses Ziel erreicht werden konnte.  

Die Analyseergebnisse werden im Folgenden in vier  
Teilkapitel untergliedert, die den Wandel des Sports  
im Wesentlichen konturieren:

•	 Vielfalt von Sportpraxis
•	 Vielfalt von Motiven
•	 Vielfalt der Organisationsformen
•	 Vielfalt der Sport- und Bewegungsräume

Zur besseren Unterscheidung bewegungs- bzw. sportorien-
tierter Aktivitäten werden in Tab. 6 wesentliche Ergebnisse 
der Sportverhaltensstudie im Landkreis Altenburger Land 
nach Sport- und Bewegungsaktivität unterschieden darge-
stellt und in Vergleich zum INSPO-Bundesschnitt gesetzt.

bewegungsaktiv sportaktiv

Die beiden am häufigsten 
ausgeübten Sportarten

Radfahren, 
Spazierengehen                          

(Radfahren, 
Spazierengehen)

Radfahren, Joggen                       
(Radfahren, Joggen)

Durchschnittliche Häufigkeit 
der Aktivität pro Woche 1x (1x) 2x (3x)

Durchschnittliche  
Dauer pro Aktivität

30-60 Min. 
(30-60 Min.)

60-120 Min. 
(60-120 Min.)

Intensität leicht schwitzend 
(leicht schwitzend)

leicht schwitzend 
(stark schwitzend)

Einschätzung des Gesund-
heitszustandes (kumu-

liert sehr gut/gut)
55 % (60 %) 77 % (85 %)

Mitgliedschaft in 
einem Sportverein 10 % (16 %) 41 % (42 %)

Tab. 6: Merkmale bewegungs- bzw. sportorientierter Aktivität im 
Landkreis Altenburger Land (INSPO-Bundesschnitt in Klammern)

Landkreis Altenburger Land
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Abb. 4: Aktivitätsquoten und 
-formen im Landkreis Alten-
burger Land (gesamt; in %)

VIELFALT VON SPORTPRAXIS

Auf Landkreisebene sind Sport und Bewegung 
bei einer Aktivitätsquote von 78 % von hoher 
Relevanz für die Lebensgestaltung der Bür-
ger*innen. Die Aktivitätsquote setzt sich aus 
den bewegungsaktiven (52 %) und den sportak-
tiven (26 %) Bürger*innen des Landkreises zu-
sammen (vgl. Abb. 4, Tab. 7). Dieses Ergebnis ist 
zunächst ein Indiz dafür, dass die Themenfelder 
Sport, Bewegung und Gesundheit für die Bür-
ger*innen offensichtlich von großer Bedeutung 
sind. Die Aktivitätsquote ist bei den Kindern und 
Jugendlichen erwartbar am höchsten und ver-
bleibt auch mit zunehmendem Alter auf einem 
konstant hohen Niveau. Die bewegungsaktive 
Aktivitätsform dominiert in allen Ziel- und Alters-
gruppen (mit Ausnahme der Sportvereinsmit-
glieder) über den gesamten Landkreis hinweg.  

Insgesamt auffallend sind die höheren Aktivi-
tätsquoten der Frauen gegenüber denen der 
Männer (vgl. Abb. 5). Diese sind bei den Frau-
en vornehmlich über die Bewegungsaktivitäten 
begründet (vgl. Abb. 6), wohingegen Männer 
über alle Alters- und Zielgruppen hinweg aus-
geprägter Sportaktivitäten angeben (mit Aus-
nahme der 41-60-Jährigen; vgl. Abb. 7). Der 
Unterschied in der Sportaktivenquote zwischen 
Mädchen/Frauen und Jungen/Männern ist vor 
allem im bei den 19 bis 40-Jährigen deutlich 
ausgeprägt (vgl. Abb. 7). Das lässt unseres Er-
achtens auf eine tendenziell männlich orientier-
te und vom Fußball geprägte Sportvereinsstruk-
tur schließen. Die höheren Aktivitätsquoten bei 
den Frauen sind vornehmlich auf die offenbar 
besser ausgeprägte Bereitschaft und das größe-
re Interesse an individuell organisierten Sport- 
und Bewegungsaktivitäten (z.B. Radfahren/ Jog-
gen/ Wandern)  zurückzuführen.
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Landkreis Altenburger Land

Aktivitätsquote 
(bewegungs- + 
sportaktiv)

bewegungsaktiv sportaktiv inaktiv

gesamt 78 52 26 22

10-18-Jährige 88 46 42 12

19-26-Jährige 80 41 39 20

27-40-Jährige 79 52 27 21

41-60-Jährige 76 54 22 25

61-Jährige und älter 78 56 22 22

weiblich 81 58 23 19

10-18-Jährige 90 55 35 9

19-26-Jährige 77 50 27 23

27-40-Jährige 80 62 18 21

41-60-Jährige 81 58 23 19

61-Jährige und älter 78 57 21 22

männlich 77 47 30 24

10-18-Jährige 85 35 50 15

19-26-Jährige 84 28 56 16

27-40-Jährige 79 37 42 21

41-60-Jährige 70 49 21 30

61-Jährige und älter 77 54 23 23

Sportvereins-
mitglieder 95 32 63 5

weiblich 95 40 55 5

männlich 94 26 68 5

Nichtvereins-
mitglieder 75 56 19 25

weiblich 78 61 17 22

männlich 72 52 20 28

Menschen mit 
Behinderung 64 55 9 36

weiblich 62 56 6 39

männlich 66 55 11 33

Tab. 7: Einordnung der sportlichen Aktivitätsquoten 
und -formen im Landkreis Altenburger Land (in %)

Landkreis Altenburger Land
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Abb. 5: Aktivitätsform  
„bewegungs- und sportaktiv“ 
(Alters- und Zielgruppen; in %)

Abb. 6: Aktivitätsform 
„bewegungsaktiv“ (Alters- 
und Zielgruppen; in %)

Abb. 7: Aktivitätsform 
„sportaktiv“ (Alters- und 
Zielgruppen; in %)
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In den Planungsräumen liegen die Aktivitäts-
quoten zwischen 73 % (Planungsraum 2) und 
82 % (Planungsraum 1) (vgl. Abb. 8, Tab. 8). 
Die prozentualen Anteile der verschiedenen 
Aktivitätsformen bzw. Inaktivitätsquoten sind 
grundsätzlich sehr ähnlich (vgl. Tab. 9). Be-
merkenswert ist, dass die   Inaktivitätsquoten 
der Männer mit Ausnahme von Planungsraum 
4 ausgeprägter sind als bei den Frauen. Unter 
Bezugnahme auf ein ausdifferenziertes Sport-
verständnis zeigen sich zudem Unterschiede 
zwischen Frauen und Männern. Während sich 
Frauen eher als bewegungsaktiv einordnen, 
schätzen sich Männer eher als sportaktiv ein.   

Tab. 8: Aktivitätsquoten (bewegungsaktiv 
+ sportaktiv) im Landkreis Altenburger 
Land nach Planugsräumen (in %)

Landkreis  
Altenburger Land

Planungsräume

1 2 3 4

gesamt 78 82 73 78 78

weiblich 81 83 78 85 76

männlich 77 81 67 72 80

Sportvereins-
mitglieder 95 95 93 96 95

Nichtvereins-
mitglieder 75 79 67 75 75

Planungsräume

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4

Abb. 8: Aktivitätsquoten und -formen 
im Landkreis Altenburger Land nach 

Planungsräumen (gesamt; in %)
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gesamt 56 26 18 50 23 27 46 32 22 54 24 22

weiblich 63 21 17 57 22 22 55 30 15 55 21 24

männlich 51 30 19 42 25 33 37 35 28 52 29 20

Sportvereins-
mitglieder 31 64 5 37 56 7 28 68 4 32 63 5

Nichtvereins-
mitglieder 61 18 21 54 13 33 49 26 25 58 18 25

Tab. 9: Einordnung der Aktivitätsquoten 
und -formen in den Planungsräumen 
(Alters- und Zielgruppen; in %)

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4
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Tab. 10: Aktivitätsquoten (bewegungsaktiv + 
sportaktiv) im überregionalen Vergleich (in %)

Es muss jedoch grundsätzlich darauf hingewiesen werden, 
dass es sich hierbei um eine Selbsteinschätzung der Befrag-
ten handelt, was im Folgenden immer zu berücksichtigen ist. 
Aus sozialwissenschaftlichen Studien ist der Effekt der sozia-
len Erwünschtheit bekannt, der besagt, dass eine allgemein 
anerkannte und gesellschaftlich gewünschte Verhaltensweise 
oftmals von den Befragten genannt wird, ohne dass sie tatsäch-
lich dieses Verhalten in ihrem täglichen Leben ausüben (Esser, 
1986). In diesem Sinne ist anzunehmen, dass die Bürger*innen 
sich im Rahmen der Befragung aktiver einschätzen, als sie es in 
der alltäglichen Praxis sind. Durch entsprechende Kontrollfra-
gen nach zeitlichen Umfängen und Belastungsintensitäten wird 
die Aktivitätsquote im Verlauf der Studie daher überprüft und 
relativiert (vgl. nächstes Kapitel „Gesundheitsrelevante Zeit- 
und Belastungsumfänge“).

Landkreis  
Altenburger 

Land

INSPO-                        
Bundesschnitt

gesamt 78 79

10-18-Jährige 88 87

19-26-Jährige 80 86

27-40-Jährige 79 83

41-60-Jährige 75 83

61-Jährige und älter 78 70

weiblich 81 80

10-18-Jährige 91 87

19-26-Jährige 77 86

27-40-Jährige 79 84

41-60-Jährige 81 85

61-Jährige und älter 78 70

männlich 76 79

10-18-Jährige 85 87

19-26-Jährige 84 87

27-40-Jährige 79 82

41-60-Jährige 70 80

61-Jährige und älter 77 70

Sportvereins-
mitglieder 95 97

weiblich 95 98

männlich 95 94

Nichtvereins-
mitglieder 75 75

weiblich 78 76

männlich 72 74

Menschen mit 
Behinderung 64 59

Unter Bezugnahme auf die vorliegenden Ergebnisse sind fol-
gende Erkenntnisse für den Landkreis Altenburger Land im Kon-
text bundesweiter Daten hervorzuheben:

•	 Sport und Bewegung sind von hoher Relevanz in der 
Lebensgestaltung der Bürger*innen im Landkreis Al-
tenburger Land (78 %). Bundesweite Untersuchun-
gen des INSPO verweisen aktuell auf eine durch-
schnittliche Aktivitätsquote von 79 % (vgl. Tab. 10). 
Es wird aber auch sehr deutlich, dass diese hohen 
Aktivitätsquoten vornehmlich durch die offensicht-
lich große Motivation zu selbst organisierten Bewe-
gungsaktivitäten zustande kommen und nicht über 
Sportvereine organisierte Sportaktivitäten. 

•	 Im überregionalen Vergleich fällt auf, dass die Aktivitäts-
quoten im Landkreis Altenburger Land mit den bundes-
weiten Referenzdaten (INSPO) weitgehend übereinstim-
men (vgl. Abb. 9). Deutlich unter dem Bundesschnitt 
liegen die Aktivitätsquoten im Landkreis bei den Män-
nern (insbesondere den 41-60-Jährigen) und bei den 
Frauen (insbesondere bei den 19-40-Jährigen), also die 
Altersgruppen, die überproportional pendeln (Pendler-
Atlas, 2023). Deutlich unter dem Bundesschnitt liegen 
die Aktivitätsquoten im Landkreis bei den Männern 
(insbesondere den 41-60-Jährigen) und bei den Frauen 
(insbesondere bei den 19-40-Jährigen), also die Alters-
gruppen, die überproportional pendelt. Positiv hervor-
zuheben ist die Aktivitätsquote bei den Menschen mit 
Behinderung. Hier zeigen sich Werte, die allesamt über 
dem INSPO-Bundesschnitt liegen (vgl. Tab. 10, Tab. 11).

•	 Die geschlechtsdifferenzierte Analyse der Aktivitäts-
quoten zeigt, dass Frauen tendenziell bewegungsak-
tiver sind, während Männer sportaktiver aber auch 
eindeutig inaktiver sind (besonders Nichtvereinsmit-
glieder, vgl. Abb. 10, Abb. 11). 
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Tab. 11: Einordnung der 
sportlichen Aktivitätsquoten 
und -formen im überregio-
nalen Vergleich (in %)

Landkreis  
Altenburger Land INSPO-Bundesschnitt
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tiv
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tiv
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tiv
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gesamt 50 28 22 46 33 22

10-18-Jährige 44 43 14 34 53 14

19-26-Jährige 43 45 12 37 49 14

27-40-Jährige 50 28 22 43 40 19

41-60-Jährige 51 32 17 49 34 18

61-Jährige und älter 50 16 33 51 19 31

weiblich 58 25 17 51 29 21

10-18-Jährige 57 33 11 39 48 14

19-26-Jährige 57 35 8 44 42 15

27-40-Jährige 58 23 19 51 33 18

41-60-Jährige 59 29 12 55 30 16

61-Jährige und älter 56 16 28 52 18 31

männlich 42 32 26 40 39 22

10-18-Jährige 29 54 17 28 59 14

19-26-Jährige 28 58 14 30 57 14

27-40-Jährige 42 34 24 34 48 19

41-60-Jährige 43 35 22 42 38 21

61-Jährige und älter 46 17 37 50 20 31

Sportvereins-
mitglieder 37 58 5 34 63 5

weiblich 48 50 1 41 57 4

männlich 28 65 7 28 68 6

Nichtvereins-
mitglieder 52 24 24 50 25 26

weiblich 59 22 19 54 22 24

männlich 44 27 29 45 29 27
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Landkreis Altenburger Land

Abb. 9: Aktivitätsquoten (bewegungsaktiv 
+ sportaktiv) - Alters- und Zielgruppen im 
überregionalen Vergleich (gesamt; in %)

Abb. 10: Aktivitätsquoten (bewegungsaktiv 
+ sportaktiv) - Alters- und Zielgruppen im 
überregionalen Vergleich (weiblich; in %)

Abb. 11: Aktivitätsquoten (bewegungsaktiv 
+ sportaktiv) - Alters- und Zielgruppen im 
überregionalen Vergleich (männlich; in %)
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Gesundheitsrelevante Zeit- und Belastungsumfänge

Gesundheit wird sehr häufig mit dem Ausbleiben von Krank-
heiten und Gebrechen gleichgesetzt, ebenso aber auch mit 
Fitness, körperlichem und geistigem Wohlbefinden sowie 
Leistungsfähigkeit verbunden. Gesundheit ist immer das Er-
gebnis einer dynamischen Balance von Risikofaktoren (u.  a. 
Bewegungsmangel) und Schutzfaktoren (u. a. Sport- und Bewe-
gungsaktivität). In diesem Sinne ist es ein virulentes Interesse 
des Staates und seiner kommunalen Gebietskörperschaften 
(u.a. Landkreise, Städte und Gemeinden), die Voraussetzungen 
zu schaffen, um Gesundheit präventiv und rehabilitativ zu för-
dern. Unterstützend hilft hierbei ein Netzwerk aus staatlichen 
Bildungsinstitutionen (u. a. Schulen und Kindertagesstätten), 
gemeinnützigen Trägern der Sportentwicklung (u. a. Sportver-
eine und Sportverbände) sowie weiteren Akteuren in der Kom-
mune (u. a. Ärzte, Gesundheitsnetzwerke, Krankenkassen). In 
der Folge wird die Wechselwirkung von Sport und Gesundheit 
vor dem Hintergrund erreichter Zeit- und Belastungsumfänge 
bei körperlich-sportlichen Aktivitäten näher beleuchtet.

Als Maßstab werden die von der World Health Organization 
(WHO) herausgegebenen Empfehlungen für gesundheitsför-
dernde Aktivitätsumfänge der 18-64-Jährigen und die darauf 
aufbauenden, von der Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA) herausgegebenen „Nationalen Empfehlungen 
für Bewegung und Bewegungsförderung“ angesetzt, da hier-
mit die größte Gruppe der Gesamtbevölkerung abgebildet wird 
(BZgA, 2017; World Health Organization, 2010). Entsprechend 
WHO-Empfehlung sind positive gesundheitliche Anpassungser-
scheinungen ab einem wöchentlichen Zeitumfang von ca. 150 
Minuten körperlich-sportlicher Aktivität zu erwarten. Die 150 
Minuten können dabei in kleinere Trainingseinheiten aufgeteilt 
werden. Wichtig ist eine angemessene Belastungsintensität, so-
dass der Körper zumindest leicht ins Schwitzen gerät. 

Die im vorherigen Kapitel als positiv dargestellten hohen Akti-
vitätsquoten der Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land 
werden durch die weitergehenden Analysen relativiert, da nur 
ein Teil der sport- und bewegungsaktiven Bürger*innen auch 
tatsächlich gesundheitsrelevante Zeit- und Belastungsumfänge 
erreicht.

Unter Bezugnahme auf die durchgeführte Sport- 
verhaltensstudie im Landkreis Altenburger Land lassen sich fol-
gende zentrale Erkenntnisse festhalten: 

•	 Durchschnittlich 58 % der Aktiven erreichen die zeit-
lich erforderlichen Belastungsumfänge (vgl. Abb. 12, 
Tab. 12). Bezogen auf die Gesamtbevölkerung sind es 
ca. 43 % (vgl. Abb. 13). Festzuhalten ist, dass insge-
samt ein Niveau gesundheitsrelevanter Zeitumfänge 
erreicht wird, das u. E. eine sehr gute Grundlage für 
Informationsimpulse bietet, um im persönlichen Ge-
sundheitsinteresse die eigenen Belastungsumfänge 
zu erhöhen. 

•	 In der Lebensphase des Berufseinstiegs / Familien-
gründung / Karriereplanung (19-40 Jahre) nehmen 
sich Männer gegenüber Frauen deutlich mehr Zeit 
für ihre Sport- und Bewegungsaktivitäten, die sie 
auch mit höherer Intensität ausüben. Dieses Ver-
hältnis dreht sich in der Altersgruppe ab 41 Jahren 
komplett um (Kinder verlassen das Elternhaus); 
Frauen sind nun eindeutig motivierter Sport- und 
Bewegungsaktivitäten mit gesundheitsrelevanten 
Zeit- und Belastungsumfängen aufzunehmen  (vgl. 
Abb. 14, Abb. 15).  

•	 Hervorzuheben sind auch die vergleichsweise hohen 
erreichten gesundheitsrelevanten Zeit und Belas-
tungsumfänge der Sportvereinsmitglieder

•	 beider Geschlechter (vgl. Abb. 13). 
•	 Handlungsbedarfe zeigen sich insbesondere bei der 

Altersgruppe der 41-60-jährigen Männer, die nicht 
nur bei der Aktivitätsquote, sondern auch hinsicht-
lich der erreichten gesundheitsrelevanten Zeit- und 
Belastungsumfänge deutlich abfallen (vgl. Abb. 15). Legende Abb. 12 - Abb. 15:

Aktive

Landkreis Altenburger Land

Landkreis                                         
Altenburger Land

Abb. 12: Erreichte gesundheitsrelevante Zeit-
umfänge (mind. 150 Min. pro Woche)/Belas-

tungsumfänge (mind. 150 Min. pro Woche leicht 
schwitzend) im Vergleich zur Aktivitätsquote nach 

Alters- und Zielgruppen (in %; nur Aktive (gesamt))
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Abb. 13: Erreichte gesundheitsrelevante Zeitumfänge 
(mind.150 Min. pro Woche)/Belastungsumfänge (mind.150 

Min. pro Woche leicht schwitzend) im Vergleich zur Aktivitäts-
quote nach Alters- und Zielgruppen (in %; Gesamtbevölkerung)

Abb. 14: Erreichte gesundheitsrelevante Zeitumfänge (mind. 
150 Min. pro Woche)/Belastungsumfänge (mind. 150 Min. 

pro Woche leicht schwitzend) im Vergleich zur Aktivitätsquo-
te nach Alters- und Zielgruppen (in %; weiblich (gesamt))

Abb. 15: Erreichte gesundheitsrelevante Zeitumfänge (mind. 
150 Min. pro Woche)/Belastungsumfänge (mind. 150 Min. 

pro Woche leicht schwitzend) im Vergleich zur Aktivitätsquote 
nach Alters- und Zielgruppen (in %; männlich (gesamt))
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weiblich
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Tab. 12: Erreichte gesundheitsrelevante Zeitumfänge (mind. 150 
Min. pro Woche) bzw. Belastungsumfänge (mind. 150 Min. pro 
Woche leicht schwitzend) nach Alters- und Zielgruppen (in %)

Landkreis Altenburger Land

Landkreis Altenburger Land

Gesamtbevölkerung nur Aktive

gesamt 58 43 78 58

10-18-Jährige 69 57 82 67

19-26-Jährige 64 49 81 63

27-40-Jährige 59 46 78 61

41-60-Jährige 51 35 71 49

61-Jährige und älter 62 46 85 63

weiblich 58 42 76 54

10-18-Jährige 71 55 81 63

19-26-Jährige 54 38 72 51

27-40-Jährige 53 37 71 49

41-60-Jährige 58 40 74 51

61-Jährige und älter 59 45 79 60

männlich 59 45 81 62

10-18-Jährige 70 62 86 76

19-26-Jährige 77 65 93 79

27-40-Jährige 67 64 87 83

41-60-Jährige 43 30 65 45

61-Jährige und älter 64 47 89 65

Sportvereinsmitglieder 84 78 90 83

weiblich 79 70 84 75

männlich 88 84 94 89

Nichtvereinsmitglieder 52 37 75 52

weiblich 55 37 74 50

männlich 51 36 76 54

Menschen mit Behinderung 37 27 63 47

weiblich 23 17 43 33

männlich 44 33 72 53
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Landkreis Altenburger Land

Abb. 16: Erreichter gesundheitsrelevanter 
Belastungsumfang (mind. 150 Min. pro 

Woche leicht schwitzend) nach Alters- und 
Zielgruppen im überregionalen Ver-

gleich zum INSPO-Bundesschnitt (in %)

Im überregionalen Vergleich zeigt sich, dass die erreichten ge-
sundheitsrelevanten Zeit- und Belastungsumfänge im Landkreis 
Altenburger Land bei einer Vielzahl von Altersgruppen (insbe-
sondere 19-60-Jährige) unter den INSPO-Referenzwerten lie-
gen. Es ist aber auch darauf hinzuweisen, dass die Pendlerquote 
dieser Altersgruppen im bundesweiten Vergleich hoch ausfallen 
(vgl. Pendler-Atlas, 2023) und damit regelmäßige Sport- und Be-
wegungsaktivitäten durchaus objektiv eingeschränkt sind. Aus-
nahmen hiervon sind Senior*innen und Sportvereinsmitglieder, 
welche überdurchschnittliche gesundheitsrelevante Zeit- und 
Belastungsumfänge erreichen (vgl. Abb. 16). Es zeigt sich sehr 
deutlich, dass die Mitgliedschaft in Sportvereinen bedeutsame 
gesundheitsrelevante Wirkungen inkludiert und somit deren 
Förderung nachhaltig begründet. Diese Ergebnisse stützen die 
Feststellung, dass es deutliche Entwicklungspotenziale in der 
gesundheitsrelevanten Sport- und Bewegungsausübung der Be-
völkerung im Landkreis Altenburger Land gibt  - und zwar alters- 
sowie zielgruppenübergreifend.

Auf Ebene der Gesamtbevölkerung sowie zwischen Männern 
und Frauen bewegen sich die Werte jedoch in relativer Nähe zu 
den Vergleichsdaten des Robert Koch Instituts (2017). 
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Erreichter gesundheitsrelevanter Belastungsumfang (min. 150min pro Woche leicht schwitzend) nach Alters- und 
Zielgruppen mit überregionaler INSPO-Benchmark (in %) 

 

Beurteilung des subjektiven Gesundheitszustandes der Bürger*innen in ABG im Vergleich mit überregionaler INSPO-
Benchmark (kumuliert sehr gut/gut in %) 

4466 4433
5500

5577 5555
4477 4411 4455

2288
3388

7777

4488 4455

5522

6622 6611

5511 5500

3377

3300

4422

7711

0

20

40

60

80

100

in
 %

Landkreis Altenburger Land INSPO-Bundesschnitt

5566 6600
5533

6699 6633 6611 6600

4433

1177

7755

5522

3333

5555

7777
6666

4477 4499
5599

7766

6622 6611 6633

8866
7788 7711

6655

4433

2233

7777

5588

3333

6600

8855

7755

6622
5588

6699

8844

0

20

40

60

80

100

in
 %

Landkreis Altenburger Land INSPO-Bundesschnitt

Vergleichsdaten des RKI (2017):
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Abb. 17: Beurteilung des subjektiven Gesund-
heitszustandes der Bürger*innen im Landkreis 
Altenburger Land im Vergleich zum INSPO-
Bundesschnitt (kumuliert sehr gut/gut in %)

Beurteilung des subjektiven Gesundheitszustandes

Interessante Zusammenhänge ergeben sich bei der Auswer-
tung der erreichten gesundheitsrelevanten Belastungsumfän-
ge und dem subjektiv eingeschätzten Gesundheitszustand der 
Bürger*innen im Kontext der Motive „Gesundheit/Wohlbefin-
den“. So fühlen sich Sportvereinsmitglieder, die durch ihre Ver-
einseinbindung zu regelmäßiger Aktivität (Training und Wett-
kämpfe) gefordert werden, eindeutig am gesündesten:

•	 75 % der Sportvereinsmitglieder bezeichnen ihren 
Gesundheitszustand als sehr gut bzw. gut, wohinge-
gen nur 52 % der Nichtvereinsmitglieder ihren Ge-
sundheitsstatus als sehr gut bzw. gut einschätzen. 
Bei denjenigen, die angeben, inaktiv zu sein, sinken 
die Werte auf 33 % (vgl. Tab. 13).

•	 Ein ähnlicher Beziehungszusammenhang lässt sich 
auch bei den zeitlichen Umfängen ableiten: Von 
denjenigen Aktiven, die nach eigenen Aussagen 
mindestens 150 Minuten pro Woche sport- bzw. be-
wegungsaktiv sind, beurteilen 66 % ihren Gesund-
heitszustand als sehr gut bzw. gut (vgl. Tab. 13). Bei 
denjenigen Bürger*innen, die unter der Zielmarke 
von 150 Minuten pro Woche verbleiben, bewerten 
47 % ihren Gesundheitszustand als sehr gut bzw. gut.

•	 Weitere große Unterschiede zeigen sich auch zwi-
schen Personen, die angeben, bei ihrer körper-
lich-sportlichen Betätigung stark ins Schwitzen zu 
geraten (76 %) und denjenigen, die nach eigener 
Auskunft hierbei nicht ins Schwitzen kommen (49 %; 
vgl. Abb. 17). 

Die Ergebnisse der Sportverhaltensstudie verweisen somit da-
rauf, dass über regelmäßige körperlich-sportliche Aktivitäten 
eindeutig positive Effekte auf das gesundheitliche Wohlbe-
finden der Bevölkerung zu erwarten sind. Dieser Befund wird 
durch weitere bundesweit durchgeführte Studien des INSPO 
bestätigt und trifft folglich nicht nur auf den Landkreis Alten-
burger Land sowie auf die Planungsräume zu (vgl. Tab. 14).  

Die Schaffung entsprechender infrastruktureller Voraussetzun-
gen für körperlich-sportliche Betätigung (u. a. durch Sanierung 
und Modernisierung von Sportstätten oder durch die Schaffung 
von Sportgelegenheiten) stellt somit nicht nur eine schul- und 
sportpolitische Notwendigkeit zur Förderung des Schul- und 
Vereinssports dar, sondern bildet auch eine aus gesundheits-
politischer Perspektive wesentliche Zukunftsaufgabe für Ver-
waltung und Politik.
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Erreichter gesundheitsrelevanter Belastungsumfang (min. 150min pro Woche leicht schwitzend) nach Alters- und 
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Landkreis Altenburger Land

Landkreis  
Altenburger Land

INSPO-            
Bundesschnitt

gesamt 56 62

10-18-Jährige 69 86

19-26-Jährige 63 78

27-40-Jährige 61 71

41-60-Jährige 60 65

61-Jährige und älter 43 43

weiblich 60 61

10-18-Jährige 74 84

19-26-Jährige 63 76

27-40-Jährige 59 70

41-60-Jährige 66 66

61-Jährige und älter 45 44

männlich 53 63

10-18-Jährige 66 86

19-26-Jährige 62 80

27-40-Jährige 63 72

41-60-Jährige 55 64

61-Jährige und älter 41 42

Sportvereinsmitglieder 75 77

weiblich 74 76

männlich 76 78

Nichtvereinsmitglieder 52 58

weiblich 57 58

männlich 47 58

Menschen mit Behinderung 17 23

weiblich 24 22

männlich 12 24

Inaktive 33 33

Bewegungsaktive 55 60

Sportaktive 77 85

über 150 Minuten 66 75

unter 150 Minuten 47 62

nicht schwitzend 49 58

leicht schwitzend 59 69

stark schwitzend 76 84

Tab. 13: Beurteilung des subjektiven 
Gesundheitszustandes der Bürger*in-
nen im Landkreis Altenburger Land 
nach Alters- und Zielgruppen im 
Vergleich zum INSPO-Bundesschnitt 
(kumuliert sehr gut/gut; in %)
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Landkreis Alten-
burger Land

Planungsräume

1 2 3 4

gesamt 56 51 59 58 60

weiblich 60 54 68 59 62

männlich 53 48 49 58 59

Sportvereinsmitglieder 75 80 73 73 73

Nichtvereinsmitglieder 52 45 55 56 58

Menschen mit Behinderung 17 17 11 29 15

Inaktive 33 24 40 41 30

Bewegungsaktive 55 45 63 53 65

Sportaktive 77 82 71 78 75

über 150 Minuten 66 64 70 63 68

unter 150 Minuten 47 39 54 42 56

stark schwitzend 76 72 69 78 85

leicht schwitzend 60 53 65 60 64

nicht schwitzend 49 46 57 41 54

Tab. 14: Beurteilung des subjektiven Gesund-
heitszustandes der Bürger*innen im Landkreis 

Altenburger Land im regionalen Vergleich (Pla-
nungsräume) (kumuliert sehr gut/gut; in %)

Planungsräume

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4
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Planungsräume

INSPO (2023).Wenzelsport-
halle. Eigene Aufnahme.
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Gründe für sportliche Inaktivität

Die von den Bürger*innen genannten Gründe für sportliche 
Inaktivität im Landkreis Altenburger Land zeigen sowohl im 
Geschlechterverhältnis als auch im überregionalen Vergleich 
interessante Übereinstimmung, aber auch Unterschiede. Frau-
en signalisieren das Fehlen spezifischer Angebote und Männer 
haben eindeutig andere Interessen (vgl. Tab. 15). Der über-
regionale Vergleich zeigt eine relativ hohe Übereinstimmung: 
Entfernungen und Informationsdefizite sind im Planungsraum 4 
stärker einschränkend ausgeprägt (vgl. Tab. 16). 

Werden die Ergebnisse in einen überregionalen Kontext ge-
setzt, so fällt auf, dass es keine nennenswerten Unterschiede zu 
den bundesweiten Erhebungen gibt (vgl. Tab. 15). 

Gesamtbevölkerung INSPO-Bundesschnitt

gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich

keine Zeit 34 29 38 30 28 32

ausreichend Bewegung 30 32 27 30 28 33

gesundheitliche Beschwerden 30 28 30 38 40 36

andere Interessen 22 16 26 22 17 27

kein Interesse 20 23 16 14 12 15

aus finanziellen Gründen 13 15 11 14 17 11

kein passendes Angebot 11 20 2 13 15 11

zu weit entfernt 10 16 3 8 9 7

sonstige Gründe 10 8 12 11 12 11

fehlende Informationen 7 11 3 11 12 9

niemand kann mich hinbringen 3 4 1 2 3 2

Sportstätten nicht barrierefrei 1 0 0 1 1 1

Tab. 15: Gründe für Inaktivität der Gesamtbe-
völkerung im Landkreis Altenburger Land und im 

überregionalen Vergleich (Mehrfachnennungen in %)

Es ist dabei festzuhalten, dass neben Gründen wie „gesund-
heitliche Beschwerden“ (vornehmlich bei den über 60-Jähri-
gen)  keine „echten“ Hindernisgründe vorhanden sind, die eine 
körperlich-sportliche Aktivität unmöglich machen. Weitere 
Sportverhaltensstudien zeigen, dass bundesweit 21 % der Bür-
ger*innen körperlich-sportliche Aktivitäten ablehnen (INSPO-
Bundesschnitt). Im Landkreis Altenburger Land liegt die Inakti-
vitätsquote bei 22 % (vgl. Tab. 11 auf S. 24). Hervorzuheben 
sind die ausgesprochen niedrigen Inaktivitätsquoten bei den 
Sportvereinsmitgliedern (5 %), die die besondere Bedeutung 
der Sportvereine als gesundheitspolitische Akteure und Moti-
vatoren im Landkreis Altenburger Land unterstreichen.

Interessant ist die Tatsache, dass lediglich 20 % der Inaktiven 
als Begründung „kein Interesse“ anführen (vgl. Tab. 15). Im Um-
kehrschluss kann gefolgert werden, dass ein nicht unerheblicher 
Teil der Inaktiven durchaus Interesse an körperlich-sportlichen 
Aktivitäten hat und somit ein adäquates Aktivierungspotenzial 
im Landkreis Altenburger Land vorhanden ist.
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Zwaan, J. (2019). Freie Bildquel-
le von Unsplash.com. Verfüg-
bar unter: https://unsplash.
com/photos/sne058DdMVk. 

Landkreis  
Altenburger Land

Planungsräume

1 2 3 4

keine Zeit 34 35 31 38 34

ausreichend Bewegung 30 34 39 23 22

gesundheitliche Beschwerden 30 30 29 33 29

andere Interessen 22 28 23 18 18

kein Interesse 20 19 24 18 19

aus finanziellen Gründen 13 16 13 11 12

kein passendes Angebot 11 7 11 12 13

zu weit entfernt 10 0 12 3 24

sonstige Gründe 10 17 7 9 7

fehlende Informationen 7 6 4 3 13

niemand kann mich hinbringen 3 0 2 3 7

Sportstätten nicht barrierefrei 1 0 0 3 0

Tab. 16: Gründe für Inaktivität im regionalen Vergleich 
in den Planungsräumen (Mehrfachnennungen in %)

Zwischen den Planungsräumen zeigen 
sich z. T. deutliche Unterschiede in den 
Gründen für Inaktivität (vgl. Tab. 16). 
Es fällt auf, dass im Planungsraum 4 die 
Entfernung zum Angebot als einer der 
Hauptgründe für Inaktivität genannt 
wird, während dies in Planungsraum 
1 aufgrund der städtischen Prägung 
nachvollziehbarerweise keine Rolle 
spielt.

Planungsräume

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4
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Landkreis Altenburger Land

gesamt weiblich männlich

Radfahren 41 32 51

Spazierengehen 27 34 20

Laufen/Joggen 18 20 16

Fitness-/Kraftsport 18 17 19

Wandern 14 11 16

Schwimmen 11 11 11

Nordic Walking 7 11 4

Yoga 5 9 0

Fußball 5 1 9

Gymnastik 4 7 2

Reha- und Seniorensport 3 3 2

Tischtennis 2 1 3

Volleyball 2 1 2

Pferdesport 2 3 0

Tanzen 2 3 1

Tab. 17: Am häufigsten/zweithäufigsten betriebene Sport- und Bewegungsformen  
(Gesamtbevölkerung; Geschlechter; Mehrfachnennungen in %; > 1%)

Ausgeübte Sport- und Bewegungsaktivitäten

Die Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land üben ein brei-
tes Spektrum an Sport- und Bewegungsaktivitäten aus. Folgen-
de zentrale Erkenntnisse lassen sich dabei festhalten:

•	 Bewegungsorientierte Sportformen, wie Radfahren, 
Spazierengehen, Laufen/Joggen und Fitnesstraining/
Kraftsport haben über alle Alters- und Zielgruppen 
hinweg eine besonders große Bedeutung (vgl. Abb. 
18).

•	 Geschlechterspezifische Akzentuierungen werden 
offensichtlich weiblich geprägt durch Spazierenge-
hen, Nordic Walking, Yoga, Gymnastik, Pferdesport 
und Tanzen sowie männlich dominiert durch Radfah-
ren, Fußball und Tischtennis (vgl. Tab. 19).

•	 Auffällig ist die hohe Bedeutung der Bewegungsfor-
men Radfahren und Spazierengehen, die über alle 
Altersgruppen hinweg auf konstant hohem Niveau 
bleiben. Im Kontext der selbstorganisierten Bewe-
gungsaktivitäten sticht v. a. Radfahren heraus, da 
44  % der Nichtvereinsmitglieder angeben, dies als 
erste oder zweite Sportart auszuüben (vgl. Tab. 19). 

•	 Fußball, Pferdesport, Fitness-/Kraftsport bzw. Roll-
sport sind  v. a. in den jüngeren Altersgruppen 
beliebt, während bspw. Wandern, Gymnnastik, 
Reha- und Seniorensport sowie Nordic Walking mit 
zunehmendem Alter an Bedeutung gewinnen (vgl. 
Tab. 19, vgl. Abb. 20).

•	 Deutlich vereinsdominiert sind u.a. die Sportangebo-
te für Fußball, Gymnastik, Tischtennis, Tanzen, Vol-
leyball, Rhythmische Sportgymnastik, Handball und 
Leichtathletik (vgl. Tab. 16).

Das Aktivitätsspektrum wird somit insbesondere von ausdauer-
orientierten, freizeit- und bewegungorientierten Aktivitäten ge-
prägt. Ähnliche Ergebnisse sind auch in überregionalen Studien 
festzustellen (Tab. 19 auf Seite 36).  

Für eine zukunftsorientierte und an den Bedarfen der Bevölke-
rung ausgerichtete Regional- und Sportstättenentwicklungspla-
nung lassen sich hieraus sowohl für die Sportvereine als auch 
für die  Verantwortungsträger*innen aus Politik und Verwaltung 
ressortübergreifende inhaltliche sowie infrastrukturelle Impul-
se und Handlungsempfehlungen ableiten (vgl. Kapitel 5 "Hand-
lungs- und Maßnahmenempfehlungen").

Abb. 18: Ausgewählte Sport- und Be-
wegungsformen im Altersverlauf (ge-
samt; Mehrfachnennungen in %)

Landkreis                                         
Altenburger Land
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Tab. 18: Am häufigsten/zweithäufigsten 
betriebene Sport- und Bewegungsformen 
(Gesamtbevölkerung, Altersgruppen; 
Mehrfachnennungen in %; > 1%)

Landkreis 
Altenburger 

Land

Altersgruppen 

10-18- 
Jährige

19–26- 
Jährige

27–40- 
Jährige

41–60- 
Jährige

61-Jährige 
und älter

Radfahren 41 33 18 37 47 45

Spazierengehen 27 21 26 35 26 28

Laufen/Joggen 18 12 21 27 19 14

Fitness-/Kraftsport 18 16 43 19 17 19

Wandern 14 2 3 7 18 14

Schwimmen 11 7 16 9 13 10

Nordic Walking 7 0 0 2 10 12

Yoga 5 3 7 6 6 6

Fußball 5 16 9 7 2 4

Gymnastik 4 0 0 2 5 7

Reha- und Seniorensport 3 0 3 0 2 5

Tischtennis 2 2 0 2 2 2

Volleyball 2 3 1 5 2 1

Pferdesport 2 10 1 1 1 0

Tanzen 2 7 5 1 1 1

Gerätturnen/Turnen 1 1 1 7 0 0

Rollsport 1 1 6 0 1 1

Aerobic 1 0 3 2 2 0

Aquafitness 1 0 0 0 0 2

Badminton 1 3 3 0 0 0

Rhythmische Sport-
gymnastik 1 0 0 0 1 2

Kegeln 1 1 0 0 1 1

Leichtathletik 1 5 0 0 0 1

Basketball 1 5 1 1 0 0

Tennis 1 1 0 1 0 1

Handball 1 2 0 1 1 0

Skisport 1 0 0 0 1 1
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Tab. 19: Am häufigsten/zweithäufigsten betriebe-
ne Sport- und Bewegungsformen (Gesamtbevölke-
rung und Zielgruppen; Mehrfachnennungen in %)

Landkreis 
Altenburger 

Land

Sportvereinsmitglieder Nichtvereinsmitglieder Menschen mit Behinderung

gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich

Radfahren 41 29 17 39 44 35 56 39 12 52

Spazierengehen 27 11 17 7 31 37 25 25 32 22

Laufen/Joggen 18 14 13 15 19 21 16 15 27 8

Fitnesstraining/Kraftsport 18 15 12 17 19 17 20 13 17 8

Wandern 14 10 7 12 15 12 18 21 24 19

Schwimmen 11 7 5 9 12 13 12 11 5 15

Nordic Walking 7 6 13 1 7 10 4 13 22 8

Yoga 5 7 15 1 4 8 0 1 2 0

Fußball 5 17 4 27 2 0 3 3 0 5

Gymnastik 4 7 16 0 4 5 2 3 7 0

Rehasport 3 2 4 1 3 3 2 3 2 4

Tischtennis 2 7 4 9 1 0 1 2 2 1

Volleyball 2 8 6 8 0 0 0 0 0 0

Pferdesport 2 2 6 0 2 3 0 0 0 0

Tanzen 2 6 9 3 1 1 0 0 0 0

Gerätturnen/Turnen 1 1 2 1 2 3 0 3 10 0

Rollsport 1 0 0 0 1 1 1 0 0 0

Aerobic 1 1 2 1 1 1 1 0 0 0

Aquafitness 1 2 3 1 1 1 0 3 2 4

Badminton 1 2 3 1 1 0 1 2 0 3

Rhythmische Sport-
gymnastik 1 3 6 1 0 0 0 2 2 1

Kegeln 1 3 2 4 0 0 1 5 0 8

Leichtathletik 1 3 6 1 0 0 1 1 0 1

Basketball 1 2 1 3 1 0 1 0 0 0

Tennis 1 2 1 4 0 0 0 1 0 1

Handball 1 2 1 3 0 0 0 0 0 0

Skisport 1 0 0 0 1 0 1 0 0 0
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Landkreis Altenburger Land

Die Bedeutung der Aktivitätsformen Joggen/Laufen und Spazie-
rengehen steigt zunächst und fällt ab dem 40. Lebensjahr ab. 
Bei geschlechtsspezifischer Analyse fällt auf, dass bei den Frau-
en ab dem 40. Lebensjahr Joggen/Laufen an Bedeutung verliert 
(dafür aber Nordic Walking an Beliebtheit deutlich zunimmt), 
während Männer auch noch mit über 60 Jahren Laufaktivitäten 
nachgehen. Die Bewegungsform Spazierengehen gewinnt be-
reits ab dem 19. Lebensjahr an Bedeutung. Bei den Frauen ist 
Spazierengehen deutlich beliebter (v.a. in der Altersgruppe der 
27-40-jährigen), während die Männer Laufen bevorzugen (Abb. 
21, Abb. 22). 

Mit Blick auf die positiven Effekte regelmäßiger körperlich-
sportlicher Aktivität auf die Gesundheit zeigt sich bereits hier 
die Notwendigkeit, zukünftig einen größeren Teil der Bürger*in-
nen in "sportliche Bewegung" zu versetzen und zumindest Nor-
dic Walking verstärkt als Alternative zum Spazierengehen vor-
nehmlich für die jüngeren Frauen zu vermitteln. 

Abb. 19: Die Sport- und 
Bewegungsformen 
Spazierengehen, Nordic 
Walken und Joggen/
Laufen im Altersverlauf 
(Landkreis Altenburger 
Land; weiblich; Mehr-
fachnennungen in %)

Abb. 20: Die Sport- und 
Bewegungsformen 
Spazierengehen, Nordic 
Walken und Joggen/
Laufen im Altersverlauf 
(Landkreis Altenburger 
Land; männlich; Mehr-
fachnennungen in %)

weiblich

männlich

Landkreis                                         
Altenburger Land

Landkreis                                         
Altenburger Land
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Landkreis                  
Altenburger Land

Planungsräume

1 2 3 4

Radfahren 41 38 39 40 49

Spazierengehen 27 28 30 26 26

Laufen/Joggen 18 14 20 22 18

Fitnesstraining/Kraftsport 18 24 12 15 16

Wandern 14 13 13 21 9

Schwimmen 11 13 9 15 7

Nordic Walking 7 8 10 5 7

Yoga 5 4 7 4 5

Fußball 5 3 6 6 6

Gymnastik 4 3 6 5 4

Rehasport 3 3 4 1 2

Tischtennis 2 2 3 1 1

Volleyball 2 2 2 2 1

Pferdesport 2 0 1 2 4

Tanzen 2 2 1 1 3

Gerätturnen/Turnen 1 2 2 0 2

Rollsport 1 1 0 2 1

Aerobic 1 2 3 0 0

Aquafitness 1 1 2 0 1

Badminton 1 1 0 0 2

Rhythmische Sport-
gymnastik 1 1 1 2 0

Kegeln 1 1 2 0 1

Leichtathletik 1 1 1 0 2

Basketball 1 1 1 2 0

Tennis 1 0 0 2 1

Handball 1 1 1 0 0

Skisport 1 1 0 0 1

Tab. 20: Am häufigs-
ten/zweithäufigsten 
betriebene Sport- und 
Bewegungsformen 
im regionalen Ver-
gleich (Mehrfach-
nennungen in %)

Planungsräume

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4
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Landkreis  
Altenburger Land

Planungsräume INSPO-                      
Bundesschnitt1 2 3 4

1 Radfahren Radfahren Radfahren Radfahren Radfahren Radfahren

2 Spazierengehen Spazierengehen Spazierengehen Spazierengehen Spazierengehen Fitness-/Kraftsport

3 Fitness-/Kraftsport Fitness-/Kraftsport Laufen/Joggen Laufen/Joggen Laufen/Joggen Spazierengehen

4 Laufen/Joggen Laufen/Joggen Wandern Wandern Fitness-/Kraftsport Laufen/Joggen

5 Wandern Wandern Fitness-/Kraftsport Schwimmen Wandern Schwimmen

6 Schwimmen Schwimmen Nordic Walking Fitness-/Kraftsport Schwimmen Wandern

7 Nordic Walking Nordic Walking Schwimmen Fußball Nordic Walking Fußball

8 Yoga Yoga Yoga Gymnastik Fußball Gymnastik

9 Fußball Fußball Fußball Nordic Walking Yoga Nordic Walking

10 Gymnastik Gymnastik Gymnastik Yoga Gymnastik Yoga

Tab. 21: Top-10 Sport- und Bewegungsformen im Landkreis Altenburger Land in der 
Gesamtbevölkerung, den Planungsräumen und im überregionalen Vergleich (in %)

Tab. 22: Am häufigsten/zweithäufigsten betrie-
bene Sport- und Bewegungsformen im überre-
gionalen Vergleich (Mehrfachnennungen in %)

Die Top 10 betriebenen Sport- und Bewe-
gungsformen sind mit kleineren regional-
spezifischen Abweichungen in den Pla-
nungsräumen grundsätzlich in der Rangfolge 
weitestgehend identisch (vgl. Tab. 22, Tab. 
23).

Im überregionalen Vergleich ergibt sich auch 
zu den bundesweit erhobenen Daten eine 
nahezu identische Rangfolge der beliebtes-
ten Sport- und Bewegungsformen mit einer 
nachvollziebar etwas größeren Bedeutung 
von Wandern und einer etwas geringeren 
Bedeutung von Fitness-/Kraftsport im länd-
lich geprägten Landkreis  Altenburger Land 
(vgl. Tab. 20, Tab. 21).

Landkreis Altenburger Land

Landkreis                      
Altenburger Land

INSPO-              
Bundesschnitt

Radfahren 41 47

Spazierengehen 27 21

Laufen/Joggen 18 19

Fitness-/Kraftsport 18 25

Wandern 14 7

Schwimmen 11 13

Nordic Walking 7 4

Yoga 5 4

Fußball 5 6

Gymnastik 4 5

Reha- und Seniorensport 3 3

Tischtennis 2 1

Volleyball 2 2

Pferdesport 2 2

Tanzen 2 3

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4
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Aus der Motivlage der Sport- und Bewegungsaktiven können 
wichtige Rückschlüsse für die zukünftige Angebots- und In-
frastrukturplanung gezogen werden. Um die Sport- und Be-
wegungsmotive zu erfassen, wurde den Befragten eine Liste  
mit 17 möglichen Beweggründen vorgelegt. Das INSPO orien-
tiert sich hierbei an der von Opaschowski (2006) entwickelten 
Motivstrukturierung (vgl. Abb. 21).

Die Aktiven wurden gebeten, die Bedeutung jedes einzelnen 
Motivs für ihre persönliche Aktivität auf einer fünfstufigen Skala 
von „trifft voll zu“ bis „trifft gar nicht zu“ zu bewerten. Aus den 
kumulierten Werten der Antworten „trifft voll zu“ und „trifft 
eher zu“ lässt sich eine Rangfolge der wichtigsten Motive der 
Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land bilden (vgl. Tab. 
23).

•	 Im Ergebnis zeigt sich, dass Beweggründe für Sport- 
und Bewegungsaktivitäten über alle Zielgruppen 
hinweg in erster Linie auf positive Motivationen (Ge-
sundheit, Spaß, Fitness) in Verbindung mit dem psy-
chischen Motiv „sich wohlfühlen“ zurückzuführen 
sind (vgl. Abb. 22).

•	 Soziale Motive (vgl. Tab. 23) spielen insbesondere 
für Nichtvereinsmitglieder insgesamt eine geringere 
Rolle. Am Ende der Skala steht das Wettkampfmotiv 
in der Gesamtbevölkerung im Landkreis Altenburger 
Land. Für Vereinsmitglieder beider Geschlechter 
sind demgegenüber soziale Motivationen (vgl. Tab. 
23) wesentlich bedeutsamer als für Nichtvereinsmit-
glieder, was die besondere Bedeutung der Sportver-
eine im Landkreis Altenburger Land als Orte des Mit-
einanders und der sozialen Integration unterstreicht.

•	 Geschlechtsspezifisch wird zudem deutlich, dass 
Frauen das physisch-ästhetische Motiv "Figur" stär-
ker präferieren als Männer, die demgegenüber das 
Wettkampfmotiv für ihre Sport- und Bewegungsakti-
vitäten betonen (vgl. Abb. 23, Abb. 24). 

•	 Für Menschen mit Behinderung spielt neben den po-
sitiven Primärmotiven das Naturerleben im Rahmen 
ihrer körperlich-sportlichen Aktivitäten eine hervor-
gehobene Rolle.

Abb. 21: Motive des Sporttreibens 
in Anlehnung an Opaschow-
ski (2006, S. 58)

VIELFALT VON MOTIVEN

Motive des Sporttreibens

Beweggründe für das Sporttreiben

Primärmotive

Positive Motivation Negative Motivation

Spaß Bewegungsmangelausgleich

Gesundheit Ausgleich zur Arbeit

Fitness Stressabbau

Sekundärmotive

Psychische 
Motivation

Physische 
Motivation

Soziale 
Motivation

sich wohlfühlen gut für die Figur mit anderen Menschen 
zusammen sein

eigene Trägheit 
überwinden

Natur genießen

im Wettkampf mit 
anderen messen

Gruppenerlebnis 
haben

sich entspannen nette Leute 
kennenlernen

Stärkung des 
Selbstbewusstseins Freunde gewinnen
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Landkreis Altenburger Land

Landkreis Altenburger Land Sportvereinsmitglieder Nichtvereinsmitglieder Menschen mit Behinderung

gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich

Wohlbefinden 81 82 80 86 86 86 80 80 79 81 72 86

Gesundheit 75 76 76 78 76 80 74 75 73 72 63 76

Spaß 74 73 76 88 86 89 70 70 72 60 65 59

Fitness 68 70 68 78 75 81 66 68 63 55 56 53

Natur genießen 67 68 66 50 49 50 71 71 71 78 81 76

Bewegungsman-
gelausgleich 60 62 57 63 61 65 58 62 54 53 66 48

Figur 55 60 50 55 50 59 55 62 47 44 47 44

Entspannung 49 47 51 49 52 46 49 47 53 55 56 54

Stressabbau 47 53 42 49 50 48 47 53 39 45 63 32

Ausgleich zur Arbeit 44 48 41 52 49 55 42 46 38 37 49 30

Trägheit überwinden 39 41 35 33 38 28 40 41 38 44 51 38

Selbstbewusstsein 35 30 34 41 39 42 33 35 32 30 30 30

mit anderen 
Menschen zu-
sammen sein

31 35 32 62 59 64 23 24 21 30 21 33

Gruppenerlebnis 23 21 24 54 50 57 14 14 13 19 10 22

nette Leute 
kennenlernen 18 17 18 37 39 36 12 13 11 13 9 13

Freunde gewinnen 12 27 14 29 27 30 6 8 5 10 7 12

Wettkampf 10 6 12 32 17 44 3 3 4 3 0 4

Tab. 23: Motive für Sport- und Bewegungsaktivi-
täten im Landkreis Altenburger Land (gesamt) 
und für ausgewählte Zielgruppen (kumuliert 
„trifft voll zu“ und „trifft eher zu“ in %)

Mabel, A. (2016).Freie Bild-
quelle von Pexels.com, online 
verfügbar unter: www.pexels.
com/de-de/foto/natur-him-
mel-wolken-sommer-128202/
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Landkreis 
Altenburger 

Land

Planungsräume

1 2 3 4

Wohlbefinden 81 83 80 80 79

Gesundheit 75 77 76 76 66

Spaß 74 76 69 80 70

Fitness 68 66 72 75 64

Natur genießen 67 63 71 67 68

Bewegungsmangel- 
ausgleich 60 61 58 61 57

Figur 55 52 61 57 53

Entspannung 49 50 42 53 51

Stressabbau 47 47 42 54 46

 Ausgleich zur Arbeit 44 42 49 51 40

Trägheit überwinden 39 42 39 34 37

Selbstbewusstsein 35 35 34 37 32

mit anderen Menschen 
zusammen sein 31 32 26 34 31

Gruppenerlebnis 23 24 21 22 22

nette Leute  
kennenlernen 18 20 16 18 14

Freunde gewinnen 12 11 13 12 5

Wettkampf 10 8 12 10 8

Tab. 24: Motive für Sport- und Bewegungsaktivi-
täten im regionalen Vergleich der Planungsräume 
(kumuliert „trifft voll zu“ und „trifft eher zu“ in %)

Die Motivlage für Sport- und Bewegungsaktivi-
täten ist auch auch Ebene der vier analysierten 
Planungsräume sehr ähnlich: Wohlbefinden, 
Gesundheit und Spaß bilden die dominanten 
Motive (vgl. Tab. 24).

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4

Beim Vergleich der kumulierten Daten des 
Landkreises Altenburger Land mit deutsch-
landweit durch das INSPO erhobenen Daten 
lassen sich sowohl in der Bedeutsamkeit als 
auch in der Reihenfolge relativ hohe Überein-
stimmungen feststellen, wobei im Landkreis 
Altenburger Land dem Motiv "Natur genie-
ßen" eine höhere Bedeutung beigemessen 
wird. Dass die Motive "Entspannung", "Stress-
abbau" und "Ausgleich zur Arbeit" eine deut-
lich geringere Bedeutung haben, kann mit 
der sehr hohen Pendlerquote (Pendler-Atlas, 
2023) in Zusammenhang gebracht werden 
(vornehmlich zutreffend auf Männer) (vgl. 
Tab. 25).

Landkreis 
Altenburger 

Land

INSPO-                     
Bundesschnitt

Wohlbefinden 81 83

Gesundheit 75 83

Spaß 74 80

Fitness 68 77

Natur genießen 67 61

Bewegungsmangel- 
ausgleich 60 62

Figur 55 59

Entspannung 49 53

Stressabbau 47 57

 Ausgleich zur Arbeit 44 54

Trägheit überwinden 39 37

Selbstbewusstsein 35 32

mit anderen Menschen 
zusammen sein 31 36

Gruppenerlebnis 23 26

nette Leute  
kennenlernen 18 22

Freunde gewinnen 12 15

Wettkampf 10 12

Tab. 25: Motive für Sport- und Bewegungs-
aktivitäten im überregionalen Vergleich (kumu-

liert „trifft voll zu“ und „trifft eher zu“ in %)
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Landkreis Altenburger Land

Abb. 22: Motive für Sport- und Bewegungs-
aktivitäten im überregionalen Vergleich 
(gesamt; kumulierte Werte der Antwor-

ten trifft voll zu/trifft eher zu; in %)

Abb. 23: Motive für Sport- und Bewegungs-
aktivitäten im überregionalen Vergleich 

(weiblich; kumulierte Werte der Antwor-
ten trifft voll zu/trifft eher zu; in %)

Abb. 24: Motive für Sport- und Be-
wegungsaktivitäten im überregionalen 

Vergleich (männlich; kumulierte Werte der 
Antworten trifft voll zu/trifft eher zu; in %)

gesamt

weiblich

männlich

– –
–
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VIELFALT VON ORGANISATIONSFORMEN
Sport und Bewegung finden in unterschiedlichsten organisa-
torischen Kontexten statt. Ausgehend vom weiten Sportver-
ständnis dominieren international wie national drei große Or-
ganisationsformen für Sport und Bewegung: privat (individuell) 
organisiert, organisiert in Sportvereinen und organisiert bei 
kommerziellen Anbietern. Diese Strukturierung trifft für den 
Landkreis Altenburger Land prinzipiell ebenfalls zu (vgl. Abb. 
25, Tab. 26): 

•	 Der weitaus größte Teil sportlicher Aktivität wird indi-
viduell organisiert: 66 % der sport- und bewegungs-
aktiven Bürger*innen organisieren ihre Aktivitäten 
selbst, unabhängig von institutioneller Anbindung. 

•	 Als bedeutendste institutionelle Sport- und Bewe-
gungsanbieter folgen die Sportvereine (13 %)5 und 
kommerzielle Anbieter (11 %). Die übrigen Anbieter 
liegen allesamt unterhalb von 5 %  - mit der Ausnah-
me der Schulen (in Form von Arbeitsgemeinschaf-
ten) bei den 10-18-Jährigen (8 %). 

5	 Diese Werte beziehen sich auf das Antwortverhalten im Rahmen der Bevöl-
kerungsbefragung und stellen keinen offiziellen Organisationsgrad in Sport-
vereinen dar. Dieser beträgt 17 % (vgl. Abb. 36 auf S. 70, Kapitel 2.3)

In Bezugnahme auf Tab. 26 ist auf einige Auffälligkeiten den-
noch hinzuweisen:

•	 Der Schwerpunkt der Vereinsangebote konzentriert 
sich deutlich auf die Altersgruppe der 10-18-Jähri-
gen. Jungen/Männer sind tendenziell auch stärker in 
Sportvereinen vertreten. 

•	 Kommerzielle Angebote werden ausgeglichen von 
allen Zielgruppen angenommen (schwerpunktmäßig 
jedoch ab 19 Jahren). Der Anteil der Frauen ist in die-
sem Fall höher als der der Männer. 

•	 Für Nichtvereinsmitglieder sind Angebote der Sport-
vereine (zusätzliche Angebote, Schnuppermitglied-
schaften) kaum bzw. schwer wahrnehmbar oder in-
haltlich nicht interessant genug.

•	 Erfreulich sind die Sport- und Bewegungsangebo-
te für Kinder und Jugendliche über Schulangebote 
(8 %). 

•	 Angebote über die gesetzlichen Krankenkassen wer-
den vornehmlich von den über 60-Jährigen (3 %) und 
den Menschen mit Behinderung (4 %) wahrgenom-
men.

•	 Im Vergleich mit überregionalen Studienergebnissen 
des INSPO ist der Anteil des individuell privat organi-
sierten Sporttreibens über alle Zielgruppen im Land-
kreis Altenburger Land vergleichbar (vgl. Abb. 25). 
Für einen ländlich geprägten Landkreis fällt der An-
teil an kommerziellen Anbietern hingegen aus wirt-
schaftlich nachvollziehbaren Gründen geringer aus. 

Cerullo, D. (2018). Freie Bildquele 
von Unsplash.com. Online ver-
fügbar unter www.unsplash.
com/photos/3ckWUnaCxzc
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Abb. 25: Organisation der Sport- und Bewegungsaktivi-
täten im überregionalen Vergleich (in %; gesamt)
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individuell organisiert kommerziell organisiert über Sportvereine organisiert sonstige

Landkreis Altenburger Land

individuell kommerziell Sportverein Krankenkasse Schule Behinderten-
sportverein

Volkshoch-
schule (VHS) Sonstige

gesamt 66 11 13 2 1 0 1 6

10-18-Jährige 54 6 24 0 8 0 0 6

19-26-Jährige 60 15 14 2 0 0 0 9

27-40-Jährige 68 11 12 0 0 0 0 9

41-60-Jährige 72 10 9 2 0 0 1 6

61-Jährige und älter 66 13 11 3 1 0 1 5

weiblich 65 13 10 1 0 0 1 7

männlich 67 8 16 2 1 0 0 5

Sportvereins- 
mitglieder 42 12 39 1 2 0 1 3

Nichtvereins- 
mitglieder 76 10 2 2 1 0 1 8

Menschen mit  
Behinderung 65 10 10 4 0 4 0 5

Tab. 26: Organisation der Sport- und 
Bewegungsaktivitäten im Landkreis 
Altenburger Land (in %; Alters- und 
ausgewählte Zielgruppen)
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Abb. 26: Organisation der Sport- und Bewegungsaktivi-
täten im regionalen Vergleich (in %; gesamt)

Planungsraumübergreifend ist ersichtlich, dass sportliche 
Aktivität überwiegend privat (individuell) organisiert wird. 
Die Anteile sind dabei in allen Planungsräumen ähnlich 
und reichen von 61 % (Planungsraum 4) bis 68  % (Pla-
nungsraum 3; vgl. Abb. 26). 

Bei der Aufwertung von Sportstätten bzw. Sportgelegen-
heiten in der Natur (z. B. Jogging-/Radwege etc.) sowie 
bei der Erstellung von Sportangeboten für bzw. durch 
Sportvereine sollte diese Entwicklung grundsätzlich für 
alle Planungsräume berücksichtigt werden.

Die weiteren Schwerpunkte in der Organisation sind 
dann in den Planungsräumen recht verschieden. In Pla-
nungsraum 1 dominieren die kommerziellen Anbieter, in 
Planungsraum 2 die Sportvereine und in den Planungs-
räumen 3 bzw. 4 andere (sonstige) Anbieter (vgl. Tab 27). 
Hier sollten die Sportvereine Kooperationsbeziehungen 
verstärkt prüfen.  

Tab. 27: Organisation der Sport- 
und Bewegungsaktivitäten im 
Landkreis Altenburger Land und 
in den Planungsräumen (in %)

Landkreis  
Altenburger Land Planungsraum 1 Planungsraum 2 Planungsraum 3 Planungsraum 4
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individuell 66 65 67 64 66 63 63 61 65 68 66 69 61 57 67

kommerziell 11 13 8 15 20 12 11 15 6 5 6 4 10 11 8

Sportverein 13 10 16 11 6 16 18 13 25 11 9 13 12 10 15

Krankenkasse 2 1 2 1 0 2 1 1 0 4 4 3 2 1 2

Schule 1 0 1 1 2 1 1 1 1 3 3 3 1 1 0

Behindertensportverein 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1 0

Volkshochschule 1 1 0 0 0 0 1 1 0 3 4 0 0 1 0

sonstige 6 7 5 6 6 6 6 8 4 7 7 8 13 18 7

Organisation der Sport- und Bewegungsaktivitäten im überregionalen Vergleich (in %; gesamt; individuell organisiert – über Sportvereine organisiert – kommerziell 
organisiert – sonstige) ABG

Orte des Sports 
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Landkreis Altenburger Land

Einschätzung der Vereinsarbeit  
aus Bürger*innensicht

Prinzipiell leisten die Sportvereine einen wichtigen gemein-
wohlorientierten Beitrag für die Regionalentwicklung. Dies ver-
deutlicht auch die Einschätzung der Sportvereinsarbeit durch 
die Bürger*innen sowohl im Landkreis Altenburger Land als 
auch differenziert in den Planungsräumen (vgl. Tab. 27):

Entsprechend den Einschätzungen der Bürger*innen des Land-
kreises Altenburger Land stellt insbesondere die Kinder- und 
Jugendförderung eine wichtige Aufgabe der Sportvereine dar. 
Aber auch weitere tendenziell nicht im Fokus der Sportverein 
stehende Zielgruppen wie Familien mit Kleinkindern, Frauen 
und Mädchen sowie Menschen mit Behinderung sollten durch 
gezielte, kooperative Angebotsstrukturen aktiviert werden.

Ins Blickfeld rückt damit die Kooperation der Sportvereine un
tereinander, um die erforderliche Angebotsvielfalt ausbauen zu 
können.

Bedeutsamkeit von… gesamt weiblich männlich Sportvereins-
mitglieder

Nichtvereins-
mitglieder

Menschen mit 
Behinderung

Sport- und Bewegungsangebo-
ten für Kinder und Jugendliche 78 81 75 83 76 73

Gesundheitsorientierten Angeboten 76 81 71 77 75 73

Schnupperangeboten für Nichtmitglieder 77 81 73 87 74 72

Angebote im Freizeit- und Breitensport 71 75 69 80 69 70

Niedrige Beitragshöhe für Angebote 69 74 65 79 67 67

Sport- und Bewegungsangeboten für Vor-
schulkinder (Kinder von 3 bis 6 Jahren) 64 67 62 70 63 62

Geselligkeit und Gemeinschaft 63 64 62 72 60 57

Seniorenspezifischen Angeboten 61 67 56 63 61 63

Angeboten für Menschen mit Behinderung 60 63 57 63 60 67

Zugang für sozial benachteiligte Menschen 60 61 60 63 59 63

Kurzmitgliedschaften 59 64 55 49 62 58

Zusammenarbeit mit anderen Sportvereinen 59 60 57 67 57 52

Eltern-Kind- und Familienangeboten 56 59 54 55 57 54

Leistungssportliche Talentförderung 50 47 54 63 47 52

Frauen- und mädchenspezifischen Angeboten 48 56 40 50 48 50

Kooperationen mit kommerziellen Anbietern 40 41 40 39 41 37

Angebot von Trendsportarten 32 34 30 33 32 25

Tab. 29: Gemeinwohlorientierte Wirkung von Sportvereinen: 
Bedeutsamkeit ausgewählter Merkmale aus Bürger*innen-

sicht (kumuliert sehr bedeutsam/bedeutsam; in %)

19-26-Jährige 27-40-Jährige 41-60-Jährige

Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

Gesundheitsorientierte Angebote 91 77 69 55 86 69

Schnupperangebote 91 64 76 75 82 68

Niedrige Beitragshöhe 74 66 72 59 72 57

Eltern-Kind-/Familienangebote 67 39 66 64 57 49

Kurzmitgliedschaften 63 62 64 53 68 51

Frauenspezifische Angebote 55 43 46 38 54 31

Angebot von Trendsportarten 22 49 31 29 35 18

•	 Insgesamt wird Sportvereinen über die niedrigen 
Beitragssätze eine wichtige Wirkung für die Integrati-
on finanziell benachteiligter Menschen bescheinigt. 
Aus Sicht der Bevölkerung spielen die Sportvereine 
eine wesentliche Rolle für die sportliche Freizeitge-
staltung von Kindern und Jugendlichen und als zen-
trale Anbieter gesundheitssportlicher und  -fördern-
der Angebotsstrukturen.

•	 Als besonders bedeutsam schätzen die Bürger*in-
nen Schnupperangebote und die Möglichkeit von 
Kurzmitgliedschaften ein, was dem gesamtgesell-
schaftlichen Entwicklungstrend zu mehr Flexibilität 
und weniger Bindung entspricht. Offensichtlich ent-
spricht dies jedoch aktuell noch nicht der Realität in 

Tab. 28: Gemeinwohlorientierte Wirkung von Sportver-
einen: Bedeutsamkeit ausgewählter Merkmale im ge-

schlechterspezifischen Vergleich der Altersgruppen 19-60 
Jahre (kumuliert sehr bedeutsam/bedeutsam; in %)

Sportvereinen (2 % der Nichtvereinsmit-
glieder nehmen Angebote über Sportver-
eine wahr; vgl. Tab. 26 auf S. 47).

•	 Interessant ist die Tatsache, dass Frau-
en (insbesondere die Altersgruppe der 
19-26-Jährigen sowie 27-40-Jährigen) 
Schnupperangebote und Kurzmitglied-
schaften sowie Eltern-Kind-/Familien-
angebote, frauenspezifische sowie ge-
sundheitsorientierte Angebote deutlich 
wichtiger einschätzen als Männer glei-
chen Alters (vgl. Tab. 29).
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Tab. 30: Gemeinwohlorientierte Wirkung 
von Sportvereinen: Bedeutsamkeit aus-

gewählter Merkmale im regionalen Vergleich 
(kumuliert sehr bedeutsam/bedeutsam; in %)

Bedeutsamkeit von… Landkreis Alten-
burger Land

Planungsräume

1 2 3 4

Sport- und Bewegungsangebo-
ten für Kinder und Jugendliche 78 78 80 74 78

Gesundheitsorientierten Angeboten 76 83 72 74 70

Schnupperangeboten für Nichtmitglieder 77 78 76 79 72

Angebote im Freizeit- und Breitensport 71 73 74 71 68

Niedrige Beitragshöhe für Angebote 69 74 71 66 64

Sport- und Bewegungsangeboten für Vor-
schulkinder (Kinder von 3 bis 6 Jahren) 64 64 62 66 63

Geselligkeit und Gemeinschaft 63 63 60 67 60

Seniorenspezifischen Angeboten 61 64 59 58 62

Angeboten für Menschen mit Behinderung 60 66 56 61 55

Zugang für sozial benachteiligte Menschen 60 67 51 63 55

Kurzmitgliedschaften 59 65 57 59 54

Zusammenarbeit mit anderen Sportvereinen 59 60 62 60 52

Eltern-Kind- und Familienangeboten 56 63 55 51 54

Leistungssportliche Talentförderung 50 56 44 49 48

Frauen- und mädchenspezifischen Angeboten 48 46 47 54 47

Kooperationen mit kommerziellen Anbietern 40 44 37 44 35

Angebot von Trendsportarten 32 29 31 36 34

Auf Ebene der Planungsräume besteht mehrheitlich Über-
einstimmung in der Beurteilung der gemeinwohlorientierten 
Merkmale der Sportvereine (vgl. Tab. 28, Tab. 30).

INSPO (2023). Sportanlage Ehren-
hain GSF. Eigene Aufnahme.
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INSPO (2023). Golde-
ner Pflug Mehrzweckhal-
le. Eigene Aufnahme.

Landkreis Altenburger Land

VIELFALT DER SPORT- UND 
BEWEGUNGSRÄUME

Sport und Bewegung finden inzwischen im gesamten regiona-
len Raum statt. Dabei spielen sowohl normierte Sporträume 
insbesondere für den Schul- und Vereinssport (Sporthallen, 
Sportplätze, Hallenbäder) als auch die Lebensqualität fördern-
de Sportgelegenheiten eine zentrale Rolle, was sich auch in den 
möglichen Handlungs- und Maßnahmenempfehlungen der 
Sportstättenentwicklung für den Landkreis Altenburger Land 
widerspiegelt (vgl. Kapitel 5 "Handlungs- und Maßnahmen-
empfehlungen"). Sportgelegenheiten sind Räume, die nicht ex-
plizit für sportliche Betätigung erbaut wurden, hierfür aber von 
der Bevölkerung - sowohl von Sportvereins- als auch von Nicht-
vereinsmitgliedern! - genutzt werden, wie z.  B. Parkanlagen, 
Straßen und Wege. Dieses Ergebnis wird durch bundesweite 
vom INSPO in den vergangenen Jahren durchgeführte Sport-
verhaltensstudien ebenso wie durch die vorliegende Sport-
verhaltensstudie (Bevölkerungsbefragung) im Landkreis Alten-
burger Land belegt. Als Spiegelbild der Sportpräferenzen und 
der Dominanz von Ausdauer- und Fitnesssportformen (vgl. Tab. 
18 auf S. 37) können sowohl im Landkreis Altenburger Land 
als auch in den Planungsräumen folgende Orte als die wichtigs-
ten Sport- und Bewegungsräume benannt werden (vgl. Tab. 31, 
Tab. 32): 

1.	 Naturnahe Räume (Wälder, Parkanlagen, offene Ge-
wässer)

2.	 Straßen und Radwege
3.	 Zuhause
4.	 Hallen- und Freibäder
5.	 gedeckte Sportstätten (Sporthallen)
6.	 Fitnessstudios
7.	 Sportplätze

Mit Blick auf die spezifischen Präferenzen der Bürger*innen im 
Landkreis Altenburger Land lassen sich für ausgewählte Sport- 
und Bewegungsräume folgende Hauptnutzer*innen definieren 
(vgl. Tab. 31, Tab. 32):

•	 Naturnahe Räume: alle Alters- und Zielgruppen, Ak-
zentuierung Nichtvereinsmitglieder, Menschen mit 
Behinderung;

•	 Straßen und Radwege: alle Alters- und Zielgruppen, 
Akzentuierung Nichtvereinsmitglieder, Menschen 
mit Behinderung;

•	 Zuhause: alle Altersgruppen mit Akzentuierung der 
19-40-jährigen Frauen sowie Nichtvereinsmitglie-
dern (in Zusammenhang mit Fitnessaktivitäten);

•	 Hallen- und Freibäder: alle Alters- und Zielgruppen 
(Schwerpunkt Hallenbäder 19-26-Jährige), Akzentu-
ierung Nichtvereinsmitglieder, Menschen mit Behin-
derung (Männer);

•	 gedeckte Sportstätten: Sporthallen hauptsächlich 
Sportvereinsmitglieder (mit Schwerpunkt Kinder, Ju-
gendliche und Männer von 10-40 Jahren); 

•	 Fitnessstudios: alle (Akzentuierung durch die Alters-
gruppe der 19-26-Jährigen);

•	 Sportplätze: hauptsächlich Sportvereinsmitglieder 
(mit Schwerpunkt Kinder, Jugendliche und Männer 
von 10-40 Jahren).
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Landkreis  
Altenburger Land 10-18-Jährige 19-26-Jährige 27-40-Jährige 41-60-Jährige 61-Jährige 
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Naturnaher Raum 29 31 27 17 21 22 26 30 20 26 33 19 32 32 31 31 30 33

Straße 18 15 22 13 11 15 8 7 9 14 13 15 20 15 27 23 19 26

Zuhause 11 13 8 9 9 9 15 23 6 17 22 10 10 12 9 8 8 7

Sporthalle 8 7 9 18 20 17 9 5 14 7 2 13 5 4 6 7 9 5

Fitnessstudio 7 8 6 1 0 2 7 6 8 8 7 9 8 9 5 9 10 8

Hallenbad 7 7 6 3 2 4 15 16 13 5 4 6 8 9 6 6 6 5

Sportplatz 4 3 6 14 15 13 7 1 14 7 3 12 1 0 3 1 1 1

Freibad 3 3 4 3 1 6 3 6 0 5 5 4 4 3 5 2 2 2

Bewegungsraum 1 1 1 3 2 5 1 1 0 1 1 2 1 1 1 2 3 1

Yogaraum 1 1 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 1 1 0

Kegel-/Bowlinganlage 1 0 1 1 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 2

Calisthenicsanlage 1 1 1 0 0 0 1 0 3 1 0 2 1 2 1 0 0 0

Tanzstudio 1 1 0 3 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Krafttrainingsraum 0 0 1 1 0 2 0 0 0 1 1 2 0 1 0 0 0 1

Skateanlage 0 0 1 1 0 2 2 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Spielplatz 0 0 0 1 0 2 1 3 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0

Bolzplatz 0 0 0 0 1 0 2 0 5 1 1 0 0 0 0 0 0 0

Tennisanlage 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

Squashcenter 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

Schulhof 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Tab. 31: Orte der Sport- und Bewegungsaktivitäten im Land-
kreis Altenburger Land (Gesamtbevölkerung; Altersgrup-
pen und Geschlechter in %; exkl. sonstige Anlagen)

Hill, J. (2017). Freie Bildquele 
von Unsplas.com. Online ver-
fügbar unter www.unsplash.
com/photos/mQVWb7kUoOE
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Landkreis Altenburger Land

Sportvereinsmitglieder Nichtvereinsmitglieder Menschen mit Behinderung

gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich

Naturnaher Raum 19 19 18 31 33 29 39 43 36

Straße 13 12 14 20 16 25 22 12 27

Zuhause 5 7 4 13 15 10 2 5 0

Sporthalle 24 24 23 3 3 3 5 7 4

Fitnessstudio 8 9 8 7 8 6 4 7 3

Hallenbad 4 4 4 8 8 7 7 0 12

Sportplatz 10 6 13 2 2 3 1 2 1

Freibad 2 2 3 4 4 4 4 0 6

Bewegungsraum 2 3 1 1 1 2 1 2 0

Yogaraum 0 1 0 1 2 0 0 0 0

Kegel-/Bowlinganlage 2 1 2 0 0 1 3 0 5

Calisthenicsanlage 0 0 0 1 1 1 3 7 0

Tanzstudio 2 3 1 0 1 0 0 0 0

Krafttrainingsraum 0 1 0 1 0 1 0 0 0

Skateanlage 0 0 0 0 0 1 0 0 0

Spielplatz 1 0 1 0 1 0 0 0 0

Bolzplatz 0 1 0 0 0 0 0 0 0

Tennisanlage 1 1 1 0 0 0 1 0 1

Squashcenter 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Schulhof 0 1 0 0 0 0 0 0 0

Tab. 32: Orte der Sport- und Bewegungs-
aktivitäten im Landkreis Altenburger Land 
(Zielgruppen in %; exkl. sonstige Anlagen)

Bowinkelmann, A. (2023). Freie 
Bildquelle vom LSB NRW.
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Tab. 33: Orte der Sport- und 
Bewegungsaktivitäten im 

regionalen Vergleich (gesamt; 
in %; exkl. sonstige Anlagen)

Landkreis  
Altenburger Land

Planungsräume

1 2 3 4

Naturnaher Raum 29 29 28 25 31

Straße 18 16 19 21 18

Zuhause 11 9 12 9 14

Sporthalle 8 8 10 7 7

Fitnessstudio 7 10 6 5 5

Hallenbad 7 8 5 8 4

Sportplatz 4 3 4 6 4

Freibad 3 4 3 5 1

Bewegungsraum 1 1 1 1 3

Yogaraum 1 0 1 0 1

Kegel-/Bowlinganlage 1 1 1 0 1

Calisthenicsanlage 1 1 0 1 0

Tanzstudio 1 1 1 0 1

Krafttrainingsraum 0 0 0 1 1

Skateanlage 0 1 1 0 0

Spielplatz 0 0 0 0 1

Bolzplatz 0 0 0 0 0

Tennisanlage 0 0 0 0 0

Squashcenter 0 0 0 0 0

Schulhof 0 0 0 0 0

INSPO (2023). Sportkomplex 
Sommeritzer Straße, Übungs-
wiese. Eigene Aufnahme.
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Landkreis Altenburger Land

Landkreis  
Altenburger Land

INSPO-              
Bundesschnitt

Naturnaher Raum 29 26

Straßen/Radwege 18 25

Zuhause 11 8

Sporthalle 8 11

Fitnessstudio 7 11

Hallenbad 7 6

Sportplatz 4 4

Freibad 3 2

Bewegungsraum 1 k. A.

Yogaraum 1 1

Kegel-/Bowlinganlage 1 1

Calisthenicsanlage 1 k. A.

Tanzstudio 1 1

Krafttrainingsraum 0 1

Skateanlage 0 1

Spielplatz 0 1

Bolzplatz 0 1

Tennisanlage 0 1

Squashcenter 0 1

Schulhöfe 0 1

Tab. 34: Orte der Sport- und Bewegungsaktivi-
täten in den Planungsräumen im Landkreis 
Altenburger Land im Vergleich zum INSPO-Bun-
desschnitt (gesamt; in %; exkl. sonstige Anlagen)

Hinsichtlich der präferierten Sport- und Be-
wegungsräume lassen die im Landkreis Al-
tenburger Land erhobenen Daten eine hohe 
Übereinstimmung im überregionalen Kon-
text erkennen (vgl. Tab. 33, Tab. 34). 

Lim, J. (2018). Freie Bildquele von 
Unsplash.com. Online verfüg-
bar unter www.unsplash.com/
de/fotos/schwarzes-und-grau-
es-laufband-m27OTMegUyA.
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Tab. 35: Raumnutzungsprofile im Landkreis Altenburger Land 
(Nutzeranteile kumuliert in %; Abweichungen zur 100 %-Grund-

gesamtheit durch Rundung der einzelnen Sportorte)

Wird die Vielfalt der Sport- und Bewegungsräume auf Raum-
nutzungsprofile verdichtet, so ist festzustellen, dass ein Groß-
teil aller Sport- und Bewegungsaktivitäten im Landkreis Al-
tenburger Land auf Sportgelegenheiten stattfindet (vgl. Tab. 
35)6. Dies betrifft insbesondere Straßen und Radwege bzw. 
die Naturflächen (Wald-, Park- und Grünflächen sowie offene 
Gewässer). Je jünger die Altersgruppe ist, desto höher fällt 
der Anteil der genutzten Sportstätten der Grundversorgung 
aus (43 % bei den 10-18-Jährigen). 

Eine wesentliche Aufgabe der Sportstättenentwicklung für 
den Landkreis Altenburger Land sollte sich zukünftig daher 
auch mit der Aufwertung des öffentlichen Raums für Sport, 
Bewegung und Gesundheitsförderung befassen. 

Raumnutzungsprofile1 

Sportstätten der 
Grundversorgung

Sonder- 
Sportstätten

Sport- 
gelegenheiten

Landkreis Altenburger Land 24 12 65

10-18-Jährige 43 9 48

19-26-Jährige 35 10 55

27-40-Jährige 25 11 64

41-60-Jährige 19 12 69

61-Jährige und älter 17 14 69

weiblich 22 12 66

männlich 26 11 63

Sportvereinsmitglieder 43 14 43

Nichtvereinsmitglieder 17 11 72

Menschen mit Behinderung 19 12 69

1	 Sportstätten der Grundversorgung: Sporthallen, Sportplätze, Hallenbäder, Freibäder.

	 Sondersportstätten: Fitnessstudios, Tennishallen, Tennisplätze, Inline-Skating-Flächen/Skate-
parks, Tanzschulen, Yogastudios, Golfplätze, Reitanlagen, Bowling-/Kegelanlagen, Krafträume.

	 Sportgelegenheiten: kleine Sport- und Bewegungsräume (z.B. Feuerwehr, Kita, Gaststätte), Parkanla-
gen, Bolzplätze, Waldwege, offene Gewässer, Zuhause, Straßen, Radwege, Schulhöfe und Spielplätze.

Landkreis Altenburger Land
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Tab. 36: Raumnutzungsprofile im regiona-
len Vergleich (Nutzeranteile kumuliert in %) Raumnutzungsprofile6 

Sportstätten der 
Grundversorgung

Sonder- 
Sportstätten

Sport- 
gelegenheiten

Landkreis Altenburger Land 24 12 65

Planungsraum 1 25 16 60

Planungsraum 2 24 10 66

Planungsraum 3 28 9 62

Planungsraum 4 17 10 73

Abb. 27: Raumnutzungsprofile in den Pla-
nungsräumen (Nutzeranteile kumuliert in %)

In den Raumnutzungsprofilen der Pla-
nungsräume bestätigen sich die z. T. 
unterschiedlichen Organisationsformen: 
So werden in Planungsraum 1 analog 
zur überdurchschnittlichen Nutzung 
kommerzieller Anbieter auch Sonder-
sportstätten häufiger genutzt, zu denen 
u. a. Fitnessstudios oder Tanzschulen 
gehören (vgl. Abb. 27, Tab. 36). Interes-
santerweise werden im Planungsraum 3 
überdurchschnittlich viele Sportstätten 
der Grundversorgung aufgesucht, wel-
ches sich v.a. mit dem hohen Anteil an 
Badnutzenden erklären lässt. 

Auch der Vergleich zum INSPO-Bundes-
schnitt unterstreicht die Relevanz der 
Aufwertung und Attraktivierung von 
Sportgelegenheiten (vgl. Tab. 37).

Raumnutzungsprofile6 

Sportstätten der 
Grundversorgung

Sonder- 
Sportstätten

Sport- 
gelegenheiten*

Landkreis Altenburger Land 24 12 65

INSPO-Bundesschnitt 23 17 62

*ohne kleine Sport- und Bewegungsräume

Tab. 37: Raumnutzungsprofile im Landkreis 
Altenburger Land im überregionalen Ver-
gleich (Nutzeranteile kumuliert in %)

Planungsräume

Organisation der Sport- und Bewegungsaktivitäten im überregionalen Vergleich (in %; gesamt; individuell organisiert – über Sportvereine organisiert – kommerziell 
organisiert – sonstige) ABG

Orte des Sports 

Organisation der Sport- und Bewegungsaktivitäten im überregionalen Vergleich (in %; gesamt; individuell organisiert – über Sportvereine organisiert – kommerziell 
organisiert – sonstige) ABG

Orte des Sports 
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Ein weiterer Teil der Sportverhaltensstudie thematisierte die bereits an-
gedeutete Bedeutsamkeit kommunaler Investitionen in die Sportinfra-
struktur des Landkreises Altenburger Land ebenso wie die vermissten 
Sportstätten aus Sicht der Bevölkerung. Die repräsentative Bevölkerungs-
befragung gibt Aufschlüsse über das sport- und bewegungsbezogene 
Nutzungsverhalten der Bürger*innen, fokussiert zugleich aber auch auf 
wesentliche Bedarfsentwicklungen aus ihrer Perspektive. Deutlich wird 
hierbei, dass die das Sportverhalten prägenden Trends wie Individuali-
sierung und Pluralisierung der Lebensstile auch Auswirkungen auf sport-
bezogene Investitionsbedarfe der Bürger*innen haben (vgl. Tab. 38) 
Über alle Zielgruppen und Planungsräume hinweg lassen sich folgende 
weitestgehend übereinstimmende Aussagen im Sinne einer nachhaltigen 
Regionalentwicklung als Impulsgebung wie folgt zusammenfassen:	

•	 Die Wohnortnähe ist entscheidend für die Gestaltung und an
schließende Nutzung von Sport- und Bewegungsräumen und 
sollte bei der Aufwertung, Vernetzung und Erweiterung von 
Sportanlagen berücksichtigt werden. Neben sicheren Jogging-
und Radwegen spielen vielfältige wohnortnahe Sport- und Be
wegungsanlagen sowie die Modernisierung und Sanierung von 
Spielplätzen eine zentrale Rolle für eine gesundheitsfördernde 
Stadt- und Regionalentwicklung. Hier inbegriffen sind auch die 
geäußerten Wünsche nach mit Fitnessgeräten aufgewerteten 
Grünanlagen (vgl. Tab. 38, Tab. 39). Ein ressortübergreifendes 
Zusammenwirken unterschiedlicher Verwaltungsressorts ist 
hierbei anzustreben. 

•	 Der Bau weiterer Radwege bzw. die Lückenschließung und 
Instandhaltung des bestehenden Radwegenetzes auch zur si-
cheren Verbindung der Schul-, Sport- und Spielstandorte als 
zentrale Orte in den Planungsräumen werden von nahezu al-
len Alters- und Zielgruppen innerhalb der Bevölkerung stark 
priorisiert (vgl. Tab. 38). 

•	 Bei den Kernsportstätten (Sporthallen/Sportplätze) werden 
vornehmlich Sanierungen/Modernisierungen und Aufwertun-
gen gewünscht. In diesem Kontext sollten auch Klettermög-
lichkeiten (Sporthallen), Beach- und Skateanlagen, Fitnessge-
räte sowie TrendSportstätten (z. B. Slackline) für Sportplätze 
berücksichtigt werden, die vor allem bei den jüngeren Bevöl-
kerungsgruppen eine aktuell vermisste Modernisierungsop-
tion darstellen (vgl. Tab. 38, Tab. 39).

•	 Innovative Konzepte, wie bspw. die Öffnung und Zugänglich-
keit von kommunalen Sportplätzen auch für Nichtvereinsmit-
glieder sowie die Ergänzung bestehender Sportplätze um frei-
zeitorientierte Bewegungselemente (vgl. Tab. 39 auf S. 60), 
werden planungsraumübergreifend von der Mehrzahl der be-
fragten Bürger*innen befürwortet. Besonders hoher Zuspruch 
kommt von der großen Gruppe der Nichtvereinsmitglieder 
(vgl. Abb. 34 auf S. 63).



59
2.

 B
es

ta
nd

sa
uf

na
hm

e 
un

d 
Be

da
rf

sa
na

ly
se

 d
er

 S
po

rt
- u

nd
 B

ew
eg

un
gs

st
ru

kt
ur

en

Landkreis Altenburger Land

Ba
u 
w
ei
te
re
r R

ad
w
eg
e

M
od

er
ni
si
er
un

g 
un

d 
Sa
ni
er
un

g 
vo

n 
Sp

ie
lp
lä
tz
en

Au
sb
au

 w
oh

no
rt
na

he
r S

pi
el
- 

un
d 
Sp

or
tg
el
eg
en

he
ite

n

M
od

er
ni
si
er
un

g 
ko

m
m
un

al
er
 S
po

rt
ha

lle
n

M
od

er
ni
si
er
un

g 
ko

m
m
un

al
er
 S
po

rt
pl
ät
ze

Be
w
eg

un
gs
fr
eu

nd
lic
he

 U
m
ge
st
al

-
tu
ng

 b
es
te
he

nd
er
 S
ch
ul
hö

fe

Be
w
eg

un
gs
fr
eu

nd
lic
he

 A
uf
w
er
tu
ng

 g
ee

ig
ne

te
r 

G
rü
nfl

äc
he

n  
(z
. B

. m
it 
Fi
tn
es
sg
er
ät
en

)

U
nt
er
st
üt
zu
ng

 v
er
ei
ns
ei
ge
ne

r S
po

rt
st
ätt

en
 

Ba
rr
ie
r e
fr
ei
e 
Sa
ni
er
un

g 
de

r S
po

rt
st
ätt

en

Ba
u 
ne

ue
r m

ul
tif
un

kti
on

el
le
r S

po
rt
st
ätt

en

Ba
u 
ei
ne

r I
nd

oo
r-
Kl
ett

er
an

la
ge

Ba
u 
ne

ue
r w

ett
ka
m
pf
ge
re
ch
te
r S

po
rt
st
ätt

en

Ba
u 
vo

n 
In
lin

er
flä

ch
en

/S
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Landkreis  
Altenburger Land 82 82 76 78 76 75 53 71 68 44 30 34 26

10-18-Jährige 74 75 79 84 79 80 57 63 65 56 44 42 49

19-26-Jährige 73 72 79 85 74 59 71 72 73 68 37 26 40

27-40-Jährige 78 85 83 75 74 79 58 67 61 49 38 32 30

41-60-Jährige 84 85 76 77 77 77 54 74 69 40 28 34 24

61-Jährige und älter 85 83 72 76 75 72 44 72 70 37 20 34 13

weiblich 85 87 81 80 77 84 62 73 72 48 31 33 31

männlich 78 77 71 76 76 66 45 69 64 41 29 36 21

Sportvereins- 
mitglieder 76 82 73 86 81 80 54 84 65 44 33 44 25

weiblich 80 86 78 84 81 87 62 83 65 50 36 39 26

männlich 73 79 70 88 82 74 48 85 65 40 31 48 25

Nichtvereins- 
mitglieder 83 82 77 76 75 74 53 68 68 44 29 32 26

weiblich 86 88 82 79 76 83 61 71 73 47 30 32 32

männlich 80 77 72 73 74 63 44 65 63 41 28 32 20

Menschen mit 
Behinderung 79 81 63 76 73 66 48 71 71 35 20 36 17

weiblich 86 90 77 78 73 85 62 76 76 45 16 31 20

männlich 76 76 55 77 74 53 39 68 68 29 22 38 13

Tab. 38: Bedeutsamkeit von Investi-
tionen (Landkreis Altenburger Land; 
kumuliert sehr wichtig/wichtig in %)
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Landkreis  
Altenburger Land 51 24 23 22 17 15 15 13 12 12 9 8 8 7 6 5 5 4 4

10-18-Jährige 20 20 37 25 30 20 25 32 18 22 10 23 22 20 18 7 14 6 1

19-26-Jährige 27 27 40 19 28 29 8 24 18 8 12 19 18 13 9 11 9 7 8

27-40-Jährige 41 41 24 20 21 15 16 10 17 14 8 8 12 7 7 6 6 6 9

41-60-Jährige 61 61 23 24 18 17 15 11 9 10 11 6 3 6 5 3 4 3 3

61-Jährige und älter 64 64 11 20 5 7 13 6 8 10 7 2 2 1 1 4 1 2 2

weiblich 48 26 25 26 18 14 17 16 13 14 14 7 7 7 7 5 7 3 4

männlich 54 21 20 17 16 16 13 8 9 9 4 10 9 7 4 5 2 4 3

Sportvereins- 
mitglieder 49 20 26 19 22 16 13 14 10 11 9 14 8 7 9 7 5 6 5

Nichtvereins- 
mitglieder 51 24 22 23 16 15 16 13 12 12 9 7 8 7 6 4 5 4 4

Menschen mit 
Behinderung 60 29 20 21 17 7 14 7 9 10 11 6 8 9 3 7 5 2 5

Tab. 39: Vermisste Sport- und 
Bewegungsanlagen (Mehr-

fachnennungen, in %)
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Landkreis  
Altenburger Land 51 24 23 22 17 15 15 13 12 12 9 8 8 7 6 5 5 4 4

10-18-Jährige 20 20 37 25 30 20 25 32 18 22 10 23 22 20 18 7 14 6 1

19-26-Jährige 27 27 40 19 28 29 8 24 18 8 12 19 18 13 9 11 9 7 8

27-40-Jährige 41 41 24 20 21 15 16 10 17 14 8 8 12 7 7 6 6 6 9

41-60-Jährige 61 61 23 24 18 17 15 11 9 10 11 6 3 6 5 3 4 3 3

61-Jährige und älter 64 64 11 20 5 7 13 6 8 10 7 2 2 1 1 4 1 2 2

weiblich 48 26 25 26 18 14 17 16 13 14 14 7 7 7 7 5 7 3 4

männlich 54 21 20 17 16 16 13 8 9 9 4 10 9 7 4 5 2 4 3

Sportvereins- 
mitglieder 49 20 26 19 22 16 13 14 10 11 9 14 8 7 9 7 5 6 5

Nichtvereins- 
mitglieder 51 24 22 23 16 15 16 13 12 12 9 7 8 7 6 4 5 4 4

Menschen mit 
Behinderung 60 29 20 21 17 7 14 7 9 10 11 6 8 9 3 7 5 2 5

Landkreis Altenburger Land

INSPO (2023). Regelschule Nöb-
denitz KSF. Eigene Aufnahme.
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Tab. 40: Bedeutsamkeit von Investitionen in 
den Planungsräumen im Landkreis Altenburger 
Land (kumuliert sehr wichtig/wichtig in %)

Tab. 41: Vermisste Sport- und Bewegungs-
anlagen in den Planungsräumen im Landkreis 
Altenburger Land (Mehrfachnennungen, in %)

Über alle Planungsräume des Altenburger Landes hinweg 
erhalten die Investitionsvorschläge in Bezug auf Sportgele-
genheiten (Radwege, Spielplätze, Schulhöfe) eine sehr hohe 
Zustimmung (vgl. Tab. 40, Tab. 41). Auch die positive Ein-
stellung gegenüber multifunktionellen Erweiterungs- und 
Öffnungsszenarien von Sportstätten der Grundversorgung 
(Sporthallen/Sportplätze) in den vier Planungsräumen ist 

bemerkenswert (vgl. Tab. 42). Fast die Hälfte der Sport-
vereinsvorstände, die typischerweise Erweiterungs- bzw. 
Öffnungsszenarien eher kritisch gegenüberstehen (Nut-
zungsdruck, Haftungsfragen, Einschränkung des eigenen 
Vereinsbetriebs etc.) befürworten auch die multifunktione-
le Erweiterung von Sportplätzen (vgl. Abb. 28). 

Planungsräume
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Landkreis  
Altenburger Land 82 82 76 78 76 75 53 71 68 26 44 30 34

Planungsraum 1 82 82 77 81 77 73 51 71 69 20 44 38 33

Planungsraum 2 83 83 76 78 79 75 57 76 69 31 44 26 38

Planungsraum 3 71 80 75 79 77 78 52 73 71 28 43 21 36

Planungsraum 4 81 84 77 72 71 76 54 65 61 29 46 29 32

si
ch
er
e 
Ra

dw
eg
e

G
rü
nfl

äc
he

n 
un

d 
Pa

rk
an

la
ge
n 
m
it 
Fi
tn
es
sg
er
ät
en

Au
fw

er
tu
ng

 w
oh

no
rt
na

he
r S

pi
el
- u

nd
 S
po

rt
ge
lg
en

he
ite

n 
 

m
it 
Sp

or
tg
er
ät
en

 fü
r d

en
 F
re
ize

its
po

rt
  

(z
. B

. O
ut

do
or

-F
itn

es
sg

er
ät

e,
 T

isc
ht

en
ni

sp
la

tte
n 

uv
m

.)

Jo
gg
in
g-
 u
nd

 W
al
ki
ng

w
eg
e

Kl
ett

er
an

la
ge
n

Kl
ei

ns
pi

el
fe

ld
er

 fü
r d

en
 in

di
vi

du
el

le
n 

Fr
ei

ze
its

po
rt

Ei
sl
au

fm
ög

lic
hk

ei
te
n

Sp
ie

lp
lä

tz
e

Fr
ei
ba

d

Ta
nz

rä
um

e

Sp
or

tp
lä

tz
e

Tr
en

dS
po

rt
st
ätt

en

Sk
at
ea

nl
ag
en

/S
ka
te
m
ög

lic
hk

ei
te
n

Be
ac
ha

nl
ag
en

ba
rr
ie
re
fr
ei
e 
Sp

or
ts
tä
tt
en

Re
its

po
rt
m
ög

lic
hk

ei
te
n

Sp
or

th
al

le
n

Te
nn

is
an

la
ge
n

Landkreis  
Altenburger Land 51 24 23 22 17 15 13 12 12 9 8 8 7 6 5 5 4 4

Planungsraum 1 56 20 21 19 21 14 14 11 6 7 11 6 4 6 6 3 3 3

Planungsraum 2 58 25 20 26 19 19 9 11 18 4 6 4 11 4 5 5 4 3

Planungsraum 3 47 17 21 31 9 15 13 10 5 15 9 11 7 6 4 4 2 4

Planungsraum 4 40 32 28 17 16 13 14 14 23 12 7 10 8 8 4 8 7 6
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Abb. 28: Aussagen zu Ergänzung und Zugänglich-
keit bestehender Sportstätten im Vergleich von 
Nichtvereinsmitgliedern, Sportvereinsmitgliedern 
und Sportvereinsvorständen im Landkreis Alten-
burger Land (kumuliert stimme voll zu/stimme zu 
in %; * z.B. Calisthenics-Anlage, Fitness-Parcour)

Aussage Landkreis  
Altenburger Land

Planungsräume

1 2 3 4

Ausgewählte Sporthallen sollten auch 
für Nichtvereinsmitglieder (privat 

organisierter, vereinsungebundener 
Freizeitsport) geöffnet werden.

63 64 56 66 63

Ausgewählte Sportplätze sollten auch 
für Nichtvereinsmitglieder (privat 

organisierter, vereinsungebundener 
Freizeitsport) geöffnet werden.

67 71 66 67 62

Ausgewählte Sportplätze sollten um 
Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für 

den privat organisierten, vereinsungebun-
denen Freizeitsport ergänzt werden (z.B. 

Bewegungsparcours, Fitnessgeräte).

64 68 69 58 59

Tab. 42: Aussagen zu Ergänzung und Zugänglichkeit bestehender Sportstätten in den Pla-
nungsräumen im Landkreis Altenburger Land (kumuliert stimme voll zu/stimme zu in %)

Planungsräume
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2.3
SPORT UND BEWEGUNG IN SPORTVEREINEN                                                                                                                        
IM LANDKREIS ALTENBURGER LAND

Die Situationsanalyse des Vereinssports im Landkreis Alten-
burger Land erfolgte auf Grundlage von Datensätzen des Lan-
dessportbundes Thüringen e. V. (LSB Thüringen) sowie ver-
einzelt durch Vergleichswerte des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) und einer im Sommer 2023 durchgeführ-
ten Vereinsbefragung im Landkreis Altenburger Land. Als Ver-
gleichsfolie dienten die durch das INSPO bundesweit erhobe-
nen Daten aus Sportvereinsbefragungen (INSPO-Bundesschnitt 
2015-2022, n=1.455 Vereine). 

Von den 133 kontaktierten Sportvereinen des Landkreises nah-
men 67 an der Befragung teil. Mit 50 % liegt der Rücklauf da-
mit in etwa gleichauf mit vergleichbaren Erhebungen im Bun-
desgebiet. Die erfolgreich beteiligten Vereine repräsentieren 
durch ihre Mitgliederstärke 71 % aller Sportvereinsmitglieder 
im Landkreis Altenburger Land7.

Um ein möglichst differenziertes Bild der aktuellen Lage der 
Sportvereinslandschaft im Landkreis Altenburger Land zeich-
nen zu können, ist es wichtig, neben der Perspektive der Ver-
einsführungen auch die Perspektive der Vereinsmitglieder ein-
zubinden. Während die Vereinsbefragung einen Blick in das 
Innenleben und die programmatische Ausrichtung der Vereine 
bietet, kann mit Hilfe der durchgeführten repräsentativen Be-
völkerungsbefragung auch ein Meinungsbild der Vereins- und 
Nichtvereinsmitglieder nachgezeichnet werden (vgl. Kapitel 
2.2). Dieses bezieht sich u. a. auch auf zukünftige Investitions- 
und Sportförderschwerpunkte, die damit aus Perspektive der 
Bürger*innen ebenso wie aus Vereinssicht eingeschätzt und 
verglichen werden können. Für die Landkreisverwaltung und 
den Kreissportbund Altenburger Land sowie die Sportvereine 
im Landkreis können die erhobenen Daten als Orientierung für 
eine bürger*innennahe und noch aktivere Gestaltung der Ver-
einspolitik und Sportförderung dienen.

Im Landkreis Altenburger Land lässt sich für den Untersuchungs-
zeitraum (2013-2023) ein deutlicher Rückgang der Mitglieder-
zahlen um  -9 % feststellen (vgl. Tab. 43). Die Mitgliederverluste 
bezogen sich sowohl auf die weiblichen (-11 %) als auch männli-
chen Vereinsmitglieder (-7 %). Bei den von Mitgliederverlusten 
besonders betroffenen Altersgruppen ist ebenso ein Rückgang 
der  Bevölkerungszahlen zu verzeichnen. Dennoch dürften auch 
inhaltlich-organisatorische Strukturen der Sportvereine eine 
weitere Rolle spielen.

Lediglich in zwei Altersgruppen ist eine positive Entwicklung er-
kennbar: bei den 15-18 -Jährigen sowie bei den Senior*innen 
über 60 Jahren. Bei letzteren ist ein starkes Mitgliederwachs-
tum von einem Drittel zu verzeichnen (vgl. Abb. 30, Abb. 31, 
Abb. 32). Im Gegensatz dazu beträgt der Mitgliederverlust bei 
den 19 bis 60-Jährigen zwischen 15 und 27 %. Dies verläuft je-
doch ähnlich der abnehmenden Bevölkerungsentwicklung in 
diesen Alterskohorten (vgl. Abb. 29). An dieser Stelle ist u. E. 
darauf hinzuweisen, dass die Pendlerquote der 15-60-Jährigen 
deutschlandweit extrem hoch ausfällt und damit eine Vereins-
mitgliedschaft durchaus auch erschwert wird. Auffallend ist ein 
sehr starker Mitgliederverlust (-39 %) bei den (Klein-)Kindern 
bis 6 Jahren. 

Um Mitgliederverlusten entgegenzuwirken, können altersgrup-
penspezifische Angebote, verstärkte Kooperationen zwischen 
Kitas, Schulen und Vereinen und vor allem zielgruppenspezifi-
sche Angebotsstrukturen für junge Mütter mit Kleinkindern ei-
nen Beitrag leisten. Bei den 41-60-jährigen Frauen könnte bspw. 
mit gesundheitsorientierten Sport- und Bewegungsangeboten 
anstatt mit klassischen wettkampforientierten Angeboten Ver-
einsausstiegen vorgebeugt werden (vgl. Tab. 28 auf S. 49). 

Tab. 43: Mitgliederentwicklung der Sportvereine im Landkreis Alten-
burger Land von 2013-2023 (Quelle: KSB Altenburger Land e.V.)

2013 2023 Prozentualer Rückgang

gesamt 16.410 14.947 -9 %

weiblich 6.998 6.201 -11 %

männlich 9.412 8.746 -7 %

Abb. 29: Bevölkerungs- und Mitgliederentwick-
lung im Landkreis Altenburger Land zwischen 

2013 und 2023 (Quelle: KSB Altenburger Land e.V. 
2023; Thüringer Landesamt für Statistik 2023)

Mitgliederentwicklung

7	 Die genannten Mitgliederzahlen umfassen diejenigen Vereine, die über den KSB 
Altenburger Land im LSB Thüringen gemeldet sind (2020: 133 Vereine). Verwendete 
Zahlen sind im Kapitel Mitgliederentwicklung die A-Zahlen (Mitgliederstatistiken).

Landkreis Altenburger Land
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Abb. 30:  Mitgliederentwicklung der 
Sportvereine im Landkreis Altenburger 
Land nach Altersklassen im Vergleich 
zwischen 2013 und 2023 mit An-
gabe der prozentualen Veränderung 
(KSB Altenburger Land e.V., 2023)

Abb. 31: Entwicklung der weiblichen 
Mitgliederzahlen nach Altersklassen im 
Vergleich zwischen 2013 und 2023 mit 
Angabe der prozentualen Veränderung 
(KSB Altenburger Land e.V., 2023)

Abb. 32: Entwicklung der männlichen 
Mitgliederzahlen nach Altersklassen im 
Vergleich zwischen 2013 und 2023 mit 
Angabe der prozentualen Veränderung 
(KSB Altenburger Land e.V., 2023)

gesamt

weiblich

männlich

Landkreis Altenburger Land

Landkreis                                         
Altenburger Land

Landkreis                                         
Altenburger Land

Landkreis                                         
Altenburger Land



2023Landkreis Altenburger Land

INSPO (2023). Schulsportplatz 
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2013 2023 Prozentuale  
Mitgliederentwicklung

Landkreis Altenburger Land 

gesamt 16.410 14.947 -9 %

weiblich 6.998 6.201 -11 %

männlich 9.412 8.746 -7 %

Planungsraum 1

gesamt 5.880 4.990 -15 %

weiblich 2.658 2.237 -16 %

männlich 3.222 2.753 -15 % 

Planungsraum 2

gesamt 2.716 2.578 -5 %

weiblich 1.028 864 -16 %

männlich 1.688 1.714 + 2 %

Planungsraum 3 

gesamt 3.822 3.690 -3 %

weiblich 1.681 1.601 -5 %

männlich 2.141 2.089 -2 %

Planungsraum 4

gesamt 3.913 3.689 -6 %

weiblich 1.582 1.499 -5 %

männlich 2.331 2.190 -6 %

Abb. 33: Prozentuale Mitgliederentwicklung in den Pla-
nungsräumen im Landkreis Altenburger Land (2013-2023)

Die kleinräumige Analyse zeigt, dass es in allen Pla-
nungsräumen im vergangenen Jahrzehnt einen durch-
schnittlichen Mitgliederverlust von -9 % gibt, wobei 
der durchschnittliche Mitgliederrückgang bei den 
Mädchen/Frauen (-11 %) höher ausfällt als bei den 
männlichen Mitgliedern (-7 %) (vgl. Tab. 44, Abb. 
33). Im Planungsraum 1 ist mit -15 % der höchste (ge-
schlechtsunabhängige)  Mitgliederverlust zu verzeich-
nen. Im Planungsraum 2 fällt ein starker weiblicher 
Mitgliederverlust bei gleichzeitig geringer Zunahme 
der männlichen Mitglieder auf. In der altersspezifi-
schen Analyse auf Planungsraumebene bestätigt sich 
der starke Rückgang der Mitgliederzahlen in der Al-
tersklasse der 0-6-Jährigen (vgl. Abb. 30).  Bemerkens-
wert ist die Steigerung der Mitgliederzahlen in der Al-
tersklasse der Senior*innen (61-Jährigen und älter) in 
allen Planregionen (vgl. Abb. 30). Einen leichten Mit-
gliederzuwachs weist die Altersklasse der 15-18-Jäh-
rigen auf, allein getragen durch steigende männliche 
Mitgliederzahlen (vgl. Abb. 32).

Planungsräume
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Tab. 44: Mitgliederzahlen und pro-
zentuale Mitgliederzuwächse von 
2013 bis 2023 nach Planungsräumen 
des Landkreises Altenburger Land 
(KSB Altenburger Land e.V., 2023)
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Bowinkelmann, A. (2023).
Freie Bildquelle des LSB NRW. 

Der anteilige Vergleich der Altersgruppen in der Gesamtbevöl-
kerung und in den Sportvereinen im Landkreis Altenburger Land 
hat sich in den vergangenen zehn Jahren mehrheitlich nicht ver-
ändert (vgl. Abb. 34). Eine Ausnahme bildet die Gruppe der Se-
nior*innen, welche, relativ gesehen, an Bedeutung zugenom-
men hat. Es wird deutlich, dass der für Sportvereine typische, 
stark repräsentierte Kinder- und Jugendbereich im Landkreis Al-

Abb. 34: Verhältnis der Altersgruppen 
anteilig zur Gesamtbevölkerung und Gesamt-
mitgliederzahl im Jahr 2013 und 2023 (in %)

Mitgliederstruktur

Landkreis Altenburger Land

2013

38

37

41 

56 

37 

28 

35 

32 

39 

48 

62

63

59 

44 

63 

72 

65 

68 

61 

52 

2023

tenburger Land hingegen etwas mehr als ein Viertel ausmacht 
(27 %). Somit ist die Generationenverteilung in den Sportverei-
nen zwar demografisch ausgeglichen; für die Zukunftsfähigkeit 
der Sportvereine stellt jedoch das ausbleibende "Nachrücken" 
junger Vereinsmitglieder (vornehmlich der bis 6-Jährigen) eine 
Herausforderung dar.
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Geschlechterverhältnis
Nicht nur im Landkreis Altenburger Land, sondern auch auf Lan-
des- und Bundesebene zeigt sich, dass Mädchen und Frauen 
im Sportverein tendenziell unterrepräsentiert sind (vgl. Abb. 
35). Insgesamt ordnet sich das Verhältnis von 41 % weiblich zu 
59 % männlich etwas günstiger im Landesschnitt ein. Innerhalb 
der verschiedenen Altersgruppen existieren jedoch deutliche 
Unterschiede: So ist bspw. das Geschlechterverhältnis bei den 
Kindern (bis 6 Jahren) ausgeglichen, während die proportiona-
len Anteile in den übrigen Altersgruppen deutlich zugunsten 
der Männer ausfallen. Hier machen Frauen nicht einmal ein 
Drittel der Mitglieder aus. Gerade bei den Frauen stellt sich in 
der Altersklasse der 19-40-Jährigen oftmals eine Abnahme der 
Mitgliederzahlen ein, die bspw. durch einen Wechsel zu kom-
merziellen Anbietern mit ansprechenderen und flexibleren 
Sport- und Bewegungsangeboten bzw. Berufseinstiegen und Fa-
miliengründungen erklärbar ist. Erst mit steigendem Alter (Kin-
der verlassen das häusliche Umfeld/Einstieg in den Ruhestand) 
finden Frauen wieder vermehrt ihren Weg in die Sportvereine 
und machen deren Bedeutung damit sehr deutlich (leichter 
Frauenüberhang bei den Über-61-Jährigen). In diesem Sinne 
sind vor allem Frauen vermehrt über zielgruppenspezifische 
Angebote anzusprechen und für eine Vereinsmitgliedschaft zu 
aktivieren. So ist es erfreulich und erforderlich, dass die Sport-
vereine im Landkreis ihren Fokus zukünftig weiterhin auf Mäd-
chen und Frauen ausrichten wollen (vgl. Abb. 44 auf S. 78). 

Basierend auf der Sportverhaltensstudie (Bevölkerungsbefra-
gung) im Landkreis Altenburger Land durch das INSPO (2023) 
können für Frauen im erwerbsfähigen Alter flexiblere und fa-
milienorientierte Angebote geschaffen werden; Schnupperan-
gebote werden von über 70 % der Frauen im Alter von 27-60 
Jahren und Eltern-Kind- und Familienangebote von zwei Drittel 
der Frauen als (sehr) bedeutsam eingestuft (gilt übrigens auch 
für die Männer in der Altersgruppe der 27-40-Jährigen; vgl. Tab. 
45). Aber auch im Kindes- und Jugendalter ist ein verstärktes 
Engagement seitens der Sportvereine hin zu einem noch aus-
geglicheneren Geschlechterverhältnis wünschenswert.  

Abb. 35: Geschlechterverhältnis in den Sportvereinen im Landkreis 
Altenburger Land, des LSB Thüringen, des DOSB 2023 nach Alters-
gruppen (Quelle: KSB ABG, 2023; LSB Thüringen, 2023; DOSB, 2023)

19-26-Jährige 27-40-Jährige 41-60-Jährige

Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

Gesundheitsorientierte Angebote 91 77 69 55 86 69

Schnupperangebote 91 64 76 75 82 68

Niedrige Beitragshöhe 74 66 72 59 72 57

Eltern-Kind-/Familienangebote 67 39 66 64 57 49

Kurzmitgliedschaften 63 62 64 53 68 51

Frauenspezifische Angebote 55 43 46 38 54 31

Angebot von Trendsportarten 22 49 31 29 35 18

Tab. 45: Gemeinwohlorientierte Wirkung von Sportvereinen: 
Bedeutsamkeit ausgewählter Merkmale im geschlechter-
spezifischen Vergleich der Altersgruppe 19-26, 27-40 und 

41-60 Jahre (kumuliert sehr bedeutsam/bedeutsam; in %)

Landkreis Altenburger Land

in Abb. fehlen noch 
DOSB-Werte

38

37

41 

56 

37 

28 

35 

32 

39 

48 

62

63

59 

44 

63 

72 

65 

68 

61 

52 
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Abb. 36: Organisationsgrad der Bevölkerung in Sportvereinen im Land-
kreis Altenburger Land 2013 und 2023 im Vergleich zur Landes- und Bundes-
ebene 2023 (Quelle: KSB ABG, 2023; LSB Thüringen, 2023; DOSB, 2023)

Abb. 37: Organisationsgrad der Bevölkerung in Sportvereinen nach Ge-
schlecht und Alter im Landkreis Altenburger Land (Quelle: KSB ABG, 2023)

Für eine umfassende Bewertung der 
Mitgliederzahlen sollte der Organisa-
tionsgrad als weitere Analyseebene ein-
bezogen werden. Dieser ergibt sich aus 
der Relation der Mitgliederzahlen zu 
den Bevölkerungszahlen. Aktuell sind ca. 
17 % der Einwohner*innen im Landkreis 
Altenburger Land in Sportvereinen orga-
nisiert (vgl. Abb. 38). In Kombination mit 
dem Bevölkerungsrückgang im Landkreis 
Altenburger Land und der zeitgleich 
rückläufigen Mitgliederzahlen bleibt der 
Organisationsgrad auf einem konstanten 
Niveau. Interessant ist, dass sich der Or-
ganisationsgrad der Frauen bzw. Männer  
in den vergangenen zehn Jahren kaum 
verändert hat. Wie vor zehn Jahren auch 
liegt der Organisationsgrad der Frauen 
deutlich unter dem der männlichen Be-
völkerung  (vgl. Abb. 37). Mit zunehmen-
dem Alter gleicht sich der Organisations-
grad der Geschlechter jedoch immer 
mehr an (vgl. Abb. 37). 

In der Gesamtheit ordnet sich der Orga-
nisationsgrad im Landkreis Altenburger 
Land relativ passgenau in den Landes- 
bzw. Bundesdurchschnitt (neue Bundes-
länder) ein (vgl. Abb. 36). 

Organisationsgrad

Landkreis Altenburger Land

Abb. 38: Organisationsgrad der Bevölkerung in Sport-
vereinen nach Alter im überregionalen Vergleich  (Quel-
le: KSB ABG, 2023; LSB Thüringen, 2023; DOSB, 2023)
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Auf Ebene der vier Planungsräume ergibt sich grundsätzlich ein ähnli-
cher Organisationsgrad (vgl. Abb. 39). Es fällt auf, dass zusätzlich zu dem 
ohnehin schon unausgewogenen Organisationsgrad zwischen Männern 
und Frauen die Differenz im Planungsraum 2 noch deutlicher ausfällt (Or-
ganisationsgrad-Männer: 24 % zu Organisationsgrad-Frauen: 12 %).

Planungsräume

Abb. 39: Organisationsgrad der Bevölkerung 
in Sportvereinen im Landkreis Altenburger 

Land nach Planungsräumen (2023)

17
14
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16
14

1818
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Bowinkelmann, A. (2023).
Freie Bildquelle des LSB NRW. Bowinkelmann, A. (2023).

Freie Bildquelle des LSB NRW. 
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Bowinkelmann, A. (2023). Freie 
Bildquelle vom LSB NRW.

Abb. 40: Aktive Mitgliedergewinnung der Sportvereine (Landkreis Alten-
burger Land n=74 Vereine; INSPO-Bundesschnitt n=1.332 Vereine, in %)

Im Landkreis Altenburger Land betreiben 88 % der an der Be-
fragung teilgenommenen Vereine aktive Mitgliedergewinnung, 
was in etwa dem INSPO-Bundesschnitt von 83 % entspricht (vgl. 
Abb. 40).

Dies deutet darauf hin, dass die Vereine grundsätzliche gesell-
schaftliche Herausforderungen, wie den demografischen Wan-
del und die Pluralisierung der Lebensstile (Individualisierung) 
als solche erkennen und darauf reagieren. Die am häufigsten 
genannte Maßnahme zur Mitgliedergewinnung (Mehrfachnen-
nungen waren möglich) sind Angebote für Nichtvereinsmitglie-
der (81 %). Ebenso versuchen die Vereine im Landkreis über 
gezielte Werbung (n=51 %), eine Erweiterung des Angebots 
(n=19 %) sowie Kooperationen mit Schulen (n=49 %) und an-
deren Sportvereinen (n=43 %) Mitglieder zu gewinnen. Präsen-
tationen, Veranstaltungen, soziale Medien, Kooperationen mit 
anderen Organisationen und Sichtungen werden als konkrete 
Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung in den freien Antworten 
genannt. 

Mitgliedergewinnung

Diagramme Vereinsbefragung 
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INSPO-Bundesschnitt  83 %

Hinsichtlich der Vereinsgröße kann zwischen vier verschiede-
nen Vereinskategorien unterschieden werden (Heinemann & 
Schubert, 1994): Kleinstvereine (1 bis 100 Mitglieder), Kleinver-
eine (101 bis 300 Mitglieder), Mittelvereine (301 bis 1.000 Mit-
glieder) und Großvereine (über 1.000 Mitglieder).

Die Vereinsstruktur im Landkreis Altenburger Land wird in sehr 
hohem Maße durch einen großen Anteil an Kleinst- und Klein-
vereinen geprägt (insgesamt 91 %; vgl. Abb. 41). Der Anteil an 
Mittelvereinen (9 %) liegt weit unter dem bundesweiten Ver-
gleich (20 %). Auffallend ist, dass im Landkreis Altenburger Land  
kein Großverein ansässog ist.  Gerade Mehrspartenvereine so-
wie Mittelvereine (und Großvereine) haben häufig mit ihren 
vielfältigen Angeboten, die oft auch für Nichtvereinsmitglieder 
als Kursangebote zur Verfügung gestellt werden, besonders 

Abb. 41: Vereinsstruktur im Landkreis 
Altenburger Land nach Mitgliederbe-
stand im Vergleich zum DOSB (in %)
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Abb. 42: Sportvereine im Landkreis 
Altenburger Land, die in den ver
gangenen fünf Jahren neue Sport-/ 
Kursangebote in das Angebotsprofil 
aufgenommen haben (Landkreis Alten-
burger Land n=70 Vereine; INSPO-Bun-
desschnitt n=1.308 Vereine, in %)
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INSPO-Bundesschnitt  37 %

gute Voraussetzungen, um zielgruppenspezifisch mit neuen 
Angeboten/Abteilungen auf veränderte Nachfrageentwicklun-
gen reagieren zu können. Für Einspartenvereine sowie Kleinst- 
und Kleinvereine hingegen ist die Eröffnung neuer Abteilungen 
oder das Angebot neuer Sport- und Bewegungsformen ein 
eher ungewöhnlicher Schritt. Dies verdeutlichen auch die Zah-
len im Landkreis Altenburger Land: Während bei den größeren 
Vereinen ab 300 Mitgliedern knapp zwei Drittel (62 %) in den 
vergangenen Jahren neue Kursangebote in ihr Vereinsprofil 
aufgenommen haben, waren es bei den Kleinvereinen etwa 
die Hälfte (48 %) und bei den Kleinstvereinen weniger als ein 
Viertel (20 %). Landkreisübergreifend haben 39 % der Vereine 
in den letzten fünf Jahren neue Sport-/Kursangebote in ihr Ver-
einsprofil aufgenommen (vgl. Abb. 42). 
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ANGEBOTSSTRUKTUREN

Zur Vereinsanalyse im Landkreis Altenburger Land gehören ne-
ben den Organisationsstrukturen auch die Angebotsstrukturen. 
Deren Analyse soll zunächst anhand der angebotenen Sportar-
ten/Sportformen und deren Entwicklung in den vergangenen 
zehn Jahren erfolgen (vgl. Tab. 46)8.1

Die Palette der Sportarten, welche im Landkreis Altenburger 
Land angeboten wird, ist äußerst vielfältig. Gemessen an der 
Mitgliederstärke zählen Fußball/Futsal (3.640 Mitglieder), Gym-
nastik (1.629 Mitglieder) sowie der Behinderten- und Rehasport 
(1.125 Mitglieder) zu den drei häufigsten Angeboten der Sport-
vereine. Darüber hinaus sind Volleyball (729 Mitglieder), Kegeln 
(620 Mitglieder), Tischtennis (558 Mitglieder), Schießsport (553 
Mitglieder), Leichtathletik (431 Mitglieder) sowie Handball (414 
Mitglieder) im Landkreis Altenburger Land mit jeweils über 400 
Mitgliedern vertreten. 

Freizeitorientierte Sport- und Bewegungsformen (eher nicht 
wettkampforientiert) legen in der Mitgliederentwicklung zum 
Teil deutlich zu, wohingegen typisch wettkampforientierte 
Sportarten (z.B. Gerätturnen, Handball, Fußball) stagnieren, 
was auch an den Mitgliederverlusten der 41-60-Jährigen sowie 
fehlender Instrastruktur liegen dürfte. Darüber hinaus bestätigt 
sich bei der Mitgliederentwicklung, dass gesundheits-, fitness- 
und rehaorientierte Angebote bzw. Zielgruppen nicht die erfor-
derliche Aufmerksamkeit erhalten (vgl. Abb. 46 auf S. 79) 
8	 Verwendung der B-Zahlen: gemeldete Mitglieder pro Fachverband; können 

sich zu den A-Zahlen u. a. aufgrund passiver Mitglieder unterscheiden.

Die neu eingeführten Angebote weisen eine äußerst breite 
Palette auf und umfassen zielgruppenspezifische Angebote 
(z. B. Kindersport, Kegeln für Menschen mit Behinderung), 
Mannschaftssportarten (z. B. Volleyball, Fußball), Individual-
sportarten (z. B. Darts, Tischtennis, Bogensport, Bosseln), Ge-
sundheitssportarten (z. B. Rückenschule, Nordic Walking, Yoga, 
Wassergymnastik) und allgemeine Sportangebote (z. B. Duath-
lon, Stundenschwimmen, Paddeln in der Drachenbootgruppe).  

Fast die Hälfte der befragten Sportvereine (44 %) offeriert 
Sportangebote, die auch Nichtmitgliedern offenstehen (vgl. 
Abb. 43). Hier sind es vor allem einzelne Veranstaltungen wie 
z.  B. Sportabzeichenabnahme des DOSB und Wanderungen, 
die angeboten werden. Nichtvereinsmitglieder können im 
Landkreis Altenburger Land darüber hinaus sowohl in Mann-
schaftssportarten (z. B. Volleyball, Fußball, Basketball) und Indi-
vidualsportarten (z. B. Leichtathletik, Schwimmen, Kegeln, Bo-
gensport, Motorflug, Darts) als auch an Gesundheitsaktivitäten 
(z. B. Präventionssport-Tanz, Nordic Walking) oder Sportkursen 
(z. B. Schwimm-, Reit-, Hundekurse, Frauensportgruppe) teil-
nehmen. Interessanterweise können Nichtvereinsmitglieder im 
Landkreis Altenburger Land unabhängig von der Vereinsgröße 
an offenen Sportangeboten teilnehmen (49 % der Kleinstver-
eine, 36 % der Kleinvereine und 31 % der Mittelvereine bieten 
dies an).

Landkreis Altenburger Land

Bowinkelmann, A. (2023). Freie 
Bildquelle vom LSB NRW. 
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Gerade im Zuge der Mitgliedergewinnung und Zukunftsfähig-
keit der Vereine sind offene Angebote ein wichtiges Mittel, um 
potenzielle neue Mitglieder zu akquirieren und sie vom Verein 
zu überzeugen. Die durch das INSPO durchgeführte repräsen-
tative Sportverhaltensstudie verdeutlicht, dass für den Großteil 
der Nichtvereinsmitglieder im Landkreis Altenburger Land die 
Möglichkeit von Schnupperangeboten bzw. Kurzmitgliedschaf-
ten wichtig bis sehr wichtig (74 % bzw. 62 %; vgl. Tab. 29 auf 
S. 49) ist. Eine Einordnung in den überregionalen Vergleich 

Abb. 43: Sportvereine im Landkreis 
Altenburger Land, die offene Sport-
angebote für Nichtvereinsmitglieder 
anbieten (Landkreis Altenburger Land 
n=70 Vereine; INSPO-Bundesdurch-
schnitt n=1.324 Vereine, in %)
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Neue Sportangebote in den vergangenen 5 Jahren LK ABG (39%, n=70) INSPO-Bundesschnitt (37%) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Offene Sportangebote für Nichtvereinsmitglieder LK ABG (44%, n=70) INSPO-Bundesschnitt (43%, n=1.324) 

Landkreis Altenburger Land  44 %

INSPO-Bundesschnitt  43 %

(INSPO-Daten) zeigt, dass bundesweit ähnlich viele Vereine 
offene Sportangebote ermöglichen. Es kann also geschlussfol-
gert werden, dass im Landkreis Altenburger Land die flexible 
Angebotsgestaltung seitens der Sportvereine richtigerweise er-
kannt und entwickelt wird. Allerdings sind Kurzmitgliedschaften 
bei nur 15 % der an der Befragung beteiligten Vereine möglich. 
Zwei Drittel der Vereinsvorstände lehnen Kurzmitgliedschaften 
als Maßnahme ab (vgl. Abb. 48 auf S. 80).  
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Sportart

Mitglieder-
zahl 2013

Mitglieder-
zahl 2023

Prozentuale 
Veränderung
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Aerobic
408 275 -33 %

408 0 252 23 -38 % -

Aikido
79 117 48 %

21 58 39 78 86 % 35 %

Arnis Escrima Kali
7 15 114 %

1 6 5 10 400 % 67 %

Allgemei-
ner Sport

1.298 - -

701 597 - - - -

Badminton
183 120 -34 %

97 86 54 66 -44 % -23 %

Basketball
59 89 51 %

2 57 17 72 750 % 26 %

Behinderten- 
und Rehasport

1.315 1.125 -14 %

929 386 775 350 -17 % -9 %

Bergsport
264 381 44 %

97 167 154 227 59 % 36 %

Billard
8 13 63 %

0 8 2 11 - 38 %

Boccia
21 23 10 %

9 12 6 17 -33 % 42 %

Bogensport
- 57 -

- - 18 39 - -

Bowling
63 27 -57 %

33 30 13 14 -61 % -53 %

Boxen
13 - -

2 11 - - - -

Cheerleading
99 - -

92 7 - - - -

Dance Gym
7 - -

7 0 - - - -

Darts
- 4 -

- - 0 4 - -

Fallschirm-
springen

55 53 -4 %

6 49 8 45 33 % -8 %

Faustball
15 32 113 %

2 13 16 16 700 % 23 %

Fechten
53 49 -7 %

13 40 13 36 0 % -10 %

Fitness/Ge-
sundheit

523 400 -23 %

459 64 321 79 -30 % 23 %

Fußball/Futsal
3.639 3.640 0 %

257 3.382 254 3.386 -1 % 0 %

Sportart

Mitglieder-
zahl 2013

Mitglieder-
zahl 2023

Prozentuale 
Veränderung
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Gehörlosensport
8 13 63 %

5 3 7 6 40 % 100 %

Gerätturnen
302 151 -50 %

215 87 114 37 - 47 % -57 %

Gewichtheben
10 7 -30 %

2 8 1 6 -50 % -25 %

Gymnastik
1.176 1.629 39 %

1.160 16 1.494 135 29 % 744 %

Handball
588 414 -30 %

212 376 152 262 -28 % -30 %

Hundesport
17 38 124 %

6 11 25 13 317 % 18 %

Judo
248 246 -1 %

77 171 106 140 38 % -18 %

Ju-Jutsu
- 18 -

- - 5 13 - -

Kanu
60 36 -40 %

25 35 15 21 -40 % -40 %

Karate
355 266 -25 %

152 203 108 158 -29 % -22 %

Karnevalistischer 
Tanzsport

- 79 -

- - 63 16 - -

Kegeln
1.001 620 -38 %

301 700 186 434 -38 % -38 %

Kinderturnen
228 380 67 %

142 86 239 141 68 % 64 %

Kneippvereine
141 84 -40 %

126 15 72 12 -43 % -20 %

Kraftdreikampf
19 26 37 %

0 19 0 26 - 37 %

Kunstradfahren
11 20 82 %

11 0 19 1 73 % -

Leichtathletik
331 431 30 %

185 146 219 212 18 % 45 %

Tab. 46: Anzahl an Fachverbands-
mitgliedern nach Sportarten 

im Landkreis Altenburger Land 
2013 und 2023 inklusive der 

prozentualen Veränderung 

Landkreis Altenburger Land
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Sportart

Mitglieder-
zahl 2013

Mitglieder-
zahl 2023

Prozentuale 
Veränderung
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Line Dance
77 57 -26 %

67 10 49 8 -27 % -20 %

Modellflugsport
45 51 13 %

1 44 1 50 0 % 13 %

Modern Dance
23 - -

18 5 - - - -

Motorflug
- 10 -

- - 1 9 - -

Motorsport
45 58 29 %

1 44 1 57 0 % 29 %

Musik-u.Spiel-
mannswesen

111 106 -5 %

52 59 53 53 2 % -10 %

Nordic Walking
5 30 500 %

4 1 24 6 500 % 500 %

Osteoporose
23 7 -70 %

17 6 7 0 -59 % -

Radball
67 48 -28 %

10 57 7 41 -30 % - 28 %

Radsport
73 36 -51 %

9 64 1 35 -89 % -45 %

Reit- und 
Fahrsport

179 241 35 %

147 32 209 32 42 % 0 %

Rhönrad
41 34 -17 %

38 3 32 2 -16 % -33 %

Rhythmische 
Sportgymnastik

20 27 35 %

20 0 27 0 35 % -

Ringen
36 47 31 %

7 29 10 37 43 % 28 %

Rollstuhl-
basketball

- 10 -

- - 0 10 - -

Schach
72 44 -39 %

14 58 9 35 -36 % -40 %

Schießsport
489 553 13 %

62 427 76 477 23 % 12 %

Schlitten
4 - -

0 4 - - - -

Schwimmen
234 318 36 %

110 124 195 123 77 % -1 %

Seesport
112 121 8 %

33 79 49 72 49 % -9 %

Segelflug
69 85 23 %

9 60 13 72 44 % 20 %

Sportart

Mitglieder-
zahl 2013

Mitglieder-
zahl 2023

Prozentuale 
Veränderung
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Segeln
39 42 8 %

0 39 2 40 - 3 %

Special Olympics
- 21 -

- - 8 13 - -

Landkreis Altenburger Land

Taekwondo
16 1 -94 %

0 16 0 1 - 94 %

Tanz-Stan-
dard-Latein

258 296 15 %

136 122 153 143 13 % 16 %

Tennis
315 283 -10 %

120 195 98 185 -18 % -5 %

Tischtennis
524 558 7 %

57 467 74 484 30 % 4 %

Triathlon
6 - -

0 6 - - - -

Ultraleichtflug
16 21 31 %

0 16 0 21 - 31 %

Unihockey/
Floorball

33 7 -79 %

10 23 1 6 -90 % -74 %

Volleyball
825 729 -12 %

291 534 268 461 -8 % -14 %

Wandern
30 20 -33 %

9 21 9 11 0 % -48 %

gesamt
16.410 14.947 -9 %

6.998 9.412 6.201 8.746 -11 % -7 %
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ZIELGRUPPEN- UND ANGEBOTSORIENTIERUNG

Die Sportvereine im Landkreis Altenburger Land sprechen mit 
ihren Angeboten grundsätzlich ein breites Zielgruppenspekt-
rum an (vgl. Abb. 44, Abb. 48). Ähnlich dem bundesdeutschen 
Trend (INSPO; Breuer, C. & Feiler, S. 2019) sind jedoch auch im 
Landkreis Altenburger Land Optimierungspotenziale erkenn-
bar: aktuell haben die Sportvereine ihren Zielgruppenfokus 

Abb. 44: Aktueller Ziel-
gruppenfokus der Sportvereine 
und künftige Bedeutung der 
Zielgruppen (jeweils kumuliert 
trifft voll zu/trifft zu bzw. sehr 
wichtig/wichtig) aus Sicht der 
Sportvereine im Landkreis 
Altenburger Land  (n=68)

Abb. 45: Einschätzung 
des zukünftigen Zielgrup-

penfokus (kumuliert "sehr 
wichtig"/"eher wichtig") im 

Vergleich Landkreis Altenburger 
Land (n=61) zum INSPO-Bun-

desdurchschnitt (n=611)

insbesondere auf Schulkinder, Jugendliche und Erwachsene 
ausgerichtet. Zukünftig gilt es, verstärkt auch Zielgruppen wie 
Menschen mit Behinderung und - wo die Nachfrage besteht  - 
auch Familien mit Kindern sowie Kinder im Kleinkind- bzw. Vor-
schulalter ins Blickfeld zu nehmen (vgl. Abb. 44, Abb. 45).

Landkreis Altenburger Land
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Abb. 46: Aktueller Angebotsfokus und Ein-
schätzung des künftigen Angebotsfokus der 
Sportvereine im Landkreis Altenburger Land 

(n= 61, kumuliert trifft "voll zu"/"trifft  eherzu" 
bzw. "sehr wichtig"/"eher wichtig"), inhalt-

liche Ausrichtung im Zielgruppenkontext) (* 
z.B. Herzsport, Sport nach Krebserkrankung, 

**  ohne spezifische Rehasport-Orientierung)

Landkreis Altenburger Land

Abb. 47: Einschätzung des zukünfti-
gen Angebotsfokus der Sportvereine 

(kumuliert "sehr wichtig"/"eher 
wichtig") im Vergleich Landkreis 

Altenburger Land (n= 61) zum 
INSPO-Bundesschnitt (n=1.172), 

inhaltliche Ausrichtung im Zielgrup-
penkontext) (* z.B. Herzsport, Sport 

nach Krebserkrankung, **  ohne 
spezifische Rehasport-Orientierung)  

Die zukünftige inhaltliche Ausrichtung mit einem verstärkten 
Fokus auf freizeitorientierte sowie auf leistungssportorientier-
te Zielgruppen entspricht dem INSPO-Bundesschnitt (vgl. Abb. 
46, Abb. 47). Zukünftig gibt es vor allem Optimierungspotential 
bei den rehabilitationssport- und gesundheitsorientierten Ziel-
gruppen (s. demografischer Wandel und regionale Alterung im 
Landkreis), wo im Bundesschnitt wesentlich ambitioniertere 
Zielvorstellungen artikuliert wurden (vgl. Abb. 47). Reha- und 
niedrigschwellige gesundheitsorientierte Angebote sollten in 
Hinblick auf den demografischen Wandel verstärkt in den Fokus 
rücken.
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Gaisendrees, M. (2023). Freie 
Bildquelle vom LSB NRW.

Landkreis Altenburger Land

Abb. 48: Aussagen der  Sportvereine zur An-
gebotsstruktur im Landkreis Altenburger Land
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Kooperationen mit kommerziellen Anbietern (n=52)

Kooperationen mit anderen Sportvereinen (n=59)

Zeitlich begrenzte Kurzmitgliedschaften (n=59)

Preiswerte Sportangebote (n=56)

Schnupperangebote für Nichtvereinsmitglieder (n=65)

Trendsportarten/neue Sportangebote (n=55)

Familiensportangebote (n=56)

Angebote für Menschen mit Behinderung (n=51)

Angebote im Bereich Kinderschutz und Prävention sexueller
Gewalt (n=50)

Angebote für sozial benachteiligte Menschen (n=55)

Angebote im Gesundheitssport (n=55)

Leistungssportliche Talentförderung (n=58)

Sport- und Bewegungsangebote für Kindergarten- und
Vorschulkinder (3 bis 6 Jahre) (n=59)

Angebote im Freizeit- und Breitensport (n=61)

 Angebote im Seniorensport (n=59)

existiert bereits und sollte ausgebaut werden

existiert bereits und sollte in diesem Umfang beibehalten werden

existiert noch nicht, können wir uns aber in Zukunft vorstellen

keine Bereitschaft zur Umsetzung

Für eine Zunahme der Mitgliederzahlen spielt 
die Angebotsentwicklung unter Bezugnahme 
auf die Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppen 
eine wichtige Rolle. Offenheit für neue Mit-
glieder (z. B. Schnupperangebote), Flexibilität 
(z. B. Kurzmitgliedschaften), inhaltliche Anpas-
sungen (Kinder- und Jugendangebote) sowie 
innovative und kreative Konzepte (z. B. Großel-
tern-Enkelkinder-Sport) sind Aspekte, die ziel-
gruppenübergreifend beachtet werden sollten. 
Im Hinblick auf die strukturellen Gegebenhei-
ten für die Vereine im Landkreis Altenburgen 
Land (u. a. zu wenig Ehrenamtliche) erweist es 
sich als nützlich, wenn  Zuständigkeiten geklärt 
und Verantwortliche in den Vereinen gefunden 
werden, die diese strategischen Überlegungen 
in möglichen Kooperationsverbünden regiona-
ler Sportvereine bearbeiten und vorantreiben. 
Entsprechende Organisationsentwicklungspro-
zesse müssen koordiniert, begleitet und damit 
auch personell untersetzt werden. Eine ko-
ordinierende Fachkraft könnte als Stelle beim 
Kreissportbund angesiedelt werden.

Gaisendrees, M. (2023). Freie 
Bildquelle vom LSB NRW.
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SPORTSTÄTTEN

Sportstätten stellen für Vereine eine zentrale Ressource dar, die 
eine unabdingbare Voraussetzung für das Sportangebot ist. Ein 
ausdifferenziertes, zielgruppenorientiertes Sportangebot kann 
erst dort erstellt werden, wo eine entsprechende infrastruktu-
relle Ausstattung vorhanden ist.

Abb. 49: Qualitative Ein-
schätzung der Sportstät-
tensituation im Landkreis 
Altenburger Land aus Sicht 
der Sportvereine (in %)
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Sondersportstätten

Kernsportstätten

Vor diesem Hintergrund ist die Einschätzung der Sportvereine 
zur Sportstättensituation (qualitativ/quantitativ) im Landkreis 
Altenburger Land von hoher Relevanz und wird im Kapitel 3 
Fachliches Sportstättenkataster/Kapitel 4 erläutert und dar-
gestellt. In Bezug auf Kernsportstätten wird die qualitative Si-
tuation durch die Sportvereinsvorstände überwiegend positiv 
bewertet (vgl. Abb. 49). 
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Die quantitative Einschätzung der verfügbaren Trainings- und Wett-
kampfzeiten (Sporthallen/Sportplätze, vgl. Abb. 50) durch die Vereins-
vorstände fällt grundsätzlich positiv aus. Die Trainingskapazitäten in den 
Sporthallen werden etwas kritischer bewertet als die Situation bei den 
Sportplätzen. Eine abschließende Bedarfsbewertung erfolgt im Kontext 
der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung (vgl. Kapitel 4 "Bestands-Bedarfs-Bi-
lanzierung"). 

Als Lösungsvorschläge formulieren die Sportvereine mögliche Neubau-
ten, die Nutzung alter bzw. leerstehender Gebäude sowie eine bessere 
Planung und Koordinierung der Hallenbelegungszeiten (sowohl zwischen 
den Vereinen als auch seitens der Kommunen). Bei den ungedeckten An-
lagen wird der Neubau weiterer Kunstrasenplätze zur Optimierung der 
Nutzungskapazitäten und  -dauer vorgeschlagen (vgl. nebenstehende Zi-
tate aus der Vereinsbefragung, 2023, grün).  

Die zur Verfügung stehenden Schwimmzeiten für den Trainings- und 
Wettkampfbetrieb werden aus Vereinssicht kritischer bewertet. Bezüg-
lich der Schwimmsportstätten liegt dem Landkreis Altenburger Land die 
Thüringer Schwimmbad Entwicklungskonzeption aus dem Jahr 2005 vor. 
In diesem werden, auf Grundlage einer Bedarfsermittlung, konkrete 
Empfehlungen bzw. Szenarien für die Entwicklung des Freibad- bzw. Hal-
lenbadnetzes (Sanierung/Modernisierung) im Landkreis formuliert. Die 
mögliche Umsetzung der Empfehlungen kann zur Lösung der durch die 
Sportvereine konstatierten Kapazitätsengpässe beitragen. 

Abb. 50: Einschätzung der zur Ver-
fügung stehenden Trainings- und 
Wettkampfzeiten in Kernsportstätten 
im Landkreis Altenburger Land
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wettkampftaugliche, normierte Großspielfelder mit
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"Sporthallen bauen; alte und leer-
stehende Gebäude umnutzen"

Sportvereinsbefragung (2023),                                                                                                       
Verein anonymisiert (Meuselwitz)

"Mehr Sportstätten/Gymnastikräume                                                       
im Zentrum von Altenburg"

Sportvereinsbefragung (2023), Verein anonymisiert

"Bessere Koordination aller Sportvereine"

Sportvereinsbefragung (2023), Verein anonymisiert

"Bessere Planung und Koordinie-
rung von Seiten der Kommune"

Sportvereinsbefragung (2023),                                         
Verein anonymisiert (Stadt Schmölln)

"Kunstrasenplatz bauen"

Sportvereinsbefragung (2023),                                          
Verein anonymisiert (Stadt Altenburg)

"Zu viele Kinder bzw. zu viele Anfragen, um al-
len beim Schwimmen gerecht zu werden"

Sportvereinsbefragung (2023), Verein anonymisiert
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Auch bei der zukünftigen Sportstättenplanung liefert die 
Sportvereinsbefragung interessante Impulse. Neben dem Be-
darf an Sportstätten, welche sich an vorgegebenen Wettkampf-
maßen orientieren sollten und dem Wunsch, Sportplätze für 
bestimmte Sportarten an einem Standort räumlich zu konzent-
rieren und qualitativ hochwertig auszustatten, sehen die Sport-
vereine im Landkreis Altenburger Land auch die Wichtigkeit 
komfortabel eingerichteter Sporträume für die Sportaktivitäten 
von Älteren. Ebenso erkennen die Sportvereine Potentiale in 
der Erweiterung von Sportstätten um Sport- und Bewegungs-
möglichkeiten für den privat organisierten vereinsungebunde-
nen Freizeitsport (vgl. Abb. 51). 

Abb. 51: Einschätzung zu verschie-
denen Aussagen im Bereich Sport-
stätten (kumuliert „stimme voll zu/
stimme zu“ und kumuliert „stimme 
nicht zu/stimme überhaupt nicht zu“ 
aus Fünfer-Skalierung "stimme voll 
zu" bis "stimme überhaupt nicht zu")

Landkreis Altenburger Land
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10. Ausgewählte öffentliche Sportplätze sollten am Wochenende
auch für Nichtvereinsmitglieder (Freizeitsport) geöffnet werden.
(n=53)

9. Nur selten genutzte Sportanlagen (z. B. Sportplätze) sollten für
andere Nutzungen aufgegeben werden. (n=49)

8. Ausgewählte kommunale Sporthallen sollten am Wochenende
auch für Nichtvereinsmitglieder (Freizeitsport) geöffnet werden.
(n=56)

7. Die Errichtung von Kunstrasenplätzen soll als vorrangige
Aufgabe von der Stadtverwaltung in Angriff genommen werden.
(n=47)

6. Traditionelle Sportplätze mit Rundlaufbahnen entsprechen
nicht mehr den Bedürfnissen der Vereine. (n=50)

5. Ausgewählte öffentliche Sporthallen sollten um Sport- und
Bewegungsmöglichkeiten für den privat organisierten
vereinsungebundenen Freizeitsport ergänzt werden (z.B.
Kletterwand). (n=55)

4. Ausgewählte öffentliche Sportplätze sollten um Sport- und
Bewegungsmöglichkeiten für den privat organisierten
vereinsungebundenen Freizeitsport ergänzt werden (z.B.
Bewegungsparcours, Fitnessgeräte). (n=51)

3. Für die Sportaktivitäten von Älteren sind kleine und
komfortabel eingerichtete Sporträume wichtiger als große
Sporthallen. (n=51)

2. Sportplätze für bestimmte Sportarten (z. B. Leichtathletik oder
Fußball) sollten an einem Standort räumlich konzentriert und
qualitativ hochwertig ausgestattet werden. (n=53)

1. Sporthallen und Sportplätze sollten sich an den Abmessungen
und Normen des Wettkampfsports orientieren. (n=53)

kumuliert stimme voll zu/stimme eher zu kumuliert stimme eher nicht zu/stimme überhaupt nicht zu

Obwohl sich knapp die Hälfte der Sportvereinsvorstände für 
eine Ergänzung von Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für 
den nicht im Verein organisierten Freizeitsport ausspricht, sind 
zugleich fast ebenso viele Sportvereinsvorstände gegen die Öff-
nung von Sporthallen für Nichtvereinssportler*innen (vgl. Abb. 
51), was auf eine mögliche Unterausstattung bei den Sporthal-
lenkapazitäten und deren Hauptnutzern (Schulen/Sportverei-
ne) hinweist und durch die Vereinsvorstände sowie Berechnung 
des INSPO (vgl. Kapitel 4 "Bestands-Bedarfs-Bilanzierung") be-
stätigt wird. 
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Im Kontext sich verändernder Sportstättenbedarfe richtet sich 
der Vereinsfokus insbesondere auf die qualitative Aufwertung 
der Sportplätze um multifunktionale AußenSportstätten für den 
Freizeitsport sowie Freiflächen mit Outdoorfitnessanlagen. Bei 
den ungedeckten Sportstätten werden normierte Großspiel-
felder mit Kunstrasen- und Naturrasenbelag (deutlich mehr als 
Tennenbelag) präferiert (vgl. Abb. 52). 

Abb. 52: Einschätzung zur Veränderung 
des Sportstättenbedarfs der Vereine 
im Landkreis Altenburger Land - un-

gedeckte Anlagen/Außenflächen
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Bei den gedeckten Sportstätten werden aus Vereinssicht so-
wohl Zwei- und Dreifeldhallen als auch regelkonforme Turn- 
und Sporthallen an Bedeutung gewinnen (vgl. Abb. 53). 

Eine differenzierte Bewertung der Sportstättenkapazitäten auf 
Grundlage des Leitfadens für Sportstättenentwicklungsplanung 
des Bundesinstituts für Sportwissenschaft erfolgt im Rahmen 
der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung der Kernsportstätten (vgl. 
Kapitel 4 "Bestands-Bedarfs-Bilanzierung").
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Abb. 53: Einschätzung zur Veränderung des 
Sportstättenbedarfs der Vereine im Landkreis Al-
tenburger Land - gedeckte Anlagen/Innenräume 
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INSPO (2024). Kegelsportanlage Göß-
nitz. Eigene Aufnahme.
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Hermenau, M. (2023). Freie Bild-
quelle vom LSB NRW.

KOOPERATIONEN UND  
SCHULISCHER GANZTAGSBETRIEB

Für eine zukunftsorientierte Sportentwicklung spielen Koope-
rationen und Netzwerke eine zentrale Rolle. 34 % der Sportver-
eine im Landkreis Altenburger Land kooperieren mit anderen 
Vereinen oder Institutionen. Dieser Wert liegt deutlich unter 
dem INSPO-Duchschnitt von 50 %  (vgl. Abb. 54), ist aber in-
sofern durch die ländlich geprägten Strukturen zu relativieren 
bzw. einzuordnen. 

Die Kooperationsbeziehungen finden im Landkreis Altenburger 
Land mit den Schulen, Kitas und Sportvereinen hauptsächlich 
über den Austausch von Informationen sowie über die Zusam-
menarbeit bei der Angebotserstellung statt (vgl. Abb. 55). Ver-
mehrten Handlungsbedarf gibt es v. a. bei der Zusammenarbeit 
mit Ärzt*innen und Krankenkassen sowie im Kontext von rück-
läufigen Sportvereinszahlen im Kinder- und Jugendbereich auch 
bspw. mit Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen. Im Sinne 
der Zukunftsfähigkeit der Sportvereine sind vor allem inhaltli-
che Kooperationen (z. B. Austausch von Informationen, Perso-
nal und Zusammenarbeit bei der Angebotsgestaltung) weiter-
hin anzustreben. In Anbetracht dessen, dass die Bindung und 
Gewinnung von Mitarbeiter*innen und Übungsleiter*innen 
durchaus kritische Punkte für die Vereine im Landkreis Alten-
burger Land darstellen (62 % der Vereine verfügen nicht über 
ausreichendes ehrenamtliches Personal, s. Sportvereinsstudie 
INSPO), sollten Kooperationen in Personalangelegenheiten (z. 
B. gemeinsam für Vereine in einem örtlich begrenztem Umfeld/
Planungsraum wirkende "Übungsleiter*innen-/Finanzpool") 
angestrebt und auch von Seiten der kommunalen Verwaltung 
gefördert werden. Auch über Vereinsfusionen (27 % der Ver-
eine können sich dies vorstellen) könnten Synergieeffekte ent-
stehen. 

Abb. 54: Anteil an bereits kooperie-
renden Vereinen Landkreis Altenburger 

Land (34 %, n=61) und INSPO-Bun-
desschnitt (50 %, n=1.155)
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Art der Kooperation LK ABG Anzahl der Nennungen, Mehrfachnennungen möglich (n=63)  
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Abb. 55: Kooperationen der 
Sportvereine im Landkreis 
Altenburger Land (Anzahl 

der Nennungen; Mehrfach-
nennungen möglich, n=63)

Landkreis Altenburger Land

INSPO (2023). Dietrich-Bonhoeffer-Schule. Eigene Aufnahme.



2023Landkreis Altenburger Land

Abb. 56: Aktuelles Engagement der Sportvereine im schulischen Ganztag ( Land-
kreis Altenburger Land n=60; INSPO-Bundessschnitt n=1.070, in %)

Abb. 57: Zukünftiges/Geplantes Engagement der Sportvereine im schulischen Ganz-
tag (Landkreis Altenburger Land n=59;  INSPO-Bundesschnitt n=1.070, in %)
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Zukünftiges/Geplantes Engagement im schulischen Ganztag LK ABG (19%, n=59) INSPO (28%, n=1.070) 
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Landkreis Altenburger Land  17 %
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INSPO-Bundesschnitt  18 %
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Zukünftiges/Geplantes Engagement im schulischen Ganztag LK ABG (19%, n=59) INSPO (28%, n=1.070) 

Auflistung der Schulen, die einen Bedarf im Aus- bzw. Auf-
bau von Koopertionen mit Sportvereinen sehen: 

PLR 1: 

•	 Rahn Education - Freie Grunschule Christian Felix Weiße
•	 Staatliche Gemeinschaftsschule "Erich Mäder"
•	 Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Staatl. Regelschule
•	 Gebr.-Reichenbach-Schule, Staatl. Regelschule
•	 Lerchenberggymnasium, Staatliches Gymnasium
•	 Friedrichgymnasium, Staatliches Gymnasium

PLR 2:

•	 Staatliche Grundschule Nobitz
PLR 3:

•	 Staatliche Grundschule Altkirchen
•	 Staatliche Grundschule Thonhausen
•	 Staatliche Regelschule Dobitschen
•	 Staatliche Regelschule Gößnitz
•	 Staatliches regionales Förderzentrum Schmölln

PLR 4:

•	 Staatliche Grundschule Posa
•	 INSOBEUM Rositz, Staatliche Grundschule
•	 Staatliche Grund- und Regelschule Lucka
•	 INSOBEUM Rositz, Staatliche Regelschule

Vor dem Hintergrund, dass die Bevölkerung bei den Kindern 
und Jugendlichen im Schulalter (7-18 Jahre) wächst, wohinge-
gen die Vereinsmitgliedschaften im besagten Alter rückläufig 
sind, wurden die Sportvereine explizit auch nach ihrem Engage-
ment im schulischen Ganztagsbetrieb gefragt. Aktuell bringen 
sich hier 17 % der Vereine ein (vgl. Abb. 56), in Zukunft wollen 
sich insgesamt 19  % im schulischen Ganztag engagieren (vgl. 
Abb. 57). Die Auflistung am Ende dieser Seite gibt eine Über-
sicht der Schulen im Landkreis Altenburger Land, die einen Be-
darf im Auf- bzw. Ausbau einer Zusammenarbeit mit Sportver-
einen sehen. 

Die Hinderungsgründe für ein noch besseres Engagement 
im schulischen Ganztagsbetrieb beziehen sich vor allem auf 
personelle Einschränkungen (v. a. zeitliche Verfügbarkeit der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen zu Schulzeiten). Ein Lö-
sungsansatz könnte wie bereits erwähnt ein Personal- und Fi-
nanzierungspool der Vereine gemeinsam mit der kommunalen 
Verwaltung darstellen, um ein inhaltlich breiteres Angebot im 
vornehmlichen Interesse der Kinder und Jugendlichen anzubie-
ten und ggf. damit auch einen Mitgliederzuwachs zu initiieren. 
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Zukünftiges/Geplantes Engagement im schulischen Ganztag LK ABG (19%, n=59) INSPO (28%, n=1.070) 

 

Abb. 58: Bedarf zum Aus- und Aufbau von Kooperationen                                                                   
(Landkreis Altenburger Land n=59;  INSPO-Bundesschnitt n=1.056, in %)

INSPO-Bundesschnitt  33 %
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Aktuelles Engagement im schulischen Ganztag LK ABG (17%, n=60) INSPO (18%, n=1.075) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zukünftiges/Geplantes Engagement im schulischen Ganztag LK ABG (19%, n=59) INSPO (28%, n=1.070) 

Landkreis Altenburger Land  42 %

In diesem Kontext positiv hervorzuheben ist, dass sich 42 % der 
an der Befragung beteiligten Sportvereine im Landkreis Alten-
burger Land den zukünftigen Aus- und Aufbau von Koopera-
tionen vorstellen können, was über dem INSPO-Bundesschnitt 
liegt (vgl. Abb. 58).

Bowinkelmann, A. (2023).
Freie Bildquelle des LSB NRW. 



2023

Der Landessportbund Thüringen (LSB Thüringen) fördert ins-
besondere seine Mitgliedsorganisationen die Stadt- und Kreis-
sportbünde, Sportfachverbände sowie die Vereine finanziell.  
Die Ziele der Landessportförderung sind 

•	 "das flächendeckende Beratungsangebot über die zustän-
digen Kreis- und Stadtsportbünde, 

•	 die Unterstützung bei der Sicherung eines sportorientier-
ten Wettkampf- und Spielbetriebes über die dafür zustän-
digen Sportfachverbände,

•	 die fachliche und finanzielle Unterstützung der Aus- und 
Fortbildung von Übungsleitern, Organisatoren, Vereinsvor-
ständen sowie Kampf- und Schiedsrichtern,

•	 die Möglichkeit zur Nutzung der Sport- und Spielstätten in 
Thüringen auf der Grundlage des Thüringer Sportförderge-
setzes,

•	 die Absicherung von Risiken der Vereinsarbeit im Rahmen 
einer zentralen Sport- und Vermögensschadenhaftpflicht-
versicherung,

•	 die zentrale Öffentlichkeitsarbeit, um so die Leistungsfähig-
keit der Thüringer Sportvereine fest in der Wahrnehmung 
der Bevölkerung, der Unternehmen und der öffentlichen 
Hand zu verankern und damit nachhaltig die Mitgliederak-
quise der Sportvereine zu unterstützen,

•	 die finanzielle Unterstützung im Rahmen der Projektarbei-
ten des LSB" (Quelle: LSB Thüringen). 

SPORTFÖRDERUNG UND INVESTITIONEN

Die kommunale Sportförderung im Landkreis Altenburger Land 
wird über die entsprechende Sportförderrichtlinie sowie die 
Leitlinien des Kreissportbundes organisiert. 

Die Befragung der Sportvereine bezog sich insbesondere auf die 
Fördertatbestände der "Richtlinie zur Förderung  des Sports im 
Landkreis Altenburger Land" (2023) sowie den "Leitlinien des 
Sports im Altenburger Land 2021 – 2024" (2021). Die Ergeb-
nisse der Befragung sind Abb. 59 und Tab. 47 zu entnehmen.

Prinzipiell kennen 81 % der befragten Vereinsvorstände (n=48) 
aus dem Landkreis Altenburger Land die Sportförderrichtlinien 
und sind mehrheitlich der Meinung, dass keinerlei Anpassun-
gen nötig sind. 20 % (n=9) sehen die Notwendigkeit der Anpas-
sung mancher Punkte und lediglich ein Verein spricht sich für 
eine grundlegende Neudiskussion der Leitlinie aus.

Ähnlich verhält es sich bei der Bewertung der fünf Fördertat-
bestände (vgl. Abb. 59), welche durchweg sehr positiv bewertet 
werden (bspw. Zustimmung von 69 % in Bezug auf die Förde-
rung des Kinder- und Jugendsports). 

Erfreulicherweise werden auch die einzelnen Handlungsfelder 
der Sportförderbereiche aus den Leitlinien des Kreissportbun-
des überwiegend als sehr gut bzw. gut eingeschätzt (vgl. Tab. 
47).

Landkreis Altenburger Land

8

16

8

11

8

55

58

64

66

69

0% 20% 40% 60% 80% 100%

die Förderung von Sportveranstaltungen und
Vereinsjubiläen (n=49)

die Förderung langlebiger Sportgeräte (n=43)

die Förderung der ehrenamtlichen Tätigkeit und
der Aus- und Fortbildung von Übungsleiterinnen

und Übungsleitern (n=53)

die Förderung des Kreissportbundes Altenburger
Land e.V. (n=44)

die Förderung des Kinder- und Jugendsports
(n=51)

kumuliert sehr gut/gut kumuliert sehr schlecht/schlecht

Abb. 59: Beurteilung der Sportförderung im 
Landkreis Altenburger Land im Hinblick auf 

diverse Aspekte in Bezug auf die Sportförder-
richtlinie, 2023 (in %; kumuliert „sehr gut“/

„gut“ bzw. „schlecht“/„sehr schlecht“ aus 
Fünfer-Skalierung "sehr gut" bis "sehr schlecht“)
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Sportförderbereich Handlungsfeld kumuliert  
sehr gut/gut

kumuliert sehr 
schlecht/schlecht

Sport und                     
Gesellschaftspolitik

Anerkennung des Ehrenamtes/                                                    
Ehrenamtsgewinnung 94 % 0 %

Erhaltung/Schaffung von Rahmenbedingungen 
(Sportstätten, Sportstättenrahmenleitplan) 93 % 0 %

Sicherung der finanziellen Ressourcen des Sports 91 % 0 %

Anerkennung des Sports in                                            
Politik und Gesellschaft 83 % 2 %

Förderung von Frauen im Sport 78 % 2 %

Inklusion durch Sport 75 % 0 %

Integration durch Sport 73 % 0 %

Vereinsentwicklung 
und Förderung

Unterstützung der Vereinsfinan-
zierung (Lobbyarbeit) 78 % 4 %

Vereinsberatung vor Ort 78 % 4 %

Unterstützung der Vereine bei 
der Mitgliedergewinnung 73 % 2 %

Aus- und Fortbildung Aus- und Fortbildungsangebote vor Ort 90 % 0 %

Aktionstage / 
Sportwerbetage

 Sportaktionstage in allen Alter-
gruppen (z.B. Check Deinen Sport, 

Sport- und Gesundheitstag 60+)
69 % 4 %

Jugendarbeit, 
Kinder-/und 
Jugendsport

ideele und finanzielle Unterstützung 
der Jugendarbeit der Vereine 94 % 2 %

Stärkung der Jugendverbandsarbeit 92 % 2 %

 jungendpolit. Themen                                                 
(Kinderschutz, junges Ehrenamt) 86 % 2 %

Kommunikation/
Werbung

Darstellung der Angebotsvielfalt im Sport 94 % 2 %

moderne Kommunikationsformen und -wege 90 % 2 %

 Präsentation der Vereinsleis-
tungen (sozialer Aspekt) 86 % 6 %

Sicherung der internen Kommunika-
tion und Informationsweitergabe 84 % 2 %

Tab. 47: Beurteilung der Sportförderung im Landkreis 
Altenburger Land im Hinblick auf diverse Aspekte in Bezug 
auf die Leitlinien des Kreissportbundes, 2021 (in %; ku-
muliert „sehr gut“/„gut“ bzw. „schlecht“/„sehr schlecht“ 
aus Fünfer-Skalierung "sehr gut" bis "sehr schlecht“)

Landkreis Altenburger Land
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INKLUSION VON MENSCHEN MIT  
BEHINDERUNG IM SPORT

Die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderung 
ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. In der 2008 in Kraft 
getretenen UN-Behindertenrechtskonvention wird auch die 
Bedeutung des Sports hervorgehoben. Artikel 30 (5) der Kon-
vention beinhaltet unter dem Titel "Teilhabe am kulturellen 
Leben sowie Erholung, Freizeit und Sport" die Forderung nach 
der gleichberechtigten Teilnahme an Sportaktivitäten auf allen 
Ebenen. Mit der Ratifizierung durch Bundestag und Bundesrat 
2009 sind alle gesellschaftlichen Kräfte, und so auch der Sport, 
gefordert, sowohl auf institutioneller als auch auf personeller 
Ebene entsprechende Grundvoraussetzungen für den Inklusi-
onsprozess zu schaffen.

In den Arbeiten des INSPO wird das Thema Inklusion von Men-
schen mit Behinderung sowohl über die Sportverhaltensstudie 
(Bevölkerungsbefragung) als auch über die Vereinsbefragung 
reflektiert. Einen Überblick über die soziodemografischen 
Grunddaten der teilgenommenen Personen mit Behinderung 
aus der Bevölkerungsbefragung (inkl. Vergleichsdaten des IN-
SPO) liefert Tab. 48. 

Sport- und Bewegungsaktivität

Über die Hälfte der Antwortenden mit Behinderung (64 %) sind 
in ihrer Freizeit sport- oder bewegungsaktiv. Dieser Wert liegt 
über den Ergebnissen vergleichbarer repräsentativer, deutsch-
landweiter Erhebungen des INSPO, die auf eine Aktivitätsquote 
von 58 % verweisen (vgl. Tab. 49). Sowohl im Landkreis Alten-
burger Land als auch im Bundesschnitt überwiegen eindeutig 
die bewegungsorientierten Aktivitäten. Allerdings bestehen im 
Landkreis Altenburger Land leichte Unterschiede zum INSPO-
Bundesschnitt insofern, dass die Menschen mit Behinderung 
vergleichsweise bewegungsaktiver und weniger sportaktiv sind. 

Der Anteil an Sportaktiven unter den Menschen mit Behinde-
rung ist ebenso wie die Mitgliedschaft in Sportvereinen (9 %) 
nur sehr gering ausgeprägt. Hier zeigt sich, dass Menschen mit 
Behinderung bisher weniger im Fokus der Sportvereine stehen 
(vgl. Abb. 44 auf S. 78).  

Tab. 49: Einordnung der sportlichen Ak-
tivität von Menschen mit Behinderung 
im Landkreis Altenburger Land (in %)

Landkreis Altenburger Land INSPO-Bundesschnitt

gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich

bewegungsaktiv 55 56 55 44 46 42

sportaktiv 9 6 11 14 13 14

inaktiv 36 39 33 43 41 44

Landkreis Altenburger Land

Menschen mit Behinderung

Landkreis 
Altenburger 

Land

INSPO-               
Bundesschnitt

10 - 18 Jahre 3 2

19 - 26 Jahre 1 2

27 - 40 Jahre 10 8

41 - 60 Jahre 35 29

61 Jahre und älter 51 58

männlich 62 49

weiblich 38 51

Sportvereinsmitglied 10 15

Nichtvereinsmitglied 90 85

körperliche Behinderung 43 37

chronische Erkrankung, die 
zu einer Behinderung führt 27 33

sonstige Behinderung 12 3

psychische (seeli-
sche) Behinderung 5 10

Gehörlosigkeit/Taub-
heit/Schwerhörigkeit 4 6

Blindheit/starke Sehbehinderung 2 5

Entwicklungsverzögerung 1 2

geistige Behinderung 1 3

Die sportlich Passiven wurden zusätzlich nach den Grün-
den gefragt, warum sie sportlich nicht aktiv sind (vgl. Tab. 
53). Der größte nachvollziehbare Hinderungsgrund für die 
Teilhabe am Sport betrifft die vergleichsweise überschnitt-
liche Nennung von gesundheitlichen Beschwerden (72 %, 
vgl. Tab. 50). Während es deutlich mehr Menschen mit 
Behinderung gibt, die adäquate Sport- und Bewegungs-
angebote vermissen, herrscht im Vergleich zur Gesamtbe-
völkerung interessanterweise auch ein größeres Interesse 
in Bezug auf Sport- und Bewegungsaktivitäten (9 % der 
Menschen mit Behinderung haben kein Interesse, wäh-
rend es in der Gesamtbevölkerung 20 % sind). 

Tab. 48: Grunddaten zu den sozio-
demografischen Merkmalen von Men-
schen mt Behinderung im Vergleich 
zum INSPO-Bundesschnitt (in %)
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Landkreis Altenburger Land

Gesamt-
bevölkerung

Menschen mit 
Behinderung

ausreichend Bewegung 30 24

gesundheitliche Beschwerden 30 72

keine Zeit 34 6

andere Interessen 22 27

kein passendes Angebot 11 19

zu weit entfernt 10 9

kein Interesse 20 9

fehlende Informationen 7 3

sonstige Gründe 10 18

aus finanziellen Gründen 13 19

niemand kann mich hinbringen 3 6

Sportstätten nicht barrierefrei 1 3

Tab. 50: Hinderungsgründe für Be-
wegungs- und Sportaktivitäten von 
Menschen mit Behinderung (in %)

Die sportlich Passiven wurden zusätzlich nach den Grün-
den gefragt, warum sie sportlich nicht aktiv sind (vgl. Tab. 
53). Der größte nachvollziehbare Hinderungsgrund für die 
Teilhabe am Sport betrifft die vergleichsweise überschnitt-
liche Nennung von gesundheitlichen Beschwerden (72 %, 
vgl. Tab. 50). Während es deutlich mehr Menschen mit 
Behinderung gibt, die adäquate Sport- und Bewegungs-
angebote vermissen, herrscht im Vergleich zur Gesamtbe-
völkerung interessanterweise auch ein größeres Interesse 
in Bezug auf Sport- und Bewegungsaktivitäten (9 % der 
Menschen mit Behinderung haben kein Interesse, wäh-
rend es in der Gesamtbevölkerung 20 % sind). 

Tab. 48: Grunddaten zu den sozio-
demografischen Merkmalen von Men-
schen mt Behinderung im Vergleich 
zum INSPO-Bundesschnitt (in %)

Bowinkelmann, A. (2023). Freie 
Bildquelle von LSB NRW.
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Organisation des Sporttreibens

Wie in der Sportverhaltensstudie für die Gesamtbevöl-
kerung nachgewiesen, findet auch bei Menschen mit 
Behinderung der überwiegende Teil der Sportaktivitäten 
im privaten Rahmen bzw. selbst organisiert vereinsun-
gebunden statt (66 %9;1vgl. Abb. 60). Als wichtigste ins-
titutionelle Sport- und Bewegungsanbieter folgen Sport-
vereine, gefolgt von sonstigen Sportanbietern, wie bspw. 
Organisationen für Menschen mit Behinderung sowie 
Krankenkassen, durch die ein nennenswerter Anteil an 
Sport- und Bewegungsaktivitäten organisiert wird.

9	 Diese Werte beziehen sich auf das Antwortverhalten im Rah-
men der Bevölkerungsbefragung und stellen keinen offi-
ziellen Organisationsgrad in Sportvereinen dar.

Landkreis                        
Altenburger Land

INSPO-              
Bundesschnitt

Menschen mit Behinderung

Radfahren 39 46

Spazierengehen 25 29

Wandern 21 8

Laufen/Joggen 15 9

Fitnesstraining/Kraftsport 15 19

Nordic Walking 13 4

Schwimmen 11 17

Kegeln 5 -

Gymnastik 3 8

Reha-/Seniorensport 3 8

Aquafitness 3 3

Tab. 51: Am häufigsten/zweithäufigsten ausgeübte 
Sport- und Bewegungsaktivitäten von Menschen mit 
Behinderung (TOP 10, Mehrfachnennungen in %)

Tab. 52: Top-10 der Orte der Sport- und 
Bewegungsaktivitäten von Menschen mit Be-
hinderung  (Mehrfachnennungen in %)

Landkreis Altenburger Land

Bevölkerung 
gesamt

Menschen mit 
Behinderung

naturnahe Räume                                         
(Waldwege, Parks und Grünflächen) 49 70

Straßen 35 41

Zuhause 21 4

Sporthallen 15 10

Fitnesstudio 14 9

Hallenbäder 13 13

Sportplätze 8 2

Freibäder 7 7

offene Gewässer 5 5

kleinere Bewegungsräume 3 1

Landkreis Altenburger Land

Abb. 60: Organisation der Sport- und 
Bewegungsaktivitäten von Men-

schen mit Behinderung (in %)

– –
–

* z. B. Krankenkasse, Behindertensportverein, Schule, Volkshochschule

Auch bei den für Sport- und Bewegungsaktivitäten genutzten 
Orten ergibt sich bei differenzierter Analyse der sportverhal-
tensbezogenen Daten in Anlehnung an die Lieblingssportarten 
und Bewegungsformen zwischen Menschen mit Behinderung 
und der Gesamtbevölkerung prinzipiell eine hohe Übereinstim-
mung (vgl. Tab. 52). Die Daten zeigen weiterhin die Bedeutsam-
keit von Sportgelegenheiten (Waldwege, Parks, Grünflächen, 
Straßen) und dem damit einhergehenden größten Investitions-
wunsch nach sicheren (und beleuchteten) Rad-, Nordic Wal-
king- und Joggingstrecken.

Ausgeübte Sport- und Bewegungs-
aktivitäten und deren Orte

Menschen mit Behinderung üben, ebenso wie die Gesamtbe-
völkerung, eine Vielzahl an Sport- und Bewegungsformen aus 
(vgl. Tab. 51). Die zehn beliebtesten Sport- und Bewegungsfor-
men sind mit unterschiedlichen Ausprägungsgraden mit den 
bundesweiten Daten weitestgehend identisch und stimmen in 
hohem Maße auch mit denen der Gesamtbevölkerung im Land-
kreis Altenburger Land überein (vgl. Tab. 19 auf S. 38). Auf-
fällig ist, dass die beliebtesten Sport- und Bewegungsformen 
ebenfalls größtenteils als vereinsungebundene Aktivitäten zu 
kategorisieren sind. Zusammen mit den vergleichsweise gerin-
gen Organisationsquoten ist dies ein Indiz dafür, dass in den 
Sportvereinen im Landkreis Altenburger Land ein bedeutsames 
Potenzial an Integration für Menschen mit Behinderung im und 
durch Sport gegeben ist.
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Landkreis Altenburger Land

Bevölkerung 
gesamt

Menschen mit 
Behinderung

naturnahe Räume                                         
(Waldwege, Parks und Grünflächen) 49 70

Straßen 35 41

Zuhause 21 4

Sporthallen 15 10

Fitnesstudio 14 9

Hallenbäder 13 13

Sportplätze 8 2

Freibäder 7 7

offene Gewässer 5 5

kleinere Bewegungsräume 3 1

– –
–

* z. B. Krankenkasse, Behindertensportverein, Schule, Volkshochschule

Landkreis Altenburger Land

Inklusive sportangebote im verein

Um die Bedeutung des Themas Inklusion von 
Menschen mit Behinderung für die Vereinsarbeit 
einschätzen zu können, kann auch hier verglei-
chend auf Ergebnisse von bundesweiten durch 
das INSPO erhobenen Studien zurückgegriffen 
werden. Unter Bezugnahme auf die vorherigen 
Ergebnisse (vgl. Abb. 61) zeigt sich im Landkreis 
Altenburger Land beim Thema Inklusion in der 
Sportvereinsarbeit eine sehr gute Entwicklung. 
Erfreulicherweise können Menschen mit Be-
hinderung in 79 % (INSPO-Bundesschnitt 70 %) 
der Vereine im Landkreis Altenburger Land am 
Sportangebot teilnehmen (vgl. Abb. 70). Im Kon-
text des überwiegenden Anteils an Kleinst- und 
Kleinvereinen im Landkreis (90 %) ist diese Zahl 
sehr bemerkenswert.

 

 

 

Möglichkeit der Teilnahme von Menschen mit Behinderung am Sportangebot LK ABG (n=47; in %) INSPO n=1.059 

 

 

 

 

Hinderungsgründe MmB ABG (n=72) 
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es existieren Vorbehalte gegen gemeinsames Sporttreiben mit
Menschen mit Behinderung

Menschen mit Behinderung sollen in einem eigenen
Sportverein Sport treiben

keine barrierefreien ungedeckten Sportstätten vorhanden (z.B.
Sportplätze)
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Abb. 61: Angebote für 
Menschen mit Behinderung 

(in %; Landkreis Altenburger 
Land n=47; INSPO-Bun-

desschnitt n=1.059)

Für den Ausbau der Sportangebote für Menschen mit Behinde-
rung sind Kenntnisse über die aus Sicht der Sportvereine vor-
handenen Hinderungsgründe hilfreich (vgl. Abb. 62). Die drei 
Hauptgründe sind fehlende personelle Ressourcen, zu wenig 
Zeit sowie der Mangel an finanziellen Mitteln derartige An-
gebote zu planen (57 %, 43 % bzw. 32 %). Keine Rolle spielen 
Aussagen, Menschen mit Behinderung sollen in eigenen spezi-
fischen Vereinen Sport treiben oder Vorbehalte der Mitglieder 
der Sportvereine gegenüber Menschen mit Behinderung. Die 
z. T. nicht vorhandenen barrierefreien Sportstätten sollten für 
die entsprechenden Kommunalverwaltungen Anlass zum Han-

Abb. 62: Hinderungsgründe zur (weiteren) 
Schaffung von Angeboten, an denen Menschen 
mit Behinderung teilnehmen können (Mehrfach-
nennungen auf 100 %; Landkreis Altenburger 
Land n=72; INSPO-Bundesschnitt n=1.121)

deln sein (vgl. Kapitel 6 "Handlungs- und Maßnahmenempfeh-
lungen"). Trotz struktureller Hürden (personell, finanziell und 
räumlich), die die Inklusion von Menschen mit Behinderung 
erschweren, kann durch gezielte Maßnahmen mit Hilfe z. B. 
geeigneter Kommunikationsmittel oder Fortbildungsangebote 
des LSB Thüringen die Sportvereinsstruktur im Landkreis Alten-
burger Land, bei Bedarf noch inklusiver und barrierefreier ge-
staltet werden.

Hinderungsgründe für das Fehlen von inklusiven Sportangeboten
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2.4
SPORT UND BEWEGUNG IN SCHULEN IM 
LANDKREIS ALTENBURGER LAND

Sportunterricht in Thüringen

Der Sportunterricht gehört im Bundesland Thüringen zu den 
Pflichtfächern. Die Teilnahme am Sportunterricht ist für alle 
Schüler*innen verbindlich, sofern keine schwerwiegenden 
gesundheitlichen Gründe vorliegen. Dies gilt auch für den 
Schwimmunterricht. In den allgemeinbildenden Schulen Thü-
ringens sind jeweils zwei bzw. drei Sportunterrichtsstunden pro 
Woche festgeschrieben (Quelle: Thüringer Schulportal). Neben 
dem verbindlichen Sportunterricht  gehören zum Schulsport 
auch Arbeitsgemeinschaften, schulsportliche Veranstaltungen, 
Sportfeste, sportorientierte Wandertage oder Klassenfahr-
ten (z. B. Schulskilager, Projektwochen, Radtouren), bewegter 
Unterricht und bewegungsanregende Pausenangebote sowie 
überschulische Wettkampfangebote in verschiedenen Sportar-
ten (z. B. Jugend trainiert für Olympia oder Sparkassencups) (s. 
ebenda). 

Zertifizierungen im Kontext gesundheits- und be-
wegungsfördernder Schulstrukturen

Thüringer Schulen können am Landesprogramm „Bewegungs-
fördernde Schule“  (bislang unter "Bewegungsfreundliche Schu-
le" bekannt) teilnehmen (vgl. §47 des Thüringer Schulgesetzes, 
TMBJS, 2023). Bewegung stellt dem Konzept zufolge sowohl 
im Unterricht, aber auch in den außerunterrichtlichen Bereich, 
einen integralen Bestandteil dar. Auch die Kooperation von 
außerschulischen und schulischen Expert*innen zum Thema 
Bewegung soll als fester Bestandteil des schulischen Konzepts 
angestrebt werden. Ausgezeichnete Schulen erhalten eine Ur-
kunde und eine finanzielle Zuwendung für die Anschaffung von 
Sport- und Spielgeräten. 

Abb. 63: Logo des Landesprogramms "Bewegte Kinder = Gesündere Kinder"

LANDESSPEZIFISCHE GRUNDLAGEN VON SPORT, BEWEGUNG 
UND GESUNDHEIT IN DEN SCHULEN IN THÜRINGEN

Landkreis Altenburger Land

Das Gemeinschaftsprogramm "Bewegte Kinder = Gesündere 
Kinder" ist ein weitere Maßnahme der Bewegungs- und Ge-
sundheitsförderung von Thüringer Schüler*innen (vgl. Abb. 
63). Unter Federführung des Landessportbundes Thüringen 
(Programmträger: Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport) und mit wissenschaftlicher Begleitung (Universität 
Erfurt; Deutsche Gesellschaft für Ernährung Sektion Thüringen) 
werden mit Schüler*innen der dritten Schulstufe jährliche Be-
wegungs-Checks durchgeführt. Kreis- und Stadtsportbünde 
richten zudem „Tage des Sports und der Gesundheit“ aus, bei 
denen sich Sportvereine der Region mit Schnupperaktionen für 
Familien präsentieren können. Für besonders sportlich begab-
te Kinder werden anschließend landesweite Veranstaltungen 
(Talentiaden) organisiert, wo eine Vernetzung von Talenten 
mit Sportvereinen, Thüringer Sportfachverbänden sowie Stütz-
punktvereinen vor Ort angestrebt wird. 
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Auch wenn aktuell die Qualitätssiegel „Bewegungsfördernde 
Schule“ oder „Bewegte Schule“ durch das übergeordnete Leit-
bild der „Guten gesunden Schule“ abgelöst werden, sind die 
Ideen der „Bewegungsfördernden Schule“ mit unterschiedli-
cher Gewichtung Bestandteil der Schulentwicklung in den Län-
dern. Entsprechende Handlungsempfehlungen beziehen sich 
auf die Weiterentwicklung und Ausdifferenzierung der folgen-
den vier Kernbereiche:

• Schule als Bewegungs-, Spiel- und Sportwelt

• Sportunterricht und außerunterrichtlicher Schulsport

• Außerschulischer Sport

• Qualifizierung von Lehr- und Fachkräften

(Kultusministerkonferenz et al., 2017).

Landkreis Altenburger Land

Abb. 64: Modell mit Strukturmerkmalen einer 
„Bewegungsfreundlichen Schule“ (eigene Ab-
bildung nach Balz, Kößler & Neumann, 2001)

Die Schulbefragung für den Landkreis Altenburger Land wur-
de mit dem Zielfokus konzipiert, Herausforderungen für eine 
bewegungsfördernde Schulentwicklung aus Perspektive der 
Schulen zu erkennen und Entwicklungspotenziale aufzuzeigen. 
Die inhaltlichen Bereiche, nach denen im Online- Fragebogen 
differenziert gefragt wurde, orientieren sich im Wesentlichen 
an den Komponenten des in Abb. 64 dargestellten Modells. 
Das INSPO hat zur besseren Strukturierung diese Inhaltsbe-
reiche in fünf Strukturkomplexe mit dazugehörigen 22 Struk-
turmerkmalen unterteilt (vgl. Tab. 53). Darüber hinaus liefert 
die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) des 
Bundesministeriums für Gesundheit 2017 mit den „Nationalen 
Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung“ kon-
krete Orientierungspunkte für die Bewegungsförderung von 
Kindern und Jugendlichen (BZgA, 2017).
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Strukturkomplexe und Strukturmerkmale 
(wissenschaftliche Empfehlung des INSPO)

Strukturkomplexe Strukturmerkmale

Schulsport und  
Bewegungskonzept

Vier Merkmale

Fachübergreifendes Inhalts- und Metho-
denkonzept der Bewegungsförderung 

Sport- und Bewegungsfeste  
werden durchgeführt

Für Sport werden  
außerschulische Lernorte genutzt

Sport- und Bewegungsangebote im  
Rahmen von Schularbeitsgemeinschaften

Infra- 
strukturelle  

Rahmen- 
bedingungen

Sieben Merkmale

Sporthalle für lehrplangerechten Unterricht

Sportplatz für lehrplangerechten Unterricht

Möglichkeit für Schwimmunterricht vorhanden

Personelle Ressourcen für  
lehrplangerechten Unterricht

Alters- und rückengerechtes  
Mobiliar vorhanden

Räume für Entspannung und Ruhe vorhanden

 Bewegungsfördernder Schulhof

Lehren und Lernen
Vier Merkmale

Bewegungs- und Entspannungs-
pausen im Unterricht integriert

Dynamisches Sitzen wird ermöglicht

Lehrplangerechter Sportunterricht  
wird angeboten

Förderunterricht für Schüler*innen mit 
motorisch/körperlichen Defiziten (bei Bedarf)

Schulmanagement 
und  

Kooperationen
Fünf Merkmale

Schule verfügt über ein Steuerungs-
team für Sport und Bewegung

Beachtung von berufsbedingten  
Belastungen der Lehrkräfte 

Eltern werden in  
Bewegungsangebote einbezogen

Kooperationen mit Expert*innen  
für Bewegungsförderung

Kooperationen mit Sportvereinen

Lehrkräfte
Zwei Merkmale

Ausschließlich fachausgebildete Lehrkräfte

Lehrkräfte nehmen regelmäßig 
 an Weiterbildungen teil

Die Ausprägung der einzelnen Strukturmerkmale (vgl. Abb. 64) 
wurde von den Schulen durch eine fünfstufige Ordinalskala be-
wertet: trifft voll zu (1), trifft eher zu (2), teils/teils (3), trifft eher 
nicht zu (4) und trifft nicht zu (5). 

Eine Reihe der abgefragten Merkmale bewegungsfördernder 
Schulstrukturen sind zudem in den Nationalen Empfehlungen 
für Bewegung und Bewegungsförderung über vorliegende wis-
senschaftliche Untersuchungen begründet und werden dem-
entsprechend in den Handlungsempfehlungen als Orientierung 
für das Setting Schule aufgenommen. Ein grundlegendes Merk-
mal dieser Empfehlungen zur Bewegungsförderung ist deren 
„Evidenzbasierung“. Bei Berücksichtigung der Evidenzbasierung 
können verschiedene Stufen der Evidenz und dementsprechen-
de „Empfehlungsgrade“ unterschieden werden (BZgA, 2017). 
Im vorliegenden Kontext werden in diesem Sinne pragmatisch 
drei Evidenzstufen unterschieden:

•	 Einrichtungsbezogene Interventionsmaßnahmen 
der Sport- und Bewegungsförderung mit signi-
fikanten gesundheitsfördernden Effekten (gute 
Evidenzlage; hier liegen in der Regel Wirksamkeits-
nachweise durch systematische wissenschaftliche 
Reviews einer Vielzahl von Einzelstudien vor).

•	 Einrichtungsbezogene Interventionsmaßnahmen 
der Sport- und Bewegungsförderung mit erfolg-
versprechenden gesundheitsfördernden Effekten 
(mittlere Evidenzlage; Wirksamkeitsnachweise 
auf der Basis einzelner Reviews und Studien).

•	 Einrichtungsbezogene Interventionsmaß-
nahmen der Sport- und Bewegungsförderung 
mit weiteren gesundheitsfördernden Effekten 
(geringe Evidenzlage; keine Wirksamkeits-
nachweise bzw. nur in einzelnen Studien).

Tab. 53: Strukturkomplexe und -merkmale ei-
ner „Bewegungsfördernden Schule“
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Landkreis Altenburger Land

ERGEBNISSE DER SCHULBEFRAGUNG IM LANDKREIS ALTENBURGER LAND:  
ANALYSE DER BEWEGUNGSFÖRDERNDEN SCHULSTRUKTUREN

Schultyp Beteiligung Kategorisierung im  
weiteren Verlauf der Studie

Grundschule 15/ 19 ( 79 %) Grundschulen

Gemeinschaftsschule 1/ 1 (100 %)

Weiterführende SchulenRegelschule 10/ 11 ( 91 %)

Gymnasium 4/ 5(  80 %)

Berufsbildende Schule 2/4 ( 50 %) Berufsbildende Schulen

Förderschule 3/3( 100 %) Förderschulen

Summe 35/ 43( 81 %) -

Tab. 54: Übersicht der an der Schulbefragung teilgenom-
menen Schulen aus dem Landkreis Altenburger Land

Die Ergebnisse und daraus abgeleiteten Handlungsempfehlun-
gen der vorliegenden Studie sollen im  Sinne von konkreten Ent-
wicklungsimpulsen unterstützend helfen, bewegungsfördernde 
und gesundheitsfördernde Schulstrukturen anzustreben. Eine 
Übersicht über die an der Schulbefragung teilgenommenen 
Schulen gibt Tab. 54.

37 % der an der Befragung teilgenommenen Schulen sind Ganz-
tagsschulen (acht der Grundschulen, zwei der weiterführenden 
Schulen, drei Förderschulen).

Im Kontext der Befragung wurden sowohl die quantitativen und 
qualitativen Rahmenbedingungen des Schulsports erfasst als 
auch die Angebote zur Bewegung und Bewegungsförderung 
für Schüler*innen über den regulären Sportunterricht hinaus 

(z. B. Pausengestaltung, Arbeitsgemeinschaften, Kooperationen 
mit außerschulischen Partnern). Außerdem erfolgte eine Ein-
schätzung ausgewählter Merkmale von gesunden und bewe-
gungsfördernden Schulstrukturen mit Blick auf die Identifika-
tion künftiger „Bewegungspotenziale“ zur qualitätsfördernden 
Schulentwicklung. 

Die Auswertung der Ergebnisse erfolgt zunächst zusammen-
fassend für die einzelnen Schultypen, danach findet eine ta-
bellarische Gegenüberstellung der einzelnen Schulen statt, um 
mögliche weitere Entwicklungspotenziale und Unterstützungs-
möglichkeiten differenziert erkennen und bearbeiten zu kön-
nen. 
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Schultyp Schulname bereits existierende Angebote gewünschte Partnerschaf-
ten bzw. Kooperationen

G
ru

nd
sc

hu
le

n

Martin-Luther-Schule, 
Staatl. Grundschule IG-Angebote des Hortes zu Sport - Bewegung - Spiel k. A.

Staatliche Grundschule Posa AG Sport und Spiel Sport Förderung, Tanz, Mannschaftssport 
(außer Fußball), Inline-Skating, Rhönrad fahren

Rahn Education - Freie Grund-
schule Christian Felix Weiße Tanzunterricht Sport-AGs im Nachmittagsbereich

Freie Grundschule Kän-
guru, Integrative Grund-

schule Altenburg
Tanz AG, Ballspiele AG, Stammgruppen Bewegungsangebot Selbstverteidigung

Staatliche Grundschule Gößnitz Hip Hop, Fußball weitere Ballspielsportarten

Staatliche Grund-
schule Altkirchen

2 große Bewegungspausen am Schulvormittag, Montag 
- Bewegungslied für alle Schüler zum Schulstart in die neue 
Woche, Bewegungseinheiten während des Unterrichtes, IGs 

am Mittwoch im Hort, z. B. Kegeln, Yoga, Ballspiele, Gym-
nastik, Tanz, Hortnachmittag - Nutzung des neu gestalteten 

Schulhofes zum Fußball spielen, Tischtennis, Klettern ..., 
Nutzung Freibad in Sommermonaten (Sportunterricht, Hort-
nachmittag, Feriengestaltung) - Zusammenarbeit mit Bade-
meister, Wandertage - Wanderungen in nähere Umgebung

Fußball und Tischtennis mit ausgebilde-
ten Trainern, ähnliche Sportangebote

INSOBEUM Rositz Staat-
liche Grundschule

Nutzung des öffentlichen Spielplatzes, Teilnahme an Sport- 
und Spielangeboten im Bereich des Hortes, Zusammen-

arbeit mit Vereinen (Tanz, Kegel, Fußballverein etc.)
Fußball, Tanz, Gerätturnen, Judo, Fechten

w
ei

te
r-

fü
hr

en
de

 
Sc

hu
le

n

Staatliche Regelschule Gößnitz Inliner, Volleyball, Fußball, Bogenschießen Tischtennis

Veit- Ludwig- von- Se-
ckendorff- Gymnasium, 
Staatliches Gymnasium

AG Karate, AG Volleyball Kl. 5-6, AG Sportspiele, AG Fußball k. A.

Fö
rd

er
ze

nt
re

n

Regenbogenschule Alten-
burg, Staatliches regio-
nales Förderzentrum

Bogenschießen, Einzelschwimmen, von außen an-
gebotene Sportwettbewerbe (Werfertag, Marathon, 

...), schulische Sportwettbewerbe, Ballspieltage
Klettern, Krafttraining

Staatlich regionales Förderzen-
trum "Erich Kästner" Altenburg

IG Fußball, IG Tischtennis, IG Ballspiele, IG "Move 
& Twist" (Tanz und Bewegung), Schulung körper-

liche Wahrnehmung als Förderangebot
k. A.

Staatliches regionales 
Förderzentrum  Schmölln keine regionale Vereine in Schule, z. B. Fußball

Tab. 55: Sportarten und Bewegungsformen, die im 
außerunterrichtlichen Schulsport im Landkreis Alten-

burger Land angeboten werden sowie Angebots-
wünsche mit Blick auf zukünftige Kooperationen

Sportunterricht und außerunterrichtliches                                     
Angebot an Bewegungsformen und Sportarten

Schulsport umfasst neben dem klassischen Sportunterricht als 
Pflichtfach der Jahrgangsstufen 1 bis 12/13 der allgemeinbil-
denden Schulen auch weitere Sport- und Bewegungsangebote 
im Setting Schule (u.a. Schularbeitsgemeinschaften, Wettbe-
werbe, sportorientierte Wandertage oder Klassenfahrten). 

In Tab. 55 sind die Antworten der einzelnen Schulen zusam-
mengefasst. Bei den Schulen, die Angaben getätigt haben, ist 
das Angebot über AGs breit gefächert und vertritt überwiegend 
klassische Sportarten (z. B. Fußball, Volleyball, Tanzen,  Schwim-
men, Bogenschießen, Tischtennis, Ballspiele, Karate und Yoga)  
(siehe mittlere Spalte in Tab. 55).
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Landkreis Altenburger Land

ANALYSE DER BEWEGUNGSFÖRDERNDEN SCHULSTRUKTUREN - 
STRUKTURKOMPLEXE (ZUSAMMENFASSUNG)10 

Schulsport und Bewegungskonzept (vgl. Abb. 65, Abb. 66)

Der Strukturkomplex „Schulsport- und Bewegungskonzept“ 
wird schultypübergreifend gut bewertet. Positiv hervor-
zuheben sind für beide Schultypen die Durchführung von 
Sport- und Bewegungsfesten sowie die Nutzung von außer-
schulischen Lernorten (mit Abstrichen bei den Grundschulen). 
Bei der Hälfte der Grund- bzw. weiterführenden Schulen 
gibt es noch Potential bei der Organisation von Sport- und 
Bewegungsangeboten über Schularbeitsgemeinschaften. 

10	 Aufgrund der geringen Zahl an teilgenommenen Förderschulen (n=3) und 
berufsbildenden Schulen (n=4) wird auf eine statistische Darstellung der Schul-
typenergebnisse verzichtet. Die konkreten Wertungen der Schulen können dem 
Abschnitt "Schulische Einzelwertungen" ab Seite 107 entnommen werden.

Schultypübergreifend ist das Einzelmerkmal „Fächerüber-
greifende Inhalts- und Methodenkonzepte der Bewegungs-
förderung“ ausbaufähig. Notwendige konzeptionelle Über-
legungen lassen sich am besten durch die Etablierung von 
innerschulischen Steuerungsteams (sehr wenig vorhanden 
vgl. Abb. 71, Abb. 72 auf Seite 104) zur fachübergreifen-
den Bewegungsförderung umsetzen und sollten mittel-
fristig auch über externe Beratung gelingen können.

Abb. 65: Analyse der Struk-
turmerkmale im Struktur-
komplex „Schulsport und 

Bewegungskonzept“ für die 
Grundschulen im Landkreis 

Altenburger Land (in %)

Abb. 66: Analyse der Struktur-
merkmale im Strukturkomplex 

„Schulsport und Bewegungs-
konzept“ für die weiterfüh-

renden Schulen im Landkreis 
Altenburger Land (in %)

Grundschulen

Weiterführende Schulen

Diagramme Schulbefragung LK Altenburger Land 
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Abb. 67: Analyse der Struk-
turmerkmale im Struktur-
komplex „Infrastrukturelle 
Rahmenbedingungen“ für die 
Grundschulen im Landkreis 
Altenburger Land (in %)

Abb. 68: Analyse der Struktur-
merkmale im Strukturkomplex 
„Infrastrukturelle Rahmenbe-
dingungen“ für die weiterfüh-
renden Schulen im Landkreis 
Altenburger Land (in %)

Infrastrukturelle Rahmenbedingungen (vgl. Abb. 67, Abb. 68)

Im Strukturkomplex „Infrastrukturelle Rahmenbedingungen“ 
werden die für die Durchführung eines lehrplangerechten 
Sportunterrichts zur Verfügung stehenden gedeckten Kern-
sportstätten (Sporthallen) schultypübergreifend positiv bewer-
tet. Bei den ungedeckten Kernsportstätten (Sportplätze) erge-
ben sich hingegen Defizite. Die Aspekte der „Guten gesunden 
Schule“ hingegen, wie z. B. alters- und rückengerechtes Mobi-
liar sowie Räume für Entspannung und Ruhe, die schulpoliti-
sche Grundsatzentscheidungen erfordern, sind schultypüber-
greifend kaum bzw. im optimierungsfähigen Maße vorhanden. 

Ein Großteil der Grundschulen stuft ihre Schulhöfe als bewe-
gungsfreundlich ein, die weiterführenden Schulen geben hier 
eine eher kritische Bewertungen ab. Die häufigsten Anregun-
gen zum Ausbau bzw. zur Qualifizierung der Schulhöfe beziehen 
sich dabei auf eine Ausweitung der (fest installierten) Sport- 
und Spielgeräte (z.B. Klettergerüste, Balancierelemente, Klein-
sportgeräte) sowie das Schaffen von Ballsportspielfeldern (z. B. 
Volleyball, Basketball).

Grundschulen

Weiterführende Schulen  
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Abb. 69: Analyse der Struktur-
merkmale im Strukturkomplex 

„Lehren und Lernen“ für die 
Grundschulen im Landkreis 

Altenburger Land (in %)

Abb. 70: Analyse der 
Strukturmerkmale im 

Strukturkomplex „Lehren und 
Lernen“ für die weiterfüh-

renden Schulen im Landkreis 
Altenburger Land (in %)

Lehren und Lernen (vgl. Abb. 69, Abb. 70)

Die Sicherung eines lehrplangerechten Sportunterrichts im 
Strukturkomplex „Lehren und Lernen“ ist im Kontext der inf-
rastrukturellen Ausstattung sehr bedeutsam und im Landkreis 
Altenburger Land bei den Grundschulen mehrheitlich positiv zu 
bewerten. Bei den weiterführenden Schulen sind offensichtlich 
infrastrukturelle Probleme dafür verantwortlich, dass knapp die 
Hälfte der Schulen einen nicht immer lehrplangerechten Sport-
unterricht anbieten kann, zumal ausgebildetes Fachpersonal 
vorhanden ist (vgl. Kapitel 4 "Bestands-Bedarfs-Bilanzierung"). 
Das Angebot von "Bewegungs- und Entspannungspausen im 
Unterricht" wird bei den Grundschulen sehr positiv bewertet, 

findet aber hingegen bei den weiterführenden Schulen kaum Be-
achtung. Die Möglichkeit des dynamischen Sitzens ist schultyp-
übergreifend kaum gegeben, eine entsprechende Ausstattung 
mit ergonomischem Schulmobiliar ist sowohl bei den Grundschu-
len als auch den weiterführenden Schulen stark ausbaufähig (vgl. 
Strukturkomplex „Infrastrukturelle Rahmenbedingungen“). Es ist 
anzuregen, dass sich die politischen Verantwortungsträger*innen 
zusammenfinden und eine gesundheitspolitische Initiative zur 
Ausstattung mit ergonomischen Schulmöbeln und deren Nutzung 
über eine strategische Grundsatzentscheidung herbeiführen.
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Abb. 71: Analyse der Struk-
turmerkmale im Struktur-
komplex „Schulmanagement 
und Kooperationen“ für die 
Grundschulen im Landkreis 
Altenburger Land  (in %)

Abb. 72: Analyse der Struktur-
merkmale im Strukturkomplex 
„Schulmanagement und 
Kooperationen“ für die weiter-
führenden Schulen im Land-
kreis Altenburger Land (in %)

Schulmanagement und Kooperationen (vgl. Abb. 71, Abb. 72)

Die im Strukturkomplex "Schulsport und Bewegungskonzept" 
benannten Probleme bei der Etablierung eines fachübergrei-
fenden Konzeptes der Bewegungsförderung (und damit auch 
Gesundheitsförderung) zeigen im Strukturkomplex "Schulma-
nagement und Kooperationen" ihre negativen Auswirkungen. 
Insofern ist es zielführend, dass die Bildung von Steuerungs-

Grundschulen

Weiterführende Schulen

teams für Sport und Bewegung und damit verstärkt die Koope-
ration mit Sportvereinen, Eltern bzw. Expert*innen aus dem Be-
reich der Bewegungs- und Gesundheitsförderung stärker in den 
Fokus der schulischen Qualitätsentwicklung rücken. 
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Abb. 73: Analyse der Struktur-
merkmale im Strukturkomplex 

„Professionalität der Lehrkräfte“ 
für die Grundschulen im Land-

kreis Altenbirger Land (in %)

Abb. 74: Analyse der Struktur-
merkmale im Strukturkomplex 

„Professionalität der Lehr-
kräfte “ für die weiterfüh-

renden Schulen im Landkreis 
Altenburger Land (in %)

Lehrkräfte (vgl. Abb. 73, Abb. 74)

Die Personalausstattung ist mit überwiegend fachausgebilde-
ten Sportlehrkräften in den Schulen im Landkreis Altenburger 
Land als sehr gut zu bewerten. Diese nehmen zudem weitge-
hend regelmäßig an Fort-/Weiterbildungen zu den Themen Be-
wegung, Sport und Gesundheit teil.  
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SCHULISCHE EINZELWERTUNGEN

Die nachfolgenden Tabellen (vgl. Tab. 56, Tab. 57, Tab. 58, Tab. 
59) geben eine detaillierte Übersicht, wie die jeweiligen Struk-
turkomplexe durch die Schulen bewertet wurden. Über schuli-
sche Einzelanalysen lassen sich zielführende Impulse für eine 
konkrete Qualitätsentwicklung ableiten. So lässt sich beispiels-
weise auch direkt erkennen, welche Schule laut ihrer Selbstaus-
kunft in welchen Einzelmerkmalen Entwicklungspotenziale hat.

Grundschulen

Grundschulen - 

PLANungsraum 1

1.	 Martin-Luther-Schule, Staatl. Grundschule

2.	 Staatliche Grundschule Platanenstraße

3.	 Rahn Education - Freie Grundschule Christian Felix Weiße

4.	 Karolinum -Schule, Staatl. Grundschule

5.	 Freie  Grundschule Känguru, Integrative Grundschule Altenburg

PLANungsraum 2

6..	 Staatliche Grundschule Windischleuba

7.	 Staatliche Grundschule Nobitz

PLANungsraum 3

8.	 Staatliche Grundschule Thonhausen

9.	 Staatliche Grundschule Gößnitz	

10.	 Staatliche Grundschule Altkirchen

PLANungsraum 4

11.	 Staatliche Grundschule Posa

12.	 Staatliche Grundschule Meuselwitz 

13.	 Staatliche Grundschule Wintersdorf

14.	 Staatliche Grundschule Lucka

15.	 INSOBEUM Rositz, Staatliche Grundschule 

Merkmale
PR 1 PR 2 PR 3 PR 4

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Schulsport und Bewegungskonzept

1 Fachübergreifendes Inhalts- und  Metho-
denkonzept Bewegungsförderung 3 3 1 3 2 3 4 3 5 2 3 5 2 3 4

2 Sport- und Bewegungsfeste werden durchgeführt 2 1 2 1 1 1 1 2 1 1 1 3 1 1 1

3 Für Sport werden außerschulische Lernorte genutzt 2 3 2 2 4 2 1 4 1 3 1 5 1 4 2

4 Sport- und Bewegungsangebote im Rah-
men von Schularbeitsgemeinschaften 2 1 5 4 1 3 2 5 1 1 1 5 1 1 4

Infrastrukturelle  
Rahmenbedingungen

5 Sporthalle für lehrplangerechten Unterricht 5 2 4 1 2 1 5 2 1 1 1 5 2 4 1

6 Sportplatz für lehrplangerechten Unterricht 5 4 5 5 5 1 3 3 2 3 1 1 2 4 1

7 Möglichkeit für Schwimmunterricht vorhanden 2 1 3 5 1 1 2 1 1 3 1 1 1 4 1

8 Personelle Ressourcen für lehrplangerechten Unterricht 1 1 2 3 3 4 4 2 3 1 2 3 1 3 2

9 Alters- und rückengerechtes Mobiliar vorhanden 3 4 3 5 3 4 4 5 4 5 5 5 5 5 2

10 Räume für Entspannung und Ruhe vorhanden 4 5 1 2 1 5 4 5 5 5 5 5 3 5 4

11 Bewegungsfördernder Schulhof 2 5 2 2 1 1 1 4 2 1 2 5 2 4 3

Lehren und Lernen

12 Bewegungs- und Entspannungspausen im Unterricht integriert 1 3 3 2 2 2 2 1 2 1 1 5 1 1 3

13 Dynamisches Sitzen wird ermöglicht 5 5 3 5 3 3 3 5 3 5 4 5 2 3 4

14 Lehrplangerechter Unterricht wird angeboten 1 1 2 1 3 3 2 3 2 1 1 3 1 3 2

15 Sportförderunterricht für Schüler*in-
nen mit motorisch/körperlichen Defiziten

5 5 4 5 3 5 5 5 5 5 5 5 4 5 5

Schulmanagement und Kooperationen

16 Schule verfügt über ein  
Steuerungsteam für Sport und Bewegung

4 5 4 2 2 5 5 5 4 4 2 5 1 5 3

17 Beachtung von berufsbedingten Belastungen der Lehrkräfte   3 5 4 4 2 5 4 5 5 5 4 5 2 5 5

18 Eltern werden für Bewegungsangebote einbezogen 4 5 4 3 2 3 5 5 4 4 2 5 1 3 5

19 Kooperationen mit Expert*innen für Bewegungsförderung 3 5 4 3 3 4 4 5 5 3 5 5 2 3 5

20 Kooperationen mit Sportvereinen 1 5 4 4 1 2 1 5 1 4 3 5 1 3 2

Lehrkräfte

21 Ausschließlich fachausgebildete Lehrkräfte 3 1 2 1 1 1 4 1 3 1 1 3 1 1 1

22 Lehrkräfte nehmen regelmäßig an Weiterbildungen teil 4 1 2 2 2 3 2 3 2 2 2 3 1 1 2

Legende: 1: trifft voll zu, 2: trifft eher zu, 3: teils/teils, 4: trifft eher nicht zu,  5: trifft überhaupt nicht zu. Die farbig markierten Felder können als Entwicklungspotentiale interpretiert werden.
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Landkreis Altenburger Land

Tab. 56: Einzelwertungen der Grundschulen (Wertungen „trifft voll 
zu“ (1) bis „trifft überhaupt nicht zu“ (5). Wertungen „Teils/teils (3)“, 

„Trifft eher nicht zu (4)“ und „Trifft nicht zu (5)“ orange unterlegt)

Merkmale
PR 1 PR 2 PR 3 PR 4

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Schulsport und Bewegungskonzept

1 Fachübergreifendes Inhalts- und  Metho-
denkonzept Bewegungsförderung 3 3 1 3 2 3 4 3 5 2 3 5 2 3 4

2 Sport- und Bewegungsfeste werden durchgeführt 2 1 2 1 1 1 1 2 1 1 1 3 1 1 1

3 Für Sport werden außerschulische Lernorte genutzt 2 3 2 2 4 2 1 4 1 3 1 5 1 4 2

4 Sport- und Bewegungsangebote im Rah-
men von Schularbeitsgemeinschaften 2 1 5 4 1 3 2 5 1 1 1 5 1 1 4

Infrastrukturelle  
Rahmenbedingungen

5 Sporthalle für lehrplangerechten Unterricht 5 2 4 1 2 1 5 2 1 1 1 5 2 4 1

6 Sportplatz für lehrplangerechten Unterricht 5 4 5 5 5 1 3 3 2 3 1 1 2 4 1

7 Möglichkeit für Schwimmunterricht vorhanden 2 1 3 5 1 1 2 1 1 3 1 1 1 4 1

8 Personelle Ressourcen für lehrplangerechten Unterricht 1 1 2 3 3 4 4 2 3 1 2 3 1 3 2

9 Alters- und rückengerechtes Mobiliar vorhanden 3 4 3 5 3 4 4 5 4 5 5 5 5 5 2

10 Räume für Entspannung und Ruhe vorhanden 4 5 1 2 1 5 4 5 5 5 5 5 3 5 4

11 Bewegungsfördernder Schulhof 2 5 2 2 1 1 1 4 2 1 2 5 2 4 3

Lehren und Lernen

12 Bewegungs- und Entspannungspausen im Unterricht integriert 1 3 3 2 2 2 2 1 2 1 1 5 1 1 3

13 Dynamisches Sitzen wird ermöglicht 5 5 3 5 3 3 3 5 3 5 4 5 2 3 4

14 Lehrplangerechter Unterricht wird angeboten 1 1 2 1 3 3 2 3 2 1 1 3 1 3 2

15 Sportförderunterricht für Schüler*in-
nen mit motorisch/körperlichen Defiziten

5 5 4 5 3 5 5 5 5 5 5 5 4 5 5

Schulmanagement und Kooperationen

16 Schule verfügt über ein  
Steuerungsteam für Sport und Bewegung

4 5 4 2 2 5 5 5 4 4 2 5 1 5 3

17 Beachtung von berufsbedingten Belastungen der Lehrkräfte   3 5 4 4 2 5 4 5 5 5 4 5 2 5 5

18 Eltern werden für Bewegungsangebote einbezogen 4 5 4 3 2 3 5 5 4 4 2 5 1 3 5

19 Kooperationen mit Expert*innen für Bewegungsförderung 3 5 4 3 3 4 4 5 5 3 5 5 2 3 5

20 Kooperationen mit Sportvereinen 1 5 4 4 1 2 1 5 1 4 3 5 1 3 2

Lehrkräfte

21 Ausschließlich fachausgebildete Lehrkräfte 3 1 2 1 1 1 4 1 3 1 1 3 1 1 1

22 Lehrkräfte nehmen regelmäßig an Weiterbildungen teil 4 1 2 2 2 3 2 3 2 2 2 3 1 1 2

Legende: 1: trifft voll zu, 2: trifft eher zu, 3: teils/teils, 4: trifft eher nicht zu,  5: trifft überhaupt nicht zu. Die farbig markierten Felder können als Entwicklungspotentiale interpretiert werden.
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Tab. 57: Einzelwertungen der weiterführenden Schulen (Wertungen 
„trifft voll zu“ (1) bis „trifft überhaupt nicht zu“ (5); Wertungen „Teils/teils 
(3)“ „Trifft eher nicht zu (4)“ und „Trifft nicht zu (5)“ orange unterlegt)

Merkmale
PR 1 PR 2 PR 3 PR 4

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27           28 29 30

Schulsport und Bewegungskonzept

1 Fachübergreifendes Inhalts- und  Metho-
denkonzept Bewegungsförderung 1 3 4 1 2 1 3 5 3 3 4 4 3 5 3

2 Sport und Bewegungsfeste werden durchgeführt 1 1 3 1 2 1 1 1 2 1 1 2 1 5 3

3 Für Sport werden außerschulische Lernorte genutzt 1 2 3 1 3 1 1 1 3 3 1 2 3 3 2

4 Sport- und Bewegungsangebote im Rah-
men von Schularbeitsgemeinschaften 1 2 5 3 3 1 1 2 3 1 1 4 5 4

Infrastrukturelle  
Rahmenbedingungen

5 Sporthalle für lehrplangerechten Unterricht 1 5 5 2 1 2 1 1 3 1 1 3 5 1 1

6 Sportplatz für lehrplangerechten Unterricht 3 5 5 5 4 1 1 1 4 3 1 5 5 1 1

7 Möglichkeit für Schwimmunterricht vorhanden 3 3 5 3 1 5 3 5 3 3 1 4 5 2 2

8 Personelle Ressourcen für lehrplangerechten Unterricht 3 1 5 2 5 2 2 1 2 2 4 1 2 1 1

9 Alters- und rückengerechtes Mobiliar vorhanden 5 3 3 5 3 4 5 5 4 2 3 5 5 4 4

10 Räume für Entspannung und Ruhe vorhanden 5 5 5 5 5 5 5 5 4 4 4 5 5 5 5

11 Bewegungsfreundlicher Schulhof 3 2 5 3 3 5 5 1 2 2 4 4 2 3 3

Lehren und Lernen

12 Bewegungs- und Entspannungspausen im Unterricht integriert 4 3 3 4 4 3 3 4 3 3 3 3 3 5 3

13 Dynamisches Sitzen wird ermöglicht 5 4 3 4 3 5 5 4 4 3 4 5 5 3 4

14 Lehrplangerechter Unterricht wird angeboten 1 1 2 2 5 5 2 4 4 3 5 3 2 2 2

15 Sportförderunterricht für Schüler*in-
nen mit motorisch/körperlichen Defiziten 1 5 5 3 5 5 4 5 4 5 5 5 4 5 2

Schulmanagement und Kooperationen

16 Schule verfügt über ein  
Steuerungsteam für Sport und Bewegung 1 3 5 4 4 5 2 5 4 3 4 4 2 5 4

17 Beachtung von berufsbedingten Belastungen der Lehrkräfte   1 5 4 4 5 5 4 5 4 3 2 5 5 5 5

18 Eltern werden für Bewegungsangebote einbezogen 5 5 5 4 5 5 3 3 4 3 5 3 4 5 4

19 Kooperationen mit Expert*innen für Bewegungsförderung 5 5 5 4 4 4 3 4 4 4 2 3 4 5 5

20 Kooperationen mit Sportvereinen 5 3 3 2 4 1 3 4 4 3 1 2 3 5 3

Lehrkräfte

21 ausschließlich fachausgebildete Lehrkräfte 1 1 5 1 1 1 2 1 1 1 1 1 2 1 2

22 Lehrkräfte nehmen regelmäßig an Weiterbildungen teil 1 2 3 1 2 1 1 2 3 1 1 3 2 2 2

Legende: 1: trifft voll zu,  2: trifft eher zu, 3: teils/teils, 4: trifft eher nicht zu, 5: trifft überhaupt nicht zu. Die farbig markierten Felder können als Entwicklungspotentiale interpretiert werden.

weiterführende Schulen -

Planungsraum 1

16.	 Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Staatl. Regelschule

17.	 Lerchenberggymnasium, Staatliches Gymnasium

18.	 Gebr.-Reichenbach-Schule, Staatl. Regelschule

19.	 Friedrichgymnasium, Staatliches Gymnasium 

20.	 Staatliche Gemeinschaftsschule "Erich Mäder" 

21. 	 Veit-Ludwig-von-Seckendorff-Gymnasium, 

	
Staatliches Gymnasium

Planungsraum 2

22.	 Landschule Pleißenaue Treben, Staatliche Regelschule

Weiterführende Schulen

Planungsraum 3

23.	 Staatliche Regelschule Nöbdenitz

24.	 Staatliche Regelschule Dobitschen

25. 	 Roman-Herzog-Gymnasium, Staatliches Gymnasium

26.	 Staatliche Regelschule Gößnitz

27. 	 Staatliche Regelschule Nöbdenitz

Planungsraum 4

28.	 Staatliche Regelschule "Geschwister Scholl" Meuselwitz

29.	 Staatliche Regelschule Lucka

30.	 INSOBEUM Rositz, Staatliche Regelschule
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Planungsraum 3

23.	 Staatliche Regelschule Nöbdenitz

24.	 Staatliche Regelschule Dobitschen

25. 	 Roman-Herzog-Gymnasium, Staatliches Gymnasium

26.	 Staatliche Regelschule Gößnitz

27. 	 Staatliche Regelschule Nöbdenitz

Planungsraum 4

28.	 Staatliche Regelschule "Geschwister Scholl" Meuselwitz

29.	 Staatliche Regelschule Lucka

30.	 INSOBEUM Rositz, Staatliche Regelschule

PR 1

34 35

Schulsport und Bewegungskonzept

1 Fachübergreifendes Inhalts- und  Metho-
denkonzept Bewegungsförderung 3 3

2 Sport und Bewegungsfeste werden durchgeführt 1 3

3 Für Sport werden außerschulische Lernorte genutzt 5 3

4 Sport- und Bewegungsangebote im Rah-
men von Schularbeitsgemeinschaften 1 5

Infrastrukturelle  
Rahmenbedingungen

5 Sporthalle für lehrplangerechten Unterricht 1 0

6 Sportplatz für lehrplangerechten Unterricht 5 4

7 Möglichkeit für Schwimmunterricht vorhanden 3 4

8 Personelle Ressourcen für lehrplangerechten Unterricht 1 3

9 Alters- und rückengerechtes Mobiliar vorhanden 5 5

10 Räume für Entspannung und Ruhe vorhanden 5 5

11 Bewegungsfördernder Schulhof 5 5

Lehren und Lernen

12 Bewegungs- und Entspannungspausen im Unterricht integriert 4 5

13 Dynamisches Sitzen wird ermöglicht 5 5

14 Lehrplangerechter Unterricht wird angeboten 1 2

15 Sportförderunterricht für Schüler*in-
nen mit motorisch/körperlichen Defiziten 5 4

Schulmanagement und Kooperationen

16 Schule verfügt über ein  
Steuerungsteam für Sport und Bewegung 3 4

17 Beachtung von berufsbedingten Belastungen der Lehrkräfte   4 4

18 Eltern werden für Bewegungsangebote einbezogen 5 5

19 Kooperationen mit Expert*innen für Bewegungsförderung 3 5

20 Kooperationen mit Sportvereinen 5 5

Professionalität der Lehrkräfte

21 ausschließlich fachausgebildete Lehrkräfte 1 2

22 Lehrkräfte nehmen regelmäßig an Weiterbildungen teil 1 2

Landkreis Altenburger Land

Tab. 58: Einzelwertungen der 
Förderschulen (Wertungen „trifft 

voll zu“ (1) bis „trifft überhaupt nicht 
zu“ (5); Wertungen „Teils/teils (3)“ 
„Trifft eher nicht zu (4)“ und „Trifft 

nicht zu (5)“ orange unterlegt)

Merkmale
PR 1 PR 3

31 32 33

Schulsport und Bewegungskonzept

1 Fachübergreifendes Inhalts- und  Metho-
denkonzept Bewegungsförderung 2 2 5

2 Sport und Bewegungsfeste werden durchgeführt 1 3 2

3 Für Sport werden außerschulische Lernorte genutzt 5 4 4

4 Sport- und Bewegungsangebote im Rah-
men von Schularbeitsgemeinschaften 1 2 5

Infrastrukturelle  
Rahmenbedingungen

5 Sporthalle für lehrplangerechten Unterricht 5 5 1

6 Sportplatz für lehrplangerechten Unterricht 5 5 1

7 Möglichkeit für Schwimmunterricht vorhanden 1 3 1

8 Personelle Ressourcen für lehrplangerechten Unterricht 2 2 4

9 Alters- und rückengerechtes Mobiliar vorhanden 3 3 3

10 Räume für Entspannung und Ruhe vorhanden 4 2 2

11 Bewegungsfördernder Schulhof 3 2 1

Lehren und Lernen

12 Bewegungs- und Entspannungspausen im Unterricht integriert 1 2 1

13 Dynamisches Sitzen wird ermöglicht 3 2 4

14 Lehrplangerechter Unterricht wird angeboten 2 3 5

15 Sportförderunterricht für Schüler*in-
nen mit motorisch/körperlichen Defiziten 2 2 2

Schulmanagement und Kooperationen

16 Schule verfügt über ein  
Steuerungsteam für Sport und Bewegung 2 4 5

17 Beachtung von berufsbedingten Belastungen der Lehrkräfte   4 3 4

18 Eltern werden für Bewegungsangebote einbezogen 3 3 5

19 Kooperationen mit Expert*innen für Bewegungsförderung 4 3 5

20 Kooperationen mit Sportvereinen 3 4 5

Lehrkräfte

21 ausschließlich fachausgebildete Lehrkräfte 3 2 3

22 Lehrkräfte nehmen regelmäßig an Weiterbildungen teil 1 1 2

Legende: 1: trifft voll zu,  2: trifft eher zu, 3: teils/teils, 4: trifft eher nicht zu, 5: trifft überhaupt nicht zu. 0: Schule 
hat nicht gewertet. Die farbig markierten Felder können als Entwicklungspotentiale interpretiert werden.

Förderschulen

Förderschulen -

Planungsraum 1

31.	 Regenbogenschule Altenburg, Staatliches regionales Förderzentrum

32.	 Staatliches regionales Förderzentrum "Erich Kästner" Altenburg

Planungsraum 3 

33.	 Staatliches regionales Förderzentrum Schmölln

Berufsbildende                                          
Schulen

Berufsbildende Schulen -

Planungsraum 1 

34.	 Johann-Friedrich-Pierer-Schule Altenburg, Staatliches Berufliches Schulzentrum für Gewerbe und Technik

35.	 Staatliche Berufsbildende Schule für Wirtschaft und Soziales Altenburg

Tab. 59: Einzelwertungen der berufs-
bildenden Schulen (Wertungen „trifft 
voll zu“ (1) bis „trifft überhaupt nicht 

zu“ (5); Wertungen „Teils/teils (3)“ 
„Trifft eher nicht zu (4)“ und „Trifft 

nicht zu (5)“ orange unterlegt)
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Merkmale

Grundschulen
(Landkreis Alten-

burger Land n=15, 
INSPO-Bundes-
schnitt n=272)

Weiterführende Schulen
(Landkreis Alten-

burger Land n=15, 
INSPO-Bundes-
schnitt n=186)

Signifikante gesundheitsfördernde Effekte
Sporthalle, die einen lehrplangerech-

ten Sportunterricht gewährleistet 68 % 81 % 68 % 79 %

Sportplatz, der einen lehrplangerech-
ten Sportunterricht gewährleistet 50  % 49 % 45 % 58 %

Personal zur Sicherung eines lehr-
plangerechten Sportunterrichts 67 % 78 % 65 % 90 %

Integration von Bewegungs- und Ent-
spannungspausen in den Unterricht 75 % 71 % 40 % 42 %

Ergonomisches Schulmobiliar 22 % 44 % 23 % 38 %

Erfolgsversprechende gesundheitsfördernde Effekte
Schularbeitsgemeinschaften 

für Sport und Bewegung 63 % 74 % 61 % 72 %

Kooperation mit Sportvereinen 55 % 71 % 48 % 56 %

Weitere gesundheitsfördernde Efftekte
Steuerungsteam für Sport und Bewegung 32 % 62 % 33 % 41 %

Bewegungsfördender Schulhof 63 % 64 % 43 % 47 %

Einbezug von Eltern in Sportangebote 33 % 43 % 20 % 25 %
1 Trifft voll zu = 100%; 2 trifft eher zu = 75%; 3 teils/teils = 50%; 4 trifft eher nicht zu = 25%; 5 trifft nicht zu = 0%

Tab. 60: Zusammenfassung und überregionale Gegenüber-
stellung ausgewählter Strukturmerkmale nach Evidenz-
kriterien der Grundschulen und weiterführenden Schulen im 
Landkreis Altenburger Land (in grün: INSPO-Benchmark)

Ein weiterer Analyseansatz war, die in den "Nationalen Emp-
fehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung" (BZgA) be-
nannten Merkmale zu vergleichen, die über z. T. sehr umfassen-
de internationale Untersuchugen mittels Evidenzbasierung in 
signifikante, erfolgversprechende und weitere gesundheitsför-
dernde Effekte eingeordnet werden können (vgl. Erläuterungen 
auf Seite 88). Diese werden zusammengefasst für die Grund-
schulen und die weiterführenden Schulen dargestellt und in 
einen bundesweiten Vergleich gesetzt (INSPO-Bundesschnitt, 
vgl. Tab. 60).  

Im überregionalen Kontext sind die Ergebnisse miteinander in 
etwa vergleichbar, was auf generelle Stärken und Schwächen 
der Implementierung bewegungsfördernder Schulstrukturen 
hinweist. Die vorgenannten Hauptprobleme der Schulen im 
Landkreis Altenburger Land (Ergonomie, Sportplatznutzung 
und Kooperationen mit Sportvereinen) zeigen sich ebenso im 
überregionalen Vergleich und sollten schulpolitisch daher auch 
zielführend und lösungsorientiert angenommen werden. 

Aus den vorgenommenen Analysen und Rückmeldungen der 
Schulen lassen sich konkrete Aspekte für eine zielführende wei-
tere bewegungsfördernde Qualitätsentwicklung der Schulkul-
tur ableiten. Ziel sollte es sein, über die Etablierung eines Steu-
erungsteams der fachübergreifenden Bewegungsförderung die 
Merkmale Entspannungspausen, ergonomisches Schulmobiliar, 
Kooperation mit Sportvereinen, Einbezug der Eltern weiter zu 
verbessern und darüber hinaus berufsbedingten Belastungen 
des Lehrpersonals gezielter vorzubeugen.
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Bowinkelmann, A. (2023). Freie 
Bildquelle vom LSB NRW.

Merkmale

Grundschulen
(Landkreis Alten-

burger Land n=15, 
INSPO-Bundes-
schnitt n=272)

Weiterführende Schulen
(Landkreis Alten-

burger Land n=15, 
INSPO-Bundes-
schnitt n=186)

Signifikante gesundheitsfördernde Effekte
Sporthalle, die einen lehrplangerech-

ten Sportunterricht gewährleistet 68 % 81 % 68 % 79 %

Sportplatz, der einen lehrplangerech-
ten Sportunterricht gewährleistet 50  % 49 % 45 % 58 %

Personal zur Sicherung eines lehr-
plangerechten Sportunterrichts 67 % 78 % 65 % 90 %

Integration von Bewegungs- und Ent-
spannungspausen in den Unterricht 75 % 71 % 40 % 42 %

Ergonomisches Schulmobiliar 22 % 44 % 23 % 38 %

Erfolgsversprechende gesundheitsfördernde Effekte
Schularbeitsgemeinschaften 

für Sport und Bewegung 63 % 74 % 61 % 72 %

Kooperation mit Sportvereinen 55 % 71 % 48 % 56 %

Weitere gesundheitsfördernde Efftekte
Steuerungsteam für Sport und Bewegung 32 % 62 % 33 % 41 %

Bewegungsfördender Schulhof 63 % 64 % 43 % 47 %

Einbezug von Eltern in Sportangebote 33 % 43 % 20 % 25 %
1 Trifft voll zu = 100%; 2 trifft eher zu = 75%; 3 teils/teils = 50%; 4 trifft eher nicht zu = 25%; 5 trifft nicht zu = 0%

Landkreis Altenburger Land
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Phife, B. (2018). Free Image 
on Unsplash, verfügbar unter 
https://unsplash.com/pho-
tos/W-3UoHzHMCE, zuletzt 

geprüft am 23.09.2021.
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eine fundierte Bestandsaufnahme der Sportstätten. Da-
her wurden mit der fachlichen Expertise des INSPO die 
Kernsportstätten im Landkreis Altenburger Land began-
gen und baufachlich bewertet. Darüber hinaus wurden 
auch Sondersportanlagen, wie u. a. Schieß- und Kegel-
sportanlagen begutachtet. Im Ergebnis liegt ein Sport-
stättenbestandskataster vor, in dem alle Sportstätten 
mit ihren jeweiligen Merkmalen systematisch aufge-
führt sind. Neben baulichen Aspekten und der sportli-
chen Nutzbarkeit von Sporthallen und Sportplätzen wur-
de als wesentliches Merkmal auch die Barrierefreiheit 
untersucht (Fachliches Sportstättenkataster – Barriere-
freiheit). Zudem wurden auch die dazugehörigen Funk-
tionsgebäude der jeweiligen Sportstätten bewertet. 

3
BESTANDSAUFNAHME 
DER SPORTSTÄTTEN



20232020

Im Landkreis Altenburger Land existiert eine Vielfalt an Sport- 
und Bewegungsräumen. Zu unterscheiden ist hierbei zwischen 
Sportstätten, die für den Sport geschaffen wurden, und soge-
nannten Sportgelegenheiten, die ursprünglich nicht in erster 
Linie für eine sportliche Nutzung errichtet wurden, jedoch von 
sportaktiven Bürger*innen mitgenutzt werden (vgl. Abb. 75). 
Zu den für den Sport geschaffenen Anlagen zählen u. a. Sport-
hallen und Sportplätze. Diese bilden auch im Landkreis Alten-
burger Land die essenzielle Grundlage für den Schul- und Ver-
einssport.

Eine quantitative und qualitative Bestandsaufnahme von 
Sporthallen- und Sportplatzflächen, die für den Schul-, den 
Vereins- und den vereinsungebundenen Individualsport vor-
gehalten werden, ist zentraler Bestandteil einer Integrierten 
Sportstättenentwicklungsplanung und wird beim INSPO durch 
zertifizierte Sportstättenprüfer*innen mittels Vorortbegehun-
gen umgesetzt. Hierbei wurden die Sportnutzflächen (gedeckt 
und ungedeckt) vermessen, hinsichtlich ihres Zustandes bewer-
tet und in einem Sportstättenbestandskataster (vgl. Anhang A 
"Sportstättenkataster für den Landkreis Altenburger Land") er-
fasst.

Die quantitative Datenerfassung der Sportnutzflächen (Netto-
flächen) ermöglicht eine anschließende Bestands-Bedarfs-Bi-
lanzierung der Sporthallenflächen sowie der Sportplätze, um 
Aussagen zur gegenwärtigen Sportraumsituation zu treffen 
(vgl. Kapitel 4 "Bestands-Bedarfs-Bilanzierung").

Für die qualitative Bewertung der Sportstätten sind vier Be-
wertungsstufen angesetzt (vgl. Tab. 61), wobei diese durch das             
INSPO nochmals differenziert beurteilt werden, so dass bei 
Bedarf auch Tendenzaussagen zwischen den vier Bewertungs-
stufen getroffen werden können. In die Gesamtbewertung flie-
ßen Teilbewertungen für folgende Aspekte ein: Erschließung, 
Umkleiden/Sanitärbereich, Ausstattung der Sporthallen bzw. 
Sportplätze und sonstigen Sporträume/Anlagen. Aus den Teil-
bewertungen Gebäude bzw. Sportnutzfläche ergibt sich die Ge-
samtbewertung der Sportstätte.  

Neben der baufachlichen Bewertung der Sportnutzflächen er-
folgte im Rahmen der Vor-Ort-Begehungen, wie oben erwähnt, 
auch die grobe baufachliche Bewertung der dazugehörigen 
Gebäudehüllen (Sporthalle, Sportfunktionsgebäude). In die 
Bewertung sind folgende  Erfassungsparameter eingeflossen: 
Dach, Fenster, Fassade, Türen, Nasszellen, Umkleidekabinen, 

3.1
FACHLICHES    

SPORTSTÄTTENKATASTER

Landkreis Altenburger Land

Abb. 75: Systematik der 
Begriffe "Sport- und Bewe-
gungsräume", "Sportstät-
ten", "Sportgelegenheiten" 
(vgl. BISp, 2006, S. 38)
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11
5Beleuchtung, Heizung. Sämtliche acht Erfassungspara-

meter erhielten dabei eine eigene Bauzustandsstufe, 
vorausgesetzt, die Parameter sind am jeweiligen Stand-
ort des Gebäudes existent. Sofern ein Gebäude einzelne 
Parameter nicht aufweist (bspw. Heizung), erfolgt auch 
keine Bewertung. Durch die vorgenommene Differen-
zierung mit Hilfe der Parameter können Teilsanierungs-
bedarfe bzw. gezielte Instandsetzungsmaßnahmen 
identifiziert werden. Kostenintensive Komplettsanie-
rungen von Gebäuden machen sich im kommunalen 
Finanzhaushalt umso deutlicher bemerkbar. Vor die-
sem Hintergrund war es das Ziel, den Sanierungsbe-
darf möglichst differenziert zu ermitteln. So erhalten 
die Eigentümer*innen der jeweiligen Sportstätten die 
Möglichkeit, auf Grundlage der Ergebnisse der Sportan-
lagenbegehungen Fördermittel zur Instandsetzung bzw. 
Sanierung zu beantragen. 

Darüber hinaus erfolgte auch eine Einschätzung zur 
barrierefreien Nutzung (vgl. Anhang B "Checkliste der 
Merkmale zur Bestandserhebung der Barrierefreiheit 
gedeckter/ungedeckter Sportstätten"). Beim Bau von 
Sportstätten werden nicht nur Menschen mit motori-

Tab. 61: Qualitative Bewertung des Bauzu-
stands für Sporthallen- und Sportplatzflächen 
(in Anlehnung an den Goldenen Plan)

Erläuterung Sporthallen Erläuterung Sportplätze

Bauzustandsstufe 1 = Anlage sehr gut bis gut erhalten

Es gibt keine oder nur un-
bedeutende Mängel, die im 
Rahmen der Instandhaltung 

beseitigt werden können.

Der Zustand und Aufbau der 
Sportfläche/Sportanlage ent-

spricht den Richtwerten der DIN 
18035-1, keine Nutzungseinschrän-

kungen der Sportfläche notwen-
dig, geringe Nutzungsschäden 
werden im Rahmen der Unter-
haltungsmaßnahmen beseitigt.

Bauzustandsstufe 2 = Anlage mit geringen Mängeln

Die Gesamtkonstruktion ist im 
Wesentlichen brauchbar, es sind 
jedoch umfangreiche Renovie-

rungsarbeiten notwendig.

Der Zustand der Sportfläche/Sport-
anlage entspricht grundsätzlich 

den Richtwerten der DIN 18035-1, 
durch u. a. Übernutzung entstande-
ne Schäden werden durch kleinere 
Renovierungsarbeiten beseitigt, in 
Ausnahmefällen geringe Nutzungs-

einschränkungen notwendig.

Bauzustandsstufe 3 = Anlage mit schwerwiegenden Mängeln

Es bestehen Mängel in einem Um-
fang, die den Bestand oder weitere 

Nutzung gefährden; die Konst-
ruktion ist in wesentlichen Teilen 
nicht mehr brauchbar; es fehlen 
notwendige Einrichtungen wie 

Umkleide- und Sanitäreinrichtun-
gen, Wasser- und Heizungsanlagen; 
eine umfassende Sanierung ist für 
den Bestandserhalt unerlässlich.

Die Sportfläche/Sportanlage ist u. a. 
aufgrund starker Frequentierung 

und mangelnder Pflege und Unter-
haltung stark verschlissen, der 

Aufbau entspricht teilweise/nicht 
den Richtwerten der DIN 18035‑1. 

Instandsetzung notwendig.

Bauzustandsstufe 4 = Anlage ist unbrauchbar

Die Nutzung ist wegen schwers-
ter Mängel nicht mehr möglich; 
die Sanierung ist dem Aufwand 
einer Neuanlage gleichzusetzen.

Die Sportfläche/Sportanlage ist 
nicht nutzbar, der Aufbau der 
Sportfläche/Anlage entspricht 
nicht den Richtwerten der DIN 

18035-1, der Oberflächenbelag ist 
stark beschädigt bzw. nicht mehr 
vorhanden, Schutzvorrichtungen 

fehlen, starke Zerstörungen, 
Schäden sind durch Instand-

setzung nicht zu beseitigen, es 
besteht Verletzungsgefahr.

Landkreis Altenburger Land

schen, sondern auch mit sensorischen Einschränkungen 
wie Sehbehinderung, Blindheit und Hörbehinderung be-
rücksichtigt. Auch für diese Nutzergruppen soll ein unein-
geschränkter Zugang sowie die Nutzung der Sportstätte 
ermöglicht werden. Die einzuhaltenden Vorgaben wurden 
in der Richtlinie DIN 18040-1 "Barrierefreies Bauen – Pla-
nungsgrundlagen – Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude" 
niedergeschrieben. Die Einschätzung der Barrierefreiheit 
bei den Vorortbegehungen wurde unter dem Aspekt des 
Erreichens und der Bewegungsfreiheit auf einer Sportan-
lage und den dazu gehörigen Gebäuden bewertet. Die un-
eingeschränkte Nutzung der gedeckten sowie ungedeckter 
Sportstätten ist gegeben, wenn die entsprechenden Nut-
zergruppen die Sportnutzflächen ebenerdig bzw. stolper- 
und stufenfrei erreichen und nutzen können (dies schließt 
für die Aktiven Umkleiden und Sanitärräume ein).

Flächen und Maße von Sportstätten richten sich nach ihrer 
Zweckbestimmung – so sind für diese Festsetzung die Nor-
men entstanden: Mit der DIN 18032-1 (2014) und der DIN 
18035-1 (2018) wurden normierte Flächen und Maße für 
Sporthallen und Sportplätze festgeschrieben, da der über-
wiegende Teil der vorhandenen Sportstätten den Erforder-
nissen des Schul- und Vereinssports entsprechen sollte.
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3.2 
FACHLICHES 
SPORTSTÄTTENKATASTER    

- GEDECKTE SPORTSTÄTTEN

Der Landkreis Altenburger Land verfügt insgesamt über 52 ge-
deckte Sportstätten mit einer Gesamtnettosumme an nutzba-
rer Sportfläche von 19.747 m² (vgl. Tab. 62). Auffällig ist dabei, 
dass zahlreiche kleinere gedeckte Sport- und Bewegungsflächen 
(37x) unter 405 m² existieren. Die Kategorie der Sporthallenflä-
chen 405-799 m² umfasst insgesamt sieben Sporthallen (3.408 
m²): Dietrich-Bonhoeffer Schule (495 m²), Mehrzweckhalle Eh-
renburg (405 m²), Staatliche Gemeinschaftsschule "Erich-Mä-
der" (405 m²), Mehrzweckhalle Nobitz (493 m²), Wieratalschule 
Langenleuba-Niederhain (669 m²), Roman-Herzog-Gymnasium 
(473 m²), Staatliche Grundschule Wintersdorf (468 m²). 

Die Maße einer wettkampffähigen Sportspielhalle (ab 800 m²) 
weisen acht Sporthallen auf: Staatliche Berufsbildende Schule 
für Wirtschaft und Soziales (989 m²), Mehrzweckhalle Goldener 
Pflug (1.260 m²), Walter-Pesek-Halle (966 m²), Wenzelsporthal-
le (943 m²), Wieratalhalle Ziegelheim (1.215 m²), Ostthüringen-
halle Schmölln (1.095 m²), Schulzentrum Gößnitz (990 m²) und 
Schnaudertalhalle (1.215 m²).

Die überwiegende Mehrheit ("BSZ 2"; 76 %) der gedeckten 
Sportstätten sind in einem guten baufachlichen Zustand. Bei 
insgesamt acht Sportstätten wurden Mängel in einem Umfang 
erfasst ("BZS 3" / "BZS 3 T 4"), die kurz- bis mittelfristig zu behe-
ben sind. Anderenfalls ist die Nutzung bzw. Verkehrssicherheit 
der Sportstätten gefährdet: Sporthalle der Dietrich-Bonhoeffer 
Schule ("BZS 3", 495 m2), Lerchengymnasium ("BZS 3", 190 m²), 
Turnhalle Nobitz ("BZS 3", 120 m²), Turnhalle Altkirchen ("BZS 
3", 366 m²), Turnhalle Straße der Bauarbeiter ("BZS 3", 221 m²), 
Staatliche Regelschule "Am Eichberg" Schmölln ("BZS 3 T 4", 
286 m²), Turnhalle Lumpzig ("BZS 3 T 4", 200 m²), Walter-Kluge-
Halle ("BZS 3 T 4", 338 m²). 

Die Dreifeldsporthalle der Staatlichen Berufsbildenden  Schule 
für Wirtschaft und Soziales (989 m²) wurde angesichts der um-
fangreichen schweren Mängel im Parkettboden mit der "BZS 4" 
bewertet (vgl. Tab. 63).

Neben den Kernsportanlagen wurden auch die Schieß- und 
Kegelanlagen im Landkreis Altenburger Land begangen und 
bewertet. Diese sind größtenteils in einem gebrauchsfähi-
gen Zustand, weisen jedoch vereinzelt Mängel auf, welche 
im Sportstättenkataster (s. Anhang A "Sportstättenkataster 
für den Landkreis Altenburger Land") vermerkt sind. Dies be-
trifft u. a. die Kegelanlage Ehrenberg (Risse in Innenwän-
den), die Kegelanlage Saara (lt. Sachverständigen muss der 
Anlaufbereich erneuert werden, da der Unterboden nicht 
mehr stabil ist), Kegelanlage Nöbdenitz (Risse in Fassade, 
Heizung störanfällig), Kegelanlage Schmölln (Anlage im Keller, 
bei Regen steht Wasser im Kellerabgang), Ke-
gelanlage Lumpzig (Dach teils undicht), Kegel-
anlage Lucka (lt. Betreiber ist das Dach undicht,  
Fassade mit Feuchtschäden und Rissen, Heizung ist unöko-

Tab. 62: Darstellung der nutzbaren Sporthallen im 
Landkreis Altenburger Land (Fläche/Anzahl) (Begehung 

der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

gedeckte Sportstätten
Summe 

Sportnutzfläche 
(netto)

Anzahl

wettkampffähige Sportspiel-
hallenflächen ab 800 m² 8.673 m² 8

Sporthallenflächen 
405-799 m² 3.408 m²* 7

Sporträume 
unter 405 m² 7.666 m²** 37

Gesamtsumme 19.747 m² 52

*exkl. Einfeldsporthalle der Johann Friedrich Pierer Schule Altenburg, da diese 
derzeit als Flüchtlingsunterkunft genutzt wird und somit nicht als Sportfläche 
zur Verfügung steht (Sportfläche in der Tabelle nicht mitberücksichtigt); exkl. 

Sporthallenfläche des  Christlichen Spalatin-Gymnasiums, da nicht begangen.

**inkl. zweier Krafträume; Wieratalhalle Ziegel-
heim (12m²), Friedrichgymnasium (60 m²)

Landkreis Altenburger Land

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4

nomisch), Kegelanlage Zschöpperitz (Fassade mit Putzschä-
den, Dach ist vermoost, Umkleiden und Duschen sind renovie-
rungsbedürftig; der Sportboden muss ausgetauscht werden, 
da er sich absenkt), Kegelanlage Kleinröda (Fassade und 
Sockelputz müssen überarbeitet werden), Kegelanlage "Günter 
Berkel" Rositz (Fassade mit Rissen im Gebäudeübergang, 
Buntsteinputz ausgewaschen) und Schießanlage "Privilegierte 
Großkaliberschützen Haselbach e.V." (50-Meter-Schießanlage; 
Risse in der Fassade).

Sämtliche Bewertungsverteilungen der gedeckten Anlagen so-
wie deren Ausstattungsmerkmale können dezidiert dem Sport-
stättenkataster (s. Anhang A "Sportstättenkataster für den Land-
kreis Altenburger Land") entnommen werden . 
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Institut für kommunale Sportentwicklungs-
planung (2023). Sporthalle der Regel-
schule Erich-Mäder, Altenburger Land.

Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) im Landkreis Altenburger Land                            

Bewertungsverteilung der wettkampffähigen Sportspielhallenflächen ab 800 m² (n=8)

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 0 7 0 0 0 1

Bewertungsverteilung der Sporthallenflächen 405-799 m² (n=7)

Anzahl: 0 0 5 1 1 0 0

Bewertungsverteilung der Sporträume unter 405 m² (n=35)*

Anzahl: 0 0 25 3 4 3 0

Bewertungsverteilung der gedeckten Sportstätten gesamt (n=50)

Anzahl aller                         
gedeckten Sportstätten: 0 0 37 4 5 3 1

Prozentualer  
Anteil: 0 % 0 % 74 % 8 % 10 % 6 % 2 %

* zwei gedeckte Anlagen wurden nicht baufachlich bewertet: Kraftraum Wieratalhalle Ziegelheim (12 m²), Sporthalle Mehna (120 m²)

Tab. 63: Bewertungsverteilung der Sporthallen (inkl. Anlagenanzahl)

Landkreis Altenburger Land

Die nachfolgenden Tabellen verdeutlichen die räumliche Ver-
teilung der gedeckten Sportstätten innerhalb der vier Pla-
nungsräume. Im Planungsraum 1 existieren die meisten wett-
kampfgeeigneten Sportspielhallen ab 800 m² (insgesamt vier 
Sporthallen). Im Planungsraum 3 gibt es dagegen die meisten 
Sporträume unter 405 m² (insgesamt 15 Sporträume).



2023Planungsräume

Tab. 64: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) im Planungsraum 1 (inkl. Anlagenanzahl)

Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) im Landkreis Altenburger Land  im Planungsraum 1                        

Bewertungsverteilung der wettkampffähigen Sportspielhallenflächen ab 800 m² (n=4)

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 0 3 0 0 0 1

Bewertungsverteilung der Sporthallenflächen 405-799 m² (n=3)

Anzahl: 0 0 2 0 1 0 0

Bewertungsverteilung der Sporträume unter 405 m² (n=6)

Anzahl: 0 0 5 0 1 0 0

Bewertungsverteilung der gedeckten Sportstätten gesamt im PLR 1 (n=13)

Anzahl aller                         
gedeckten Sportstätten: 0 0 10 0 2 0 1

Prozentualer  
Anteil: 0 % 0 % 77 % 0 % 15 % 0 % 8 %

gedeckte Sportstätten
Summe 

Sportnutzfläche 
(netto)

Anzahl

wettkampffähige Sportspiel-
hallenflächen ab 800 m² 4.158 m² 4

Sporthallenflächen 
405-799 m² 1.305 m² 3

Sporträume 
unter 405 m² 1.224 m²* 6

Gesamtsumme 6.687 m² 13

Anm.: Die Einfeldsporthalle der Johann Friedrich Pierer Schule in Altenburg wird derzeit als 
Flüchtlingsunterkunft genutzt und steht somit nicht als Sportfläche zur Verfügung (Sport-

fläche in der Tabelle nicht mitberücksichtigt). *inkl. Kraftraum Friedrichgymnasium (60 m²)

Tab. 65: Darstellung der nutzbaren Sporthallen im Planungsraum 1 (Fläche/Anzahl) 
(Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

INSPO (2023). Turnhalle des 
Friesengymnasiums in der Stadt 
Altenburg. Eigene Aufnahme.
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Tab. 66: Darstellung der Sporthallen im Planungsraum 2 (Fläche/Anzahl) 
(Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

gedeckte Sportstätten
Summe 

Sportnutzfläche 
(netto)

Anzahl

wettkampffähige Sportspiel-
hallenflächen ab 800 m² 1.215 m² 1

Sporthallenflächen 
405-799 m² 1.162 m² 2

Sporträume 
unter 405 m² 1.239 m²* 7

Gesamtsumme 3.616 m² 10

*inkl. Kraftraum Wieratalhalle Ziegelheim (12m²)

Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) im Landkreis Altenburger Land  im Planungsraum 2                    

Bewertungsverteilung der wettkampffähigen Sportspielhallenflächen ab 800 m² (n=1)

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 0 1 0 0 0 0

Bewertungsverteilung der Sporthallenflächen 405-799 m² (n=2)

Anzahl: 0 0 2 0 0 0 0

Bewertungsverteilung der Sporträume unter 405 m² (n=6)*

Anzahl: 0 0 5 0 1 0 0

Bewertungsverteilung der gedeckten Sportstätten gesamt (n=9)

Anzahl aller                         
gedeckten Sportstätten: 0 0 8 0 1 0 0

Prozentualer  
Anteil: 0 % 0 % 89 % 0 % 11 % 0 % 0 %

* der Kraftraum Wieratalhalle Ziegelheim (12 m²) wurde baufachlich nicht bewertet.

Tab. 67: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) im Planungsraum 2 (inkl. Anlagenanzahl)

PlanungsräumePlanungsräume

INSPO (2023). Turnhalle des 
Friesengymnasiums in der Stadt 
Altenburg. Eigene Aufnahme.
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INSPO (2023). Turnhalle der 
Regelschule Am Eichberg, 
Schmölln. Eigene Aufnahme.

Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) im Landkreis Altenburger Land  im Planungsraum 3                     

Bewertungsverteilung der wettkampffähigen Sportspielhallenflächen ab 800 m² (n=2)

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 0 2 0 0 0 0

Bewertungsverteilung der Sporthallenflächen 405-799 m² (n=1)

Anzahl: 0 0 1 0 0 0 0

Bewertungsverteilung der Sporträume unter 405 m² (n=13)

Anzahl: 0 0 8 1 1 3 0

Bewertungsverteilung der gedeckten Sportstätten gesamt im PLR 3 (n=16)

Anzahl aller                         
gedeckten Sportstätten: 0 0 11 1 1 3 0

Prozentualer  
Anteil: 0 % 0 % 69 % 6 % 6 % 19 % 0 %

Tab. 68: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) im Planungsraum 3 (inkl. Anlagenanzahl)

gedeckte Sportstätten
Summe 

Sportnutzfläche 
(netto)

Anzahl

wettkampffähige Sportspiel-
hallenflächen ab 800 m² 2.085 m² 2

Sporthallenflächen 
405-799 m² 473 m² 1

Sporträume 
unter 405 m² 3.093 m² 13

Gesamtsumme 5.651 m² 16

Tab. 69: Darstellung der nutzbaren gedeckten Sporthallen im Planungsraum 3 (Fläche/Anzahl) 
(Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

Planungsräume

Tab. 70: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthalle) im Planungsraum  4 (inkl. Anlagenanzahl)
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INSPO (2023). Turnhalle der 
Regelschule Am Eichberg, 
Schmölln. Eigene Aufnahme.

Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) im Landkreis Altenburger Land  im Planungsraum 4                      

Bewertungsverteilung der wettkampffähigen Sportspielhallenflächen ab 800 m² (n=1)

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 0 1 0 0 0 0

Bewertungsverteilung der Sporthallenflächen 405-799 m² (n=1)

Anzahl: 0 0 0 1 0 0 0

Bewertungsverteilung der Sporträume unter 405 m² (n=10)*

Anzahl: 0 0 8 1 1 0 0

Bewertungsverteilung der gedeckten Sportstätten gesamt (n=12)*

Anzahl aller                         
gedeckten Sportstätten: 0 0 9 2 1 0 0

Prozentualer  
Anteil: 0 % 0 % 75 % 17 % 8 % 0 % 0 %

sewfe 
* die Sporthalle Mehna (120 m²) wurde baufachlich nicht bewertet.

Tab. 70: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthalle) im Planungsraum  4 (inkl. Anlagenanzahl)

gedeckte Sportstätten
Summe 

Sportnutzfläche 
(netto)

Anzahl

wettkampffähige Sportspiel-
hallenflächen ab 800 m² 1.215 m² 1

Sporthallenflächen 
405-799 m² 468 m² 1

Sporträume 
unter 405 m² 2.110 m² 11

Gesamtsumme 3.793 m² 13

Tab. 71: Darstellung der nutzbaren Sporthallen im Planungsraum 4 (Fläche/Anzahl) 
(Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

Planungsräume
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3.3
FACHLICHES 
SPORTSTÄTTENKATASTER    

- UNGEDECKTE SPORTSTÄTTEN

Im Landkreis Altenburger Land existieren zum Zeitpunkt der 
Begehung insgesamt 48 Großspielfelder (GSF, ab 4.050 m²), 
von denen 43 mit Naturrasen, vier mit Kunstrasen und ein GSF 
mit Tennenbelag ausgestattet sind. Die Gesamtnutzfläche (net-
to) der Großspielfelder weist 294.419 m² auf. 31 Kleinspielfel-
der  (KSF) weisen eine Flächengröße ab 800 m² auf (insgesamt 
56.209 m²), 32 weitere KSF sind kleiner 800 m² (11.289 m², vgl. 
Tab. 72).

Der Großteil der GSF ist in einem guten baufachlichen Zustand 
(40 von 46 GSF). Bei insgesamt sechs GSF wurden umfangrei-
che bis schwerwiegende Mängel dokumentiert; "BZS 3": GSF 
Sportplatz Gerstenberg (6.231 m²), GSF Sportplatz An der Kippe 
(5.880 m²); "BZS 3 T 4": GSF Sportplatz Altenburg (5.100 m²), 
GSF Sportkomplex Sommeritzer Straße (5.415 m²); "BZS 4": GSF 
Sportplatz Haselbach (8.320 m²), GSF Sportkomplex Sommerit-
zer Straße (6.400 m²). 

Bei den KSF ab 800 m² ergibt sich ein ähnlich positives Bild; 23 
der 30 bewerteten KSF sind in einem guten bauchfachlichen 
Zustand. Sieben KSF weisen dagegen umfangreiche baufach-
liche Mängel am Sportboden auf;  "BZS 3": KSF Grundschule 
Platanenstraße (1.792 m²), KSF Waldspielplatz ABG (800 m²), 
KSF Sportplatz Gerstenberg (1.250 m²), KSF Schulzentrum Göß-
nitz (875 m²), KSF Sportplatz Dorfring (3.025 m²), KSF Sportplatz 
Gorma (1.830 m²); "BZS 4": KSF Lerchengymnasium (1.125 m²).

In der Kategorie unter 800 m² weisen insgesamt sechs KSF Män-
gel auf; "BZS 3": KSF Sportplatz Haselbach (576 m²), KSF Wiera-
talschule (600 m²), KSF Sommeritz (225 m²), KSF Grundschule 
Wintersdorf (135 m²); "BZS 3 T 4": KSF Fichtenweg (352 m²), KSF 
Lerchengymnasium (384 m²) (vgl. Tab. 73).

Die Tabellen auf den nachfolgenden Seiten verdeutlichen die 
räumliche Verteilung der ungedeckten Sportstätten innerhalb 
der vier Planungsräume. Planungsraum 4 hält mit Abstand die 
meisten GSF ab 4.050 m² vor (insgesamt 18 GSF). Bei der An-
zahl an KSF (ab 800 m2 bzw. unter 800 m2) fällt auf, dass im 
Planungsraum 2 am wenigsten Anlagen existieren (n=7).

Sämtliche Bewertungsverteilungen und Ausstattungsmerk-
male der ungedeckten Kernsportstätten sowie die Auflistung 
weiterer Sondersportanlagen (Bogensport-, Reitsport-, Hunde-
sport-, Rollsport- und Flugsportanlagen) können dezidiert dem 
Sportstättenkataster (s. Anhang A "Sportstättenkataster für den 
Landkreis Altenburger Land") entnommen werden.

Tab. 72: Darstellung der nutzbaren Spielfelder im Landkreis Altenburger Land 
(Fläche/Anzahl) (Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

ungedeckte Sportstätten Summe nutzbare 
Sportfläche (netto)

Anzahl 
Standorte

Flächen aller Großspielfelder 
ab 4.050 m² Nettospielfläche 
bzw. 45 x 90 m Spielfeldgröße

294.419 m² 48

Fläche aller Kleinspielfelder 
ab 800 m² Nettospielfläche 

bzw. 968 m² Bruttospielfläche
56.209 m² 31

Fläche aller Kleinspielfelder 
unter 800 m² Nettospielfläche 11.289 m²* 32

Gesamtsumme 361.917 m² 111

   *ohne Beachvolleyballfelder (insgesamt zehn Felder á 128 m²)

Landkreis Altenburger Land

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4
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Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) im Landkreis Altenburger Land                             

Bewertungsverteilung der Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche (n=46)*

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 1 33 6 2 2 2

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder ab 800 m² Nettospielfläche (n=30)**

Anzahl: 0 0 18 5 6 0 1

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder unter 800 m² Nettospielfläche (n=31)***

Anzahl: 0 0 18 7 5 1 0

Bewertungsverteilung der ungedeckten Sportstätten gesamt (n=107)

Anzahl aller                                            
ungedeckten Sportstätten: 0 1 69 18 13 3 3

Prozentualer  
Anteil: 0 % 1 % 64 % 17 % 12 % 3 % 3 %

  
* das GSF Sportplatz am Tivoli (7.372 m²) und das GSF Ponitz (7.344 m2) wurde baufachlich nicht bewertet.

** das KSF des Christlichen Spalatin-Gymnasiums Altenburg wurde baufachlich nicht bewertet.

** der Volleyballplatz Starkenberg wurde baufachlich nicht bewertet.

Institut für kommunale Sportentwick-
lungsplanung (2023). Skatbank-Are-
na, Landkreis Altenburger Land.

Tab. 73: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze; inkl. Anlagenanzahl)

Landkreis Altenburger Land

Hinweis: Die Leichtathletik-Anlagen (Lauf-, Sprung- und Wurf-
anlagen, n=69) im Landkreis Altenburger Land wurden auch 
baufachlich bewertet. Im Vergleich zu den Sportplätzen gibt 
es hier einen deutlich höheren Sanierungsbedarf (16 An-
lagen (entspricht 23 % der Leichtathletik-Anlagen) sind als 
mangelhaft eingestuft worden (BZS 3 Tendenz 4 bzw. BZS 4). 
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INSPO (2023). Sportanla-
ge Altenburg, Großspiel-
feld. Eigene Aufnahme.

ungedeckte Sportstätten Summe nutzbare 
Sportfläche (netto)

Anzahl 
Standorte

Flächen aller Großspielfelder 
ab 4.050 m² Nettospielfläche 
bzw. 45 x 90 m Spielfeldgröße

27.886 m² 5

Fläche aller Kleinspielfelder 
ab 800 m² Nettospielfläche 

bzw. 968 m² Bruttospielfläche
10.621 m² 7

Fläche aller Kleinspielfelder 
unter 800 m² Nettospielfläche 1.925 m² 6

Gesamtsumme 40.432 m² 18

Tab. 74: Darstellung der nutzbaren Spielfelder im Planungsraum 1 (Fläche/
Anzahl) (Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) im Planungsraum  1                          

Bewertungsverteilung der Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche (n=5)

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 0 3 1 1 0 0

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder ab 800 m² Nettospielfläche (n=6)*

Anzahl: 0 0 2 1 2 0 1

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder unter 800 m² Nettospielfläche (6)

Anzahl: 0 0 4 1 0 1 0

Bewertungsverteilung der ungedeckten Sportstätten gesamt (n=17)

Anzahl aller                                            
ungedeckten Sportstätten: 0 0 9 3 3 1 1

Prozentualer  
Anteil: 0 % 0 % 53 % 18 % 18 % 6 % 6 %

* das KSF des Christlichen Spalatin-Gymnasiums (800 m²) wurde baufachlich nicht bewertet.

Tab. 75: Bewertungsverteilung der Sportnutzfläche (Sportplätze) im Planungsraum 1 (inkl. Anlagenanzahl)

Planungsräume
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INSPO (2023). Sportanla-
ge Altenburg, Großspiel-
feld. Eigene Aufnahme.

ungedeckte Sportstätten Summe nutzbare 
Sportfläche (netto)

Anzahl 
Standorte

Flächen aller Großspielfelder 
ab 4.050 m² Nettospielfläche 
bzw. 45 x 90 m Spielfeldgröße

77.187 m² 12

Fläche aller Kleinspielfelder 
ab 800 m² Nettospielfläche 

bzw. 968 m² Bruttospielfläche
3.428 m² 2

Fläche aller Kleinspielfelder 
unter 800 m² Nettospielfläche 2.786 m² 5

Gesamtsumme 83.401 m² 19

Tab. 76: Darstellung der nutzbaren Spielfelder im Planungsraum 2 (Fläche/
Anzahl) (Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) im Planungsraum 2

Bewertungsverteilung der Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche (n=12)

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 0 7 3 1 0 1

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder ab 800 m² Nettospielfläche (n=2)

Anzahl: 0 0 1 0 1 0 0

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder unter 800 m² Nettospielfläche (n=5)

Anzahl: 0 0 2 1 2 0 0

Bewertungsverteilung der ungedeckten Sportstätten gesamt (n=19)

Anzahl aller                                            
ungedeckten Sportstätten: 0 0 10 4 4 0 1

Prozentualer  
Anteil: 0 % 0 % 53 % 21 % 21 % 0 % 5 %

Tab. 77: Bewertungsverteilung der Sportnutzfläche (Sportplätze) im Planungsraum 2 (inkl. Anlagenanzahl)

PlanungsräumePlanungsräume
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Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) im im Planungsraum 3                             

Bewertungsverteilung der Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche (n=12)*

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 0 9 1 0 1 1

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder ab 800 m² Nettospielfläche (n=11)

Anzahl: 0 0 8 2 1 0 0

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder unter 800 m² Nettospielfläche (n=13)

Anzahl: 0 0 7 4 2 0 0

Bewertungsverteilung der ungedeckten Sportstätten gesamt (n=36)

Anzahl aller                                            
ungedeckten Sportstätten: 0 0 24 7 3 1 1

Prozentualer  
Anteil: 0 % 0 % 67 %  19 % 8 % 3 % 3 %

* das GSF Ponitz (7.344 m²) wurde baufachlich nicht bewertet.

Tab. 78: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) im Planungsraum 3 (inkl. Anlagenanzahl)

ungedeckte Sportstätten Summe nutzbare 
Sportfläche (netto)

Anzahl 
Standorte

Flächen aller Großspielfelder 
ab 4.050 m² Nettospielfläche 
bzw. 45 x 90 m Spielfeldgröße

76.264 m² 13

Fläche aller Kleinspielfelder 
ab 800 m² Nettospielfläche 

bzw. 968 m² Bruttospielfläche
16.772 m² 11

Fläche aller Kleinspielfelder 
unter 800 m² Nettospielfläche 4.705 m² 13

Gesamtsumme 97.741 m² 37

Tab. 79: Darstellung der nutzbaren Spielfelder im Planungsraum 3 (Fläche/
Anzahl) (Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

Planungsräume

INSPO (2023). Schulzentrum 
Gößnitz. Eigene Aufnahme.
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Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) im Planungsraum 4                            

Bewertungsverteilung der Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche (n=17)*

Bauzustandsstufe 
(BZS)/Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 / T2 BZS 2 BZS 2 / T3 BZS 3 BZS 3 / T4 BZS 4

Anzahl: 0 1 14 1 1 0 0

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder ab 800 m² Nettospielfläche (n=11)

Anzahl: 0 0 7 2 2 0 0

Bewertungsverteilung der Kleinspielfelder unter 800 m² Nettospielfläche (n=7)**

Anzahl: 0 0 5 1 1 0 0

Bewertungsverteilung der ungedeckten Sportstätten gesamt (n=35)

Anzahl aller                                            
ungedeckten Sportstätten: 0 1 26 4 4 0 0

Prozentualer  
Anteil: 0 % 3 % 74 % 11 % 11 % 0 % 0 %

* das GSF Sportplatz am Tivoli (7.372 m²) wurde baufachlich nicht bewertet.

** der Volleyballplatz Starkenberg wurde baufachlich nicht bewertet.

Tab. 80: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) im Planungsraum 4 (inkl. Anlagenanzahl)

ungedeckte Sportstätten Summe nutzbare 
Sportfläche (netto)

Anzahl 
Standorte

Flächen aller Großspielfelder 
ab 4.050 m² Nettospielfläche 
bzw. 45 x 90 m Spielfeldgröße

113.082 m² 18

Fläche aller Kleinspielfelder 
ab 800 m² Nettospielfläche 

bzw. 968 m² Bruttospielfläche
25.388 m² 11

Fläche aller Kleinspielfelder 
unter 800 m² Nettospielfläche 1.873 m² 8

Gesamtsumme 140.343 m² 37

Tab. 81: Darstellung der nutzbaren Spielfelder im Planungsraum 4 (Fläche/
Anzahl) (Begehung der Sportstätten durch INSPO; Stand Juni 2023)

Planungsräume
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3.4
FACHLICHES SPORTSTÄTTENKATASTER    

- BARRIEREFREIHEIT

Merkmale der Bestandsaufnahme "Barrierefreiheit" 

Der Integrations- und Inklusionsgedanke spielt insbesondere im Sport eine wichtige Rolle. 
Selbiges gilt entsprechend für die zur Verfügung stehende Sportinfrastruktur. Neubauten 
für den Sport müssen aus gesetzlicher Sicht barrierefrei konzipiert werden. Bestehende 
Sportstätten sind von dieser Vorgabe erst bei Umbaumaßnahmen und Komplettmoderni-
sierungen betroffen. 

Im Rahmen der Vor-Ort-Begehungen im Landkreis Altenburger Land wurden unterschied-
lichste gedeckte sowie ungedeckte Anlagen begangen und auch hinsichtlich ihrer Nutzbar-
keit für Menschen mit Beeinträchtigungen untersucht und bewertet. Vor diesem Hinter-
grund wurde vom INSPO ein Merkmalserfassungsbogen zur Barrierefreiheit ausgearbeitet, 
der eine möglichst objektive Bewertung zulässt. Dieser Erfassungsbogen entstand in Zu-
sammenarbeit mit Fachleuten für barrierefreies Bauen und ist in der Vergangenheit vom 
INSPO in zahlreichen Kommunen bundesweit zur Anwendung gekommen. Konkret wird 
sowohl bei den gedeckten als auch bei den ungedeckten Sportstätten zwischen der bar-
rierefreien Erschließung und der barrierefreien Nutzung unterschieden. Die barrierefreie 
Erschließung bezieht sich dabei auf die Erschließung des gesamten Areals/Standorts (inkl. 
innere Erschließung bei größeren Sportkomplexen/mehrstöckigen Sporthallen) sowie auf 
den Zugang der einzelnen Anlage (u. a. Sportplatz/Sporthalle). Die barrierefreie Nutzung 
der jeweiligen Sportanlage (u. a. Sportplatz, Sporthalle, Gymnastikraum) bezieht sich dabei 
konkret auf die barrierefreie Bespielung der Sportnutzfläche sowie die barrierefreie Nut-
zung der für die Bespielung der Sportflächen wichtigen Funktionsanlagen (Umkleidekabi-
nen, Sanitäranlagen). Die detaillierten Erhebungsmerkmale der sogenannten "Checkliste 
der Merkmale zur Bestandserhebung der Barrierefreiheit gedeckter/ungedeckter Sport-
stätten" können dem Anhang B entnommen werden (vgl. Anhang B "Checkliste der Merk-
male zur Bestandserhebung der Barrierefreiheit gedeckter/ungedeckter Sportstätten").

Die Barrierefreiheit bei sämtlichen Bestandsanlagen zu erreichen, stellt sich in der realen 
Umsetzung als kaum realisierbar dar, insbesondere aufgrund der in der Regel limitierten 
kommunalen Finanzhaushalte. Es sollte vielmehr darauf abgezielt werden, die Anlagen, 
bei denen der Bedarf (bspw. angesichts der Nutzung und Bespielung der Anlagen durch 
gehandicapte Schüler*innen (Schulsport) bzw. Sportler*innen (Vereinssport) besteht, ent-
sprechend zu qualifizieren. Die nachfolgende Systematisierung basiert auf den bekannten 
vier Bauzustandsstufen (1 bis 4), wobei deren inhaltliche Differenzierung zur "Barrierefrei-
heitsstufe" (BFS) umfunktioniert wird (vgl. Tab. 82).

Landkreis Altenburger Land
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Tab. 82: Differenzierung der Barrierefreiheitsstufen

Barrierefrei-
heitsstufe 

(BFS)
Differenzierung Maßnahmen

1

barrierefreie 
Nutzung möglich 
(Sportnutzfläche 
und Funktionska-

binen)

nicht notwendig

2
kleinere 

Maßnahmen 
erforderlich

u. a. Rampe nachrüsten, Beschilderung-/
Informationsleitsysteme anbringen, Stolper-
gelegenheiten (Absätze) beseitigen, Lager-
flächen (Basketballrollstühle) organisieren/

schaffen, Sanitär- und Umkleidekabinen 
nachrüsten…

3
umfangreiche 
Maßnahmen 
erforderlich

u. a. Aufzug nachrüsten, taktile Leitsysteme 
installieren, Sportböden nachrüsten, Ret-

tungswege baulich nachrüsten…

4

vollumfängliche 
Maßnahmen 

erforderlich keine 
barrierefreie Nut-

zung möglich

siehe BFS 2 und BFS 3/Nachrüstungen zur 
Barrierefreiheit nicht möglich

Konkret liegt der Bewertungsmatrix das Ziel zugrunde, 
Aussagen über den Umfang der Maßnahmen zu tref-
fen, die notwendig sind, um die jeweilige Sportanlage 
(Bestand) barrierefrei nutzen zu können – vorausge-
setzt deren nicht barrierefreie Bespielung wurde fest-
gestellt (Barrierefreiheitsstufen 2-4). Sportstätten mit 
der BFS 1 sind barrierefrei nutzbar, wohingegen Sport-
stätten mit der BFS 4 keine Maßnahmen zur Nachrüs-
tung zur barrierefreien Nutzung zulassen. Dies liegt 
bspw. daran, dass die Aufwertung des baulich schlech-
ten Zustandes einem Neubau gleichkommen würde 
bzw. auch Sportstätten (Sporthallen) betroffen sind, 
die angesichts des Denkmalschutzes keinerlei umfang-
reichere Maßnahmen zulassen. Die BFS 2 und 3 geben 
den unterschiedlichen Umfang der Maßnahmen an 
(vgl. Tab. 82). Der Übergang zwischen den Bewertun-
gen "BFS 2" und "BFS 3" ist jedoch oftmals fließend 
und eine strikte Differenzierung zwischen erforder-
lichen "kleineren" bzw. "umfangreicheren" Maßnah-
men fällt mancherorts entsprechend schwer. 

Im Rahmen der Begehungen wurden insgesamt 84 
gedeckte Sportstätten (Sporthallen, Sportfunktions-
gebäude) hinsichtlich der Barrierefreiheit untersucht. 
Bei 94 % der Anlagen (vgl. Tab. 83) sind umfangreiche 
bis vollumfängliche Maßnahmen erforderlich, um die 
Anlagen barrierefrei nachzurüsten.  

Bei den Sportaußenflächen wurden insgesamt 198 
Sportstätten zwecks Barrierefreiheit untersucht, wo-
bei sich ein ähnliches Bild der Verteilung der "Barrie-
refreiheitsstufen" ergibt: 96 % der Sportaußenflächen 
bedürfen umfangreiche bis vollumfängliche Maßnah-
men (vgl. Tab. 84). 

Auf dieser Grundlage kann sich die Landkreisverwal-
tung bzw. die regionalen Verwaltungen den Standor-
ten nähern, bei denen mit überschaubaren Mitteln so-
wie verhältnismäßig kleinen baulichen Interventionen 
eine barrierefreie Nutzung ermöglicht werden kann. 
Die Verbesserung der barrierefreien Sportinfrastruk-
tur wird als Handlungsempfehlung 4 im Handlungs- 
und Maßnahmenkatalog (vgl. Kapitel 6 "Handlungs- 
und Maßnahmenempfehlungen") aufgegriffen. 

 

Bewertungsverteilung der Barrierefreiheitsstufen 
der gedeckten Sportstätten (Gesamtbewertung) (n=84*)

BFS 1 2 3 4

Anzahl gedeckte Sport-
stätten: 1 4 26 53

Prozentualer  
Anteil: 1 % 5 % 31 % 63 %

* �die Gesamtanzahl der Barrierefreiheitsstufen unterscheidet sich von denen 
der Bauzustandsstufen, da sowohl die einzelnen Sporträume als auch die 
Funktionsgebäude in die Bewertung einfließen.

Tab. 83: Differenzierte Bewertungsverteilung der Barrierefreiheitsstufen 
der vom INSPO begangenen gedeckten Sportstätten

Bewertungsverteilung der Barrierefreiheitsstufen der 
ungedeckten Sportstätten (n=196)

BFS 1 2 3 4

Anzahl ungedeckte Sport-
stätten: 4 3 44 145

Prozentualer  
Anteil: 2 % 2 % 22% 74 %

 

Tab. 84: Differenzierte Bewertungsverteilung der Barrierefreiheitsstufen der vom INSPO 
begangenen ungedeckten Kernsportstätten (Sportplätze und Leichtathletikanlagen)

Landkreis Altenburger Land
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Henry & Co. (2020): red 
pavement photo – Free Sport 
Image on Unsplash. Online ver-
fügbar unter https://unsplash.
com/photos/FEeeObFMBuA, 
zuletzt geprüft am 26.06.2020.
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Die Bestands-Bedarfs-Bilanzierung (BBB) der Kern-
sportstätten (Sporthallen und Sportplätze) für den 
Landkreis Altenburger Land erfolgt auf Basis des Leit-
fadens für die Sportstättenentwicklungsplanung des 
Bundesinstituts für Sportwissenschaft (BISp) als an-
erkannter wissenschaftlicher Planungsgrundlage. In 
diesem Kontext werden die Bedarfe des Vereinssports 
sowie des Schulsports zur Sicherung eines lehrplan-
gerechten Sportunterrichts einbezogen. Die erfolgte 
Sportstättenerhebung (Anhang A "Sportstättenkataster 
für den Landkreis Altenburger Land"; vgl. Kapitel 3 "Be-
standsaufnahme der Sportstätten") und die Bestands-
Bedarfs-Bilanzierung ermöglichen Aussagen zu zukünf-
tigen Investitionsbedarfen.

BESTANDS- 
BEDARFS- 
BILANZIERUNG 

4
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4.1
BESTANDS-BEDARFS-BILANZIERUNG  
DER KERNSPORTSTÄTTEN NACH DEM 
LEITFADEN DES BUNDESINSTITUTS 
FÜR SPORTWISSENSCHAFT (BISp)

Bei der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung handelt es sich um 
einen komplexen Vorgang, der sich in mehrere Teilschritte 
untergliedert: 

1. Schritt: Grundlage bildet zunächst eine fundierte quantitati-
ve Erfassung sowie qualitative Bewertung der Kernsportstätten 
(Sporthallen und Sportplätze, vgl. Kapitel 3). Ohne einen auch in 
seinen Größenmaßen nachvollziehbaren und exakt ermittelten 
Sportstättenbestand können in der Folge keine seriösen Aussagen 
zu Über- und Unterausstattungen getroffen werden. Im Landkreis 
Altenburger Land wurden daher im Rahmen des Erstellungspro-
zesses der Sportstättenentwicklungsplanung die Erhebung und 
Bewertung des Sportstättenbestandes durch Vorortbegehungen 
beauftragt und vom INSPO durchgeführt. Alle Sporthallen und 
Sportplätze wurden in einem Sportstättenkataster aufgenommen.

2. Schritt: Aufbauend auf der differenzierten Bestandsermittlung 
erfolgt sodann die Bedarfs-Berechnung nach BISp-Leitfaden zur 
Ermittlung des Sportstättenbedarfs (Sporthallen und Sportplätze). 

Zur Berechnung wurden folgende Datengrundlagen herangezo-
gen:

gedeckte Anlagen:

•	 Insgesamt drei Klassifizierungen Sporthallen-
flächen (Sporträume unter 405 m²; Sporthallen 
405-799 m² und Spielsporthallen ab 800 m²);

•	 Differenzierung der Sportarten nach den jewei-
ligen erforderlichen Sportflächen (Orientierung 
an Wettkampfmaßen nach DIN 18032-1);

•	 Differenzierung Flächenbedarfe der Sportar-
ten nach spezifischen Altersklassifizierungen;

•	 Verwendung der BISp-Parameter sowie INSPO 
(INSPO-Bundesschnitt) spezifischer Bedarfspara-
meter (Häufigkeit und Dauer) der Sportausübung;

•	 Gegenüberstellung der Bestandsflächen mit 
dem rechnerisch ermittelten Flächenbedarf.

ungedeckte Anlagen:

•	 Bestandsaufnahme der wettkampfgeeigne-
ten Großspielfelder ab 4.050 m2 sowie Klein-
spielfelder ab 800 m², die in den Sportplatz-
anlagen integriert sind und zu Trainingszwecken 
für den Vereinssport genutzt werden;

•	 Bedarfsfeststellung nach DIN 18035-1 und Dif-
ferenzierung Flächenbedarfe nach spezifischen 
Altersklassifizierungen unter Berücksichtigung 
der Belagsart/Beleuchtung, Belegungsdich-
te, Nutzungsdauer und Auslastungsquote;

•	 Gegenüberstellung der Bestandsflächen mit 
dem rechnerisch ermittelten Flächenbedarf.

3. Schritt: In einem dritten Schritt erfolgt die Bestands-Be-
darfs-Bilanzierung für den Schulsport. Im Rahmen der Be-
darfsermittlung für den Schulsport wurde unter Berücksich-
tigung der DIN 18032-1/18035-1 die Nutzungssituation der 
Schulsporthallenflächen/Außenanlagen unter Bezugnahme 
auf die Lehrplananforderungen analysiert. Als Orientierung 
ermöglichen diese Empfehlungen eine standortbezogene 
Bilanzierung für die Sporthallen im Landkreis. 

4. Schritt: In einem vierten Teilschritt können – aufbauend 
auf der "Integrierten Sportstättenentwicklungsplanung" 
– mögliche Szenarien für die Aufwertung von Einzelstand-
orten erarbeitet werden. Bei diesem Kooperations- und 
Planungsprozess sind u. a. folgende Kriterien zu berücksich-
tigen:

•	 Nutzer*innen (u.a. Schulen, Kitas, Vereine)
•	 Belegungszeiten (Schulen, Vereine) 
•	 Mitgliederentwicklung der jeweils 

nutzenden Vereine 
•	 Entwicklung der Schülerzahl; 

Schulentwicklungsplan (Schulschließungen/
Schulerweiterungen) 

•	 gemeldete Wettkampfmannschaft(en) 
•	 Einwohnerprognose 
•	 Entfernungen zu nächstgelegenen 

Anlagenstandorten 
•	 Prüfung baurechtlicher Grundlagen 

Landkreis Altenburger LandLandkreis Altenburger Land
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4.2
BILANZIERUNG 
SCHULSPORTSTÄTTEN 
ZUR SICHERUNG EINES 
LEHRPLANGERECHTEN 
SPORTUNTERRICHTS

Landkreis Altenburger Land

Die Absicherung des Schulsports gehört zu 
den Pflichtaufgaben kommunaler Daseins-
vorsorge. Vor diesem Hintergrund wurden 
im Rahmen der Sportstättenentwicklungspla-
nung für den Landkreis Altenburger Land die 
aktuelle kommunale Schulsportstättensitua-
tion analysiert, um darauf aufbauend mögli-
che infrastrukturelle Unterausstattungen er-
kennen und zukünftig korrigieren zu können. 
Eine wesentliche Grundlage für die Bedarfs-
ermittlung bilden die inhaltlichen Vorgaben 
der Kernlehrpläne zur Sicherung des Sport-
unterrichts.

Mit einem festgelegten Zeitumfang basiert 
der Sportunterricht auf den schulformspezifi-
schen Kernlehrplänen. Die Kernlehrpläne las-
sen den Schulen neben den obligatorischen 
fachlichen Kompetenzerwartungen auch 
Freiräume, die in schulinternen Lehrplänen 
ausgestaltet werden. Dies eröffnet Möglich-
keiten einer standortbezogenen Realisierung, 
die die spezifischen Anforderungen, Möglich-
keiten und Schwerpunkte der Schule und ih-
rer Partner vor Ort einbinden (insbesondere 
den Sportvereinen).

Der Schulsport orientiert sich mit seinem 
spezifischen Bildungsanliegen schulstufen- 
und schulformübergreifend an seinem Dop-
pelauftrag: Entwicklungsförderung durch 
Bewegung, Spiel und Sport und der Erschlie-
ßung der Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur. 
Dieser Doppelauftrag wird (mehr-)perspekti-
visch konkretisiert und mit den entsprechen-
den Bewegungsfeldern und Sportbereichen 
inhaltlich untersetzt. Essenzielle Vorausset-
zungen zur Erfüllung dieses Doppelauftrages 
sind neben den Sport-Lehrkräften die infra-
strukturellen Bedingungen.

Bestands-Bedarfs-Bilanzierung 
der gedeckten Sportstätten

Um die Qualitätsansprüche an einen Sport-
unterricht auch zukünftig erfüllen zu können, 
werden an insgesamt 14 Schulstandorten im 
Landkreis Altenburger Land Neu- bzw. Erwei-
terungsbauten auf die DIN-normierten Flä-
chen von 405 m² bzw. 968 m² empfohlen. Die 
betreffenden Schulen können Tab. 85 ent-
nommen werden.

Lfd. Nr. 
Schul-
Sport-
stätten-
kataster

Schulname

Pl
an

un
gs

ra
um verfügbare 

Sportnutzfläche 
(Schulsportstät-

tenkataster)

Maßnahmenempfehlung 
INSPO                                             

(schulische Nutzung vor-
mittags; Vereinsnutzung 
am Nachmittag/Abend)

2 Karolinum-Schule 1

203 m² 
(Mitnutzung Mehr-
zweckhalle Golde-

ner Pflug 1.215 m²)

Erweiterungsbau auf 405 m² 
(schulische Mitnutzung der 

Mehrzweckhalle durch Karo-
linum-Schule aufheben)

28 Lerchenberg-
gymnasium 1 190 m² / 943 m²

Erweiterungsbau der SPH 190 m² 
auf 968 m² 

(ausschließliche Nutzung 
durch Lerchenberggymna-
sium/keine Mehrfachnut-
zung mehrerer Schulen)

5
Staatliche Grund-
schule Gößnitz-

Geschwister Scholl
2 226 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

7 Staatliche Grund-
schule Nobitz 2 180 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

8
Staatliche 

Grundschule 
Windischleuba

2 242 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

12
Staatliche 

Grundschule 
Thonhausen

3 144 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

21 Staatliche Regel-
schule Dobitschen 3 180 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

22 Staatliche Regel-
schule Nöbdenitz 3 191 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

24
Staatliche Regel-
schule "Am Eich-
berg" Schmölln

3 286 m² / 338 m² / 
272 m² / 1.095 m²

Erweiterungsbau der SPH 286 m² 
auf 968 m² 

(ausschließliche Nutzung durch 
Staatliche Regelschule "Am Eich-

berg" Schmölln/ keine Mehr-
fachnutzung mehrerer Schulen)

30 Roman-Herzog-
Gymnasium 3 473 m² Erweiterungsbau auf 968 m²

13 Staatliche Grund-
schule Meuselwitz 4 308 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

14 Staatliche Grund-
schule Posa 4 200 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

16
ISOBEUM Rositz 
Stattliche Grund- 
und Regelschule

4 231 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

17
Staatliche Grund- 

und Regel-
schule Lucka

4 221 m² Erweiterungsbau auf 405 m²

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4

Tab. 85: Übersicht gedeckte Schulsportstätten mit prioritären Defiziten 
(Auszug, Sortierung nach Planungsraum vgl. Schulsportstättenkataster)
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Bestands-Bedarfs-Bilanzierung 
der ungedeckten Sportstätten

Im Landkreis Altenburger Land verfügt 
die Mehrheit der Schulstandorte über 
ausreichende Schulsportfreianlagen. An 
insgesamt 22 Schulstandorten wird die 
Prüfung zur Erweiterung der Schulsport-
freianlagen (u. a. Neubau von Kleinspiel-
feldern 968 m² bzw. 1.215  m²) sowie 
Rundlaufbahnen mit multifunktionaler 
Nutzung (Laufen, Rollen, Gleiten) ange-
regt (vgl. Tab. 86). 

Lfd. Nr. 
Schulsport-
stätten-
kataster

Schulname PLR

verfügbare 
Sportnutzfläche 
(Schulsportstät-

tenkataster)

Maßnahmenempfehlung 
INSPO

1 Martin-Luther- 
Schule 1

Nutzung der Frei-
sportstätten Skatbank 
Arena (Waldstadion) 

Neubau eines  
Kleinspielfeldes (1.215 m²), 
LA-Anlagen, Rundlaufbahn 

mit multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

2 Karolium-Schule 1 keine Nutzung von 
Freisportstätten

Neubau eines  
Kleinspielfeldes (968 m²), 

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

3 Wilhelm-
Busch-Schule 1

Nutzung der Frei-
sportstätten Wal-

ter-Pesek-Halle  

Rundlaufbahn mit multi-
funktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

4 Plantanen-Schule 1 Freisportstätten am 
Schulstandort

Bau eines weiteren  
Kleinspielfeldes (1.215 m²), 
LA-Anlagen, Rundlaufbahn 

mit multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

18 Gebrüder-Rei-
chenbach-Schule 1 Freisportstätten am 

Schulstandort

Neubau eines  
Kleinspielfeldes (1.215 m²), 
LA-Anlagen, Rundlaufbahn 

mit multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

26
Staatliche Ge-

meinschaftsschule 
"Erich-Mäder"

1 Freisportstätten am 
Schulstandort

Neubau eines  
Kleinspielfeldes (1.215 m²), 
LA-Anlagen, Rundlaufbahn 

mit multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

27 Friedrich-
gymnasium 1

Nutzung der Frei-
sportstätten Skatbank 
Arena (Waldstadion) 

Neubau zwei 
Kleinspielfelder (1.215 m²), 
LA-Anlagen, Rundlaufbahn 

mit multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

28 Lerchenberg-
gymnasium 1

Nutzung der Frei-
sportstätten Dietrich-

Bonhoeffer-Schule 

Bau eines weiteren  
Kleinspielfeldes (1.215 
m²), Rundlaufbahn mit 

multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

31

Staatliche Berufs-
bildende Schule 
für Wirtschaft 
und Soziales

1
Nutzung der Frei-
sportstätten Plan-

tanen-Schule

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

32 Johann-Friedrich-
Pierre Schule 1

Nutzung der Frei-
sportstätten Wal-

ter-Pesek-Halle

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

33

Staatliches 
regionales Förder-

zentrum "Erich 
Kästner" Altenburg

1
Nutzung der Frei-
sportstätten Wal-

ter-Pesek-Halle

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

34 Regenbogenschule 1
Nutzung der Frei-

sportstätten Dietrich-
Bonhoeffer-Schule

Neubau eines  
Kleinspielfeldes (1.215 m²), 
LA-Anlagen, Rundlaufbahn 

mit multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

Tab. 86: Übersicht ungedeckte Schulsportstätten mit prioritären Defiziten 
(Auszug, Sortierung nach Planungsraum, vgl. Schulsportstättenkataster) 

Landkreis Altenburger Land

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4
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Landkreis Altenburger Land

Lfd. Nr. 
Schulsport-
stätten-
kataster

Schulname PLR

verfügbare 
Sportnutzfläche 
(Schulsportstät-

tenkataster)

Maßnahmenempfehlung 
INSPO

5
Staatliche Grund-
schule Gößnitz-

Geschwister Scholl
2 keine Nutzung von 

Freisportstätten

Neubau eines  
Kleinspielfeldes (968 m²), 

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

9 Staatliche Grund-
schule Schmölln 3

Nutzung der Frei-
sportstätten Ostthü-
ringenhalle Schmölln

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

12
Staatliche 

Grundschule 
Thonhausen

3 Nutzung der Freisport-
stätten Thonhausen

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

22 Staatliche Regel-
schule Nöbdenitz 3 Freisportstätten am 

Schulstandort

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

22 Staatliche Regel-
schule Nöbdenitz 3 Freisportstätten am 

Schulstandort

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

23 Staatliche Regel-
schule Gößnitz 3

Nutzung der Frei-
sportstätten Schul-
zentrum Gößnitz

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

24
Staatliche Regel-
schule "Am Eich-
berg" Schmölln

3 Nutzung der Freisport-
stätten Am Pfefferberg

Neubau zweier  
Kleinspielfelder (968 m²), 

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

30 Roman-Herzog-
Gymnasium 3 Freisportstätten am 

Schulstandort

Neubau zwei 
Kleinspielfelder (1.215 m²), 
LA-Anlagen, Rundlaufbahn 

mit multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

35
Staatliches 

regionales Förder-
zentrum Schmölln

3
Nutzung der Frei-

sportstätten Ostthü-
ringenhalle Schmölln

LA-Anlagen, Rundlaufbahn 
mit multifunktionaler Nutzung 

(Laufen, Rollen, Gleiten)

25

Staatliche 
Regelschule "Ge-
schwister Scholl" 

Meuselwitz

4 Nutzung der Freisport-
stätten Penkwitzer Weg

Neubau eines  
Kleinspielfeldes (1.215 m²), 
LA-Anlagen, Rundlaufbahn 

mit multifunktionaler Nutzung 
(Laufen, Rollen, Gleiten)

Landkreis Altenburger Land

Fortsetzung Tab. Übersicht ungedeckte Schulsportstätten mit prioritären De-
fiziten (Auszug, Sortierung nach Planungsraum vgl. Schulsportstättenkataster) 
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4.3
BILANZIERUNG VEREINSSPORT NACH 
DEM LEITFADEN DES BUNDESINSTITUTS 
FÜR SPORTWISSENSCHAFT (BISp)

Die Sportstättenentwicklungsplanung ist als Teildisziplin in der 
Sportentwicklungsplanung angesiedelt und zielt darauf ab, Aus-
sagen über den gegenwärtigen und zukünftigen Sportstätten-
bedarf zu ermöglichen. Der verhaltensorientierte Ansatz folgt 
dem im "Leitfaden für die Sportstättenentwicklungsplanung" 
des Bundesinstitutes für Sportwissenschaft (BISp) beschriebe-
nen Berechnungsverfahren. Hiermit wird ein Abgleich der vor-
handenen Sportstätteninfrastruktur mit dem rechnerischen 
Bedarf an Sportstätten im Sinne einer Bestands-Bedarf-Bilan-
zierung vorgenommen.

Die Berechnungsgrundlagen und die Parameter des Sportbe-
darfs, die in den folgenden Ausführungen im Einzelnen genau-
er beschrieben werden, können den BISp-Leitlinien (vgl. BISp, 
2000) entnommen werden. Der Sportstättenbedarf wird nach 
dem Leitfaden des BISp wie folgt berechnet:

Schritt 1: Berechnung der vereinsorganisierten 
Sportler*innen (Grundlage bildet die Mitglie-
derstatistik 2023 des Landessportbundes Thü-
ringen e. V. in den jeweiligen Sportarten)

Schritt 2: Berechnung des Sportbedarfs  
(Sportbedarf = Sportler*innen x Häufigkeit x Dauer)

Schritt 3: Berechnung des Sportstättenbedarfs 

Sportstättenbedarf =
Sportbedarf x Zuordnungsquote

Belegungsdichte x Nutzungsdauer x Auslastungsquote

Planungsparameter: 

Bürger*innen: Für die Bevölkerungsbefragung wurden Bür-
ger*innen ab zehn Jahren ausgewählt. Im Landkreis Alten-
burger Land wird eine Einwohnerzahl von 81.159 Personen 
im Alter ab zehn Jahren verzeichnet (Stand: 31.12.2021).

Aktivitätsquote: Die über die repräsentative Bevölkerungs-
befragung ermittelte Aktivitätsquote liegt im Landkreis Al-
tenburger Land bei 78 %.

Präferenzrate: Die Präferenzrate gibt den Anteil der sport- 
und bewegungsaktiven Bürger*innen an, die bezogen auf 
die Gesamtheit eine bestimmte Sportform ausüben. Die 
Präferenzrate lässt sich zum einen aus der Bevölkerungsbe-
fragung ermitteln, zum anderen aus der Mitgliederstatistik 
der Sportvereine (Mitgliederstatistik 2023).

Dauer: Die Dauer gibt bezogen auf den einzelnen Sportler/ 
die einzelne Sportlerin den durchschnittlichen zeitlichen 
Umfang (Stunde/Woche) einer Sportaktivität in einer be-
stimmten Sportart an. Die Referenzwerte sind mehrheitlich 
aus dem BISp-Leitfaden entnommen. Zudem sind INSPO 
(Benchmark) spezifische Werte zum Einsatz gekommen.

Häufigkeit: Die Häufigkeit gibt die durchschnittliche Anzahl 
der Übungseinheiten pro Woche an, die von einem Sport-
ler/einer Sportlerin in seiner/ihrer Sportform durchgeführt 
werden. Analog zum Parameter "Dauer" wurden die Refe-
renzwerte "Häufigkeit" aus dem BISp-Leitfaden entnom-
men bzw. wurden INSPO spezifische  Werte zur Berechnung 
herangezogen.

Zuordnungsquote: Die Zuordnungsquote gibt an, zu wel-
chen Anteilen eine Sportform auf welcher Sportanlage aus-
geübt wird. Die Bestimmung der Zuordnungsquote ist nicht 
geregelt. Die Zuordnungsquote kann über die Angabe des 
Ortes der Sportausübung über die Bevölkerungsbefragung 
ermittelt werden bzw., falls nicht vorhanden, durch Refe-
renz- bzw. Benchmarkwerte ersetzt werden.

Während die oben aufgeführten Parameter i. d. R. aus der 
Bevölkerungsbefragung, der Mitgliederstatistik der Sport-
vereine sowie der INSPO-Benchmark abgeleitet werden,  
werden für die nachfolgenden Parameter Referenzwerte 
aus einschlägigen Publikationen genutzt oder eine indivi-
duelle Festlegung und Absprache mit den Verantwortlichen 
vor Ort (Auftraggeber) getroffen.
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Belegungsdichte: Die Belegungsdichte gibt die Anzahl der 
Sportler*innen in einer Sportform an, die eine Sportstät-
te gleichzeitig nutzen. Diese Referenzwerte sind aus dem 
BISp-Leitfaden entnommen. Für Großspielfelder wird eine 
maximale Belegungsdichte mit 30 Sportler*innen empfoh-
len. Entsprechend der ganzjährigen Nutzung der Außen-
anlagen und unter Berücksichtigung der in die Berechnung 
einbezogenen Großspielfelder (1 AE) und Kleinspielfelder 
(0,5 AE) ergibt sich eine durchschnittliche Belegungsdichte 
von 24 Sportler*innen im Landkreis.

Nutzungsdauer: Die Nutzungsdauer gibt den Zeitumfang 
an, den eine Sportanlage pro Woche für sportliche Zwecke 
(Übungsbetrieb in der Woche) genutzt werden kann. Die 
Nutzung der Sportanlage durch den Schulsport ist dabei zu 
berücksichtigen (in der Regel 8-16 Uhr). Dieser Parameter 
wurde mit dem Auftraggeber abgestimmt. Die Sporthal-
len stehen den Sportvereinen im Landkreis in der Regel 
von Montag bis Freitag von 16-22 Uhr zur Verfügung (30 
Std./Woche = Durchschnittswert). Die Festlegung der Nut-
zungsdauer der Sportplätze auf Landkreisebene ist von der 
Belagsart (Naturrasen vs. Kunstrasen vs. Tenne) abhängig 
und für die Sportart Fußball auf durchschnittlich 18,7 Std./
Woche berechnet. Die Nutzungsdauer auf Planungsraum-
ebene variiert aufgrund der unterschiedlichen Bestände 
(Belagsart) und Nutzungsmöglichkeiten im Sommer/Winter 
zwischen 17,1 und 24,7. 

Auslastungsquote: Die Auslastungsquote definiert die vom 
Nutzungsverhalten der Sportler*innen abhängige Auslas-
tung der Sportstätten. 

•	 Die Auslastungsquote für die Sporthallen wurde 
entsprechend der wissenschaftlichen Empfeh-
lungen auf 85 % festgelegt. 

•	 Die Auslastungsquote für die Sportplätze wurde 
nach Auswertung der Belegungspläne und unter 
Berücksichtigung der Belagsart/Beleuchtung für 
Fußball berechnet. Die Auslastungsquote inner-
halb der vier Planungsräume variiert zw. 57 % 
und 82 %; abhängig von den Belagsarten der je-
weiligen im Planungsraum existierenden Sport-
plätze.

Institut für kommunale Sportentwicklungs-
planung (2023). Sporthalle des Lerchen-
berggymnasiums, Altenburger Land.
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Bestands-Bedarfs-Bilanzierung 
der gedeckten Sportstätten

Bei einer durchschnittlichen Auslastungsquote der Sporthallen 
von 85 % durch den vereinsgebundenen Sport besteht ein rech-
nerischer Gesamtbedarf an Sporthallenflächen von 18.337 m² 
(vgl. Tab. 87). Demgegenber steht ein Gesamtbestand von 
18.686 m². In der Gesamtbilanzierung besteht damit ein ge-
ringfügiger rechnerischer Überhang in  einer Größenordnung 
von 349 m².  

Der für die Bestands-Bedarfs-Bilanzierung herangezogene Be-
standswert ergibt sich aus den Flächen, die für den Vereins-
sport nutzbar sind. Dies betrifft nicht Bestandsflächen, die bau-
liche Mängel aufweisen (Dreifeldhalle in der Platanenstraße 3a; 
989 m2, BZS 4) oder anderweitig genutzt werden (Sporthalle der 
Johann Friedrich Pierer Schule; 473 m2 als Flüchtlingsunterkunft 
genutzt). Auch die zwei Krafträume (Wieratalhalle Ziegelheim, 
12 m2; und Friedrichgymnasium, 60 m2) wurden aufgrund der 
geringen Flächengrößen nicht miteinbezogen. 

In der Differenzierung der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung nach 
Sporthallenfläche (netto) zeigt sich (vgl. Tab. 88), dass im Land-
kreis Altenburger Land rechnerische Defizite in den Kategorien 
der wettkampffähigen Sportspielhallen (ab 800 m2) und bei 
den normierten Sporthallen (ab 405 m²) zu verzeichnen sind 
(-750 m2 bzw.  -5.049 m2). Dies trifft prinzipiell auf alle Planungs-
räume zu (Ausnahme bildet der Planungsraum 1 bei den Sport-
spielhallen und das geringe Defizit von  -171 m2 in der Kategorie 
"Sporthallen ab 405 -799 m2" in Planungsraum 2). Im Landkreis 
existieren viele Einfeldhallen, wobei diese jedoch oftmals zu 
klein bzw. nicht normgerecht sind und somit den bestehenden 
Vereinsbedarfen (im Sinne eines qualitätsvollen Trainingsbe-
triebs) nicht gerecht werden. Der rechnerische Überhang an 
kleinen und nicht normgerechten Sporthallen trifft insbesonde-
re auf die ländlich geprägten Planungsräume zu: der Planungs-
raum 1 (Stadt Altenburg) weist den geringsten Überhang mit 
464 m2 in der Kategorie <405 m² auf. 

Die verpflichtende Sicherstellung der Schulsportinfrastruktur 
und die entsprechend formulierten Handlungsempfehlungen 
würden die bilanzierten Defizite an Sporthallenflächen sowohl 
für den Schul- als auch den Vereinssport ausgleichen (vgl. Kapi-
tel 4.2, vgl. Tab. 85 auf S. 133).

Tab. 87: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung  
gedeckte Sportstätten - Landkreis Altenburger Land gesamt
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Bestands-Bedarfs-Bilanzierung 
der gedeckten Sportstätten

Bei einer durchschnittlichen Auslastungsquote der Sporthallen 
von 85 % durch den vereinsgebundenen Sport besteht ein rech-
nerischer Gesamtbedarf an Sporthallenflächen von 18.337 m² 
(vgl. Tab. 87). Demgegenber steht ein Gesamtbestand von 
18.686 m². In der Gesamtbilanzierung besteht damit ein ge-
ringfügiger rechnerischer Überhang in  einer Größenordnung 
von 349 m².  

Der für die Bestands-Bedarfs-Bilanzierung herangezogene Be-
standswert ergibt sich aus den Flächen, die für den Vereins-
sport nutzbar sind. Dies betrifft nicht Bestandsflächen, die bau-
liche Mängel aufweisen (Dreifeldhalle in der Platanenstraße 3a; 
989 m2, BZS 4) oder anderweitig genutzt werden (Sporthalle der 
Johann Friedrich Pierer Schule; 473 m2 als Flüchtlingsunterkunft 
genutzt). Auch die zwei Krafträume (Wieratalhalle Ziegelheim, 
12 m2; und Friedrichgymnasium, 60 m2) wurden aufgrund der 
geringen Flächengrößen nicht miteinbezogen. 

In der Differenzierung der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung nach 
Sporthallenfläche (netto) zeigt sich (vgl. Tab. 88), dass im Land-
kreis Altenburger Land rechnerische Defizite in den Kategorien 
der wettkampffähigen Sportspielhallen (ab 800 m2) und bei 
den normierten Sporthallen (ab 405 m²) zu verzeichnen sind 
(-750 m2 bzw.  -5.049 m2). Dies trifft prinzipiell auf alle Planungs-
räume zu (Ausnahme bildet der Planungsraum 1 bei den Sport-
spielhallen und das geringe Defizit von  -171 m2 in der Kategorie 
"Sporthallen ab 405 -799 m2" in Planungsraum 2). Im Landkreis 
existieren viele Einfeldhallen, wobei diese jedoch oftmals zu 
klein bzw. nicht normgerecht sind und somit den bestehenden 
Vereinsbedarfen (im Sinne eines qualitätsvollen Trainingsbe-
triebs) nicht gerecht werden. Der rechnerische Überhang an 
kleinen und nicht normgerechten Sporthallen trifft insbesonde-
re auf die ländlich geprägten Planungsräume zu: der Planungs-
raum 1 (Stadt Altenburg) weist den geringsten Überhang mit 
464 m2 in der Kategorie <405 m² auf. 

Die verpflichtende Sicherstellung der Schulsportinfrastruktur 
und die entsprechend formulierten Handlungsempfehlungen 
würden die bilanzierten Defizite an Sporthallenflächen sowohl 
für den Schul- als auch den Vereinssport ausgleichen (vgl. Kapi-
tel 4.2, vgl. Tab. 85 auf S. 133).

Tab. 87: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung  
gedeckte Sportstätten - Landkreis Altenburger Land gesamt

Tab. 88: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten nach 
Sporthallenfläche - Landkreis Altenburger Land gesamt

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten  
Landkreis Altenburger Land nach Sporthallenfläche (netto)

(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

 Bestand Bedarf Bilanzierung

wettkampffähige 
Sportspielhallen-

flächen ab 800 m²
7.684 m² 8.434 m² -750 m²

Sporthallen ab 
405-799 m² 3.408 m² 8.457 m²  -5.049 m²

Sporträume 
unter 405 m² 7.594 m² 1.446 m² 6.148 m²

Gesamt Sport-
hallenflächen 18.686 m² 18.337 m² 349 m²

Landkreis Altenburger Land

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten Landkreis Altenburger Land 
(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

1 2 3 4 5 6

Gesamtbestand

davon  
Bestand an 
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen- 
flächen 

(> 800 m²)

Bedarf  
Vereinssport 

Nettosportfläche

davon  
Bedarf an  
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen-
flächen für 

Vereinssport

Gesamt- 
bilanzierung  

(Spalte 1 
minus 

Spalte 3)

Bilanzierung 
wettkampf- 

geeignete Sport-
hallenflächen  

(Spalte 2 minus 
Spalte 4)

18.686 m2 7.684 m2 18.337 m2 8.434 m2 349 m2 -750 m2
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Tab. 89: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung  
gedeckte Sportstätten - Planungsraum 1

Tab. 90: Bestands-Bedarfs-Bilanzie-
rung gedeckte Sportstätten nach Sport-

hallenfläche - Planungsraum 1

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten Planungsraum 1
(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

1 2 3 4 5 6

Gesamtbestand

davon  
Bestand an 
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen- 
flächen 

(> 800 m²)

Bedarf  
Vereinssport 

Nettosportfläche

davon  
Bedarf an  
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen-
flächen für 

Vereinssport

Gesamt- 
bilanzierung  

(Spalte 1 
minus 

Spalte 3)

Bilanzierung 
wettkampf- 

geeignete Sport-
hallenflächen  

(Spalte 2 minus 
Spalte 4)

5.698 m2 3.169 m2 6.290 m2 2.177 m2 -592 m2 992 m2

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten  
Planungsraum 1 nach Sporthallenfläche (netto)

(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

 Bestand Bedarf Bilanzierung

wettkampffähige 
Sportspielhallen-

flächen ab 800 m²
3.169 m² 2.177 m² 992 m²

Sporthallen ab 
405-799 m² 1.305 m² 3.414 m²  -2.109 m²

Sporträume 
unter 405 m² 1.163 m² 699 m² 464 m²

Gesamt Sport-
hallenflächen 5.637 m² 6.290 m² -653 m²

Planungsräume
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Tab. 91: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung  
gedeckte Sportstätten - Planungsraum 2

PlanungsräumePlanungsräume

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten Planungsraum 2
(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

1 2 3 4 5 6

Gesamtbestand

davon  
Bestand an 
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen- 
flächen 

(> 800 m²)

Bedarf  
Vereinssport 

Nettosportfläche

davon  
Bedarf an  
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen-
flächen für 

Vereinssport

Gesamt- 
bilanzierung  

(Spalte 1 
minus 

Spalte 3)

Bilanzierung 
wettkampf- 

geeignete Sport-
hallenflächen  

(Spalte 2 minus 
Spalte 4)

3.604 m2 1.215 m2 3.611 m2 2.100 m2 -7 m2 -885 m2

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten  
Planungsraum 2 nach Sporthallenfläche (netto)

(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

 Bestand Bedarf Bilanzierung

wettkampffähige 
Sportspielhallen-

flächen ab 800 m²
1.215 m² 2.100 m² -885 m²

Sporthallen ab 
405-799 m² 1.162 m² 1.333 m²  -171 m²

Sporträume 
unter 405 m² 1.227 m² 178 m² 1.049 m²

Gesamt Sport-
hallenflächen 3.604 m² 3.611 m² -7 m²

Tab. 92: Bestands-Bedarfs-Bilanzie-
rung gedeckte Sportstätten nach Sport-
hallenfläche - Planungsraum 2
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Tab. 93: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung  
gedeckte Sportstätten - Planungsraum 3

Tab. 94: Bestands-Bedarfs-Bilan-
zierung gedeckte Sportstätten nach 
Sporthallenfläche - Planungsraum 3

Planungsräume

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten Planungsraum 3
(Winter Vereinssport sowie privat org. vereinsungebundener Sport; Aus-

lastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

1 2 3 4 5 6

Gesamtbestand

davon  
Bestand an 
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen- 
flächen 

(> 800 m²)

Bedarf  
Vereinssport 

Nettosportfläche

davon  
Bedarf an  
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen-
flächen für 

Vereinssport

Gesamt- 
bilanzierung  

(Spalte 1 
minus 

Spalte 3)

Bilanzierung 
wettkampf- 

geeignete Sport-
hallenflächen  

(Spalte 2 minus 
Spalte 4)

5.651 m2 2.085 m2 4.365 m2 2.096 m2 1.286 m2 -11 m2

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten  
Planungsraum 3 nach Sporthallenfläche (netto)

(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

 Bestand Bedarf Bilanzierung

wettkampffähige 
Sportspielhallen-

flächen ab 800 m²
2.085 m² 2.096 m² -11 m²

Sporthallen ab 
405-799 m² 473 m² 1.992 m²  -1.519 m²

Sporträume 
unter 405 m² 3.093 m² 277 m² 2.816 m²

Gesamt Sport-
hallenflächen 5.651 m² 4.365 m² 1.286 m²
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Planungsräume

Tab. 95: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung  
gedeckte Sportstätten - Planungsraum 4

Tab. 96: Bestands-Bedarfs-Bilanzie-
rung gedeckte Sportstätten nach Sport-
hallenfläche - Planungsraum 4 

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten Planunsgraum 4
(Winter Vereinssport sowie privat org. vereinsungebundener Sport; Aus-

lastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

1 2 3 4 5 6

Gesamtbestand

davon  
Bestand an 
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen- 
flächen 

(> 800 m²)

Bedarf  
Vereinssport 

Nettosportfläche

davon  
Bedarf an  
wettkampf- 
geeigneten 

Sporthallen-
flächen für 

Vereinssport

Gesamt- 
bilanzierung  

(Spalte 1 
minus 

Spalte 3)

Bilanzierung 
wettkampf- 

geeignete Sport-
hallenflächen  

(Spalte 2 minus 
Spalte 4)

3.793 m2 1.215 m2 4.071 m2 2.061 m2 -278 m2 -846 m2

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten  
Planungsraum 4 nach Sporthallenfläche (netto)

(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

 Bestand Bedarf Bilanzierung

wettkampffähige 
Sportspielhallen-

flächen ab 800 m²
1.215 m² 2.061 m² -846 m²

Sporthallen ab 
405-799 m² 468 m² 1.718 m²  -1.250 m²

Sporträume 
unter 405 m² 2.110 m² 292 m² 1.818 m²

Gesamt Sport-
hallenflächen 3.793 m² 4.071 m² -278 m²



2023Landkreis Altenburger Land

Bestands-Bedarfs-Bilanzierung 
der ungedeckten Sportstätten

Für die Bilanzierung des Fußballsports im Landkreis Altenburger Land ist eine differenzierte Analyse 
von Sommer- und Winterbedarfen von großer Bedeutung. 

Der Fußballsport nutzt in den Sommermonaten gegenwärtig 325.304 m² für den Trainings- und 
Wettkampfbetrieb (vgl. Tab. 97). Der für die Bilanzierung zugrunde liegende Sommerbestand un-
terscheidet sich vom Gesamtbestand (vgl. Tab. 72), da hier nur dem Vereinssport zur Verfügung 
stehende Flächen miteinbezogen wurden. Nicht in die Bestandsaufnahme einbezogen wurden 
demnach Basketball- bzw. Volleyballanlagen (1.687 m2 bzw. 2.988 m2), schulische Kleinspielfelder 
(Schulzentrum Gößnitz, 875 m2; Grundschule Meuselwitz, 800 m2; Christliches Spalatin-Gymnasi-
um, 800 m2), da eine Nutzung durch den Vereinssport nicht angenommen wird; Sportplätze mit 
baulichen Mängeln (Sportplatz des Lerchenberggymnasiums, 1.125 m2; Sportkomplex Sömmeritzer 
Straße, 6.400 m2;  Sportplatz Haselbach, 8.320 m2) und das Großspielfeld (Infield) der Bluechip-Arena 
(7.004 m2), da hier nach Rücksprache mit dem Betreiber eine ausschließliche Nutzung durch die 1. 
Herren-Mannschaft des ZFC Meuselwitz e.V. vorliegt. Dem Sommerbestand von 325.304 m² steht 
ein rechnerischer Gesamtbedarf von 159.153 m² gegenüber. In der Gesamtbilanzierung (Sommer) 
ergibt sich somit ein rechnerischer Überhang von 166.151 m². 

Nicht alle Spielfelder verfügen über Flutlichtanlagen bzw. Sportbeläge (Kunstrasen), die auch im 
Winter zeitlich umfänglich genutzt werden können. Dementsprechend reduziert sich der zur Ver-
fügung stehende Gesamtbestand von 325.304 m² im Winter auf 143.342 m². Bei einem rechneri-
schen Gesamtbedarf von 159.153 m² entsteht somit ein saisonales Gesamtdefizit im Winter von  
-15.811 m². Bezogen auf die vier Planungsräume besteht im Winter im Planungsraum 1 und 3 je-
weils ein Mehrbedarf in einer Größenordnung von 2 AE (Großspielfelder) (vgl. Tab. 98, Tab. 100).

Angesichts der rechnerisch ermittelten Fehlbedarfe (insbesondere in den Wintermonaten) wird die 
Aufwertung von bestehenden Naturrasen-Großspielfeldern mit Kunstrasen/Beleuchtung empfoh-
len.

Grundsätzlich sollte geprüft werden, inwiefern die Sportplätze im Landkreis Altenburger Land durch 
spiel-, sport- und bewegungsanregende Elemente für den vereinsungebundenen selbstorganisier-
ten Sport im Sinne der unmittelbaren Wohnumfeldattraktivierung erweitert und aufgewertet wer-
den können.

INSPO (2023). Großspielfeld 
an der Turnhalle Großstöb-
nitz. Eigene Aufnahme.
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Tab. 97: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung Großspielfelder/Sommer-/Wintersaison, ver-
einsorganisierter Sport - Landkreis Altenburger Land gesamt

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung ungedeckte Sportstätten Landkreis Altenburger Land 
(Sommer/Winter Vereinssport Spielfelder; Berechnung nach BISp-Leitfaden/Feldmaße nach DIN 18035-1 Nettoflächen)

Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

Vereinssport
Gesamtbestand  
(GSF ab 4.050 m², 
KSF ≥ 800 m²)

 Gesamtbedarf Gesamtbilanzierung
Umrechnung 

in Anlageneinheiten 
(1 AE = 7.140 m²)

Sommermonate

Fußball 
(N=3.616) 325.304 m² 159.153 m² 166.151 m² +23

Wintermonate

Fußball 
(N=3.616) 143.342 m² 159.153 m² -15.811 m² -2

PR 1

PR 2

PR 3

PR 4

Landkreis Altenburger Land



2023Planungsräume

Tab. 98: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung Großspielfelder/Sommer-/Wintersaison, vereinsorganisierter Sport - Planungsraum 1

Tab. 99: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung Großspielfelder/Sommer-/Wintersaison, vereinsorganisierter Sport - Planungsraum 2

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung ungedeckte Sportstätten Planungsraum 1 
(Sommer/Winter Vereinssport Spielfelder; Berechnung nach BISp-Leitfaden/Feldmaße nach DIN 18035-1 Nettoflächen)

Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

Vereinssport
Gesamtbestand  
(GSF ab 4.050 m², 
KSF ≥ 800 m²)

 Gesamtbedarf Gesamtbilanzierung
Umrechnung 

in Anlageneinheiten 
(1 AE = 7.140 m²)

Sommermonate

Fußball 
(N=776) 36.582 m² 22.514 m² 14.068 m² +2

Wintermonate

Fußball 
(N=776) 9.450 m² 22.514 m² -13.064 m² -2

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung ungedeckte Sportstätten Planungsraum 2 
(Sommer/Winter Vereinssport Spielfelder; Berechnung nach BISp-Leitfaden/Feldmaße nach DIN 18035-1 Nettoflächen)

Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

Vereinssport
Gesamtbestand  
(GSF ab 4.050 m², 
KSF ≥ 800 m²)

 Gesamtbedarf Gesamtbilanzierung
Umrechnung 

in Anlageneinheiten 
(1 AE = 7.140 m²)

Sommermonate

Fußball 
(N=621) 72.295 m² 27.685 m² 44.610 m² +6

Wintermonate

Fußball 
(N=621) 28.596 m² 27.685 m² 911 m² ± 0



14
7

4.
 B

es
ta

nd
s-

Be
da

rf
s-

Bi
la

nz
ie

ru
ng

Tab. 100: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung Großspielfelder/Sommer-/Wintersaison, vereinsorganisierter Sport - Planungsraum 3

Tab. 101: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung Großspielfelder/Sommer-/Wintersaison, vereinsorganisierter Sport - Planungsraum 4

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung ungedeckte Sportstätten Planungsraum 3 
(Sommer/Winter Vereinssport Spielfelder; Berechnung nach BISp-Leitfaden/Feldmaße nach DIN 18035-1 Nettoflächen)

Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

Vereinssport
Gesamtbestand  
(GSF ab 4.050 m², 
KSF ≥ 800 m²)

 Gesamtbedarf Gesamtbilanzierung
Umrechnung 

in Anlageneinheiten 
(1 AE = 7.140 m²)

Sommermonate

Fußball 
(N=1.045) 85.761 m² 53.812 m² 31.949 m² +4

Wintermonate

Fußball 
(N=1.045) 37.693 m² 53.812 m² -16.119 m² -2

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung ungedeckte Sportstätten Planungsraum 4 
(Sommer/Winter Vereinssport Spielfelder; Berechnung nach BISp-Leitfaden/Feldmaße nach DIN 18035-1 Nettoflächen)

Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

Vereinssport
Gesamtbestand  
(GSF ab 4.050 m², 
KSF ≥ 800 m²)

 Gesamtbedarf Gesamtbilanzierung
Umrechnung 

in Anlageneinheiten 
(1 AE = 7.140 m²)

Sommermonate

Fußball 
(N=1.174) 130.666 m² 55.142 m² 75.524 m² +11

Wintermonate

Fußball 
(N=1.174) 67.603 m² 55.142 m² 12.461 m² +2

Planungsräume
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4.4
EINSCHÄTZUNG 
DES ERNEUERUNGSBEDARFS 

Landkreis Altenburger Land

Ermittlung der Prognosekosten zur  
Sanierung der bestehenden gedeckten Anlagen 

Grundlage der Prognosekosten für gedeckte Anlagen ist eine 
Baukostensimulation mit Planungskennzahlen aus dem "BKI - 
Baukosten Gebäude" (2022). Der Baukostenindex wird turnus-
mäßig alle fünf Jahre vom Statistischen Bundesamt aktualisiert 
und enthält eine Vielzahl von bereits realisierten Bauprojekten. 
Aus den Parametern dieser Projekte lassen sich durchschnitt-
liche Kostenkennwerte (Kosten pro m³ Bruttorauminhalt oder 
Kosten pro m² Bruttogrundfläche) ableiten, mit deren Hilfe Kos-
tenprognosen für künftige Bau- und Sanierungsmaßnahmen 
aufgestellt werden können.

In Abhängigkeit vom Bauzustand  - siehe Bauzustandsstufe  - der 
begutachteten gedeckten Sportstätte wird der untere (794 €), 
mittlere (1.085 €) oder obere (1.558 €) Kostenkennwert (KKW) 
pro m² angesetzt (vgl. Tab. 102). 

Nach Bestimmung der Bauzustandsstufe und dem daraus ab-
geleiteten Kostenkennwert kann in Kombination mit der Brutto-
grundfläche der Sporthalle der heutige Kostenrahmen für die 
Sanierungsmaßnahme ermittelt werden. Im Anschluss daran 
werden die Baunebenkosten (Planungskosten, Gebühren, etc.) 
der Sanierungsmaßnahme errechnet. Diese Kosten machen 
etwa 20 % der Gesamtkosten aus. 

Kostenkennwert x Bruttogrundfläche x Baune-
benkosten (20 %) = heutiger Kostenrahmen

In einem zweiten Schritt wird der ermittelte Kostenrahmen 
durch den Preissteigerungsindex auf das Jahr der empfohlenen 
Sanierung der Sporthalle angepasst.

Kostenrahmen x Preissteigerungsindex (1+p/100ⁿ) = 
künftiger Kostenrahmen 

 
Bei der Beispielsporthalle Lerchenberggymnasium mit einer 
Bruttogrundfläche (BGF) von 335 m² und einer Bauzustandsstu-
fe von 3 in Kombination mit einem erhöhten Kostenkennwert 
ergeben sich Modernisierungskosten von insgesamt 626.316 €, 
sofern die Modernisierung sofort umgesetzt werden würde. 
Bei Sport- und Mehrzweckhallen wird eine durchschnittliche 
Nutzungsdauer von 30 Jahren angenommen, da nach diesem 
Zeitraum davon auszugehen ist, dass zum einen baustrukturelle 
Mängel bestehen, die im Rahmen der allgemeinen Instandhal-
tung nicht mehr zu beheben sind und zum anderen energetische 
Richtlinien, wie bspw. das Gebäude-Energie-Gesetz 2023 nicht 
mehr eingehalten werden. Bei der im Beispiel beschriebenen 
Einfeldsporthalle mit dem Baujahr vor 1983 hätte demgemäß 
bereits in den vergangenen Jahren eine umfassende Sanierung 
angestanden. Daher wird eine Modernisierung im Planungszeit-
raum bis spätesten 2038 empfohlen. Die vergangenen Jahre ha-
ben eine jährliche durchschnittliche Preissteigerung von 3-5 % 
mit sich gebracht. Bei der Ermittlung der Kostenprognose wird 
eine jährliche Preissteigerung von 5 % angesetzt. Von 2023 bis 
2038 wird daher eine Preissteigerung von 75 % prognostiziert, 
die 626.316.800 € sind demnach mit 2,08 zu multiplizieren 
(inkl. Zinseszins). Momentan ist daher mit Prognosekosten in 

Bauzustandsstufe Kostenkennwert pro m² BGF

1
794 €

1 Tendenz 2

2
1.085 €

2 Tendenz 3

3
1.558 €

3 Tendenz 4

4 Gleichzusetzen mit dem  
Abriss und Neubau der Anlage

Tab. 102: Zuordnung von Bauzustandsstufen und Kostenkennwert
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4.4
EINSCHÄTZUNG 
DES ERNEUERUNGSBEDARFS 

Landkreis Altenburger Land

Höhe von 2.105.849 € im Jahr 2038 zu rechnen. Darüber hinaus 
wird bei denkmalgeschützten Sportstätten der prognostizierte 
Kostenrahmen nochmals mit dem Faktor 1,2 multipliziert, um 
eben diesen Aspekt Rechnung zu tragen.

Während umfangreichere Instandhaltungs- bzw.  Instand-
setzungsmaßnahmen wie z. B. Abdichtungsarbeiten am 
Dach und die Erneuerung des Sportbodenbelages bspw. in 
der Ferienzeit umgesetzt werden müssen, können kleinere 
Maßnahmen am und im Bauwerk, wie z. B. die Erneuerung 
eines Fliesenspiegels in einer Nasszelle, der Austausch einzelner 
Armaturen oder Malerarbeiten im Funktionstrakt auch im 
laufenden Betrieb durchgeführt werden. Letztere unterliegen 
den laufenden Pflege- und Unterhaltungskosten und fließen 
nicht in die Kostenprognose ein. Bei einer Generalsanierung 
einer Sporthalle hingegen sind die Erneuerung des Daches 
und des Sportbodens bereits in den Gesamtprognosekosten 
inkludiert. Der Zeitpunkt einer Modernisierung ist hier nicht 
bindend dargestellt und kann als Richtwert angesehen werden. 
Dieser kann je nach Intensität und Häufigkeit der Nutzung 
durch die verschiedenen Sportarten variieren.

In Abhängigkeit vom derzeitigen Zustand und dem Alter der 
Sporthallen wurde der Zeitpunkt notwendiger Modernisie-
rungsmaßnahmen und deren Höhe für den zeitlichen Horizont 
bis zum Jahr 2038 (entspricht einem Betrachtungszeitraum 
von 15 Jahren) eingeschätzt. Aus der im Frühjahr 2023 durch-
geführten Bestandsaufnahme der Sporthallen im Landkreis Al-
tenburger Land geht nach eingehender Analyse hervor, dass an 
zwei Standorten (Dreifeldsporthalle Staatliche Berufsbildende 
Schule für Wirtschaft und Soziales (Platanenstraße), Walter-Klu-
ge-Halle (Am Pfefferberg)), aufgrund der dokumentierten um-
fangreichen Mängel, Neubauten empfohlen werden sowie für 
insgesamt acht Sporthallen notwendige Sanierungskosten i.H.v. 
rd. 19,4 MIO € entstehen:

Prognosekosten für die Sanierung der  
gedeckten Anlagen (Sporthallen): 

"Staatliche Regelschule Am Eichberg" 
(empfohlene Umsetzung bis 2033) 		�   ~1,9 MIO €

"Turnhalle Lumpzig"  
(empfohlene Umsetzung bis 2033) 		�   ~1,2 MIO €

"Johann Friedrich Pierer Schule" 
(empfohlene Umsetzung bis 2038) 		              ~4,5 MIO €

"Lerchenberggymnasium" 
(empfohlene Umsetzung bis 2038) 		�   ~2,1 MIO €

"Turnhalle Altkirchen" 
(empfohlene Umsetzung bis 2038) 		�   ~2,6 MIO €

"Turnhalle Nobitz" 
(empfohlene Umsetzung bis 2038) 		�   ~1,2 MIO €

"Turnhalle Straße der Bauarbeiter" 
(empfohlene Umsetzung bis 2038) 	�  ~1,2 MIO €

"Dietrich-Bonhoeffer-Schule" 
(empfohlene Umsetzung bis 2038) 		              ~4,7 MIO €

Gesamtprognosekosten:			   � ~19,4 MIO €

Die baufachliche Bewertung der Funktionsgebäude der 
Sportfreianlagen hat ergeben, dass die Sportfunktionsge-
bäude der Sportanlage zum Förderturm sowie des Sport-
platzes GS Meuselwitz zukünftig zu sanieren sind (Sanie-
rung bis spätestens 2038 i.H.v. jeweils ca. 0,5 MIO €).

Ermittlung der Prognosekosten zum Bau neuer 
gedeckter Anlagen für den Schul- und Vereins-
sport

Insgesamt 14 Schulstandorte (sieben Grundschulen, sie-
ben weiterführende Schulen) weisen im Landkreis Alten-
burger Land sportinfrastrukturelle Defizite auf (vgl. Tab. 
85). Der Vereinssport (rechnerisches Defizit von 5.049 m² 
in der Kategorie 405 m²- 799 m², vgl. Tab. 88) profitiert 
maßgeblich von baulichen Maßnahmen im Bereich des 
Schulsports (kommunale Pflichtaufgabe) als Mitnutzer 
der Anlagen in den Nachmittags- und Abendstunden. Um 
die Bedarfe für den Schul- und Vereinssport zukünftig ad-
äquat abzudecken, wird der Neubau bzw. die Erweiterung 
bestehender Flächen auf jeweils 405 m² (an elf Schul-
standorten) bzw. 968 m² (an drei Schulstandorten) emp-
fohlen (vgl. Tab. 85). Die Kosten für Neubauten variieren 
angesichts der jeweiligen Flächengröße der Sporthalle. So 
kann für den Neubau einer Einfeldsporthalle (405 m²) mit 
ca. 3 MIO €, einer Zweifeldsporthalle (968 m²) mit ca. 6 
MIO € und beim Bau einer Dreifeldsporthalle (1.215 m²) 
mit rund 9 MIO € kalkuliert werden. Zu beachten ist da-
bei jedoch auch, dass die tatsächlichen Kosten aufgrund 
von örtlichen Gegebenheiten (z.  B. Verfügbarkeit des 
Baugrundstücks, Beschaffenheit und Zustand des Bau-
felds, Art des Baugrunds, Erschließung etc.) oder pla-
nungsrechtlichen Belangen (z.  B. Art und Maß der bau-
lichen Nutzung oder zusätzliche Lärmschutzmaßnahmen) 
variieren können. Erweiterungsbauten von bestehenden 
bzw. vorhandenen Objekten unterscheiden sich nach den 
Begriffsbestimmungen der HOAI (§ 2 Abs. 4) von Neubau-
ten, Wiederaufbauten, Umbauten oder Modernisierun-
gen. Mögliche Kostenersparnisse im Rahmen von Erwei-
terungsbauten können bei der Kostenaufstellung nicht 
mitberücksichtigt werden. In der Regel ist der Planungs-
aufwand bei Bestandsanlagen, die erweitert werden sol-
len, im Vergleich zu Neubauten nicht geringer. Vielmehr 
muss in einem nächsten Schritt standortbezogen das Be-
standsmaterial der betreffenden Schulsporthallen unter-
sucht werden. 
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INSPO (2023). Schulsportplatz 
Posa KSF. Eigene Aufnahme.

Ermittlung der Prognosekosten zur  
Sanierung der bestehenden 
ungedeckten Anlagen 

Die Prognosekosten ungedeckter Anlagen basiert auf 
zwei maßgeblichen Faktoren: der Bruttosportfläche 
der jeweiligen Anlage zum einem und dem Einheits-
preis (EP) für ihre Sanierung bzw. Herstellung zum 
anderen. Unter Zuhilfenahme der beiden Faktoren 
können dann im Anschluss die künftigen Prognose-
kosten für die Herrichtung jeder Anlage in gleicher 
Art und Weise separat berechnet werden. Die bei 
der Prognose verwendeten EPs werden dabei nach 
EP für Sanierung bzw. EP für Neubau einer Anlage 
unterteilt. Hierbei wurden durch den langjährigen 
INSPO-Kooperationspartner "Ingenieurbüro AHNER 
Landschaftsarchitektur" gemittelte, submittierte EPs 
aus rd. 25 Projekten der letzten fünf Jahre in allen 
Gewerken zusammengefasst und auf den Preis je m² 
Sportfläche zurückgerechnet. Ferner erlaubt diese 
Methodik auch, dass bestimmte Kostenfaktoren wie 
z. B. Beleuchtungs- oder Bewässerungsanlagen vom 
jeweiligen EP für die Belagsart subtrahiert werden 
können. Dies ist einerseits erforderlich, weil die er-
wähnten Anlagen eine höhere Lebensdauer als die 
meisten Belagsarten aufweisen. Andererseits müssen 
die Kosten für diese Anlagen nicht in den EP integriert 
werden, wenn diese am jeweiligen Standort schon 
vorhanden bzw. noch im gebrauchsfähigen Zustand 
sind.

Je nach Belagsart werden unterschiedliche Zeiträume 
bis zur nächsten Sanierung definiert. Kunststoffflä-
chen, die im Spritzverfahren (strukturbeschichteter 
Belagstyp A nach DIN 18035-6) aufgetragen werden, 
sind durchschnittlich nach zehn Jahren zu erneuern. 
Geschüttete (Belagstypen B oder C) oder gegossene 
Kunststoffflächen (Belagstypen D-F) überdauern ca. 
15 Jahre. Während bei Kunstrasen ebenfalls von einer 
Haltbarkeit von ca. 15 Jahren ausgegangen wird, kann 
bei Naturrasenflächen eine normative Nutzungsdau-
er von ca. 30 Jahren angesetzt werden. Grundsätzlich 
ist die Haltbarkeit der verschiedenen Beläge eng an 
die Intensität und Häufigkeit ihrer Nutzung durch die 
verschiedenen Sportarten gekoppelt sowie von der 
Einhaltung von Wartungs-, Renovations- und Reini-
gungsintervallen abhängig und kann somit variieren.

Der Zeitpunkt der empfohlenen Sanierung resultiert aus dem 
Bauzustand und der Belagsart der jeweiligen Anlage. Die Höhe 
der Prognosekosten für die Sanierung der Anlage ergibt sich 
hingegen aus der Multiplikation der Bruttofläche, dem zuge-
ordneten EP sowie der Preissteigerungsquote (5 % pro Jahr) 
für das jeweilige Sanierungsjahr. Die auf diesem Wege ermit-
telten Prognosekosten pro Anlage sind  - wie schon bei den 
gedeckten Anlagen  - als Richtwerte anzusehen und können 
somit frühzeitig im Haushalt der Kommune mitberücksichtigt 
werden.

Für die Sanierung der untersuchten Freisportanlagen im Land-
kreis Altenburger Land ergeben sich bis zum Jahr 2038 Prog-
nosekosten von insgesamt ca. 8,72 MIO €:

Prognosekosten für die Sanierung der un-
gedeckten Anlagen:	           

2024/25;  ~1,0 MIO €

2026/27;  ~0,4 MIO €

2028/29;  ~2 MIO €

2030/31;  ~0,02 MIO €

2032/33; ~1,9 MIO €

2035;  ~0,8 MIO €

2038;  ~2,6 MIO €

Gesamtprognosekosten:	                            	         ~8,72 MIO €

Dem Sportanlagenkataster können die ungedeckten Sportan-
lagen dezidiert entnommen werden, bei denen aufgrund des 
festgestellten baufachlichen Zustands Handlungsbedarf iden-
tifiziert wurde. 
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Ermittlung der Prognosekosten zum 
Bau neuer ungedeckter Anlagen für 
den Schul- und Vereinssport

Auf Grundlage des Berechnungsmodells des BISp-Leitfadens 
entsteht in den Sommermonaten für den Vereinssport (vgl. 
Tab. 97) ein rechnerischer Überhang von ca. 23 AE. In den 
Wintermonaten ergibt sich in den Planungsräumen 1 und 3 
jeweils ein Mehrbedarf von 2 Großspielfeldern.

In den "DFB-Empfehlungen für Kunststoffrasenplätze, Fragen  
und Antworten" aus dem Jahr 2006 wird festgesetzt, dass Na-
turrasenplätze in Abhängigkeit von den lokalen Boden- und 
Witterungsverhältnissen im Mittel 600 Stunden im Jahr ge-
nutzt werden können (vgl. Tab. 103). Diese Nutzung sollte in 
der Vegetationszeit stattfinden, da nur in dieser Zeit der Rasen 
zur Eigenregeneration fähig ist. Bei einer Übernutzung des 
Rasens kommt es zwangsläufig zu nachhaltigen Schädigun-
gen des Belags in Form von freigespielten Flächen, die nur 
mit einem überdurchschnittlichen Aufwand beseitigt werden 
können. Erfahrungen zeigen, dass vor allem die Nutzung der 
Naturrasengroßspielfelder in der Übergangszeit (Oktober-No-
vember und März-April) zu teilweisen Totalzerstörungen der 
Rasennarbe in den Hauptbelastungszonen wie z. B. den Tor-
räumen oder dem Mittelkreis führen. Die Reparaturen sind 
zumeist nur mit Dicksoden möglich, die eine unmittelbare 
Wiederbespielbarkeit gewährleisten, jedoch sehr kostenin-
tensiv sind.

Aus Tabelle 103 geht zudem hervor, dass Kunststoffrasen bis 
zu 2.500 Stunden im Jahr nutzbar sind, wenn eine entspre-
chende Beleuchtungsanlage vorhanden ist, die eine Nutzung 
der Anlage auch bei Dämmerung und Dunkelheit ermöglicht. 
Effektiv wird ein Kunstrasen jedoch kaum mehr als 2.000 
Stunden im Jahr genutzt. Dies resultiert aus den üblichen Nut-
zungszeiten vormittags durch den Schulsport von 8:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr und dem Vereinssport von 16:00 Uhr bis 22:00 
Uhr. Damit entsteht eine potenzielle Nutzungsdauer von zwölf 

Stunden pro Tag. Im Durchschnitt wird jedoch nur von einer 
Nutzungsdauer von acht Stunden am Tag über fünf Tage die 
Woche ausgegangen. Abzüglich der Schulferien und spielfreier 
Zeit errechnen sich max. rd. 45 Wochen Nutzung im Jahr. Bei 
40 Stunden die Woche ergeben sich 1.800 Nutzungsstunden 
pro Jahr. Die jährliche Nutzungszeit eines Kunstrasenplatzes ist 
damit etwa dreimal so hoch wie die eines konventionellen Na-
turrasenplatzes. Die restliche Differenz zu 2.000 Stunden wird 
durch Wettkämpfe, Spiele und Freizeitnutzung an den Wochen-
enden gefüllt.

Die Mehrkosten für das Erstellen eines Kunstrasenfeldes anstel-
le von drei Naturrasenfeldern sind marginal, wenn die Grund-
stücke zur Verfügung stehen. Darüber hinaus amortisieren sich 
die Mehrkosten aufgrund des deutlich geringeren Pflegeauf-
wandes (rd. ein Drittel des Pflegepreises von Naturrasen) in 
sehr kurzer Zeit, wenn die 2.000 möglichen Nutzungsstunden 
für Kunstrasen auch ausgenutzt werden können.

Angesichts der höheren Nutzungskapazitäten sowie geringer 
ausfallenden Pflegekosten wird empfohlen, perspektivisch wei-
tere Kunstrasengroßspielfelder zu bauen bzw. bestehende Na-
turrasenspielfelder zu Kunstrasenspielfelder aufzuwerten. Die 
Aufwertung eines Naturrasen- zu einem Kunstrasenspielfeld 
kommt angesichts der notwendigen Unterbaukonstruktion für 
den Kunstrasenaufbau einem Neubau gleich. Hierbei sind u. a. 
Beregnungsanlagen sowie die Beleuchtung durch Flutlichtmas-
ten inkludiert. Erfahrungsgemäß ist bei einer solchen Aufwer-
tung mit Kosten i.H.v. ca. 900.000 € zu rechnen.

Berechnungsgrundlage Naturrasen Tennen-
fläche

Kunststoff-
rasen mit 

Sandfüllung

Kunststoff-
rasen  

sand-/gum-
miverfüllt

Pflegekosten/m²/Jahr 3,90 € 1,80 € 1,10 € 1,40 €

Nutzungsstunden/Jahr 400 - 
800 h

1.000 - 
1.500 h

2.000 - 
2.500 h

2.000 - 
2.500 h

Pflegekosten/Spielfeld/
Jahr(7.630 m² entspricht 
Spielfeld mit Regelgröße)

29.757,00 € 13.734,00 € 8.393,00 € 10.682,00 €

Pflegekosten/
Spielstunde

74,39 €-  
37,20 €

13,73 € - 
9,51 €

4,20  €- 
3,36 €

5,34  €- 
4,27 €

Tab. 103: Pflegekosten je Nutzungsstunde 
(vgl. Deutscher Fußball-Bund e. V., 2006)
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Yuen. Lysander (2020): Photo by Lysan-
der Yuen on Unsplash. Online verfüg-
bar unter https://unsplash.com/photos/
LKaN_tqplEw, zuletzt aktualisiert am 
27.08.2020, zuletzt geprüft am 27.08.2020.
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Einen wesentlichen Bestandteil „Integrierter Sportstättenent-
wicklungsplanungen“ bilden kooperative Abstimmungs- und 
Beteiligungsformate. Im Rahmen der Sportstättenentwick-
lungsplanung für den Landkreis Altenburger Land wurden 
eine fachressortübergreifende Planungsgruppe (PG Sport-
stättenentwicklungsplanung) sowie Sitzungen mit Diskus-
sionsphasen zur Beteiligung unterschiedlicher Institutionen 
und Akteur*innen für die kooperative Planung eingesetzt. 

Neben den empirischen Erhebungen und der Bestandsauf-
nahme der Sportstätten (vgl. Kapitel „2 Bestandsaufnahme 
und Bedarfsanalyse der Sport- und Bewegungsstrukturen“ 
und Kapitel „3 Bestandsaufnahme der Sportstätten") sowie 
der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung (vgl. Kapitel „4 Bestands-
Bedarfs-Bilanzierung") bildet die kooperative Planung einen 
Kernbestandteil für die Formulierung spezifischer Handlungs- 
und Maßnahmenempfehlungen. Um der Heterogenität eines 
Landkreises zu entsprechen, wurden Vertreter*innen aus 
allen Planungsräumen zu den Sitzungen eingeladen. Dabei 
wurden gezielt die empirischen Ergebnisse mit dem lokalen 
Wissen und Erfahrung der Akteur*innen vor Ort mit dem Ziel 
diskutiert, gemeinsame Handlungs- und Maßnahmenemp-
fehlungen für eine bedarfsgerechte und zukunftsorientierte 
Sportstättenentwicklung für den Landkreis Altenburger Land 
abzuleiten.

KOOPERATIVER  
PLANUNGSPROZESS

5
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Einen wesentlichen Bestandteil "Integrierter Sportstättenent-
wicklungsplanungen" bildet der sogenannte kooperative Pla-
nungsprozess. Dieser setzt sich aus diversen Abstimmungs- und 
Beteiligungsformaten zusammen mit dem Ziel, die an der Pla-
nung beteiligten Akteur*innen in einen inhaltlichen Austausch 
zu bringen. Diese interdisziplinäre Zusammenarbeit ist für den 
Erstellungsprozess der Sportstättenentwicklungsplanung von 
großer Bedeutung, da hierdurch unterschiedlichste Interessen, 
Vorstellungen und Bedarfe formuliert und ausmoderiert wer-
den können. 

Das wichtigste Organ des kooperativen Planungsprozesses 
bildet die prozessbegleitende Steuerungsgruppe "PG Sport-
stättenentwicklungsplanung". Diese setzt sich im Landkreis 
Altenburger Land aus Vertreter*innen der Politik, der Land-
kreisverwaltung sowie des Kreissportbundes als Sprachrohr des 
organisierten Sports zusammen (vgl. Tab. 1 auf S. 11). 

Insgesamt tagte die Planungsgruppe während des gesamten 
Planungsprozesses vier Mal:

•	 1. Sitzung, am 17. November 2022

•	 2. Sitzung, am 08. Mai 2023

•	 3. Sitzung, am 10. Juli 2023

•	 4. Sitzung, am 23. November 2023

Vorbereitet und moderiert wurden die einzelnen Steuerungs-
gruppensitzungen dabei vom INSPO. Im Rahmen der "PG 
Sportstättenentwicklungsplanung" wurden themenspezifische 
Ergebnisse durch das INSPO vorgestellt, diskutiert und weiter-
qualifiziert. Hierbei stand die Ebene des gesamten Landkreises 
im Fokus, wobei mit Hilfe der wissenschaftlichen Empirie auch 
Einblicke in kleinräumige Entwicklungen auf Ebene der vier Pla-
nungsräume gegeben werden konnten. Während des gesamten 
Erstellungsprozesses der Sportstättenentwicklungsplanung gab 
es zudem kontinuierliche Zwischenabstimmungen zwischen 
dem Auftraggeber und  dem INSPO. 

In der ersten Sitzung lag der Fokus neben dem wissenschaft-
lichen Vortrag über allgemeine sportpolitische Herausforde-
rungen, in der Vorstellung des Planungsverfahrens und des 
Prozessablaufs für die kommenden Monate. Darauffolgend 
wurden in der 2. Sitzung erste Zielableitungen für eine erfolg-
reiche Sportstättenentwicklungsplanung diskutiert und ge-
meinsam regionalspezifische Herausforderungen und zukünfti-
ge Entwicklungspotenziale im Rahmen einer digitalen Sitzung 
gesammelt. 

Landkreis Altenburger Land

Anm.: exemplarische Auszüge 
aus dem Online-Tool INKA,                  

2. Sitzung, am 08.Mai 2023
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In den beiden letzten Sitzungen wurden die Ergebnis-
se der empirischen Befragungen bzw. der Bestands-
Bedarfs-Bilanzierung präsentiert und im Rahmen von 
konkreten Handlungsempfehlungen bzw. möglichen 
Umsetzungsschritten im Sinne einer kooperativen Pla-
nung diskutiert. Die Mitglieder der "PG Sportstätten-
entwicklungsplanung" hatten einerseits während der 
Sitzung durch Wortbeiträge und andererseits im Nach-
gang der Sitzung durch die Bearbeitung von vorberei-
teten Arbeitsblätter die Möglichkeit, die erarbeiteten 
Maßnahmen und Umsetzungsvorschläge weiter zu 
schärfen. Schwerpunktthemen in der 3. Sitzung waren 
die Handlungsfelder "Breiten-, Freizeit- und Gesund-
heitssport", "Kommunikation, Kooperation und Netz-
werke" sowie "Bildung und Soziales"; in der 4. Sitzung 
ging es vornehmlich um die beiden infrastrukturellen 
Handlungsfelder "Sportinfrastruktur" und "Sportgele-
genheiten".  

Landkreis Altenburger Land

Anm.: exemplarische Aus-
züge aus den Präsentations-

folien der 3. bzw. 4 Sitzung
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Ronsdorf, Marvin (2020): 
Running Track Drone Pictures 
| Download Free Images on 
Unsplash. Online verfügbar 
unter https://unsplash.com/s/
photos/running-track-drone, 
zuletzt geprüft am 26.06.2020.
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Wesentliches Qualitätsmerkmal einer Integrierten Sport-
stättenentwicklungsplanung ist die Ableitung von Hand-
lungs- und Maßnahmenempfehlungen für eine bedarfs-
gerechte und nachhaltige Entwicklung von Sport und 
Bewegung in der Kommune (Deutsche Vereinigung für 
Sportwissenschaft, 2018). Ausgehend von den empiri-
schen Erhebungen (Sportverhaltensstudie, Befragung von 
Sportvereinen und Schulen), Bestands- und Bedarfsana-
lysen der Sportstätten, dem kooperativen Planungspro-
zess und den hieraus abgeleiteten Herausforderungen 
und Handlungsbedarfen wurden fünf Handlungsfelder 
definiert und mit Maßnahmen untersetzt. Der integrierte 
Maßnahmenkatalog listet die im Prozess der Sportstätten-
entwicklungsplanung erarbeiteten Maßnahmen geordnet 
nach den Handlungsfeldern auf und schafft die Grundlage 
für eine ressortübergreifende Umsetzung der vorliegen-
den Empfehlungen im Sinne einer zukunftsorientierten 
und bedarfsgerechten Sportentwicklung für den Land-
kreis Altenburger Land.

HANDLUNGS- UND 
MASSNAHMEN-
EMPFEHLUNGEN

6



2023Landkreis Altenburger Land

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Ausgehend von der Bestands- und Bedarfsanalyse, dem ko-
operativen Planungsprozess sowie den hieraus abgeleiteten 
Herausforderungen und Handlungsbedarfen kristallisieren sich 
thematische Handlungsschwerpunkte für den Landkreis Alten-
burger Land heraus. Diese stellen die zukünftigen Investitions- 
und Interventionsschwerpunkte mit der Perspektive 2035 dar. 
Zur praxisorientierten Umsetzbarkeit wurden fünf Handlungs-
felder definiert und mit Handlungsempfehlungen (HE) unter-
setzt.

Handlungsfeld A
SPORTSTÄTTEN
HE 1 �Bestandssicherung, Aufwertung und Pflege der Sport-

stätten weiterhin gewährleisten und optimieren
HE 2 Schrittweise Verbesserung der quantitativen 

und qualitativen Sportstättensituation (gedeck-
te) für Schulen und Sportvereine basierend auf 
der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung (BBB)

HE 3 Schrittweise Verbesserung der quantitativen 
und qualitativen Sportstättensituation (unge-
deckt) für Schulen und Sportvereine basierend 
auf der Bestands-Bedarfs-Bilanzierung (BBB)

HE 4 Barrierefreie Sportstätten gewährleisten und verbessern

Handlungsfeld B
SPORTGELEGENHEITEN
HE 5 Multifunktionelle Sport-, Bewegungs- 

und Aktionsflächen entwickeln

HE 6 Bewegungsfördernde Gestaltung von Schulhöfen und 
deren Öffnung für außerschulisch Nutzende anstreben

Sportstättenentwicklungsplanungen stellen eine 
wichtige strategische Steuerungsgrundlage für Kom-
munen bzw. Landkreise dar. Im Bundesland Thürin-
gen werden gemäß der Richtlinie zur Förderung des 
Sportstättenbaus Zuwendungen nur dann gewährt, 
wenn ein nachweisbarer Bedarf besteht. Die Ergeb-
nisse der vorliegenden Sportstättenentwicklungspla-
nung bilden diesen Bedarf ab, sodass u. a. Anträge für 
künftige Förder- und Finanzierungsvorhaben gestellt 
werden können. 

In der vorliegenden Sportstättenentwicklungsplanung 
wird der Begriff „Sport“ bewusst weit gefasst und be-
zieht neben dem Vereins- und Schulsport auch die 
Bedarfe des vereinsungebundenen Sports in die Ent-
wicklung von Zielstellungen und Zukunftsszenarien 
mit ein. Die detaillierte Analyse und Planung, sowohl 
auf Ebene des Landkreises, aber auch im Hinblick 
auf die einzelnen Planungsräume, ermöglichen eine 
zielgerichtete Förderung von Sportstätten, die den 
Bedürfnissen der Sportvereine, aber auch der Bevöl-
kerung gerecht wird. Auf dieser Grundlage können 
konkrete Handlungsfelder an der Schnittstelle von 
Sport- und Regionalentwicklung abgeleitet werden.  

Handlungsfeld A befasst sich mit den Sportstätten 
als unabdingbare Ressource für den Sportbetrieb. 
Handlungsfeld B fokussiert die Sportgelegenheiten als 
sport- und bewegungsanregende Orte im öffentlichen 
Raum. Handlungsfeld C erweitert den Blick auf die 
Angebots- und Organisationsstrukturen des Sports. 
Handlungsfeld D spannt den Bogen zu den Schulen 
als wichtige Bildungsinstitutionen und das abschlie-
ßende Handlungsfeld E Kommunikation, Kooperation 
und Netzwerke verbindet die handelnden Akteur*in-
nen im Rahmen kooperativer Sportlandschaften. Die 
fünf Handlungsfelder bilden die Grundlage für eine 
bedarfsgerechte Sportstättenentwicklungsplanung im 
Landkreis Altenburger Land. Sie werden im Folgenden 
mit Handlungsempfehlungen und entsprechenden 
Maßnahmen untersetzt.

Die vorliegende Sportstättenentwicklungsplanung 
stellt die wissenschaftlichen Bedarfe dar. Die Realisier-
barkeit der Umsetzung ist im nächsten Schritt von der 
Verwaltung auch im Hinblick auf die finanziellen und 
personellen Erfordernisse und die Kapazitäten der 
vorhandenen Flächen zu überprüfen. Dabei ist zu be-
achten, dass die Umsetzung immer auch in Abwägung 
weiterer infrastruktureller Maßnahmen und Heraus-
forderungen (Schulen, Kindertagesstätten, sonstige 
soziale Infrastruktur etc.) zu bewerten ist.
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Landkreis Altenburger Land

MASSNAHMENKATALOG

Auf Grundlage der Handlungsempfehlungen wurde ein 
Maßnahmenkatalog erstellt. Dieser listet die im Prozess der 
Sportstättenentwicklungsplanung erarbeiteten Maßnah-
men geordnet nach den Handlungsfeldern auf. Untersetzt 
werden die Maßnahmen durch regionalspezifische Hinweise 
aus den kooperativen Arbeitsphasen.

Den Maßnahmenvorschlägen werden drei Prioritätsstufen 
zugeordnet, die durch ein bis drei hochgesetzte Sternchen 
(*) kenntlich gemacht werden. Prioritätsstufe 1 * (gering; 
"eine Umsetzung ist wünschenswert"), Prioritätsstufe 2 ** 
(mittel; "eine Umsetzung ist notwendig und mittelfristig 
anzustreben"), Prioritätsstufe 3 *** (hoch; "eine schnellst-
mögliche Umsetzung ist anzustreben"). Die empfohlenen 
Prioritäten gilt es, im Rahmen des Umsetzungsprozesses 
kontinuierlich zu prüfen und bei Bedarf anzupassen.

Handlungsfeld C
BREITEN-, FREIZEIT- UND GESUNDHEITSSPORT 
HE 7 Ausbau der kommunalen Gesundheitsför-

derung über Sport und Bewegung 

HE 8 Sportvereinsstrukturen optimieren und fördern

HE 9 Finanzierung und Förderung des Sports absichern

Handlungsfeld D
BILDUNG UND SOZIALES (SCHULEN)  
HE 10 Zukunftsorientierte Sicherung und Ausbau der bewe-

gungsfördernden Schulstrukturen nach evidenzbasierten 
Erkenntnissen und daraus abgeleiteten Maßnahmen

Handlungsfeld E
KOMMUNIKATION, KOOPERATION UND NETZWERKE
HE 11 Gestaltung aktiver Kooperationsbeziehungen mit den 

Akteur*innen in Sport- und Bewegungsnetzwerken



2023

HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 1	
 
BESTANDSSICHERUNG,  
AUFWERTUNG UND PFLEGE 
DER SPORTSTÄTTEN  
WEITERHIN GEWÄHRLEISTEN 
UND OPTIMIEREN

Bauzustandsstufe 1 = Anlage gut erhalten und im gebrauchsfähigen Zustand

Bauzustandsstufe 2 = Anlage mit geringen Mängeln

Bauzustandsstufe 3 = Anlage mit schwerwiegenden Mängeln

Bauzustandsstufe 4 = Anlage ist unbrauchbar

Bewertungsverteilung der Sportnutzfläche (Sportplätze) im Landkreis Altenburger Land (N=107)

Bauzustandsstufe (BZS)/Ten-
denz (T): BZS 1 BZS 1 

T 2 BZS 2 BZS 2 
T 3 BZS 3 BZS 3 

T 4 BZS 4

Anzahl ungedeckte Sport-
stätten: 0 1 69 18 13 3 3

prozentualer Anteil: 0 % 1 % 64 % 17 % 13 % 3 % 3 %

Bewertungsverteilung der Sportnutzfläche (Sporthallen) im Landkreis Altenburger Land (N=50)

Bauzustandsstufe (BZS)/
Tendenz (T): BZS 1 BZS 1 

T 2 BZS 2 BZS 2 
T 3 BZS 3 BZS 3 

T 4 BZS 4

Anzahl gedeckte Sport-
stätten: 0 0 37 4 5 3 1

Prozentualer Anteil: 0 % 0 % 74 % 8 % 10 % 6 % 2 %

Keine Bewertung der Anlagen aus Vereinseigentum oder anderer Trägerschaft

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Die qualitative baufachliche Einschätzung der Sportnutzflächen der Sport-
hallen  zeigt, dass sich die überwiegende Mehrheit in einem guten Zustand 
befindet (vgl. Tab. 104):

Die qualitative baufachliche Bewertung der ungedeckten Sportstätten 
(Sportplätze) ist ähnlich der gedeckten Anlagen einzuschätzen (vgl. Tab. 
105):

Die differenzierten Bewertungen der gesamten Sportstätten (inkl. Sonder-
sportstätten) sind dem Sportstättenkataster im Anhang zu entnehmen (vgl. 
Anhang A "Fachliches Sportstättenkataster"; Stand 2024).

1.1
Sanierung der bestehenden gedeckten Sportstätten aufgrund der fest-
gestellten baulichen Mängel (vgl. Sportstättenkataster). 

**

1.2
Sanierung der bestehenden ungedeckten Sportstätten aufgrund der 
festgestellten baulichen Mängel (vgl. Sportstättenkataster).

**

Die Erfassung und fachkundige Bewertung von Bäderanlagen war nicht 
Auftragsbestandteil der vorliegenenden Sportstättenentwicklungsplanung, 
dennoch wurden diese im Sportstättenkataster mitaufgeführt. Schwimm-
bäder erfüllen im Rahmen der Gesundheits- und Bewegungsförderung 
eine wichtige Rolle für die Sportlandschaft einer Kommune (Hallenbäder 
und Freibäder unter den Top-10 der beliebtesten Sportorte, Sportverhal-
tensstudie INSPO 2023). 

Bäderanlagen zählen v. a. bei Kindern und Jugendlichen im Landkreis Alten-
burger Land zu den meist vermissten Sportanlagen (25 % bzw. 22 % der 
10-18-Jährigen vermissen Hallen- bzw. Freibäder, Sportverhaltensstudie 
INSPO 2023). 

1.3
Entwicklung des bestehenden Hallenbad- bzw. Freibadnetzes im Land-
kreis Altenburger Land unter Bezugnahme auf die Empfehlungen der 
Thüringer Schwimmbad - Entwicklungskonzeption (2005).

**

Tab. 104: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) (N=50)

Tab. 105: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) (N=107)

Tab. 106: Qualitative Bewertung des Bauzustands (in Anlehnung an den Goldenen Plan)

Keine Bewertung der Anlagen aus Vereinseigentum oder anderer Trägerschaft
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Die qualitative baufachliche Einschätzung der Sportnutzflächen der Sport-
hallen  zeigt, dass sich die überwiegende Mehrheit in einem guten Zustand 
befindet (vgl. Tab. 104):

Die qualitative baufachliche Bewertung der ungedeckten Sportstätten 
(Sportplätze) ist ähnlich der gedeckten Anlagen einzuschätzen (vgl. Tab. 
105):

Die differenzierten Bewertungen der gesamten Sportstätten (inkl. Sonder-
sportstätten) sind dem Sportstättenkataster im Anhang zu entnehmen (vgl. 
Anhang A "Fachliches Sportstättenkataster"; Stand 2024).

1.1
Sanierung der bestehenden gedeckten Sportstätten aufgrund der fest-
gestellten baulichen Mängel (vgl. Sportstättenkataster). 

**

1.2
Sanierung der bestehenden ungedeckten Sportstätten aufgrund der 
festgestellten baulichen Mängel (vgl. Sportstättenkataster).

**

Die Erfassung und fachkundige Bewertung von Bäderanlagen war nicht 
Auftragsbestandteil der vorliegenenden Sportstättenentwicklungsplanung, 
dennoch wurden diese im Sportstättenkataster mitaufgeführt. Schwimm-
bäder erfüllen im Rahmen der Gesundheits- und Bewegungsförderung 
eine wichtige Rolle für die Sportlandschaft einer Kommune (Hallenbäder 
und Freibäder unter den Top-10 der beliebtesten Sportorte, Sportverhal-
tensstudie INSPO 2023). 

Bäderanlagen zählen v. a. bei Kindern und Jugendlichen im Landkreis Alten-
burger Land zu den meist vermissten Sportanlagen (25 % bzw. 22 % der 
10-18-Jährigen vermissen Hallen- bzw. Freibäder, Sportverhaltensstudie 
INSPO 2023). 

1.3
Entwicklung des bestehenden Hallenbad- bzw. Freibadnetzes im Land-
kreis Altenburger Land unter Bezugnahme auf die Empfehlungen der 
Thüringer Schwimmbad - Entwicklungskonzeption (2005).

**

Tab. 104: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sporthallen) (N=50)

Tab. 105: Bewertungsverteilung der Sportnutzflächen (Sportplätze) (N=107)

Tab. 106: Qualitative Bewertung des Bauzustands (in Anlehnung an den Goldenen Plan)

Landkreis Altenburger Land



2023

FORTSETZUNG 
HANDLUNGSEMPFEHLUNG 1	
 
BESTANDSSICHERUNG,  
AUFWERTUNG UND PFLEGE 
DER SPORTSTÄTTEN  
WEITERHIN GEWÄHRLEISTEN 
UND OPTIMIEREN

HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

1.4
Sanierung der Sportfunktionsgebäude (u. a. Umkleiden, Nasszellen, Toiletten), 
um Hygienestandards und eine bedarfsgerechte Auslastung der Sportstätten 
gewährleisten zu können (vgl. Sportfunktionsgebäudekataster).

**

1.5
Aufbereitung, Nutzung und Pflege des aktuellen Sport-
stättenkatasters (vgl. Sportstättenkataster).

***

1.6
Überführung des Sportstättenkatasters in eine digitale Sportstättendaten-
bank als Grundlage für die zukünftige Arbeit der Sportverwaltung.

***

1.7 Integration eines Mängelmeldesystems in die digitale Sportstättendatenbank. ***

1.8
Verbesserung der Sportstättenvergabe u. a. durch Implementierung 
eines digitalen Vergabemanagements. 

***
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

1.4
Sanierung der Sportfunktionsgebäude (u. a. Umkleiden, Nasszellen, Toiletten), 
um Hygienestandards und eine bedarfsgerechte Auslastung der Sportstätten 
gewährleisten zu können (vgl. Sportfunktionsgebäudekataster).

**

1.5
Aufbereitung, Nutzung und Pflege des aktuellen Sport-
stättenkatasters (vgl. Sportstättenkataster).

***

1.6
Überführung des Sportstättenkatasters in eine digitale Sportstättendaten-
bank als Grundlage für die zukünftige Arbeit der Sportverwaltung.

***

1.7 Integration eines Mängelmeldesystems in die digitale Sportstättendatenbank. ***

1.8
Verbesserung der Sportstättenvergabe u. a. durch Implementierung 
eines digitalen Vergabemanagements. 

***

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 übergreifendes Belegungsmanagement einführen (aktuell aufwändig über Excel-Belegungspläne)
•	 sportartenspezifische Belegung der Sporthallen vermeiden (Termin-

überschneidung; z.B. Fußball vers. Volleyball, Handball, ...)
•	 Stadt Altenburg/Dobitschen/Kriebitzsch: hohe Bedarfe vonseiten des Schulsports (ins-

besondere in der Altstadt), Kita- Sport meldet auch Bedarfe in hiesigen Sporthallen an
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNG 2  
 

SCHRITTWEISE VERBESSE-
RUNG DER QUANTITATIVEN 
UND QUALITATIVEN SPORT-
STÄTTENSITUATION (GE-
DECKT) FÜR SPORTVEREINE 
UND SCHULEN BASIEREND 
AUF DER BESTANDS-BE-
DARFS-BILANZIERUNG (BBB)

Kopie Tab. 76: Bestands-
Bedarfs-Bilanzierung im 
Landkreis Altenburger Land 
gedeckte Sportstätten nach 
Sportstättenkategorien

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten Land-
kreis Altenburger Land / Planungsräume (Sommer/Winter Vereinssport Spielfelder;                                                                                          

Berechnung nach BISp-Leitfaden/Feldmaße nach DIN 18035-1 Nettoflächen)
Bilanzierung durch INSPO 2023

Planungsraum 1 Planungsraum 2 Planungsraum 3 Planungsraum 4

Sportspielhallen ab 800 m²

+992 m2 -885 m2 - 11 m2 -846 m2

Sporthallen 405  - 799 m²

-2.109 m2 -171 m2 -1.519 m2 -1.250 m2

Sporthallen unter 405 m² inkl. Zusatzsporträume (30-196 m²)

+464 m2 +1.049 m2 +2.817 m2 +1.818 m2

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)9   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Bei einer durchschnittlichen Auslastungsquote der Sporthallen von 85 % durch den 
vereinsgebundenen Sport besteht in der vorliegenden Bestands-Bedarfs-Bilanzie-
rung differenziert nach Sporthallenfläche (Sportnutzfläche) ein rechnerisches De-
fizit in den Kategorien der wettkampffähigen Sportspielhallen (ab 800 m2) von ca. 1 
AE (968 m2) und bei den Sporthallen 405-799 m² von ca. 12,5 AE (1 AE = 405 m²), 
welches bislang durch die nicht DIN-normgerechten Sporthallen unter 405 m² 
quantitativ ausgeglichen wurde (planungsraumübergreifend, vgl. Kopie Tab. 76). 

Die verpflichtende Sicherstellung der Schulsportinfrastruktur  und die entspre-
chend formulierten Handlungsempfehlungen würden die bilanzierten Defizite an 
Sporthallenflächen sowohl für den Schul- als auch den Vereinssport ausgleichen.

2.1 Reduzierung des Flächendefizits des Schulsports. Prüfung der prioritären 
Schulstandorte, die sportinfrastrukturelle Defizite aufweisen auf Erweiterung 
der Sporthallenflächen, um Synergien mit dem Vereinssport herzustellen     ***

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung gedeckte Sportstätten  
Landkreis Altenburger Land nach Sporthallenfläche (netto)

(Winter Vereinssport; Auslastung 85 %; Berechnung nach BISp-Leitfaden)
Bestandsdaten Sportstättenkataster Landkreis Altenburger Land 2023

 Bestand Bedarf Bilanzierung

wettkampffähige Sportspiel-
hallenflächen ab 800 m² 7.684 m² 8.434 m² -750 m²

Sporthallen ab 405-799 m² 3.408 m² 8.457 m²  -5.049 m²

Sporträume unter 405 m² 7.594 m² 1.446 m² 6.148 m²

Gesamt Sporthallenflächen 18.686 m² 18.337 m² 349 m²
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)9   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Bei einer durchschnittlichen Auslastungsquote der Sporthallen von 85 % durch den 
vereinsgebundenen Sport besteht in der vorliegenden Bestands-Bedarfs-Bilanzie-
rung differenziert nach Sporthallenfläche (Sportnutzfläche) ein rechnerisches De-
fizit in den Kategorien der wettkampffähigen Sportspielhallen (ab 800 m2) von ca. 1 
AE (968 m2) und bei den Sporthallen 405-799 m² von ca. 12,5 AE (1 AE = 405 m²), 
welches bislang durch die nicht DIN-normgerechten Sporthallen unter 405 m² 
quantitativ ausgeglichen wurde (planungsraumübergreifend, vgl. Kopie Tab. 76). 

Die verpflichtende Sicherstellung der Schulsportinfrastruktur  und die entspre-
chend formulierten Handlungsempfehlungen würden die bilanzierten Defizite an 
Sporthallenflächen sowohl für den Schul- als auch den Vereinssport ausgleichen.

2.1 Reduzierung des Flächendefizits des Schulsports. Prüfung der prioritären 
Schulstandorte, die sportinfrastrukturelle Defizite aufweisen auf Erweiterung 
der Sporthallenflächen, um Synergien mit dem Vereinssport herzustellen     ***

Lfd. Nr. 
Schul-
sport-
stätten-
kataster

Planungs-
raum Schulname

verfügbare 
Sportnutzfläche 

(Schulsport-           
stättenkataster)

Bedarf für lehrplange-
rechten Sportunterricht

Maßnahmenempfehlung 
INSPO

2 1 Karolinum-Schule (Grundschule) 203 m2 405 m2

Erweiterungsbau auf 405 m2 und ausschließli-
che Nutzung durch Karolinum-Schule / schuli-
sche Mitnutzung der Mehrzweckhalle "Golde-
ner Pflug" durch Karolinum-Schule aufheben

28 1 Lerchenberggynasium 190 m2 968 m²
Erweiterungsbau auf 968 m² und ausschließ-
liche Nutzung durch Lerchenberggymnasium/ 

keine Mehrfachnutzung mehrerer schulen 

5 2 Staatliche Grundschule Gößnitz- Ge-
schwister Scholl- (2) Schulteil Ponitz 226 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405 m2

7 2 Staatliche Grundschule Nobitz 180 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405 m2

8 2 Staatliche Grundschule Windischleuba 242 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405 m2

12 3 Staatliche Grundschule Thonhausen 144 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405 m2

21 3 Staatliche Regelschule Dobitschen 180 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405 m2

22 3 Staatliche Regelschule Nöbdenitz 191 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405 m2

24 3 Staatliche Regelschule „Am 
Eichberg“ Schmölln 286 m2 968 m²

Erweiterungsbau auf 968m² und aus-
schließliche Nutzung durch Staatliche 

Regelschule "Am Eichberg" Schmölln/ keine 
Mehrfachnutzung mehrerer Schulen

30 3 Roman-Herzog-Gymnasium 473 m2 968 m² Erweiterungsbau auf 968m²

13 4 Staatltiche Grundschule Meuselwitz 308 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405 m2

14 4 Staatliche Grundschule Posa 200 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405 m2

16 4 INSOBEUM Rositz: Staatliche 
Grund- und Regelschule 231 m2 968 m² Erweiterungsbau auf 968 m2

17 4 Staatliche  Grund- und Re-
gelschule Lucka 221 m2 405 m2 Erweiterungsbau auf 405m²

25 4 Staatliche Regelschule „Ge-
schwister Scholl“ Meuselwitz 1.215 m2* 968 m²

Aufgrund der Entfernung* wird Neu-
bau 968 m² am Standort empfohlen und 
ausschließliche Nutzung durch Staatliche 

Regelschule „Geschwister Scholl“ Meuselwitz/ 
keine Mehrfachnutzung mehrerer Schulen

Tab. 107: Übersicht gedeckte Schulsportstätten mit prioritären Defiziten 

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 aktueller Schüler*innentransport sehr zeitintensiv
•	 Fahrzeiten von Schulstandort zur Sportanlage beachten
•	 viele Schulsportstätten in sanierungsbedürftigen Zustand 
•	 Sanierung der Rundlaufbahn (Stadt Altenburg) schwierig                                                                  

angesichts der haushälterischen Situation
•	 Bau neuer Sporthallen, um Schulbedarfe zu decken
•	 Nobitz: Qualifizierung der Mehrzwecksporthalle (Zielgruppe: Mehrgeneration)
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNG 3  
 

SCHRITTWEISE VERBESSE-
RUNG DER QUANTITATIVEN 
UND QUALITATIVEN SPORT-
STÄTTENSITUATION (UN-
GEDECKT) SPORTVEREINE 
UND SCHULEN BASIEREND 
AUF DER BESTANDS-BE-
DARFS-BILANZIERUNG (BBB)

Übersicht ungedeckte Schulsportstätten mit prioritären Defiziten 

Lfd. Nr. 
Schul-
sport-
stätten-
kataster

Planungs-
raum Schulname

verfügbare 
Sportnutzfläche 

(Schulsportstättenkataster)
Verortung / Entfernung Maßnahmenempfehlung 

INSPO

1 1 Martin-Luther-Schule

diverse Leichtathletik-
Anlagen inkl. 400-m 
Rundlaufbahn und 

Kleinspielfeld (2.400 m2)

Skatbank Arena /                               
25 Minuten

Am Schulstandort ein zweites Kleinspiel-
feld mit 1.215 m2 und Rundlaufbahn mit 

multifunktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

2 1 Karolinum-Schule - keine Anlage am 
Schulstandort verfügbar

Am Schulstandort ein Kleinspielfeld 
968 m2 und Rundlaufbahn mit multifunk-
tioneller Nutzung (Laufen, Rollen, Glei-

ten) sowie Leichtathletik-Anlagen

3 1 Wilhelm-Busch-Schule

diverse Leichtathletik-
Anlagen; Basketballanlage, 

Kleinspielfelder 
(2.904  m2 & 800 m2)

Außenanlagen der 
Walter-Pesek-Halle in 
Liebermannstraße /                                 

0 Minuten

Ergänzung mit Rundlaufbahn mit multi-
funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

4 bzw. 31 1

Platanenschule bzw. 
Staatliche Berufsbilden-
de Schule für Wirtschaft 
und Soziales Altenburg

zwei Beachvolleyball- 
anlagen, Weitsprunganlage, 

Kleinspielfeld (1.792 m2)
eigene

Am Schulstandort ein zweites Kleinspielfeld 
1.215 m2 und Rundlaufbahn mit multifunktioneller 

Nutzung (Laufen, Rollen, Gleiten) sowie Leicht-
athletik-Anlagen; Sanierung der Weitsprunganlage

18 1 Gebrüder-Reichenbach-Schule Beachvolleyballanlage, 
Kleinspielfeld eigene

Am Schulstandort ein Kleinspielfeld 
1.215 m2 und Rundlaufbahn mit multi-
funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anagen

26 1 Staatliche Gemeinschafts-
schule „Erich-Mäder“ Kleinspielfeld (288 m2) eigene

 am Standort ein Kleinspielfelder 1215 m2 
und Rundlaufbahn mit multifunk-

tioneller Nutzung (Laufen, Rollen, Glei-
ten) sowie Leichtathletik-Anlagen

27 1 Friedrichgymnasium diverse 
Leichtathletikanlagen eigene

Am Schulstandort 2 Kleinspielfelder mit 
1215 m2 und Rundlaufbahn mit multi-
funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

28 1 Lerchenberggymnasium eigene
Am Schulstandort weiteres Kleinspielfeld 

1215 m2 und Rundlaufbahn mit multifunk-
tioneller Nutzung (Laufen, Rollen, Gleiten)

32 1

Johann-Friedrich-Pierer 
Schule Altenburg (Staatliches 

Berufliches Schulzentrum 
für Gewerbe und Technik)

diverse 
Leichtathletikanlagen, 

drei Kleinspielfelder (200, 
800 und 2.904 m2)

Außenanlagen der 
Walter-Pesek-Halle 
Liebermannstraße /                                   

1 Minute

Ergänzung mit Rundlaufbahn mit multi-
funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

33 1
Staatliches regionales 
Förderzentrum „Erich 

Kästner“ Altenburg

diverse 
Leichtathletikanlagen, 

drei Kleinspielfelder (200, 
800 und 2.904 m2)

Außenanlagen der 
Walter-Pesek-Halle 
Liebermannstraße /                                   

7 Minuten

Ergänzung mit Rundlaufbahn mit multi-
funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Untenstehende tabellarische Auflistung verweist auf die Schulstandorte im Land-
kreis Altenburger Land, die über keine bzw. nicht ausreichende oder sanierungs-
würdige Schulsportfreianlagen verfügen. An den aufgeführten Standorten empfiehlt 
es sich, mittels Prüfaufträgen von Neubauten bzw. Erweiterungsbauten von Klein-
spielfeldern und Rundlaufbahnen standortbezogene Defizite zu beheben. Bei den 
Flächengrößen wird sich dabei an der DIN 18035-1 orientiert. So lässt ein Kleinspiel-
feld mit der Größe von 800 m² die Ausübung von bis zu (auch weitestgehend in den 
Rahmenlehrplänen enthaltenden) 25 Sportarten zu. Demnach sollten die Spielfelder 
multifunktional gestaltet und genutzt werden. Die Rundlaufbahnen müssen dabei 
nicht zwangsläufig die typische Rundlaufstruktur aufweisen. Diese können aus pla-
nerischer Sicht in Form von abwechslungsreichen Sport- und Bewegungsparcours 
(Wellen, Hügel) modelliert werden, sodass der Aufforderungs- und Erlebnischarakter 
für sport- und  bewegungsorientierte Aktivitäten (z.B. Rollen, Gleiten) erhöht wird.

3.1 Prüfung der Schulstandorte, die sportinfrastrukturelle Defizite aufweisen, 
um für den Schulsport weitere Sportstätten zur Verfügung zu stellen. ***
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Untenstehende tabellarische Auflistung verweist auf die Schulstandorte im Land-
kreis Altenburger Land, die über keine bzw. nicht ausreichende oder sanierungs-
würdige Schulsportfreianlagen verfügen. An den aufgeführten Standorten empfiehlt 
es sich, mittels Prüfaufträgen von Neubauten bzw. Erweiterungsbauten von Klein-
spielfeldern und Rundlaufbahnen standortbezogene Defizite zu beheben. Bei den 
Flächengrößen wird sich dabei an der DIN 18035-1 orientiert. So lässt ein Kleinspiel-
feld mit der Größe von 800 m² die Ausübung von bis zu (auch weitestgehend in den 
Rahmenlehrplänen enthaltenden) 25 Sportarten zu. Demnach sollten die Spielfelder 
multifunktional gestaltet und genutzt werden. Die Rundlaufbahnen müssen dabei 
nicht zwangsläufig die typische Rundlaufstruktur aufweisen. Diese können aus pla-
nerischer Sicht in Form von abwechslungsreichen Sport- und Bewegungsparcours 
(Wellen, Hügel) modelliert werden, sodass der Aufforderungs- und Erlebnischarakter 
für sport- und  bewegungsorientierte Aktivitäten (z.B. Rollen, Gleiten) erhöht wird.

3.1 Prüfung der Schulstandorte, die sportinfrastrukturelle Defizite aufweisen, 
um für den Schulsport weitere Sportstätten zur Verfügung zu stellen. ***

Lfd. Nr. 
Schul-
sport-
stätten-
kataster

Planungs-
raum Schulname

verfügbare 
Sportnutzfläche 

(Schulsportstättenkataster)
Verortung / Entfernung Maßnahmenempfehlung 

INSPO

5 2
Staatliche Grundschu-

le Gößnitz- Geschwister 
Scholl- (2) Schulteil Ponitz

- keine Anlage am 
Schulstandort verfügbar

Am Schulstandort ein Kleinspielfeld mit 
968 m2 und Rundlaufbahn mit multi-

funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anagen

9 bzw. 35 3

Staatliche                               
Grundschule Schmölln 

bzw. Staatliches regionales 
Förderzentrum Schmölln

diverse Leichtathletik-
Anlage, Kleinspielfeld 

(800 m2)

Außenanlagen der 
Ostthüringenhalle 

Schmölln, Finkenweg 7 /                                    
2 bzw. 7 Minuten

 Ergänzung mit Rundlaufbahn mit multi-
funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

12 3 Staatliche                               
Grundschule Thonhausen

diverse Leichtathletik-
Anlagen, Volleyballanlage, 
Kleinspielfeld (1.250 m2)

SpA Thonhausen 
Am Sandberg /                                                     

10 Minuten

 Ergänzung mit Rundlaufbahn mit multifunk-
tioneller Nutzung (Laufen, Rollen, Gleiten) 

sowie Sanierung Leichtathletik-Anlagen

22 3 Staatliche Regel-
schule Nöbdenitz

diverse Leichtathletik-
Anlagen, Volleyballanlage, 

Kleinspielfeld (500 m2)
eigene

 Ergänzung mit Rundlaufbahn mit multifunk-
tioneller Nutzung (Laufen, Rollen, Gleiten) 

sowie Sanierung Leichtathletik-Anlagen

23 3 Staatliche Regelschu-
le Gößnitz (1)

diverse Leichtathletik-
Anlagen, Volleyballanlage, 

Kleinspielfeld (875 m2)

Schulzentrum Gößnitz 
Waldenburger Straße 42 /                                    

0 Minuten

 Ergänzung von Rundlaufbahn mit multi-
funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

24 3 Staatliche Regelschule 
„Am Eichberg“ Schmölln

diverse Leichtathletik-
Anlagen, ein Kleinspielfeld 

(6.030 und 5.220 m2)

Außenanlagen der 
Friedrich-Ludwig-
Jahn Turnhalle (Im 
SNP als Sportplatz 
Am Pfefferberg) 

Am Pfefferberg 12 /                                 
20 Minuten

Am Standort zwei Kleinspielfelder 
968 m2 und Rundlaufbahn mit multi-

funktioneller Nutzung (Laufen, Rollen, 
Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

30 3 Roman-Herzog-Gymnasium

diverse Leichtathletik-
Anlagen,Basketballanlage, 

Volleyballanlagen, 
Kleinspielfeld (500 m2)

eigene
Am Standort zwei Kleinspielfelder 1.215 m2 

und Rundlaufbahn mit multifunktionel-
ler Nutzung (Laufen, Rollen, Gleiten)

25 4 Staatliche Regelschule „Ge-
schwister Scholl“ Meuselwitz

diverse Leichtathletik-
Anlagen, ein Kleinspielfeld 

(6.030 und 5.220 m2)

SpA Penkwitzer Weg 41a/                             
10 Minuten

Am Standort ein Kleinspielfeld 1.215 m2 und Rund-
laufbahn mit multifunktioneller Nutzung (Laufen, 

Rollen, Gleiten) sowie Leichtathletik-Anlagen

17 4 Staatliche Grund- und 
Regelschule Lucka

diverse Leichtathletik-
Anlagen, 

Beachvolleyballanlage, 
ein Großspielfeld 

(7.280 m2) und ein 
Kleinspielfeld (1.768  m2) 

Fußballstadion Schulsport 
Friedrich-Engels-Straße 9/                                     

7 Minuten

Prüfungauftrag, ob Rundlaufbahn und Kleinspiel-
feld am Standort im Interesse der Schüler*in-
nen ist, da Unzufriedenheit in Schulbefragung 

(Schulbefragung: „lehrplangerechter Sport-
unterricht auf Sportplatz eher nicht möglich“)
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

Kopie Tab. 97: Bestands-Bedarfs-Bilan-
zierung im Landkreis Altenburger Land 
(Großspielfelder/Sommer- und Winter-
saison, vereinsorganisierter Sport)

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNG 3  
 

SCHRITTWEISE VERBESSE-
RUNG DER QUANTITATIVEN 
UND QUALITATIVEN SPORT-
STÄTTENSITUATION (UN-
GEDECKT) SPORTVEREINE 
UND SCHULEN BASIEREND 
AUF DER BESTANDS-BE-
DARFS-BILANZIERUNG (BBB)

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung ungedeckte Sportstätten Landkreis Altenburger Land 
(Sommer/Winter Vereinssport Spielfelder; Berechnung nach BISp-Leit-

faden/Feldmaße nach DIN 18035-1 Nettoflächen)
Bestandsdaten Sportstättenerhebung durch INSPO 2023 (Nettoflächen)

Vereinssport Gesamtbestand  Gesamtbedarf Gesamtbilanzierung
Umrechnung 

in Anlageneinheiten 
(1 AE = 7.140 m²)

Sommermonate

Fußball 
(N=3.616) 325.304 m² 159.153 m² 166.151 m² +23

Wintermonate

Fußball 
(N=3.616) 143.342 m² 159.153 m² -15.811 m² -2

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Für den vereinsorganisierten Sport stehen im Landkreis Altenburger Land in den 
Sommermonaten insgesamt 325.304 m² Spielfeldflächen für Fußball zur Verfü-
gung11. Demgegenüber steht ein rechnerischer Gesamtbedarf von 159.153 m². In der 
Gesamtbilanzierung ergibt sich somit ein rechnerischer Überhang von 166.151 m² 
(+23 AE). 

Nicht alle Spielfelder verfügen jedoch über Flutlichtanlagen bzw. Sportbeläge (Kunst-
rasen), die auch im Winter zeitlich umfänglich genutzt werden können. Dement-
sprechend reduziert sich der zur Verfügung stehende Gesamtbestand in den Win-
termonaten auf 143.342 m². Bei einem rechnerischen Gesamtbedarf von 159.153 
m² entsteht somit ein saisonales Defizit im Winter von -15.811 m² (vgl. Tab. 97 auf 
S. 145). Bezogen auf die vier Planungsräume besteht im Winter im Planungsraum 
1 und 3 jeweils ein Mehrbedarf in einer Größenordnung von zwei Großspielfeldern 
(vgl. Kopie Tab. 98-101).

3.2 Kapazitätserhöhung von ungedeckten Sportstätten durch Aufwertung von Standorten mit 
Kunstrasen/Beleuchtung. Dies ermöglicht auch die gewünschten Mitgliederzuwächse. ***

11	 exkl. Sportstätten mit Bauzustandsstufe 4; exkl. Infield in der Bluechip-Arenam da dieses nach Rücksprache mit 
dem Betreiber als nicht verfügbar für den Trainingsbetrieb gewertet wird; exkl. Kleinspielfelder des Schulzent-
rums Gößnitz und der Grundschule Meuselwitz, da sie in keinem (größeren) Sportstättenbezug stehen und eine 
Nutzung für den Vereinssport aufgrund nicht vorliegender Belegungspläne nicht angenommen wurden
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Für den vereinsorganisierten Sport stehen im Landkreis Altenburger Land in den 
Sommermonaten insgesamt 325.304 m² Spielfeldflächen für Fußball zur Verfü-
gung11. Demgegenüber steht ein rechnerischer Gesamtbedarf von 159.153 m². In der 
Gesamtbilanzierung ergibt sich somit ein rechnerischer Überhang von 166.151 m² 
(+23 AE). 

Nicht alle Spielfelder verfügen jedoch über Flutlichtanlagen bzw. Sportbeläge (Kunst-
rasen), die auch im Winter zeitlich umfänglich genutzt werden können. Dement-
sprechend reduziert sich der zur Verfügung stehende Gesamtbestand in den Win-
termonaten auf 143.342 m². Bei einem rechnerischen Gesamtbedarf von 159.153 
m² entsteht somit ein saisonales Defizit im Winter von -15.811 m² (vgl. Tab. 97 auf 
S. 145). Bezogen auf die vier Planungsräume besteht im Winter im Planungsraum 
1 und 3 jeweils ein Mehrbedarf in einer Größenordnung von zwei Großspielfeldern 
(vgl. Kopie Tab. 98-101).

3.2 Kapazitätserhöhung von ungedeckten Sportstätten durch Aufwertung von Standorten mit 
Kunstrasen/Beleuchtung. Dies ermöglicht auch die gewünschten Mitgliederzuwächse. ***

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 für die Bedarfsdeckung des Fußballsports könn-
ten Kalthallen angedacht werden

•	 starke Auslastung im Winter (Sportplätze)

Situationsanalyse: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung ungedeckte Sportstätten Land-
kreis Altenburger Land / Planungsräume (Sommer/Winter Vereinssport Spielfelder;                                                                                          

Berechnung nach BISp-Leitfaden/Feldmaße nach DIN 18035-1 Nettoflächen)
Bilanzierung durch INSPO 2023 (in Anlageneinheiten 7.140 m2)

Planungsraum 1 Planungsraum 2 Planungsraum 3 Planungsraum 4

Sommermonate

+ 2 GSF +6 GSF +4 GSF + 11 GSF

Wintermonate

- 2 GSF ± 0 GSF -2 GSF + 2 GSF

Kopie Tab. 98-101: Bestands-Bedarfs-Bilanzierung in den Planungsräumen 
(Großspielfelder/Sommer- und Wintersaison, vereinsorganisierter Sport)



2023Landkreis Altenburger Land

HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNG 4 
 

BARRIEREFREIE SPORT-
STÄTTEN GEWÄHRLEIS-
TEN UND VERBESSERN

Kopie Tab. 82: Differenzierung 
der Barrierefreiheitsstufen

Kopie Tab. 84: Differenzierte Bewertungsverteilung der Barrierefreiheitsstufen der 
vom INSPO begangenen ungedeckten Kernsportstätten (Sportplätze, LA-Anlagen)

Kopie Tab. 83: Differenzierte Bewertungsverteilung der Barriere-
freiheitsstufen der vom INSPO begangenen gedeckten Sportstätten

Barrierefrei-
heitsstufe 

(BFS)
Differenzierung Maßnahmen

1

barrierefreie 
Nutzung möglich 
(Sportnutzfläche 
und Funktionska-

binen)

nicht notwendig

2
kleinere 

Maßnahmen 
erforderlich

u. a. Rampe nachrüsten, Beschilderung-/
Informationsleitsysteme anbringen, Stolper-
gelegenheiten (Absätze) beseitigen, Lager-
flächen (Basketballrollstühle) organisieren/

schaffen, Sanitär- und Umkleidekabinen 
nachrüsten…

3
umfangreiche 
Maßnahmen 
erforderlich

u. a. Aufzug nachrüsten, taktile Leitsysteme 
installieren, Sportböden nachrüsten, Ret-

tungswege baulich nachrüsten…

4

vollumfängliche 
Maßnahmen 

erforderlich keine 
barrierefreie Nut-

zung möglich

siehe BFS 2 und BFS 3/Nachrüstungen zur 
Barrierefreiheit nicht möglich

Bewertungsverteilung der Barrierefreiheitsstufen 
der gedeckten Sportstätten (n=84*)

BFS 1 2 3 4

Anzahl gedeckte Sport-
stätten: 1 4 26 53

Prozentualer  
Anteil: 1 % 5 % 31 % 63 %

* �die Gesamtanzahl der Barrierefreiheitsstufen unterscheidet sich von denen der Bauzustandsstufen, 
da sowohl die einzelnen Sporträume als auch die Funktionsgebäude in die Bewertung einfließen

Bewertungsverteilung der Barrierefreiheitsstufen der 
ungedeckten Sportstätten (n=196)

BFS 1 2 3 4

Anzahl ungedeckte Sport-
stätten: 4 3 44 145

Prozentualer  
Anteil: 2 % 2 % 22 % 74 %

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

68 % der befragten Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land sehen die 
Barrierefreiheit als wichtigen Aspekt bei kommunalen Investitionen (ku-
muliert sehr wichtig/wichtig; Sportverhaltensstudie INSPO 2023).

Von 21 % der Sportvereinsvorstände werden die fehlenden barrierefrei-
en gedeckten und von 17 % die fehlenden barrierefreien ungedeckten An-
lagen als Hinderungsgründe für das Fehlen von inklusiven Sportangeboten 
genannt (Mehrfachnennungen; Sportvereinsbefragung INSPO 2023). 

Im Rahmen der Vor-Ort-Begehungen der Sportstätten im Land-
kreis Altenburger Land wurde auch die Barrierefreiheit der An-
lagen bewertet (vgl. Tab. 83- vgl. Tab. 84 auf S. 129). 

Die dezidierten Ergebnisse der Bewertung der Barrierefreiheit für die einzel-
nen Standorte können dem Barrierefreiheitskataster entnommen werden.

4.1

Zugänglichkeit: 
Standortbezogene Prüfung zur Aufwertung (z. B. Installation von Rampen, Leitsys-
temen, barrierefreie Parkplätze) ausgewählter gedeckter und ungedeckter Sport-
stättenstandorte in Bezug auf die barrierefreie Zugänglichkeit (Haupt-/Nebenein-
gänge) der Funktionskabinen, Sanitäreinrichtungen und/oder Sportnutzflächen.

***

4.2

Nutzung: 
Standortbezogene Prüfung zur Aufwertung  (z. B. behindertengerechte Vor-
richtungen in Umkleide- und Duschkabinen, ausreichend Stell-/Lagerflä-
chen für bspw. Basketballrollstühle) ausgewählter gedeckter und unge-
deckter Sportstättenstandorte in Bezug auf die barrierefreie Nutzung der 
Funktionskabinen, Sanitäreinrichtungen und/oder Sportnutzflächen.

***
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HANDLUNGSFELD A SPORTSTÄTTEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

68 % der befragten Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land sehen die 
Barrierefreiheit als wichtigen Aspekt bei kommunalen Investitionen (ku-
muliert sehr wichtig/wichtig; Sportverhaltensstudie INSPO 2023).

Von 21 % der Sportvereinsvorstände werden die fehlenden barrierefrei-
en gedeckten und von 17 % die fehlenden barrierefreien ungedeckten An-
lagen als Hinderungsgründe für das Fehlen von inklusiven Sportangeboten 
genannt (Mehrfachnennungen; Sportvereinsbefragung INSPO 2023). 

Im Rahmen der Vor-Ort-Begehungen der Sportstätten im Land-
kreis Altenburger Land wurde auch die Barrierefreiheit der An-
lagen bewertet (vgl. Tab. 83- vgl. Tab. 84 auf S. 129). 

Die dezidierten Ergebnisse der Bewertung der Barrierefreiheit für die einzel-
nen Standorte können dem Barrierefreiheitskataster entnommen werden.

4.1

Zugänglichkeit: 
Standortbezogene Prüfung zur Aufwertung (z. B. Installation von Rampen, Leitsys-
temen, barrierefreie Parkplätze) ausgewählter gedeckter und ungedeckter Sport-
stättenstandorte in Bezug auf die barrierefreie Zugänglichkeit (Haupt-/Nebenein-
gänge) der Funktionskabinen, Sanitäreinrichtungen und/oder Sportnutzflächen.

***

4.2

Nutzung: 
Standortbezogene Prüfung zur Aufwertung  (z. B. behindertengerechte Vor-
richtungen in Umkleide- und Duschkabinen, ausreichend Stell-/Lagerflä-
chen für bspw. Basketballrollstühle) ausgewählter gedeckter und unge-
deckter Sportstättenstandorte in Bezug auf die barrierefreie Nutzung der 
Funktionskabinen, Sanitäreinrichtungen und/oder Sportnutzflächen.

***

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 Barrierefreiheit in allen Sportstätten gewährleisten
•	 Mehrzweckssporthalle in Nobitz mit Mehrgenerationenfokus
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HANDLUNGSFELD B SPORTGELEGENHEITEN
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HANDLUNGSEMPFEHLUNG 5	
 
MULTIFUNKTIONELLE SPORT-, 
BEWEGUNGS- UND AKTIONS-
FLÄCHEN ENTWICKELN

Abb. 76: Skizze einer themenspezifischen 
Aktionsfläche am Beispiel des 
Themenschwerpunktes A - Fußball 
(Quelle: Ahner Landschaftsarchitektur)
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wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Die Bevölkerungsbefragung verweist auf wichtige Indikatoren, die das Sport-
verhalten beeinflussen. Hierzu gehören die Erreichbarkeit, Zugänglichkeit und 
Attraktivität von Sportanlagen. Die Bevölkerung spricht sich für eine Ergän-
zung von Sportplätzen um Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für den nicht 
im Verein organisierten Freizeitsport (64 % kumulierte Werte stimme voll zu/
stimme zu) aus.  Zu den von der Bevölkerung gewünschten Sport- und Bewe-
gungsmöglichkeiten im Landkreis Altenburger Land zählen zudem Grünflächen/
Parkanlagen mit Fitnessgeräten, wohnortnahe Spiel- und Sportgelegenheiten 
mit Sportgeräten für den Freizeitsport, Jogging-/Walkingwege, Kletteranlagen, 
Kleinspielfelder für den individuellen Freizeitsport, TrendSportstätten, Beachan-
lagen und Skateranlagen/-strecken (Sportverhaltensstudie INSPO 2023).

Die Einschätzung zur Veränderung des Sportstättenbedarfs durch die Ver-
einsvorstände untersteicht die Relevanz der folgenden Anlagentypen: multi-
funktionale AußenSportstätten für den Freizeitsport (79 %) TrendSportstätten 
(z.B. Calisthenics-, Beach-, Skate-, Kletteranlagen, 63 %; kumulierte Werte 
stark zunehmend/zunehmend) (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

Unterschiedlich gestaltete Aktionsbereiche sollen für Jugendliche und Erwachsene 
(aber auch für Sportvereine, Schulen, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen) 
besonders beliebte Sport- und Bewegungsaktivitäten in der Freizeit ermögli-
chen. Beim Bau dieser Aktionsfläche(n) kann z.B. zwischen fünf vorgeschlagenen 
Themenschwerpunkten bzw. den regionalen Bedürfnissen modifiziert gewählt 
oder strukturiert werden, welche durch diverse Ergänzungsausstattungen ihren 
multifunktionalen und nutzer*innenübergreifenden Charakter erhalten.

5.1

Frei zugängliche themenspezifische Aktionsfläche(n) für die vereinsungebundenen 
Sport- und Bewegungsaktivitäten des Individualsports errichten (ca. 5.000-8.000 m2) 
(empfohlen für Stadt Altenburg, Stadt Meuselwitz, Stadt Schmölln, Gemeinde Nobitz).  

***

5.2

Beauftragung von Machbarkeitsstudien zur multifunktionalen Nutzungserweiterung 
von bestehenden (ggf. sanierungswürdigen) Sportstätten sowohl für den vereins- 
als auch vereinsungebundenen Sport (empfohlen für Stadt Lucka, Stadt Gößnitz, 
pro Verwaltungsgemeinschaft (Pleißenaue / Rositz / Oberes Sprottental))

**

5.3
Prüfung der Umsetzbarkeit von witterungsgeschützten sowie 
ganzjährig nutzbaren Sportstätten in Form von Kalthallen.

***
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HANDLUNGSFELD B SPORTGELEGENHEITEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Die Bevölkerungsbefragung verweist auf wichtige Indikatoren, die das Sport-
verhalten beeinflussen. Hierzu gehören die Erreichbarkeit, Zugänglichkeit und 
Attraktivität von Sportanlagen. Die Bevölkerung spricht sich für eine Ergän-
zung von Sportplätzen um Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für den nicht 
im Verein organisierten Freizeitsport (64 % kumulierte Werte stimme voll zu/
stimme zu) aus.  Zu den von der Bevölkerung gewünschten Sport- und Bewe-
gungsmöglichkeiten im Landkreis Altenburger Land zählen zudem Grünflächen/
Parkanlagen mit Fitnessgeräten, wohnortnahe Spiel- und Sportgelegenheiten 
mit Sportgeräten für den Freizeitsport, Jogging-/Walkingwege, Kletteranlagen, 
Kleinspielfelder für den individuellen Freizeitsport, TrendSportstätten, Beachan-
lagen und Skateranlagen/-strecken (Sportverhaltensstudie INSPO 2023).

Die Einschätzung zur Veränderung des Sportstättenbedarfs durch die Ver-
einsvorstände untersteicht die Relevanz der folgenden Anlagentypen: multi-
funktionale AußenSportstätten für den Freizeitsport (79 %) TrendSportstätten 
(z.B. Calisthenics-, Beach-, Skate-, Kletteranlagen, 63 %; kumulierte Werte 
stark zunehmend/zunehmend) (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

Unterschiedlich gestaltete Aktionsbereiche sollen für Jugendliche und Erwachsene 
(aber auch für Sportvereine, Schulen, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen) 
besonders beliebte Sport- und Bewegungsaktivitäten in der Freizeit ermögli-
chen. Beim Bau dieser Aktionsfläche(n) kann z.B. zwischen fünf vorgeschlagenen 
Themenschwerpunkten bzw. den regionalen Bedürfnissen modifiziert gewählt 
oder strukturiert werden, welche durch diverse Ergänzungsausstattungen ihren 
multifunktionalen und nutzer*innenübergreifenden Charakter erhalten.

5.1

Frei zugängliche themenspezifische Aktionsfläche(n) für die vereinsungebundenen 
Sport- und Bewegungsaktivitäten des Individualsports errichten (ca. 5.000-8.000 m2) 
(empfohlen für Stadt Altenburg, Stadt Meuselwitz, Stadt Schmölln, Gemeinde Nobitz).  

***

5.2

Beauftragung von Machbarkeitsstudien zur multifunktionalen Nutzungserweiterung 
von bestehenden (ggf. sanierungswürdigen) Sportstätten sowohl für den vereins- 
als auch vereinsungebundenen Sport (empfohlen für Stadt Lucka, Stadt Gößnitz, 
pro Verwaltungsgemeinschaft (Pleißenaue / Rositz / Oberes Sprottental))

**

5.3
Prüfung der Umsetzbarkeit von witterungsgeschützten sowie 
ganzjährig nutzbaren Sportstätten in Form von Kalthallen.

***

Ausstattung 
(Themenschwer-
punkte A-E und 
Ergänzungsaus-

stattungen)

Themen-                                                   
schwerpunkte Optimale Ergänzungsausstattungen

A Fußball Basketball, Calisthenics, Bouldern, Kommunikationsorte, 
Tischtennis, Rollfläche als Rundlaufbahn (Wellen/Hügel)

B Volleyball/                                                
Beachvolleyball 

Basketball, Calisthenics, Bouldern, Kommunikationsorte, 
Tischtennis, Rollfläche als Rundlaufbahn (Wellen/Hügel) 

C Skaten Basketball, Calisthenics, Bouldern, Tischtennis, Rollhockey, 
Kommunikationsorte 

D Pumptrack Basketball, Calisthenics, Bouldern, Kommunikationsorte, 
Tischtennis, Rollfläche als Rundlaufbahn (Wellen/Hügel) 

E Parcours Basketball, Calisthenics, Bouldern, Kommunikationsorte, 
Tischtennis, Rollfläche als Rundlaufbahn (Wellen/Hügel)
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Landkreis Altenburger Land

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 6	
 
BEWEGUNGSFÖRDERNDE 
GESTALTUNG VON 
SCHULHÖFEN UND 
DEREN ÖFFNUNG FÜR 
AUSSERSCHULISCH 
NUTZENDE ANSTREBEN

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Rund ein Drittel der an der Befragung teilgenommenen Schulen bewer-
ten ihren Schulhof als nicht bewegungsfördernd  (kumuliert trifft eher nicht 
zu/trifft überhaupt nicht zu; Schulbefragung INSPO 2023). Dies sind: 

Planungsraum 1: 

•	 Staatliche Grundschule Platanenstraße
•	 Gebr.-Reichenbach-Schule, Staatl. Regelschule
•	 Veit- Ludwig- von- Seckendorff- Gymnasium, Staatliches Gymnasium
•	 Johann-Friedrich-Pierer-Schule Altenburg, Staatliches Be-

rufliches Schulzentrum für Gewerbe und Technik
•	 Staatliche Berufsbildende Schule für Wirtschaft und Soziales Altenburg

Planungsraum 2: 

•	 Landschule Pleißenaue Treben, Staatliche Regelschule

Planungsraum 3: 

•	 Staatliche Grundschule Thonhausen
•	 Staatliche Regelschule Gößnitz
•	 Staatliche Regelschule Nöbdenitz

Planungsraum 4:

•	 Staatliche Grundschule Meuselwitz
•	 Staatliche Grundschule Lucka
•	 Staatliche Regelschule Lucka

6.1
Analyse der in der Datengrundlage aufgelisteten Schulhöfe, um Entwicklungspotenziale 
im Hinblick auf deren bewegungsfördernde Gestaltung zu identifizieren.

***

6.2

Prüfung von Modellprojekten im Rahmen einer Machbarkeitsstudie: Öffnung 
eines bewegungsfördernd qualifizierten Schulhofs für den Individualsport.

Anm.: Die Erstellung eines Anforderungsprofils ist empfehlenswert. Dabei müssen 
Themen wie Zonierung, Haftung und Nutzungszeiten beachtet werden.

**

6.3
Evaluierung eines Modellprojekts (vgl. Maßnahme 6.2), um u. a. 
die Übertragbarkeit auf weitere Standorte zu prüfen.

*
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HANDLUNGSFELD B SPORTGELEGENHEITEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Rund ein Drittel der an der Befragung teilgenommenen Schulen bewer-
ten ihren Schulhof als nicht bewegungsfördernd  (kumuliert trifft eher nicht 
zu/trifft überhaupt nicht zu; Schulbefragung INSPO 2023). Dies sind: 

Planungsraum 1: 

•	 Staatliche Grundschule Platanenstraße
•	 Gebr.-Reichenbach-Schule, Staatl. Regelschule
•	 Veit- Ludwig- von- Seckendorff- Gymnasium, Staatliches Gymnasium
•	 Johann-Friedrich-Pierer-Schule Altenburg, Staatliches Be-

rufliches Schulzentrum für Gewerbe und Technik
•	 Staatliche Berufsbildende Schule für Wirtschaft und Soziales Altenburg

Planungsraum 2: 

•	 Landschule Pleißenaue Treben, Staatliche Regelschule

Planungsraum 3: 

•	 Staatliche Grundschule Thonhausen
•	 Staatliche Regelschule Gößnitz
•	 Staatliche Regelschule Nöbdenitz

Planungsraum 4:

•	 Staatliche Grundschule Meuselwitz
•	 Staatliche Grundschule Lucka
•	 Staatliche Regelschule Lucka

6.1
Analyse der in der Datengrundlage aufgelisteten Schulhöfe, um Entwicklungspotenziale 
im Hinblick auf deren bewegungsfördernde Gestaltung zu identifizieren.

***

6.2

Prüfung von Modellprojekten im Rahmen einer Machbarkeitsstudie: Öffnung 
eines bewegungsfördernd qualifizierten Schulhofs für den Individualsport.

Anm.: Die Erstellung eines Anforderungsprofils ist empfehlenswert. Dabei müssen 
Themen wie Zonierung, Haftung und Nutzungszeiten beachtet werden.

**

6.3
Evaluierung eines Modellprojekts (vgl. Maßnahme 6.2), um u. a. 
die Übertragbarkeit auf weitere Standorte zu prüfen.

*
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HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNG 7  
 

AUSBAU DER KOMMUNALEN 
GESUNDHEITSFÖRDERUNG 
ÜBER SPORT UND BEWEGUNG 

Alters- und Zielgruppen Landkreis Altenburger Land INSPO- 
Bundesschnitt

gesamt 43 % (56 %) 48 % (62 %)

weiblich 42 % (60 %) 45 % (61 %)

männlich 45 % (53 %) 52 % (63 %)

10-18-Jährige 57 % (69 %) 62 % (86 %)

19-26-Jährige 49 % (63 %) 61 % (78 %)

27-40-Jährige 46 % (61 %) 51 % (71 %)

41-60-Jährige 35 % (60 %) 50 % (65 %)

61-Jährige und älter 46 % (43 %) 37 % (43 %)

Sportvereinsmitglieder 78 % (75 %) 71 % (77 %)

Nichtvereinsmitglieder 37 % (52 %) 42 % (58 %)

Tab. 108: Vergleich der erreichten gesundheitsrelevanten Belastungsumfänge (mind. 150 Min. pro Woche 
leicht schwitzend) mit dem subjektiv eingeschätzten Gesundheitszustand (kumuliert sehr gut/gut)

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

78 % der Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land sind sport- bzw. bewegungs-
aktiv. Allerdings erreichen von diesen Aktiven nur 43 % den empfohlenen gesund-
heitsrelevanten Belastungsumfang (150 Min. pro Woche mittlere Intensität, mode-
rat schwitzend). Ein auch im bundesweiten Vergleich entwicklungsfähiges Ergebnis.

Die Bevölkerungsgruppen erreichen folgende gesundheitsrelevante Belas-
tungsumfänge (Sportverhaltensstudie INSPO 2023). Der enge Zusammen-
hang von Sport- und Bewegungsaktivität mit dem subjektiv eingeschätzten 
Gesundheitszustand ist an den grün gekennzeichneten Werten erkennbar:

80 % (kumuliert stark zunehmend/zunehmend) der befragten Sportvereine sind 
der Auffassung, dass der Bedarf an vereinseigenen Fitness- und Gesundheits-
studios bzw. -räumen künftig zunimmt (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

Bei 24 % der Vereine (bundesweit 42 %) stehen zukünftig gesundheits-
orientierte Zielgruppen im Fokus, bei 9 % (bundesweit 30 %) auch reha-
sportorientierte Zielgruppen (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

7.1

Regelmäßige Aufklärung und Beratung über gesundheitsrelevante Zeit- und Belastungs-
umfänge bei Sport- und Bewegungsaktivitäten über (digitale & analoge) Informations- 
und Medienkampagnen auf Grundlage der durchgeführten Sportverhaltensstudie und 
der Nationalen Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung (BZgA, 2017).

***

7.2

Verstärkte Bewegungsberatung von Gruppen mit erhöhten Krankheits-
risiken durch Bewegungsmangel wie z. B. Senior*innen, Menschen mit Be-
hinderung und Inaktiven durch Krankenkassen und Mobilisierung des "Re-
zepts für Bewegung" in enger Abstimmung mit den Krankenkassen.

**

7.3
Initiierung eines Projektes "Fitness- und Gesundheitsstudio" mit in-
teressierten Sportvereinen (insbesondere in den Verwaltungsge-
meinschaften Pleißenaue, Rositz und Oberes Sprottetal).

**

7.4

Gesundheitsfördernde Sport- und Bewegungsangebote für die gesamte Bevölke-
rung erhalten, fördern und ausbauen - einen Einstieg bietet das Programm des DOSB 
„AKTIV 50PLUS", in dem die Teilnehmer*innen geschult werden, Kursangebote in 
Sportvereinen anbieten zu können (z. B. Fahrrad-/Laufgruppen; Aktionsflächen).

Unterstützung der Vereine bei der Etablierung dieser Angebote durch den KSB.

**
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HANDLUNGSFELD C BREITEN-, FREIZEIT- UND GESUNDHEITSSPORT

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

78 % der Bürger*innen im Landkreis Altenburger Land sind sport- bzw. bewegungs-
aktiv. Allerdings erreichen von diesen Aktiven nur 43 % den empfohlenen gesund-
heitsrelevanten Belastungsumfang (150 Min. pro Woche mittlere Intensität, mode-
rat schwitzend). Ein auch im bundesweiten Vergleich entwicklungsfähiges Ergebnis.

Die Bevölkerungsgruppen erreichen folgende gesundheitsrelevante Belas-
tungsumfänge (Sportverhaltensstudie INSPO 2023). Der enge Zusammen-
hang von Sport- und Bewegungsaktivität mit dem subjektiv eingeschätzten 
Gesundheitszustand ist an den grün gekennzeichneten Werten erkennbar:

80 % (kumuliert stark zunehmend/zunehmend) der befragten Sportvereine sind 
der Auffassung, dass der Bedarf an vereinseigenen Fitness- und Gesundheits-
studios bzw. -räumen künftig zunimmt (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

Bei 24 % der Vereine (bundesweit 42 %) stehen zukünftig gesundheits-
orientierte Zielgruppen im Fokus, bei 9 % (bundesweit 30 %) auch reha-
sportorientierte Zielgruppen (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

7.1

Regelmäßige Aufklärung und Beratung über gesundheitsrelevante Zeit- und Belastungs-
umfänge bei Sport- und Bewegungsaktivitäten über (digitale & analoge) Informations- 
und Medienkampagnen auf Grundlage der durchgeführten Sportverhaltensstudie und 
der Nationalen Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung (BZgA, 2017).

***

7.2

Verstärkte Bewegungsberatung von Gruppen mit erhöhten Krankheits-
risiken durch Bewegungsmangel wie z. B. Senior*innen, Menschen mit Be-
hinderung und Inaktiven durch Krankenkassen und Mobilisierung des "Re-
zepts für Bewegung" in enger Abstimmung mit den Krankenkassen.

**

7.3
Initiierung eines Projektes "Fitness- und Gesundheitsstudio" mit in-
teressierten Sportvereinen (insbesondere in den Verwaltungsge-
meinschaften Pleißenaue, Rositz und Oberes Sprottetal).

**

7.4

Gesundheitsfördernde Sport- und Bewegungsangebote für die gesamte Bevölke-
rung erhalten, fördern und ausbauen - einen Einstieg bietet das Programm des DOSB 
„AKTIV 50PLUS", in dem die Teilnehmer*innen geschult werden, Kursangebote in 
Sportvereinen anbieten zu können (z. B. Fahrrad-/Laufgruppen; Aktionsflächen).

Unterstützung der Vereine bei der Etablierung dieser Angebote durch den KSB.

**
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HANDLUNGSEMPFEHLUNG 8	
 
SPORTVEREINSSTRUKTUREN 
OPTIMIEREN UND FÖRDERN

Kopie Tab. 28: Gemeinwohlorientierte Wirkung von Sportvereinen: Bedeutsam-
keit ausgewählter Merkmale im geschlechterspezifischen Vergleich in den Alters-
gruppen 19-60 Jahren (kumuliert sehr bedeutsam/bedeutsam; in %)

19-26-Jährige 27-40-Jährige 41-60-Jährige

Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

Gesundheitsorientierte Angebote 91 77 69 55 86 69

Schnupperangebote 91 64 76 75 82 68

Eltern-Kind-/Familienangebote 67 39 66 64 57 49

Kurzmitgliedschaften 63 62 64 53 68 51

Frauenspezifische Angebote 55 43 46 38 54 31

Angebot von Trendsportarten 22 49 31 29 35 18

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse des Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Mitgliederverluste konzentrieren sich vornehmlich auf die Alters-
gruppen der bis  6-Jährigen (39 % Mitgliederverluste) und der 
19-26-Jährigen (28 %), die den trainings- und wettkampforien-
tierten Breitensport bestimmen (vgl. Abb. 30 auf S. 65). 

2023 beträgt der Anteil der Über-65-Jährigen bereits 32 %, die "regionale Alterung" 
wird im Landkreis Altenburger Land in den nächsten Jahren weiter voranschreiten. 

Obwohl im Landkreis Altenburger Land ein besseres Geschlechterverhält-
nis im Vergleich zum LSB-Thüringen bzw. dem DOSB (neue Bundesländer) 
vorhanden ist, besteht nach wie vor ein unausgewogenes Geschlechter-
verhältnis zu Gunsten der Männer. Auch der Organisationsgrad der weib-
lichen Bevölkerung liegt deutlich unter dem der männlichen Bevölkerung.

Die Mehrheit der an der Befragung teilgenommenen Vereine im Landkreis 
Altenburger Land (88 %) betreibt aktiv Mitgliedergewinnung, um auf grund-
sätzliche gesellschaftliche Herausforderungen wie den demografischen Wan-
del oder die zunehmende Individualisierung zu reagieren. Die am häufigsten 
genannten Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung sind Angebote für Nicht-
vereinsmitglieder im Rahmen von Schnupperangeboten (81 % der Sportver-
eine bieten Schnupperangebote an; Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

Schnupperangebote sind für 74 % der Bürger*innen (Frauen 81 %) und Kurzmit-
gliedschaften für 62 % der Bürger*innen (Frauen 64 %) im Kontext einer Vereinsori-
entierung sehr bedeutsam/bedeutsam (Sportverhaltensstudie INSPO 2023). Aktuell 
bieten 15 % der an der Befragung teilgenommenen Sportvereine im Landkreis 
Altenburger Land Kurzmitgliedschaften an (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

8.1

Vereinsbezogene Mitgliederbefragung initiieren, um entsprechende Informationen zu 
Angebotserwartungen zu erhalten. Schwerpunkt bei der Angebotsentwicklung auf die 
Zielgruppen Kinder und Jugendliche bzw. junge Erwachsene legen (Fitness-Angebote / vgl. 
Maßnahme 7.3). 

**

8.2
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels einen verstärkten Fokus auf gesundheits- 
und rehaorientierte Angebote richten.

***

8.3

Zielgruppenadäquate Sportangebote für Mädchen und Frauen verstärkt entsprechend ihrer 
Interessenorientierung (vgl. Tab. 31) implementieren bzw. fördern.

Erweiterung der bestehenden Sportvereinsangebote durch die Integration 
zielgruppenadäquater Trendsportarten, die jedoch zum Selbstverständnis der jeweiligen 
Vereine passen sollten und auch als Kursangebote realisiert werden können (Nutzung der 
Aktionsflächen, vgl. Maßnahme 5).

Einrichtung von zeitlich parallel laufenden Sport- und Bewegungskursen für Kinder und Eltern/
Großeltern.

***

8.4

Fortsetzung von Schnupperangeboten (Gesundheitssport, Laufgruppen, Fitnesstraining und 
Trendsportarten). Initiierung von Kurzmitgliedschaften. Informationsaustausch zwischen 
den Vereinen, die diese Kurzmitgliedschaften anbieten (15 %), die diese prüfen wollen 
(22 %) und den 63 % der Vereinsvorstände, die diese Organisationsform ablehnen. 

***
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HANDLUNGSFELD C BREITEN-, FREIZEIT- UND GESUNDHEITSSPORT

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse des Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Mitgliederverluste konzentrieren sich vornehmlich auf die Alters-
gruppen der bis  6-Jährigen (39 % Mitgliederverluste) und der 
19-26-Jährigen (28 %), die den trainings- und wettkampforien-
tierten Breitensport bestimmen (vgl. Abb. 30 auf S. 65). 

2023 beträgt der Anteil der Über-65-Jährigen bereits 32 %, die "regionale Alterung" 
wird im Landkreis Altenburger Land in den nächsten Jahren weiter voranschreiten. 

Obwohl im Landkreis Altenburger Land ein besseres Geschlechterverhält-
nis im Vergleich zum LSB-Thüringen bzw. dem DOSB (neue Bundesländer) 
vorhanden ist, besteht nach wie vor ein unausgewogenes Geschlechter-
verhältnis zu Gunsten der Männer. Auch der Organisationsgrad der weib-
lichen Bevölkerung liegt deutlich unter dem der männlichen Bevölkerung.

Die Mehrheit der an der Befragung teilgenommenen Vereine im Landkreis 
Altenburger Land (88 %) betreibt aktiv Mitgliedergewinnung, um auf grund-
sätzliche gesellschaftliche Herausforderungen wie den demografischen Wan-
del oder die zunehmende Individualisierung zu reagieren. Die am häufigsten 
genannten Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung sind Angebote für Nicht-
vereinsmitglieder im Rahmen von Schnupperangeboten (81 % der Sportver-
eine bieten Schnupperangebote an; Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

Schnupperangebote sind für 74 % der Bürger*innen (Frauen 81 %) und Kurzmit-
gliedschaften für 62 % der Bürger*innen (Frauen 64 %) im Kontext einer Vereinsori-
entierung sehr bedeutsam/bedeutsam (Sportverhaltensstudie INSPO 2023). Aktuell 
bieten 15 % der an der Befragung teilgenommenen Sportvereine im Landkreis 
Altenburger Land Kurzmitgliedschaften an (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

8.1

Vereinsbezogene Mitgliederbefragung initiieren, um entsprechende Informationen zu 
Angebotserwartungen zu erhalten. Schwerpunkt bei der Angebotsentwicklung auf die 
Zielgruppen Kinder und Jugendliche bzw. junge Erwachsene legen (Fitness-Angebote / vgl. 
Maßnahme 7.3). 

**

8.2
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels einen verstärkten Fokus auf gesundheits- 
und rehaorientierte Angebote richten.

***

8.3

Zielgruppenadäquate Sportangebote für Mädchen und Frauen verstärkt entsprechend ihrer 
Interessenorientierung (vgl. Tab. 31) implementieren bzw. fördern.

Erweiterung der bestehenden Sportvereinsangebote durch die Integration 
zielgruppenadäquater Trendsportarten, die jedoch zum Selbstverständnis der jeweiligen 
Vereine passen sollten und auch als Kursangebote realisiert werden können (Nutzung der 
Aktionsflächen, vgl. Maßnahme 5).

Einrichtung von zeitlich parallel laufenden Sport- und Bewegungskursen für Kinder und Eltern/
Großeltern.

***

8.4

Fortsetzung von Schnupperangeboten (Gesundheitssport, Laufgruppen, Fitnesstraining und 
Trendsportarten). Initiierung von Kurzmitgliedschaften. Informationsaustausch zwischen 
den Vereinen, die diese Kurzmitgliedschaften anbieten (15 %), die diese prüfen wollen 
(22 %) und den 63 % der Vereinsvorstände, die diese Organisationsform ablehnen. 

***

Landkreis Altenburger Land

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 Ansprache von sozial benachteiligten Zielgruppen ist schwierig
•	 Familienmitgliedschaftsbeiträge können für gesamtfamiliäre Aktivierung sorgen
•	 Zeitliche Verfügbarkeit der Sportinfrastruktur beachten (insbesondere für 

Familien) – parallel laufende Angebote für Kinder und ihre Eltern/Großeltern
•	 es gibt bereits aktive Sportvereine (Förderverein in der Regenbogenschule, 

Sportverein SV Medizin Altenburg e.V., SV Schmölln e.V. , TUS Schmölln e.V.)



2023

HANDLUNGSFELD C BREITEN-, FREIZEIT- UND GESUNDHEITSSPORT

Landkreis Altenburger Land

FORTSETZUNG
HANDLUNGSEMPFEHLUNG 8	
 
SPORTVEREINSSTRUKTUREN 
OPTIMIEREN UND FÖRDERN

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse des Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

In 79 % der Sportvereine im Landkreis Altenburger Land haben Men-
schen mit Behinderung die Möglichkeit, an Sportangeboten teilzuneh-
men (INSPO-Bundesschnitt 70 %). Die Haupthinderungsgründe sind Ka-
pazitätsengpässe in personeller (Fehlen von entsprechend qualifizierten 
Trainer*innen/Übungsleiter*innen) und zeitlicher Hinsicht (fehlende Zeit 
derartige Angebote zu planen) (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

90 % der Sportvereine im Landkreis Altenburger Land sind Kleinst- und Kleinvereine 
(in der Regel auch Einspartenvereine). Entwicklungen zeigen eindeutig, dass das 
Potenzial an Mitgliederzuwächsen v. a. bei Mehrspartenvereinen deutlich am effek-
tivsten ist. 27 % der an der Befragung teilgenommenen Sportvereine äußern Inter-
esse an Fusionen (INSPO-Bundesschnitt 21 %; Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

8.5
Ausbau von Angebotsstrukturen für Menschen mit Behinderung über finanzielle Sicherung, 
personelle Aufstockung sowie Qualifikation der Übungsleiter*innen für Menschen 
mit Behinderung z. B. über Lehrgänge des Deutschen Behindertensportverbandes.

***

8.6

Unterstützung und Förderung der Fusionsabsichten folgender Vereine:

•	 SV Starkenberg e.V.
•	 SV Löbichau e.V.
•	 SV Lokomotive Altenburg e.V.
•	 SV Aufbau Altenburg e.V.
•	 Meuselwitzer Kegelclub 1954 e.V.
•	 ESV 90 Gößnitz e.V.
•	 TSV Monstab-Lödla e.V. 1949
•	 SV Lucka 1990 e.V.
•	 SV-Eintracht Dobitschen e.V.
•	 Schwimmverein Seeteufel e.V.
•	 SV Rositz e.V.
•	 SV Eintracht Fockendorf e.V.
•	 BogenSportGemeinschaft Thüringen e.V. Altenburg
•	 LV Meuselwitz e.V.
•	 LSV Ziegelheim e.V.
•	 TUS Gößnitz e.V.

**
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HANDLUNGSFELD C BREITEN-, FREIZEIT- UND GESUNDHEITSSPORT

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse des Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

In 79 % der Sportvereine im Landkreis Altenburger Land haben Men-
schen mit Behinderung die Möglichkeit, an Sportangeboten teilzuneh-
men (INSPO-Bundesschnitt 70 %). Die Haupthinderungsgründe sind Ka-
pazitätsengpässe in personeller (Fehlen von entsprechend qualifizierten 
Trainer*innen/Übungsleiter*innen) und zeitlicher Hinsicht (fehlende Zeit 
derartige Angebote zu planen) (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

90 % der Sportvereine im Landkreis Altenburger Land sind Kleinst- und Kleinvereine 
(in der Regel auch Einspartenvereine). Entwicklungen zeigen eindeutig, dass das 
Potenzial an Mitgliederzuwächsen v. a. bei Mehrspartenvereinen deutlich am effek-
tivsten ist. 27 % der an der Befragung teilgenommenen Sportvereine äußern Inter-
esse an Fusionen (INSPO-Bundesschnitt 21 %; Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

8.5
Ausbau von Angebotsstrukturen für Menschen mit Behinderung über finanzielle Sicherung, 
personelle Aufstockung sowie Qualifikation der Übungsleiter*innen für Menschen 
mit Behinderung z. B. über Lehrgänge des Deutschen Behindertensportverbandes.

***

8.6

Unterstützung und Förderung der Fusionsabsichten folgender Vereine:

•	 SV Starkenberg e.V.
•	 SV Löbichau e.V.
•	 SV Lokomotive Altenburg e.V.
•	 SV Aufbau Altenburg e.V.
•	 Meuselwitzer Kegelclub 1954 e.V.
•	 ESV 90 Gößnitz e.V.
•	 TSV Monstab-Lödla e.V. 1949
•	 SV Lucka 1990 e.V.
•	 SV-Eintracht Dobitschen e.V.
•	 Schwimmverein Seeteufel e.V.
•	 SV Rositz e.V.
•	 SV Eintracht Fockendorf e.V.
•	 BogenSportGemeinschaft Thüringen e.V. Altenburg
•	 LV Meuselwitz e.V.
•	 LSV Ziegelheim e.V.
•	 TUS Gößnitz e.V.

**

Landkreis Altenburger Land

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 Spielgemeinschaften weiter vorantreiben (TSV Monstab-Löd-
la e.V. 1949 und SV Starkenberg e.V. haben diese bereits)
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HANDLUNGSFELD C BREITEN-, FREIZEIT- UND GESUNDHEITSSPORT

Landkreis Altenburger Land

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 9	
 
FINANZIERUNG UND 
FÖRDERUNG DES 
SPORTS ABSICHERN

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Für eine inhaltliche Qualitätsentwicklung der Sportförderung  bzw. 
Unterstützungsleistungen der Sportvereine im Landkreis Alten-
burger Land lassen sich folgende Erkenntnisse festhalten:

1.	 Prinzipiell kennen 81 % der an der Befragung teilgenommenen 
Vereinsvorstände die Sportförderrichtlinien und sind mehrheit-
lich der Meinung, dass keinerlei Anpassungen nötig sind. 

2.	 Vornehmlich werden Vereinsberatungen vor Ort (mit den Schwer-
punkten Vereinsfinanzierung, Mitgliedergewinnung, Vorbereitung 
von Sportaktionstagen und ein regelmäßiger Informationsaustausch 
untereinander bzw. mit dem Kreissportbund e.V.) gewünscht. 

3.	 Im Zentrum steht der bedarfsgerechte Sportanlagenbau bzw. -erhalt 
in Zusammenhang mit der transparenten Verbesserung des  Sport-
stättenmanagements (Auslastungsoptimierung, Koordinierung der 
Nutzergruppen Schulen/ Sportvereine sowie Beachtung der Instand-
haltungszyklen/Qualitätserhalt) sowohl kommunaler als auch ver-
einseigener Sportanlagen auf Grundlage des Sportstättenkatasters.

9.1
Einstellung bzw. Beauftragung eines*r Sportkoordinators*in u. a. zur Begleitung des Um-
setzungsprozesses der Sportentwicklungsplanung, als Schnittstelle für alle an Sport, Bewe-
gung und Gesundheit beteiligten Akteur*innen und zum Aufbau von Netzwerkstrukturen. 

***

9.2
Initiierung eines regelmäßig stattfindenden Workshops zur Diskussion und Optimierung der 
Sportstrukturen (z. B. Sportförderstrukturen) unter Einbindung der Sportvereine, Verbände, 
Politik und Verwaltung ("Sportstättenentwicklungsplanung als fortlaufender Prozess"). 

**

9.3
Inanspruchnahme von Förderinstrumenten und -mitteln für den Sport, z. B. 
Richtlinie zur Förderung des Sportstättenbaus und der Sportstättenentwick-
lungsplanungen (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport). 

**

9.4
Verbesserung der Sportförderstrukturen, insbesondere bei der Unter-
stützung der Errichtung sowie Unterhaltung von Sondersportstät-
ten und der Förderung bzw. Unterstützung des Ehrenamtes. 

**

9.5
Entlastung der kommunalen Sportverwaltungen durch Digitalisie-
rung von Arbeitsbereichen (z. B. digitale Sportstättenvergabe).

***
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HANDLUNGSFELD C BREITEN-, FREIZEIT- UND GESUNDHEITSSPORT

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Für eine inhaltliche Qualitätsentwicklung der Sportförderung  bzw. 
Unterstützungsleistungen der Sportvereine im Landkreis Alten-
burger Land lassen sich folgende Erkenntnisse festhalten:

1.	 Prinzipiell kennen 81 % der an der Befragung teilgenommenen 
Vereinsvorstände die Sportförderrichtlinien und sind mehrheit-
lich der Meinung, dass keinerlei Anpassungen nötig sind. 

2.	 Vornehmlich werden Vereinsberatungen vor Ort (mit den Schwer-
punkten Vereinsfinanzierung, Mitgliedergewinnung, Vorbereitung 
von Sportaktionstagen und ein regelmäßiger Informationsaustausch 
untereinander bzw. mit dem Kreissportbund e.V.) gewünscht. 

3.	 Im Zentrum steht der bedarfsgerechte Sportanlagenbau bzw. -erhalt 
in Zusammenhang mit der transparenten Verbesserung des  Sport-
stättenmanagements (Auslastungsoptimierung, Koordinierung der 
Nutzergruppen Schulen/ Sportvereine sowie Beachtung der Instand-
haltungszyklen/Qualitätserhalt) sowohl kommunaler als auch ver-
einseigener Sportanlagen auf Grundlage des Sportstättenkatasters.

9.1
Einstellung bzw. Beauftragung eines*r Sportkoordinators*in u. a. zur Begleitung des Um-
setzungsprozesses der Sportentwicklungsplanung, als Schnittstelle für alle an Sport, Bewe-
gung und Gesundheit beteiligten Akteur*innen und zum Aufbau von Netzwerkstrukturen. 

***

9.2
Initiierung eines regelmäßig stattfindenden Workshops zur Diskussion und Optimierung der 
Sportstrukturen (z. B. Sportförderstrukturen) unter Einbindung der Sportvereine, Verbände, 
Politik und Verwaltung ("Sportstättenentwicklungsplanung als fortlaufender Prozess"). 

**

9.3
Inanspruchnahme von Förderinstrumenten und -mitteln für den Sport, z. B. 
Richtlinie zur Förderung des Sportstättenbaus und der Sportstättenentwick-
lungsplanungen (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport). 

**

9.4
Verbesserung der Sportförderstrukturen, insbesondere bei der Unter-
stützung der Errichtung sowie Unterhaltung von Sondersportstät-
ten und der Förderung bzw. Unterstützung des Ehrenamtes. 

**

9.5
Entlastung der kommunalen Sportverwaltungen durch Digitalisie-
rung von Arbeitsbereichen (z. B. digitale Sportstättenvergabe).

***

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 Ehrenamt stärken: Anerkennungskultur, Zugangsvo-
raussetzungen für Lehrgänge überdenken

•	 Kooperation Kitas-Vereine



2023

HANDLUNGSFELD D BILDUNG UND SOZIALES - SCHULEN

Landkreis Altenburger Land

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 10	
 
ZUKUNFTSORIENTIERTE 
SICHERUNG UND AUSBAU DER 
BEWEGUNGSFÖRDERNDEN 
SCHULSTRUKTUREN 
NACH EVIDENZBASIERTEN 
ERKENNTNISSEN UND DARAUS 
ABGELEITETEN MASSNAHMEN

MASSNAHMEN MIT 
SIGNIFIKANTEN 
GESUNDHEITSFÖRDERNDEN 
EFFEKTEN (GUTE 
EVIDENZLAGE; HIER 
LIEGEN IN DER REGEL 
WIRKSAMKEITSNACHWEISE 
DURCH SYSTEMATISCHE 
WISSENSCHAFTLICHE 
REVIEWS EINER VIELZAHL 
VON EINZELSTUDIEN VOR)

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

 
Die Sicherung der infrastrukturellen Voraussetzungen für ei-
nen lehrplangerechten Sportunterricht wird in den meis-
ten Schulen gewährleistet (Schulbefragung INSPO 2023).

Die personellen Voraussetzungen im Sinne der Beschäftigung von fach-
ausgebildeten Lehrkräften (mit Ausnahme der Gebrüder-Reichenbach-
Schule), welche regelmäßig an Weiterbildungen teilnehmen, werden im 
Landkreis Altenburger Land im überwiegendem Maße erfüllt (verein-
zelte Potentiale vgl. Tab. 56 -Tab. 58; Schulbefragung INSPO 2023). 

Bewegungs- und Entspannungspausen werden mit Ausnahme der weiter-
führenden Schulen planungsraumübergreifend im Landkreis Altenburger 
Land kaum in den Unterricht integriert (Schulbefragung INSPO 2023).

Mit Ausnahme des INSOBEUM Rositz (Staatliche Grundschule) und das Roman-
Herzog-Gymnasiums in Schmölln verfügt keine Schule über ergonomisches 
Schulmobiliar. Ebenso sind Räume für Entspannung und Ruhe kaum vorhanden 
(Ausnahmen bilden die Rahn Education Freie Grundschule Christian Felix Weiße, 
die Karolinum-Schule, die freie Grundschule Känguru sowie das Staatlich regio-
nale Förderzentrum „Erich Kästner“ Altenburg und das Staatlich regionale För-
derzentrum Schmöll). Dynamisches Sitzen ist dementsprechend an kaum einer 
Schule im Landkreis Altenburger Land möglich (Schulbefragung INSPO 2023).

10.1
Sicherung des lehrplangerechten Sportunterrichts in den vorgegebenen 
Zeitumfängen durch weitere Bereitstellung der personellen und 
infrastrukturellen Bedingungen (vgl. Maßnahmen 2.1 und 3.1).

***

10.2
Angebote zur Fortbildung des Personals zur Integration von 
Bewegungspausen im Fachunterricht bereitstellen bzw. vermitteln 
(insbesondere an den weiterführenden Schulen, wenn gewünscht).

***

10.3

Initiierung einer schul- und gesundheitspolitischen Grundsatzdiskussion zur 
Ausstattung der Schulen im Lankreis Altenburger Land mit ergonomischem 
Schulmobiliar unter dem Motto "Gesundheit wächst mit" sowie eine 
zeitnahe Ausweisung von Räumen zur Erholung und Ruhe.

***
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HANDLUNGSFELD D BILDUNG UND SOZIALES - SCHULEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

 
Die Sicherung der infrastrukturellen Voraussetzungen für ei-
nen lehrplangerechten Sportunterricht wird in den meis-
ten Schulen gewährleistet (Schulbefragung INSPO 2023).

Die personellen Voraussetzungen im Sinne der Beschäftigung von fach-
ausgebildeten Lehrkräften (mit Ausnahme der Gebrüder-Reichenbach-
Schule), welche regelmäßig an Weiterbildungen teilnehmen, werden im 
Landkreis Altenburger Land im überwiegendem Maße erfüllt (verein-
zelte Potentiale vgl. Tab. 56 -Tab. 58; Schulbefragung INSPO 2023). 

Bewegungs- und Entspannungspausen werden mit Ausnahme der weiter-
führenden Schulen planungsraumübergreifend im Landkreis Altenburger 
Land kaum in den Unterricht integriert (Schulbefragung INSPO 2023).

Mit Ausnahme des INSOBEUM Rositz (Staatliche Grundschule) und das Roman-
Herzog-Gymnasiums in Schmölln verfügt keine Schule über ergonomisches 
Schulmobiliar. Ebenso sind Räume für Entspannung und Ruhe kaum vorhanden 
(Ausnahmen bilden die Rahn Education Freie Grundschule Christian Felix Weiße, 
die Karolinum-Schule, die freie Grundschule Känguru sowie das Staatlich regio-
nale Förderzentrum „Erich Kästner“ Altenburg und das Staatlich regionale För-
derzentrum Schmöll). Dynamisches Sitzen ist dementsprechend an kaum einer 
Schule im Landkreis Altenburger Land möglich (Schulbefragung INSPO 2023).

10.1
Sicherung des lehrplangerechten Sportunterrichts in den vorgegebenen 
Zeitumfängen durch weitere Bereitstellung der personellen und 
infrastrukturellen Bedingungen (vgl. Maßnahmen 2.1 und 3.1).

***

10.2
Angebote zur Fortbildung des Personals zur Integration von 
Bewegungspausen im Fachunterricht bereitstellen bzw. vermitteln 
(insbesondere an den weiterführenden Schulen, wenn gewünscht).

***

10.3

Initiierung einer schul- und gesundheitspolitischen Grundsatzdiskussion zur 
Ausstattung der Schulen im Lankreis Altenburger Land mit ergonomischem 
Schulmobiliar unter dem Motto "Gesundheit wächst mit" sowie eine 
zeitnahe Ausweisung von Räumen zur Erholung und Ruhe.

***

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 Schulen im Landkreis Altenburger Land können sich im Rahmen des Programms "Bewe-
gungsfreundliche Schule" evaluieren lassen und bei Auszeichnung finanzielle Zuwendun-
gen für den Kauf neuer Sport- und Spielgeräte erhalten (Projekt von Thüringer Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport, Landessportbund Thüringen und Unfallkasse Thüringen) 



2023

HANDLUNGSFELD D BILDUNG UND SOZIALES - SCHULEN

Landkreis Altenburger Land

FORTSETZUNG
HANDLUNGSEMPFEHLUNG 10	
 
ZUKUNFTSORIENTIERTE 
SICHERUNG UND AUSBAU DER 
BEWEGUNGSFÖRDERNDEN 
SCHULSTRUKTUREN 
NACH EVIDENZBASIERTEN 
ERKENNTNISSEN UND DARAUS 
ABGELEITETEN MASSNAHMEN

MASSNAHMEN MIT 
ERFOLGVERSPRECHENDEN 
GESUNDHEITSFÖRDERNDEN 
EFFEKTEN (MITTLERE 
EVIDENZLAGE; 
WIRKSAMKEITSNACHWEISE 
AUF DER BASIS EINZELNER 
REVIEWS UND STUDIEN)

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Rund zwei Drittel der Schulen im Landkreis Altenburger Land or-
ganisieren Sport- und Bewegungsangebote im Rahmen von Schul-
arbeitsgemeinschaften (Schulbefragung INSPO 2023).

Die Hälfte der Schulen im Landkreis Altenburger Land verfügt bislang nicht über 
gefestigte Kooperationen mit Sportvereinen (Schulbefragung INSPO 2023).

10.4

Initiierung einer regelmäßigen Abstimmungsrunde zwischen Sportver-
einen und Schulen für die Aufrechterhaltung und Belebung der Koope-
rationen Schulen-Sportvereine (vgl. Schulbefragung INSPO 2023). 

Schulen, die aktuell keine Kooperationen mit Sportverei-
nen haben (vgl. Schulbefragung INSPO 2023): 

Planungsraum 1: 

•	 Staatliche Grundschule Platanenstraße
•	 Rahn Education - Freie Grundschule Christian Felix Weiße
•	 Karolinum -Schule, Staatl. Grundschule
•	 Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Staatl. Regelschule
•	 Staatliche Gemeinschaftsschule "Erich Mäder"

Planungsraum 3: 

•	 Staatliche Grundschule Thonhausen
•	 Staatliche Grundschule Altkirchen
•	 Staatliche Regelschule Nöbdenitz

Planungsraum 4: 

•	 Staatliche Grundschule Meuselwitz
•	 Staatliche Regelschule Dobitschen

•	 Staatliche Regelschule Lucka

**
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HANDLUNGSFELD D BILDUNG UND SOZIALES - SCHULEN

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Rund zwei Drittel der Schulen im Landkreis Altenburger Land or-
ganisieren Sport- und Bewegungsangebote im Rahmen von Schul-
arbeitsgemeinschaften (Schulbefragung INSPO 2023).

Die Hälfte der Schulen im Landkreis Altenburger Land verfügt bislang nicht über 
gefestigte Kooperationen mit Sportvereinen (Schulbefragung INSPO 2023).

10.4

Initiierung einer regelmäßigen Abstimmungsrunde zwischen Sportver-
einen und Schulen für die Aufrechterhaltung und Belebung der Koope-
rationen Schulen-Sportvereine (vgl. Schulbefragung INSPO 2023). 

Schulen, die aktuell keine Kooperationen mit Sportverei-
nen haben (vgl. Schulbefragung INSPO 2023): 

Planungsraum 1: 

•	 Staatliche Grundschule Platanenstraße
•	 Rahn Education - Freie Grundschule Christian Felix Weiße
•	 Karolinum -Schule, Staatl. Grundschule
•	 Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Staatl. Regelschule
•	 Staatliche Gemeinschaftsschule "Erich Mäder"

Planungsraum 3: 

•	 Staatliche Grundschule Thonhausen
•	 Staatliche Grundschule Altkirchen
•	 Staatliche Regelschule Nöbdenitz

Planungsraum 4: 

•	 Staatliche Grundschule Meuselwitz
•	 Staatliche Regelschule Dobitschen

•	 Staatliche Regelschule Lucka

**

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 "Tag der Vereine" - Sportvereine gehen in die Schulen und werben aktiv für 
das Sportvereinsleben. Das Angebot ist an einigen Schulen bereits existent. 

•	 Kooperation zwischen Landratsamt und Schulen durch  Schülerbeförderung 
zu den WettkampfSportstätten (Bundesjugendspiele) bereits subventioniert
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HANDLUNGSFELD D BILDUNG UND SOZIALES - SCHULEN

Landkreis Altenburger Land

FORTSETZUNG
HANDLUNGSEMPFEHLUNG 10	
 
ZUKUNFTSORIENTIERTE 
SICHERUNG UND AUSBAU DER 
BEWEGUNGSFÖRDERNDEN 
SCHULSTRUKTUREN 
NACH EVIDENZBASIERTEN 
ERKENNTNISSEN UND DARAUS 
ABGELEITETEN MASSNAHMEN

MASSNAHMEN MIT WEITEREN 
GESUNDHEITSFÖRDERNDEN 
EFFEKTEN (GERINGE 
EVIDENZLAGE; KEINE 
WIRKSAMKEITSNACHWEISE 
BZW. NUR IN EINZELNEN 
STUDIEN)

Kopie Tab. 60: Zusammenfassung 
und überregionale Gegenüber-
stellung ausgewählter Struktur-
merkmale nach Evidenzkriterien 
der Grund- und weiterführenden 
Schulen im Landkreis Altenburger 
Land (in grün: INSPO-Bundesschnitt)

Merkmale

Grundschulen
(Landkreis Alten-

burger Land n=15, 
INSPO-Bundes-
schnitt n=272)

Weiterführende Schulen
(Landkreis Alten-

burger Land n=15, 
INSPO-Bundes-
schnitt n=186)

Signifikante gesundheitsfördernde Effekte
Sporthalle, die einen lehrplangerech-

ten Sportunterricht gewährleistet 68 % 81 % 68 % 79 %

Sportplatz, der einen lehrplangerech-
ten Sportunterricht gewährleistet 50  % 49 % 45 % 58 %

Personal zur Sicherung eines lehr-
plangerechten Sportunterrichts 67 % 78 % 65 % 90 %

Integration von Bewegungs- und Ent-
spannungspausen in den Unterricht 75 % 71 % 40 % 42 %

Ergonomisches Schulmobiliar 22 % 44 % 23 % 38 %

Erfolgsversprechende gesundheitsfördernde Effekte
Schularbeitsgemeinschaften 

für Sport und Bewegung 63 % 74 % 61 % 72 %

Kooperation mit Sportvereinen 55 % 71 % 48 % 56 %

Weitere gesundheitsfördernde Efftekte
Steuerungsteam für Sport und Bewegung 32 % 62 % 33 % 41 %

Bewegungsfördender Schulhof 63 % 64 % 43 % 47 %

Einbezug von Eltern in Sportangebote 33 % 43 % 20 % 25 %
1 Trifft voll zu = 100%; 2 trifft eher zu = 75%; 3 teils/teils = 50%; 4 trifft eher nicht zu = 25%; 5 trifft nicht zu = 0%

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

In einem Fünftel der an der Befragung teilgenommenen Schulen im Land-
kreis Altenburger Land besteht bislang ein innerschulisches Steuerungsteam 
für Sport und Bewegung. Mit externen Expert*innen für Sport und Bewegung 
kooperieren lediglich die Staatliche Grundschule Wintersdorf und die Staat-
liche Regelschule Gößnitz. Die Beachtung berufsbedingter Belastungen der 
Lehrkräfte ist bei allen Schulen mit Ausnahme der Freien Grundschule Kängu-
ru (Integrative Grundschule Altenburg), der Staatlichen Grundschule Winters-
dorf, der Staatlichen Regelschule Dietrich-Bonhoeffer-Schule und der Staatliche 
Regelschule Gößnitz sehr entwicklungsfähig (Schulbefragung INSPO 2023).  

Eltern werden bisher wenig bis gar nicht in die Sport- und Bewegungs-
angebote der Schulen einbezogen (Schulbefragung INSPO 2023). 

Die bewegungsfördernde Gestaltung der Schulhöfe wird von ca. der Hälfte 
der an der Befragung teilgenommenen Schulen (schultyp-und planungsraum-
übergreifend) als unzureichend eingestuft (Schulbefragung INSPO 2023). 

10.5

Innerschulische Steuerungsteams (Sport/Bewegung) in Koopera-
tion mit externen Expert*innen sollten weitergeführt bzw. implemen-
tiert werden. Die Steuerungsteams sollten sich den Themen 

•	 fachübergreifende Bewegungsförderung,
•	 dort wo erforderlich Sportförderunterricht für Schüler*in-

nen mit motorischen/körperlichen Defiziten,
•	 Kompensationsmöglichkeiten für berufsbedingte Belastungen der Lehrkräfte

besonders zuwenden.

*

10.6

Die Einbindung von interessierten Eltern verstärken. Ein möglicher zen-
traler Einstieg wäre z. B. ein Workshop für Eltern zum gesundheitli-
chen Nutzen von Sport und Bewegung für Kinder und Jugendliche (mög-
liche Themenfelder: Bewegung und Knochengesundheit; Bewegung, 
Selbstwertgefühl und Selbstkonzept; Bewegung und schulische Leistung).

*

10.7
Bewegungsorientierte Angebotserweiterung durch die be-
wegungsfördernde Schulhofgestaltung.

*
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HANDLUNGSFELD D BILDUNG UND SOZIALES - SCHULEN

Merkmale

Grundschulen
(Landkreis Alten-

burger Land n=15, 
INSPO-Bundes-
schnitt n=272)

Weiterführende Schulen
(Landkreis Alten-

burger Land n=15, 
INSPO-Bundes-
schnitt n=186)

Signifikante gesundheitsfördernde Effekte
Sporthalle, die einen lehrplangerech-

ten Sportunterricht gewährleistet 68 % 81 % 68 % 79 %

Sportplatz, der einen lehrplangerech-
ten Sportunterricht gewährleistet 50  % 49 % 45 % 58 %

Personal zur Sicherung eines lehr-
plangerechten Sportunterrichts 67 % 78 % 65 % 90 %

Integration von Bewegungs- und Ent-
spannungspausen in den Unterricht 75 % 71 % 40 % 42 %

Ergonomisches Schulmobiliar 22 % 44 % 23 % 38 %

Erfolgsversprechende gesundheitsfördernde Effekte
Schularbeitsgemeinschaften 

für Sport und Bewegung 63 % 74 % 61 % 72 %

Kooperation mit Sportvereinen 55 % 71 % 48 % 56 %

Weitere gesundheitsfördernde Efftekte
Steuerungsteam für Sport und Bewegung 32 % 62 % 33 % 41 %

Bewegungsfördender Schulhof 63 % 64 % 43 % 47 %

Einbezug von Eltern in Sportangebote 33 % 43 % 20 % 25 %
1 Trifft voll zu = 100%; 2 trifft eher zu = 75%; 3 teils/teils = 50%; 4 trifft eher nicht zu = 25%; 5 trifft nicht zu = 0%

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

In einem Fünftel der an der Befragung teilgenommenen Schulen im Land-
kreis Altenburger Land besteht bislang ein innerschulisches Steuerungsteam 
für Sport und Bewegung. Mit externen Expert*innen für Sport und Bewegung 
kooperieren lediglich die Staatliche Grundschule Wintersdorf und die Staat-
liche Regelschule Gößnitz. Die Beachtung berufsbedingter Belastungen der 
Lehrkräfte ist bei allen Schulen mit Ausnahme der Freien Grundschule Kängu-
ru (Integrative Grundschule Altenburg), der Staatlichen Grundschule Winters-
dorf, der Staatlichen Regelschule Dietrich-Bonhoeffer-Schule und der Staatliche 
Regelschule Gößnitz sehr entwicklungsfähig (Schulbefragung INSPO 2023).  

Eltern werden bisher wenig bis gar nicht in die Sport- und Bewegungs-
angebote der Schulen einbezogen (Schulbefragung INSPO 2023). 

Die bewegungsfördernde Gestaltung der Schulhöfe wird von ca. der Hälfte 
der an der Befragung teilgenommenen Schulen (schultyp-und planungsraum-
übergreifend) als unzureichend eingestuft (Schulbefragung INSPO 2023). 

10.5

Innerschulische Steuerungsteams (Sport/Bewegung) in Koopera-
tion mit externen Expert*innen sollten weitergeführt bzw. implemen-
tiert werden. Die Steuerungsteams sollten sich den Themen 

•	 fachübergreifende Bewegungsförderung,
•	 dort wo erforderlich Sportförderunterricht für Schüler*in-

nen mit motorischen/körperlichen Defiziten,
•	 Kompensationsmöglichkeiten für berufsbedingte Belastungen der Lehrkräfte

besonders zuwenden.

*

10.6

Die Einbindung von interessierten Eltern verstärken. Ein möglicher zen-
traler Einstieg wäre z. B. ein Workshop für Eltern zum gesundheitli-
chen Nutzen von Sport und Bewegung für Kinder und Jugendliche (mög-
liche Themenfelder: Bewegung und Knochengesundheit; Bewegung, 
Selbstwertgefühl und Selbstkonzept; Bewegung und schulische Leistung).

*

10.7
Bewegungsorientierte Angebotserweiterung durch die be-
wegungsfördernde Schulhofgestaltung.

*

Im überregionalen Kontext sind die Ergebnisse miteinander in etwa vergleichbar, was 
auf generelle Stärken und Schwächen der Implementierung bewegungsfördernder 
Schulstrukturen hinweist. Die vorgenannten Hauptprobleme der Schulen im Land-
kreis  Altenburger Land zeigen sich ebenso im überregionalen Vergleich und sollten 
schulpolitisch daher auch zielführend und lösungsorientiert angenommen werden.
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HANDLUNGSFELD E  KOMMUNIKATION, KOOPERATION UND NETZWERKE

Landkreis Altenburger Land

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 11	
 
GESTALTUNG AKTIVER  
KOOPERATIONSBEZIEHUNGEN 
MIT DEN AKTEUR*INNEN 
IN SPORT- UND 
BEWEGUNGSNETZWERKEN

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Rund ein Drittel der Sportvereine (bundesweit ca. 50 %) im Landkreis Alten-
burger Land kooperiert mit anderen Sportvereinen oder Institutionen. Ko-
operationen zwischen Sportvereinen, Schulen und Ämtern beziehen sich 
gegenwärtig stark auf den Austausch von Informationen. Die Zusammen-
arbeit bei der Angebotserstellung und der Austausch von Personal findet 
derzeit nur in wenigen Fällen statt (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

42 % der Vereine sehen zukünftig einen Bedarf zum Auf- bzw. Ausbau von Koope-
rationen. 19 % der Vereine möchten sich zukünftig im Ganztagsbetrieb der Schulen 
im Landkreis Altenburger Land engagieren; aktuell bringen sich 17 % der Sport-
vereinen in Kooperationen mit Schulen ein (Sportvereinsbefragung INSPO 2023). 

11.1
Einmal jährlich eine Informations- und Kooperationsbörse der Sportvereine 
untereinander und vornehmlich mit Schulen und Kitas zur Förderung 
der Vernetzung und Anregung von Kooperationen ausrichten.

***

11.2

Fortsetzung der Arbeit der intersektoral (u. a. Amtsverwaltung, Schulverwaltung, 
organisierter Sport) zusammengesetzten prozessbegleitenden Steuerungsgruppe 
"Planungsgruppe Sportstättenentwicklungsplanung". Regelmäßige Sitzungen zur 
effektiven Begleitung des Umsetzungsprozesses der Sportstättenentwicklungsplanung 
für den Landkreis Altenburger Land (Monitoring ISEP). 

***
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HANDLUNGSFELD E  KOMMUNIKATION, KOOPERATION UND NETZWERKE

Landkreis Altenburger Land

wissenschaftliche Datengrundlage  
(Ergebnisse der Sportstättenentwicklungsplanung Landkreis Altenburger Land)   Maßnahmen Priorität                                       

(gering*/ mittel**/ hoch***)

Rund ein Drittel der Sportvereine (bundesweit ca. 50 %) im Landkreis Alten-
burger Land kooperiert mit anderen Sportvereinen oder Institutionen. Ko-
operationen zwischen Sportvereinen, Schulen und Ämtern beziehen sich 
gegenwärtig stark auf den Austausch von Informationen. Die Zusammen-
arbeit bei der Angebotserstellung und der Austausch von Personal findet 
derzeit nur in wenigen Fällen statt (Sportvereinsbefragung INSPO 2023).

42 % der Vereine sehen zukünftig einen Bedarf zum Auf- bzw. Ausbau von Koope-
rationen. 19 % der Vereine möchten sich zukünftig im Ganztagsbetrieb der Schulen 
im Landkreis Altenburger Land engagieren; aktuell bringen sich 17 % der Sport-
vereinen in Kooperationen mit Schulen ein (Sportvereinsbefragung INSPO 2023). 

11.1
Einmal jährlich eine Informations- und Kooperationsbörse der Sportvereine 
untereinander und vornehmlich mit Schulen und Kitas zur Förderung 
der Vernetzung und Anregung von Kooperationen ausrichten.

***

11.2

Fortsetzung der Arbeit der intersektoral (u. a. Amtsverwaltung, Schulverwaltung, 
organisierter Sport) zusammengesetzten prozessbegleitenden Steuerungsgruppe 
"Planungsgruppe Sportstättenentwicklungsplanung". Regelmäßige Sitzungen zur 
effektiven Begleitung des Umsetzungsprozesses der Sportstättenentwicklungsplanung 
für den Landkreis Altenburger Land (Monitoring ISEP). 

***

Hinweise und Anregungen aus der kooperativen Planungsphase zur weiteren Prüfung:

•	 Veranstaltungen/Events für die Bürger*innen öffentlichkeitswirksam 
planen (Sensibilisierung für kontinuierliche Aktivität) – Vorbild Ma-
rathon (Stadt Altenburg); hiesige Sportvereine präsentieren sich
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Investitionssumme Bemerkung

1 101 Dietrich-Bonhoeffer 
Schule

Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle 70er 

Jahre k.A. Linoleum 4,5 30 16,5 495 - 742 Ja 2 1 1 - - 1 - x x x
 Dachentwässerung undicht
alte Rohrleitungen,
Duschen gesperrt 

1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2038 4.664.500,00 € 
4x Basketballkorb 
2x Handballtor 
2x Klettersprossen

2 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. 2000 Linoleum 10 42 23 966 Ja - Ja 6 1 4 - - 1 - x x X Fernwärme 1-3 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - -
4x Basketballkorb 
3x Klettersprossen 
Ringe und Seile

3 103 Friesenhalle Friesenplatz 12 1 Altenburg Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2014 Linoleum 4,7 23 13,2 304 - - Ja 2 1 - - - 1 - x x X
keine Duschen
Ölheizung
Denkmalschutz

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein - - - -

6x Basketballkorb 
2x Klettersprossen 
Volleyballstange
Ringe und Seile

4 104
Staatliche Berufsbildende 
Schule für Wirtschaft und 
Soziales

Platanenstraße 3a 1 Altenburg Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. 2011 Parkett 7,1 43 23 989 Ja - Ja 4 1 2 - - 1 - x x X
erhebliche Sicherheitsmängel im 
Parkettbelag,
defekte Türen

1-3 Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - - Neubau empfohlen

5 105 Karolinum-Schule Hospitalplatz 8 1 Altenburg Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Linoleum 5,8 19 10,7 203 Ja 2 0 0 2 0 1 1 x x x keine Duschen 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein 1x Klettersprossen

6 105 TH Hospitalplatz Hospitalplatz 6 1 Altenburg x Eine sportliche Nutzung wird dort nic

7 106 Gebrüder-Reichenbach-
Schule

Friedrich-Ebert-
Straße 13-15 1 Altenburg Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2005 Parkett 5 20 11,5 230 - - - 2 - - - - 1 - x x X keine Duschen 1 Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - Mehrzweckhalle, kein Ballsport

8 107 Mehrzweckhalle 
Goldener Pflug

Beim Goldenen 
Pflug 1 Altenburg Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. k.A. Linoleum 8 45 28 1.260 Ja - Ja 6 1 6 2 - - - x x X 1-3 Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Ja Nein Ja 750 - - -

8x Basketballkorb 
4 x Klettersprossen 
Ringe und Seile

9 108
Staatliche 
Gemeinschaftsschule 
"Erich-Mäder"

Erich-Mäder-Straße 
41 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle k.A. k.A. Linoleum 6,1 27 15 405 - - Ja 3 1 2 2 1 1 - x x X 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja - - - -

6x Basketballkorb 
3x Klettersprossen 
Ringe und Seile

10 109 Wenzelsporthalle Otto-Dix-Straße 1 Altenburg Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. k.A. Linoleum 10 41 23 943 Ja - Ja 6 1 4 - - 1 - x x X Isoverglasung von 1998,
defekte Scheiben 1-3 Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - -

4x Basketballkorb 
3x Klettersprossen 
Ringe und Seile

11 110 Johann Friedrich Pierer 
Schule

Siegfried-Flack-
Straße 33 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle k.A. k.A. k.A. 4 29 16,3 473 - 709,05 - 2 1 2 - - 1 - x x x alte Rohrleitungen

z.Zt. Flüchtlingsunterkunft 1 Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - 2038 4.457.000,00 € Aktuell Flüchtlingsheim

12 111 Friedrichgymnasium Geraer Straße 33 1 Altenburg Kraftraum Zusatzsportraum k.A. k.A. sonstige 3 10 6 60 - - - - - - - - - - x x x Denkmalschutz Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - diverse Fitnessgeräte

13 111 Friedrichgymnasium Geraer Straße 33 1 Altenburg Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Linoleum 5,9 21,5 11 237 - - Ja 2 1 2 2 - 1 - x x X Denkmalschutz 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - -
3x Basketballkorb
2x Klettersprossen 
Ringe und Seile

14 112 Christliches Spalatin-
Gymnasium Altenburg Schulstraße 7 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle

Parkett,
modulares Prallschutzsystem Holz,
Galerie  2x Basketballkorb 2x Klettersprossen

15 113 Lerchenberggymnasium Borchertstraße 2-4 1 Altenburg Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Parkett 5,2 20 9,5 190 - 335 Nein - - - - - - - x x X

 Leichte Putzschäden,
Hallenfenster defekte Öffnung (E-
Antrieb)
Fliesenfugen in Naßzellen schwarz
Parkett defekt
Bodenhülsen abgebrochen 

1 Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2038 2.105.000,00 € 6x Basketballkorb 
2x Klettersprossen

16 116 Mehrzweckhalle 
Ehrenberg Schlossstraße 5 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle 1993 k.A. Linoleum 5,5 27 15 405 - - Ja 2 1 2 2 - 1 - x x X Risse in Innenwänden

das selbe Gebäude wie ID 121 1 Ja Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - -
5x Basketballkorb 
2x Handballtor
2x Klettersprossen

17 119 SH Lindenaustraße Lindenaustraße 31 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle Eine sportliche Nutzung wird dort nic

Bauzustandsstufe gesamt 
(Gewichtung 80% Gebäude + 20 % 

Sportfläche)
Bauzustandsstufe SportflächeBauzustandsstufe Gebäude

Sportstättenkataster 
Landkreis Altenburger Land Bestandsanalyse gedeckte Anlagen

Eigenschaften der Halle



21
1

ANHANG A: SPORTSTÄTTENKATASTER FÜR DEN LANDKREIS ALTENBURGER LAND - GEDECKT

14.03.2024

Ausstattung der Halle
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1 101 Dietrich-Bonhoeffer 
Schule

Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle 70er 

Jahre k.A. Linoleum 4,5 30 16,5 495 - 742 Ja 2 1 1 - - 1 - x x x
 Dachentwässerung undicht
alte Rohrleitungen,
Duschen gesperrt 

1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2038 4.664.500,00 € 
4x Basketballkorb 
2x Handballtor 
2x Klettersprossen

2 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. 2000 Linoleum 10 42 23 966 Ja - Ja 6 1 4 - - 1 - x x X Fernwärme 1-3 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - -
4x Basketballkorb 
3x Klettersprossen 
Ringe und Seile

3 103 Friesenhalle Friesenplatz 12 1 Altenburg Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2014 Linoleum 4,7 23 13,2 304 - - Ja 2 1 - - - 1 - x x X
keine Duschen
Ölheizung
Denkmalschutz

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein - - - -

6x Basketballkorb 
2x Klettersprossen 
Volleyballstange
Ringe und Seile

4 104
Staatliche Berufsbildende 
Schule für Wirtschaft und 
Soziales

Platanenstraße 3a 1 Altenburg Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. 2011 Parkett 7,1 43 23 989 Ja - Ja 4 1 2 - - 1 - x x X
erhebliche Sicherheitsmängel im 
Parkettbelag,
defekte Türen

1-3 Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - - Neubau empfohlen

5 105 Karolinum-Schule Hospitalplatz 8 1 Altenburg Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Linoleum 5,8 19 10,7 203 Ja 2 0 0 2 0 1 1 x x x keine Duschen 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein 1x Klettersprossen

6 105 TH Hospitalplatz Hospitalplatz 6 1 Altenburg x Eine sportliche Nutzung wird dort nic

7 106 Gebrüder-Reichenbach-
Schule

Friedrich-Ebert-
Straße 13-15 1 Altenburg Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2005 Parkett 5 20 11,5 230 - - - 2 - - - - 1 - x x X keine Duschen 1 Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - Mehrzweckhalle, kein Ballsport

8 107 Mehrzweckhalle 
Goldener Pflug

Beim Goldenen 
Pflug 1 Altenburg Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. k.A. Linoleum 8 45 28 1.260 Ja - Ja 6 1 6 2 - - - x x X 1-3 Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Ja Nein Ja 750 - - -

8x Basketballkorb 
4 x Klettersprossen 
Ringe und Seile

9 108
Staatliche 
Gemeinschaftsschule 
"Erich-Mäder"

Erich-Mäder-Straße 
41 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle k.A. k.A. Linoleum 6,1 27 15 405 - - Ja 3 1 2 2 1 1 - x x X 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja - - - -

6x Basketballkorb 
3x Klettersprossen 
Ringe und Seile

10 109 Wenzelsporthalle Otto-Dix-Straße 1 Altenburg Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. k.A. Linoleum 10 41 23 943 Ja - Ja 6 1 4 - - 1 - x x X Isoverglasung von 1998,
defekte Scheiben 1-3 Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - -

4x Basketballkorb 
3x Klettersprossen 
Ringe und Seile

11 110 Johann Friedrich Pierer 
Schule

Siegfried-Flack-
Straße 33 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle k.A. k.A. k.A. 4 29 16,3 473 - 709,05 - 2 1 2 - - 1 - x x x alte Rohrleitungen

z.Zt. Flüchtlingsunterkunft 1 Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - 2038 4.457.000,00 € Aktuell Flüchtlingsheim

12 111 Friedrichgymnasium Geraer Straße 33 1 Altenburg Kraftraum Zusatzsportraum k.A. k.A. sonstige 3 10 6 60 - - - - - - - - - - x x x Denkmalschutz Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - diverse Fitnessgeräte

13 111 Friedrichgymnasium Geraer Straße 33 1 Altenburg Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Linoleum 5,9 21,5 11 237 - - Ja 2 1 2 2 - 1 - x x X Denkmalschutz 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - -
3x Basketballkorb
2x Klettersprossen 
Ringe und Seile

14 112 Christliches Spalatin-
Gymnasium Altenburg Schulstraße 7 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle

Parkett,
modulares Prallschutzsystem Holz,
Galerie  2x Basketballkorb 2x Klettersprossen

15 113 Lerchenberggymnasium Borchertstraße 2-4 1 Altenburg Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Parkett 5,2 20 9,5 190 - 335 Nein - - - - - - - x x X

 Leichte Putzschäden,
Hallenfenster defekte Öffnung (E-
Antrieb)
Fliesenfugen in Naßzellen schwarz
Parkett defekt
Bodenhülsen abgebrochen 

1 Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2038 2.105.000,00 € 6x Basketballkorb 
2x Klettersprossen

16 116 Mehrzweckhalle 
Ehrenberg Schlossstraße 5 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle 1993 k.A. Linoleum 5,5 27 15 405 - - Ja 2 1 2 2 - 1 - x x X Risse in Innenwänden

das selbe Gebäude wie ID 121 1 Ja Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - -
5x Basketballkorb 
2x Handballtor
2x Klettersprossen

17 119 SH Lindenaustraße Lindenaustraße 31 1 Altenburg Einfeldsporthalle Sporthalle Eine sportliche Nutzung wird dort nic

Bauzustandsstufe gesamt 
(Gewichtung 80% Gebäude + 20 % 

Sportfläche)
Bauzustandsstufe SportflächeBauzustandsstufe Gebäude

Sportstättenkataster 
Landkreis Altenburger Land Bestandsanalyse gedeckte Anlagen

Eigenschaften der Halle
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18 120 Kegelanlage Zur Schweiz Padlitzer Str 38 1 Altenburg Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 20 10 200 200 - - 2 - - 2 - - x X - x 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

19 121 Kegelanlage Ehrenberg Schloßstraße 5 1 Altenburg Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 5 125 125 - - 2 - - 2 - - X X - x das selbe Gebäude wie ID 116 1 Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

20 125
Kampfsportzentrum 
Altenburg
(nicht begangen)

Friedrich-Ebert-Str. 33 1 Altenburg

21 130
SA Schützengilde Herzog 
Ernst zu Altenburg
(nicht begangen)

Rudolf-Breitscheid-Str 1 Altenburg Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - - - - - keine Begehung, wurde vom 
Betreiber/Eigentümer abgelehnt 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

22 603 Turnhalle Nobitz Turnerstraße 2a 2 Nobitz Einfeldsporthalle Sportspielhalle k.A. 1998 Parkett 4,2 15 8 120 - 192 Ja 2 1 2 - - - - x x x

 Feuchteschäden im Keller,
Risse in der Fassade,
Parkett stark abgenutzt 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein - - - 2038                1.207.000,00 € 1x Basketballkorb 

1x Klettersprossen

23 604 Mehrzweckhalle Nobitz Kotteritzer Straße 
18a 2 Nobitz Einfeldsporthalle Sporthalle 2008 k.A. PVC 6 32 15,4 493 - - Ja 3 - 2 2 1 1 - x x X 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja - - - - 2x Basketballkorb 

2x Handballtor

24 604 Mehrzweckhalle Nobitz Kotteritzer Straße 
18a 2 Nobitz Einfeldsporthalle Turnhalle 2008 k.A.

farb-
beschichter 
Sportboden

3,7 24 11,5 276 - - - 3 - 2 2 1 1 - x x X 1 Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja - - - - Tischtennisplatten

25 605 Turnhalle Saara Saara 37a 2 Nobitz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. 2009 Linoleum 5,1 13 8,5 111 - - - 1 - 1 1 1 1 - x x X leichte Schäden am Wärmedämmputz 
im Funktionsbereich 1 Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 3x Tischtennisplatte

26 607 Wieratalhalle Ziegelheim August-Bebel-Straße 
32a 2 Nobitz Dreifeldsporthalle Sportspielhalle 2000 Linoleum 6,6 45 27 1.215 Ja Ja 5 - 3 - 1 1 - x x X 1-3 Ja Ja Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein 500 - 800 2x Handballtor, festmontiert

27 607 Wieratalhalle Ziegelheim August-Bebel-Straße 
32d 2 Nobitz Kraftraum Zusatzsportraum k.A. k.A. sonstige 3 4 3 12 - - - - - - - - - - x Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - diverse Fitnessgeräte

28 608 Wieratalschule 
Langenleuba-Niederhain Gartenstraße 15 2 Nobitz Einfeldsporthalle Sporthalle 2016 k.A. Linoleum 7 30 22,3 669 - - Ja - - - - - - - x x X 1 Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - -

8x Basketballkorb 
2x Klettersprossen 
Ringe und Seile

29 609

Sportraum 
Straßenschänke 
Langenleuba
(nicht begangen)

Altenburger Straße 1 2 Nobitz Sportraum

30 610 Kegelanlage 
Langenleuba/Niederhain Platz der EInheit 4 2 Nobitz Kegelanlage Sportgebäude k.A. 1999 - - 0,25 3 0,75 0,75 - - - - - 2 - - x X x Umbaumaßnahmen geplant? 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 1x Kegelbahn

31 611 Kegelanlage Saara Saara 42 2 Nobitz Kegelanlage Sportgebäude 2000 2008 - - 30 11 330 330 - - 2 - 2 2 - - x x x
Anlaufbereich muß erneuert werden, 
der Unterboden ist nicht mehr stabil (lt. 
Sachverständigen vom 29.08.2021

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -
Anlaufbereich 

erneuern!
Fristablauf 08/2024

2x Kegelbahn

32 612 Kegelanlage TSV 1876 
Nobitz

Altenburgestraße 
11e 2 Nobitz Kegelanlage Sportgebäude 2017 k.A. - - 16 5 80 80 - - - 2 - 2 - - x X x Heizung 2017 neu 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

33 613 Bogenschießanlage TSV 
1876 Nobitz Werksiedlung 30 2 Nobitz Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 20 19 380 380 - - - - - - - - x x x

Sportanlage befindet sich in einer 
alten stark sanierungsbedürftigen 
Fabrikhalle. 

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

Ziele sind einem Jagdgebiet 
künstlich nachempfunden.
Trotz Bauzustand keine 
Kostenermittlung. Sportanlage 
kann überall integriert bzw. 
aufgebaut werden, auch im 
Aussenbereich.

34 803 Turnhalle Gerstenberg Luckaer Straße 2 Pleißenaue Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Parkett 4 15,8 8 126 - - - 3 1 1 2 - - 1 x x X
Putzschäden,
Aussenwand-Gasheizung im OG und 
Warmwasser elektrisch

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - Keine Ballspiele
15,8 x 8,0 x4,0m

35 808 Landschule Pleißenaue 
Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Parkett - 22 16 352 - - - 2 2 2 - 1 - - x x X

Gebäude wurde gerade saniert, 
Funktionsräume und Fassade neu,
Halle renoviert

1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - -

36 810 Staatliche Grundschule 
Windischleuba Luckaer Straße 24 2 Pleißenaue Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2001 Linoleum 5,8 20,85 11,6 242 - - Ja 2 1 2 - - - 1 x x X Linierung ausgeblichen 1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - -

2x Baskettballkorb
2 x Klettersprossen
Ringe und Seile
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18 120 Kegelanlage Zur Schweiz Padlitzer Str 38 1 Altenburg Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 20 10 200 200 - - 2 - - 2 - - x X - x 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

19 121 Kegelanlage Ehrenberg Schloßstraße 5 1 Altenburg Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 5 125 125 - - 2 - - 2 - - X X - x das selbe Gebäude wie ID 116 1 Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

20 125
Kampfsportzentrum 
Altenburg
(nicht begangen)

Friedrich-Ebert-Str. 33 1 Altenburg

21 130
SA Schützengilde Herzog 
Ernst zu Altenburg
(nicht begangen)

Rudolf-Breitscheid-Str 1 Altenburg Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - - - - - keine Begehung, wurde vom 
Betreiber/Eigentümer abgelehnt 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

22 603 Turnhalle Nobitz Turnerstraße 2a 2 Nobitz Einfeldsporthalle Sportspielhalle k.A. 1998 Parkett 4,2 15 8 120 - 192 Ja 2 1 2 - - - - x x x

 Feuchteschäden im Keller,
Risse in der Fassade,
Parkett stark abgenutzt 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein - - - 2038                1.207.000,00 € 1x Basketballkorb 

1x Klettersprossen

23 604 Mehrzweckhalle Nobitz Kotteritzer Straße 
18a 2 Nobitz Einfeldsporthalle Sporthalle 2008 k.A. PVC 6 32 15,4 493 - - Ja 3 - 2 2 1 1 - x x X 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja - - - - 2x Basketballkorb 

2x Handballtor

24 604 Mehrzweckhalle Nobitz Kotteritzer Straße 
18a 2 Nobitz Einfeldsporthalle Turnhalle 2008 k.A.

farb-
beschichter 
Sportboden

3,7 24 11,5 276 - - - 3 - 2 2 1 1 - x x X 1 Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja - - - - Tischtennisplatten

25 605 Turnhalle Saara Saara 37a 2 Nobitz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. 2009 Linoleum 5,1 13 8,5 111 - - - 1 - 1 1 1 1 - x x X leichte Schäden am Wärmedämmputz 
im Funktionsbereich 1 Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 3x Tischtennisplatte

26 607 Wieratalhalle Ziegelheim August-Bebel-Straße 
32a 2 Nobitz Dreifeldsporthalle Sportspielhalle 2000 Linoleum 6,6 45 27 1.215 Ja Ja 5 - 3 - 1 1 - x x X 1-3 Ja Ja Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein 500 - 800 2x Handballtor, festmontiert

27 607 Wieratalhalle Ziegelheim August-Bebel-Straße 
32d 2 Nobitz Kraftraum Zusatzsportraum k.A. k.A. sonstige 3 4 3 12 - - - - - - - - - - x Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - diverse Fitnessgeräte

28 608 Wieratalschule 
Langenleuba-Niederhain Gartenstraße 15 2 Nobitz Einfeldsporthalle Sporthalle 2016 k.A. Linoleum 7 30 22,3 669 - - Ja - - - - - - - x x X 1 Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - -

8x Basketballkorb 
2x Klettersprossen 
Ringe und Seile

29 609

Sportraum 
Straßenschänke 
Langenleuba
(nicht begangen)

Altenburger Straße 1 2 Nobitz Sportraum

30 610 Kegelanlage 
Langenleuba/Niederhain Platz der EInheit 4 2 Nobitz Kegelanlage Sportgebäude k.A. 1999 - - 0,25 3 0,75 0,75 - - - - - 2 - - x X x Umbaumaßnahmen geplant? 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 1x Kegelbahn

31 611 Kegelanlage Saara Saara 42 2 Nobitz Kegelanlage Sportgebäude 2000 2008 - - 30 11 330 330 - - 2 - 2 2 - - x x x
Anlaufbereich muß erneuert werden, 
der Unterboden ist nicht mehr stabil (lt. 
Sachverständigen vom 29.08.2021

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -
Anlaufbereich 

erneuern!
Fristablauf 08/2024

2x Kegelbahn

32 612 Kegelanlage TSV 1876 
Nobitz

Altenburgestraße 
11e 2 Nobitz Kegelanlage Sportgebäude 2017 k.A. - - 16 5 80 80 - - - 2 - 2 - - x X x Heizung 2017 neu 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

33 613 Bogenschießanlage TSV 
1876 Nobitz Werksiedlung 30 2 Nobitz Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 20 19 380 380 - - - - - - - - x x x

Sportanlage befindet sich in einer 
alten stark sanierungsbedürftigen 
Fabrikhalle. 

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

Ziele sind einem Jagdgebiet 
künstlich nachempfunden.
Trotz Bauzustand keine 
Kostenermittlung. Sportanlage 
kann überall integriert bzw. 
aufgebaut werden, auch im 
Aussenbereich.

34 803 Turnhalle Gerstenberg Luckaer Straße 2 Pleißenaue Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Parkett 4 15,8 8 126 - - - 3 1 1 2 - - 1 x x X
Putzschäden,
Aussenwand-Gasheizung im OG und 
Warmwasser elektrisch

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - Keine Ballspiele
15,8 x 8,0 x4,0m

35 808 Landschule Pleißenaue 
Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Parkett - 22 16 352 - - - 2 2 2 - 1 - - x x X

Gebäude wurde gerade saniert, 
Funktionsräume und Fassade neu,
Halle renoviert

1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - -

36 810 Staatliche Grundschule 
Windischleuba Luckaer Straße 24 2 Pleißenaue Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2001 Linoleum 5,8 20,85 11,6 242 - - Ja 2 1 2 - - - 1 x x X Linierung ausgeblichen 1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - -

2x Baskettballkorb
2 x Klettersprossen
Ringe und Seile
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37 812 SC Windischleuba Otto-Engert-Straße 
27 2 Pleißenaue Gymnastikraum Sportgebäude k.A. k.A. - - 12 8 96 96 - - - - - - - x - X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

38 812 SC Windischleuba Otto-Engert-Straße 
27 2 Pleißenaue Bowling Sportgebäude k.A. k.A. - - 20 4 80 80 - - 2 - - 2 - - X X X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Bowlingbahn

39 813 Kegelanlage Fockendorf Am 
Waldschlösschen 4 2 Pleißenaue Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 26 5,7 148,2 148,2 - - - - - - - - X X - 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

40 814 Kegelanlage Haselbach 
G.Göbel

Auf der großen 
Kippe

Str. der Einheit 6

2 Pleißenaue Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - 2 - - - x X - x siehe auch ID 804 im 
Funktionsgebäudekataster 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

Billardraum

41 814 G.Göbel
Billardraum Haselbach

Auf der großen 
Kippe

Str. der Einheit 6

2 Pleißenaue Billardraum Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - 2 - - - x x x siehe auch ID 804 im 
Funktionsgebäudekataster

42 830

SA 1. Privilegierte 
Schützengesellschaft 
Bocka/Pöppschen
(nicht begangen)

Remsaer Straße 7 2 Pleißenaue Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - - - - - privat! Begehung wurde vom Betreiber 
abgelehnt. 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

43 831
SA Privilegierte 
Großkaliberschützen 
Haselbach e.V. -

Ramsdorfer Straße 2 Pleißenaue 50m Schiessanlage Sportgebäude k.A. 2002 - - 50 4 200 200 - - - - 2 - - - - X - X - X Risse in der Fassade 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 3x Schießbahn

44 831
SA Privilegierte 
Großkaliberschützen 
Haselbach e.V. -

Ramsdorfer Straße 2 Pleißenaue 25m Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 4 100 100 - - - 2 - - - - X - X - X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 3x Schießbahn

45 202 Schulzentrum Gößnitz Waldenburger 
Straße 42 3 Gößnitz Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. k.A. Linoleum 6,3 45 22 990 Ja - Ja - - - - - - - x x X Ergebnisanzeige defekt 1-2 Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Kleinspielfeldtor

10x Basketballkorb

46 203
Staatliche Grundschule 
Gößnitz - Geschwister 
Scholl -

Pfarrberg 4 3 Gößnitz Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Parkett 5 19,8 11,4 226 - - - - - - - - - - x x X Ölheizung
Parkett alt, sehr laut 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 4x Basketballkorb 

3x Klettersprossen

47 210 Kegelanlage Gößnitz Heinrich-Heine-
Straße 3 Gößnitz Kegelanlage Sportgebäude 2016 k.A. - - 25 15 375 375 - - 2 - 2 2 1 - x X x 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

48 501 Ostthüringenhalle 
Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Dreifeldsporthalle Sportspielhalle 1993 2023 Linoleum 7 44,5 24,6 1.095 Ja - Ja 6 - 6 - 1 4 - x x X z.Zt. Fassadensanierung,

Isolierverglasung von 1993 1-3 Ja Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein 600 - 600 -
9x Basketballkorb 
4x Klettersprossen 
Ringe und Seile

49 502 Walter-Kluge-Halle Am Pfefferberg 15 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 1996 Parkett - 25 13,5 338 - - Ja 2 - 2 - - 1 - x x X
Wände Feuchteschäden und Risse,
alte Türen,
Parkett stark verschlissen

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - - Neubau empfohlen
2x Basketballkorb 
1x Klettersprossen 
Ringe und Seile

50 503 Friedrich-Ludwig-Jahn 
Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 1997 Linoleum 5,3 20,6 13,2 272 - - - 1 - 1 - - - - x x X

Denkmalschutz,
alte Türen mit Kastenschloß,
kein Prallschutz,
Linierung ausgeblichen

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb

51 505 Turnhalle Großstöbnitz Lange Gasse 30 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2007 Linoleum 3,8 17,6 11,5 202 - - - 3 1 3 - 2 - - x x X das selbe Gebäude wie ID 524 1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - -

52 508
Sport- und 
Mehrzweckhalle 
Wildenbröten

Am Vereinshaus 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle 1977 2000 Linoleum 5,8 21 13,3 279 - - Ja 2 - 2 2 - 1 1 x x X Ölheizung Warmluft 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb (1x defekt)
1x Volleyballnetz

53 510 Turnhalle Altkirchen Gnadschützer Weg 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2011 Parkett 5,7 30 12,2 366 - 410 Ja 2 1 2 - - 1 - x x X

 Sportboden abgenutzt,
Gasdrucklampen,
Heizung alt und stötanfällig,
1 Stellmotor Fenster defekt 

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2038                2.580.000,00 € 

2x Basketballkorb
2x Handballtor 
2x Klettersprossen 
Ringe und Seile

54 511 Turnhalle Lumpzig Eisenberger Straße 3 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2007 Parkett 6 20 10 200 - 250 Ja 1 - 1 - - 1 1 x x X
 Parkett verschlissen,
das selbe Gebäude wie ID 526 1 Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2033                1.235.000,00 € 2x Basketballkorb 

2x Handballtor

55 513 Roman-Herzog-
Gymnasium

Hermann von 
Helmholtz Straße 18 3 Schmölln Einfeldsporthalle Sporthalle k.A. 2013/ 

14 Linoleum 4 29 16,3 473 - - Ja - - - - - - - x x X 1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - -
4x Basketballkorb 
2x Klettersprossen 
2x Handballtor, mobil
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37 812 SC Windischleuba Otto-Engert-Straße 
27 2 Pleißenaue Gymnastikraum Sportgebäude k.A. k.A. - - 12 8 96 96 - - - - - - - x - X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

38 812 SC Windischleuba Otto-Engert-Straße 
27 2 Pleißenaue Bowling Sportgebäude k.A. k.A. - - 20 4 80 80 - - 2 - - 2 - - X X X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Bowlingbahn

39 813 Kegelanlage Fockendorf Am 
Waldschlösschen 4 2 Pleißenaue Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 26 5,7 148,2 148,2 - - - - - - - - X X - 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

40 814 Kegelanlage Haselbach 
G.Göbel

Auf der großen 
Kippe

Str. der Einheit 6

2 Pleißenaue Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - 2 - - - x X - x siehe auch ID 804 im 
Funktionsgebäudekataster 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

Billardraum

41 814 G.Göbel
Billardraum Haselbach

Auf der großen 
Kippe

Str. der Einheit 6

2 Pleißenaue Billardraum Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - 2 - - - x x x siehe auch ID 804 im 
Funktionsgebäudekataster

42 830

SA 1. Privilegierte 
Schützengesellschaft 
Bocka/Pöppschen
(nicht begangen)

Remsaer Straße 7 2 Pleißenaue Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - - - - - privat! Begehung wurde vom Betreiber 
abgelehnt. 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

43 831
SA Privilegierte 
Großkaliberschützen 
Haselbach e.V. -

Ramsdorfer Straße 2 Pleißenaue 50m Schiessanlage Sportgebäude k.A. 2002 - - 50 4 200 200 - - - - 2 - - - - X - X - X Risse in der Fassade 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 3x Schießbahn

44 831
SA Privilegierte 
Großkaliberschützen 
Haselbach e.V. -

Ramsdorfer Straße 2 Pleißenaue 25m Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 4 100 100 - - - 2 - - - - X - X - X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 3x Schießbahn

45 202 Schulzentrum Gößnitz Waldenburger 
Straße 42 3 Gößnitz Dreifeldsporthalle Sportspielhalle k.A. k.A. Linoleum 6,3 45 22 990 Ja - Ja - - - - - - - x x X Ergebnisanzeige defekt 1-2 Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Kleinspielfeldtor

10x Basketballkorb

46 203
Staatliche Grundschule 
Gößnitz - Geschwister 
Scholl -

Pfarrberg 4 3 Gößnitz Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Parkett 5 19,8 11,4 226 - - - - - - - - - - x x X Ölheizung
Parkett alt, sehr laut 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 4x Basketballkorb 

3x Klettersprossen

47 210 Kegelanlage Gößnitz Heinrich-Heine-
Straße 3 Gößnitz Kegelanlage Sportgebäude 2016 k.A. - - 25 15 375 375 - - 2 - 2 2 1 - x X x 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

48 501 Ostthüringenhalle 
Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Dreifeldsporthalle Sportspielhalle 1993 2023 Linoleum 7 44,5 24,6 1.095 Ja - Ja 6 - 6 - 1 4 - x x X z.Zt. Fassadensanierung,

Isolierverglasung von 1993 1-3 Ja Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein 600 - 600 -
9x Basketballkorb 
4x Klettersprossen 
Ringe und Seile

49 502 Walter-Kluge-Halle Am Pfefferberg 15 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 1996 Parkett - 25 13,5 338 - - Ja 2 - 2 - - 1 - x x X
Wände Feuchteschäden und Risse,
alte Türen,
Parkett stark verschlissen

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - - Neubau empfohlen
2x Basketballkorb 
1x Klettersprossen 
Ringe und Seile

50 503 Friedrich-Ludwig-Jahn 
Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 1997 Linoleum 5,3 20,6 13,2 272 - - - 1 - 1 - - - - x x X

Denkmalschutz,
alte Türen mit Kastenschloß,
kein Prallschutz,
Linierung ausgeblichen

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb

51 505 Turnhalle Großstöbnitz Lange Gasse 30 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2007 Linoleum 3,8 17,6 11,5 202 - - - 3 1 3 - 2 - - x x X das selbe Gebäude wie ID 524 1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - -

52 508
Sport- und 
Mehrzweckhalle 
Wildenbröten

Am Vereinshaus 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle 1977 2000 Linoleum 5,8 21 13,3 279 - - Ja 2 - 2 2 - 1 1 x x X Ölheizung Warmluft 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb (1x defekt)
1x Volleyballnetz

53 510 Turnhalle Altkirchen Gnadschützer Weg 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2011 Parkett 5,7 30 12,2 366 - 410 Ja 2 1 2 - - 1 - x x X

 Sportboden abgenutzt,
Gasdrucklampen,
Heizung alt und stötanfällig,
1 Stellmotor Fenster defekt 

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2038                2.580.000,00 € 

2x Basketballkorb
2x Handballtor 
2x Klettersprossen 
Ringe und Seile

54 511 Turnhalle Lumpzig Eisenberger Straße 3 3 Schmölln Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2007 Parkett 6 20 10 200 - 250 Ja 1 - 1 - - 1 1 x x X
 Parkett verschlissen,
das selbe Gebäude wie ID 526 1 Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2033                1.235.000,00 € 2x Basketballkorb 

2x Handballtor

55 513 Roman-Herzog-
Gymnasium

Hermann von 
Helmholtz Straße 18 3 Schmölln Einfeldsporthalle Sporthalle k.A. 2013/ 

14 Linoleum 4 29 16,3 473 - - Ja - - - - - - - x x X 1 Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - -
4x Basketballkorb 
2x Klettersprossen 
2x Handballtor, mobil



2023

56 514 Staatliche Regelschule 
"Am Eichberg" Schmölln

Rudolf Seyfarth 
Straße 21 3 Schmölln Sporthalle Turnhalle k.A. k.A. Parkett 5 26 11 286 - 390 Ja 2 1 - - - 1 - x x X

 Parkett defekt und Löcher,
Prallschutz nor an Stirnseiten,
Fenster kein VSG, lt. HW sollen Fenster 
erneuert werden 

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2033                1.925.000,00 € 6x Basketballkorb 
2x Klettersprossen

57 515 Staatliche Regelschule 
Dobitschen Straße der Einheit 3 3 Schmölln Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. 2009 Linoleum 5 20 9 180 - - Ja - - - - - - - x x x Altputz ausgebessert, 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein - - - -

3x Basketballkorb 
3x Klettersprossen 
Ringe und Seile

58 517 Staatliche Regelschule 
Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. 2014 Linoleum 5 19,9 9,6 191 - - - - - - - - - - x x x Geräteraumtür für Barren zu klein,

Fassade Altputz mit Putzabplatzungen 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb 
2x Klettersprossen

59 520 Kegelanlage Altkirchen Am Freibad 2a 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 10 250 250 - - 1 - 1 2 - - X X X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

60 521 Kegelanlage Nöbdenitz Dorfstraße 2a 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude k.A. 2012 - - 25 7 175 175 - - 2 - 2 2 - - X X X Risse in Fassade,
Heizung störanfällig 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

61 524 Kegelanlage Großstöbnitz Lange Gasse 30 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 4,99 124,75 124,75 - - 1 - 2 - - - X X X siehe auch ID 505 1 Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

62 525 Kegelanlage Schmölln Crimmitschauer 
Straße 50a 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude k.A. 2020 - - 24,05 11,3 272,25 272,25 - - 2 - 2 2 - - X X X

Anlage im Keller,
bei Regen steht Wasser im 
Kellerabgang

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

63 526 Kegelanlage Lumpzig Eisenberger Straße 3 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude - 2009 - - 25 10 250 250 - 1 - 2 - - - X X X
das selbe Gebäude wie ID 511,
Dachundichtigkeiten bei bestimmten 
Witterungen

Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2038 2x Kegelbahn

64 530

SA Neue 
Schützengesellschaft 
Schmölln e.V. - 
Schützenverein

Ronneburger Str. 
88A 3 Schmölln 25m Schiessanlage Sportgebäude - - - - - - - - - - - 2 - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 6x Schießbahn

65 530

SA Neue 
Schützengesellschaft 
Schmölln e.V. - 
Schützenverein

Ronneburger Str. 
88A 3 Schmölln 10m Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - 2 - - - X X X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Schießbahn (Luftgewehr)

66 530

SA Neue 
Schützengesellschaft 
Schmölln e.V. - 
Schützenverein

Ronneburger Str. 
88A 3 Schmölln 50m Schiessanlage Sportgebäude - - - - - - - - - - - 2 - - - - X - X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 10x Schießbahn

67 530

SA Neue 
Schützengesellschaft 
Schmölln e.V. - 
Schützenverein

Kapsgraben 3 Schmölln 50m Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - - - - - - X - X X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 10x Schießbahn

68 535
Seidokaikan Karate
Kampfsport Dojo Schmölln
(nicht begangen)

Friedrich Naumann 
Str. 4 3 Schmölln Kampfsport

69 704 Turnhalle Thonhausen Wettelswalde 18 3 Oberes Sprottental Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. 1996 Linoleum 4,4 14,2 9,4 133 - - Ja 2 2 1 1 x x x
Naßzellen und Umkleiden im Keller , 
sehr feucht
Nachtspeicheröfen

1 Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 1x Klettersprossen

70 706
Staatliche Grundschule 
"Theodor Körner"  Groß 
Stechau

Am Schulberg 6 3 Oberes Sprottental Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2009 Parkett 5,7 24 11,5 276 - - Ja 2 2 2 1 1 x x X

Fassade Putzabplatzungen,
Geräteraum nicht verschließbar,
Parkett Gebrauchsspuren und laut 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb 

3x Klettersprossen

71 708 Staatliche Grundschule 
Thonhausen Dorfstraße 16 3 Oberes Sprottental Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Linoleum 3,3 14,7 9,8 144 - - Ja 1 1 3 x x X

Keine Duschen,
Fassadenputz alt,
Schule über Sportraum

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Klettersprossen

72 710 Kegelanlage Heukewalde Dorfstraße 31 3 Oberes Sprottental Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - Nein 1 - Keine Bewertung da aktuell im Bau 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 1x Kegelbahn

73 303 Turnhalle Pestalozzistraße Pestalozzistraße 4 Lucka Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Linoleum 7,5 22 14 308 - - Ja 2 1 0 - - 1 1 x x X keine Duschen 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein - - - - 4y Basketballkorb 
1x Klettersprossen

74 304 Turnhalle Straße der 
Bauarbeiter

Straße der 
Bauarbeiter 4 Lucka Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Parkett 5,5 21 10,5 221 - 190 Nein 2 1 2 - - 1 - x x X  Parkett veraltet, hoher Verschleiß 1 Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2038                1.195.000,00 € 2x Basketballkorb 

2x Klettersprossen
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56 514 Staatliche Regelschule 
"Am Eichberg" Schmölln

Rudolf Seyfarth 
Straße 21 3 Schmölln Sporthalle Turnhalle k.A. k.A. Parkett 5 26 11 286 - 390 Ja 2 1 - - - 1 - x x X

 Parkett defekt und Löcher,
Prallschutz nor an Stirnseiten,
Fenster kein VSG, lt. HW sollen Fenster 
erneuert werden 

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2033                1.925.000,00 € 6x Basketballkorb 
2x Klettersprossen

57 515 Staatliche Regelschule 
Dobitschen Straße der Einheit 3 3 Schmölln Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. 2009 Linoleum 5 20 9 180 - - Ja - - - - - - - x x x Altputz ausgebessert, 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein - - - -

3x Basketballkorb 
3x Klettersprossen 
Ringe und Seile

58 517 Staatliche Regelschule 
Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. 2014 Linoleum 5 19,9 9,6 191 - - - - - - - - - - x x x Geräteraumtür für Barren zu klein,

Fassade Altputz mit Putzabplatzungen 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb 
2x Klettersprossen

59 520 Kegelanlage Altkirchen Am Freibad 2a 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 10 250 250 - - 1 - 1 2 - - X X X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

60 521 Kegelanlage Nöbdenitz Dorfstraße 2a 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude k.A. 2012 - - 25 7 175 175 - - 2 - 2 2 - - X X X Risse in Fassade,
Heizung störanfällig 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

61 524 Kegelanlage Großstöbnitz Lange Gasse 30 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 4,99 124,75 124,75 - - 1 - 2 - - - X X X siehe auch ID 505 1 Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

62 525 Kegelanlage Schmölln Crimmitschauer 
Straße 50a 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude k.A. 2020 - - 24,05 11,3 272,25 272,25 - - 2 - 2 2 - - X X X

Anlage im Keller,
bei Regen steht Wasser im 
Kellerabgang

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

63 526 Kegelanlage Lumpzig Eisenberger Straße 3 3 Schmölln Kegelanlage Sportgebäude - 2009 - - 25 10 250 250 - 1 - 2 - - - X X X
das selbe Gebäude wie ID 511,
Dachundichtigkeiten bei bestimmten 
Witterungen

Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2038 2x Kegelbahn

64 530

SA Neue 
Schützengesellschaft 
Schmölln e.V. - 
Schützenverein

Ronneburger Str. 
88A 3 Schmölln 25m Schiessanlage Sportgebäude - - - - - - - - - - - 2 - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 6x Schießbahn

65 530

SA Neue 
Schützengesellschaft 
Schmölln e.V. - 
Schützenverein

Ronneburger Str. 
88A 3 Schmölln 10m Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - 2 - - - X X X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Schießbahn (Luftgewehr)

66 530

SA Neue 
Schützengesellschaft 
Schmölln e.V. - 
Schützenverein

Ronneburger Str. 
88A 3 Schmölln 50m Schiessanlage Sportgebäude - - - - - - - - - - - 2 - - - - X - X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 10x Schießbahn

67 530

SA Neue 
Schützengesellschaft 
Schmölln e.V. - 
Schützenverein

Kapsgraben 3 Schmölln 50m Schiessanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - - - - - - - - - X - X X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 10x Schießbahn

68 535
Seidokaikan Karate
Kampfsport Dojo Schmölln
(nicht begangen)

Friedrich Naumann 
Str. 4 3 Schmölln Kampfsport

69 704 Turnhalle Thonhausen Wettelswalde 18 3 Oberes Sprottental Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. 1996 Linoleum 4,4 14,2 9,4 133 - - Ja 2 2 1 1 x x x
Naßzellen und Umkleiden im Keller , 
sehr feucht
Nachtspeicheröfen

1 Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 1x Klettersprossen

70 706
Staatliche Grundschule 
"Theodor Körner"  Groß 
Stechau

Am Schulberg 6 3 Oberes Sprottental Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2009 Parkett 5,7 24 11,5 276 - - Ja 2 2 2 1 1 x x X

Fassade Putzabplatzungen,
Geräteraum nicht verschließbar,
Parkett Gebrauchsspuren und laut 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb 

3x Klettersprossen

71 708 Staatliche Grundschule 
Thonhausen Dorfstraße 16 3 Oberes Sprottental Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Linoleum 3,3 14,7 9,8 144 - - Ja 1 1 3 x x X

Keine Duschen,
Fassadenputz alt,
Schule über Sportraum

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Klettersprossen

72 710 Kegelanlage Heukewalde Dorfstraße 31 3 Oberes Sprottental Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - - - - - - Nein 1 - Keine Bewertung da aktuell im Bau 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 1x Kegelbahn

73 303 Turnhalle Pestalozzistraße Pestalozzistraße 4 Lucka Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Linoleum 7,5 22 14 308 - - Ja 2 1 0 - - 1 1 x x X keine Duschen 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein - - - - 4y Basketballkorb 
1x Klettersprossen

74 304 Turnhalle Straße der 
Bauarbeiter

Straße der 
Bauarbeiter 4 Lucka Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Parkett 5,5 21 10,5 221 - 190 Nein 2 1 2 - - 1 - x x X  Parkett veraltet, hoher Verschleiß 1 Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - 2038                1.195.000,00 € 2x Basketballkorb 

2x Klettersprossen



2023

75 310 Kegelanlage Lucka Topfmarkt 4 Lucka Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 4,4 110 110 - - 2 - 1 2 - - x X - x

Dach undicht, am Anschluß 
Brandwand
Fassade Feuchteschäden und Risse
Heizung  unökonomisch(lt.Betreiber)

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2038 2x Kegelbahn

76 330 SA Schützenverein Lucka 
1990 e.V

an der Ramsdorfer 
Str. 2 4 Lucka 50m Schiessanlage 50m Sportgebäude 1977 2006 - - - - - - - - - 1 - - - - X - X - X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 12x Schießbahn

77 330 SA Schützenverein Lucka 
1990 e.V

an der Ramsdorfer 
Str. 2 4 Lucka 10m Schiessanlage 10mSportgebäude 1977 k.A. - - 10 10 100 100 - - - - 1 - - - - X - X - X Varianthalle 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 7x Schießbahn

78 330 SA Schützenverein Lucka 
1990 e.V

an der Ramsdorfer 
Str. 2 4 Lucka 25m Schiessanlage Sportgebäude 25m 1994 k.A. - - - - - - - - - 1 - - - - X - X - X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 10x Schießbahn

79 401 Schnaudertalhalle Zeitzer Straße 45 4 Meuselwitz Dreifeldsporthalle Sportspielhalle 2000 k.A. Linoleum 7 45 27 1.215 Ja - Ja 6 2 6 5 1 - 2 x x X 1-3 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Ja Nein 600 - 1.200 -

12 x Baskettballkorb
 4 x Klettersprossen
2 x Ringe 
4 x Kletterstangen

80 403 Kulturhalle Ernst-Grube-Straße 5 4 Meuselwitz Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Linoleum 8 23,1 12,3 284 - - Ja 2 - 2 2 - - 1 x x X

Parkett 2019 aufgearbeitet
Bodenhülsen nicht oberflächenbündig,
Putzschäden in Umkleiden,
keine Trennwand zur Dusche von 
Umkleide,
Türen starke Gebrauchsspuren

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein - - - -
2 x Baskettballkorb
 1 x Klettersprossen 
Kleine Bühne

81 406 Rathenauhalle Rathenauplatz 4/5 4 Meuselwitz Karatehalle Sporthalle k.A. k.A. k.A. - - - - - - - - - - - - - - x x X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - wird nur vom Karateverein genutzt

82 406 Rathenauhalle Rathenauplatz 4/5 4 Meuselwitz Sportraum Zusatzsportraum k.A. k.A. Parkett 4 11,6 6,45 75 - - - - - - - - - - x x X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - 4x Tischtennisplatte

83 406 Rathenauhalle Rathenauplatz 4/5 4 Meuselwitz Sporthalle Turnhalle k.A. 1995 Parkett 6 20,5 13,2 271 - - Ja 4 1 2 2 - - - x x X
Holzfenster Farbe blättert ab,
Linierung ausgeblichen,
Denkmalschutz?

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein - - - -
1x Baskettballkorb
 1x Klettersprossen
4 Kletterstangen

84 408 Staatliche Grundschule 
Wintersdorf Zirndorfer Str. 49 4 Meuselwitz Sporthalle Sporthalle k.A. 2009 Parkett - 26 18 468 - - - 2 1 2 1 - - 1 x x X

Fassade Feuchteschäden,
Parkett mit breiten Fugen,
kein Prallschutz

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein - - - -
2x Baskettballkorb
2 x Klettersprossen
Ringe und Seile

85 410 Kegelanlage Glaserkuppe 
Meuselwitz Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - 2,8 25 4,66 116,5 116,5 - - 1 - - - - - X X - X 1 Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

86 411 Kegelanlage Wintersdorf Zirndorfer Straße 6 4 Meuselwitz Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - 2,8 25 7,92 198 198 - 2 - 1 2 - - - X X X 1 Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

87 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1361 4 Meuselwitz Schiessanlage 

Armbrust Sportgebäude 1998 k.A. - - 10 2,5 25 - - - - - 2 - - - - X - X - X
im Keller einer Fabrikhalle
Heizung elektrisch

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 1x Schießbahn

88 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1363 4 Meuselwitz Schiessanlage 100m

alle Waffen Sportgebäude 1998 k.A. 100 4,25 425 - - - - - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 3x Schießbahn

89 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1364 4 Meuselwitz Schiessanlage 100m

Langwaffen Sportgebäude 1998 k.A. 100 4,25 425 - - - - - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 3x Schießbahn

90 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1365 4 Meuselwitz Schiessanlage 10m

Luftdruck Sportgebäude 1998 k.A. 13 4,6 60 - - - - - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 5x Schießbahn

91 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1362 4 Meuselwitz Schiessanlage 

Pistole Sportgebäude 1998 k.A. 23 9,63 222 - - - - - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 8x Schießbahn

92 523 Kegelanlage Zschöpperitz Teichstraße 4 Rositz Kegelanlage Sportgebäude 1995 k.A. - - 25 10 250 250 - - 2 - 2 1 - - x x x

Fassade mit Putzschäden,
Dach vermoost,
Umkleide und Duschen 
renovierungsbedürftig
Heizung über Bio-Gasanlage
Sportboden muss ausgetauscht 
werden, senkt sich ab

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

Entsprechend 
Sachverständigen-

Gutachten 
Maßnahmen 
veranlassen.

2x Kegelbahn

93 901 Staatliche Grundschule 
Posa Schulweg 7 4 Rositz Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 1996 Parkett 5 20 10 200 - - Ja 2 1 2 2 - 1 - x x X Fassade Putzabpatzungen 1 Nein Ja Ja Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb
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75 310 Kegelanlage Lucka Topfmarkt 4 Lucka Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - - 25 4,4 110 110 - - 2 - 1 2 - - x X - x

Dach undicht, am Anschluß 
Brandwand
Fassade Feuchteschäden und Risse
Heizung  unökonomisch(lt.Betreiber)

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2038 2x Kegelbahn

76 330 SA Schützenverein Lucka 
1990 e.V

an der Ramsdorfer 
Str. 2 4 Lucka 50m Schiessanlage 50m Sportgebäude 1977 2006 - - - - - - - - - 1 - - - - X - X - X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 12x Schießbahn

77 330 SA Schützenverein Lucka 
1990 e.V

an der Ramsdorfer 
Str. 2 4 Lucka 10m Schiessanlage 10mSportgebäude 1977 k.A. - - 10 10 100 100 - - - - 1 - - - - X - X - X Varianthalle 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 7x Schießbahn

78 330 SA Schützenverein Lucka 
1990 e.V

an der Ramsdorfer 
Str. 2 4 Lucka 25m Schiessanlage Sportgebäude 25m 1994 k.A. - - - - - - - - - 1 - - - - X - X - X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 10x Schießbahn

79 401 Schnaudertalhalle Zeitzer Straße 45 4 Meuselwitz Dreifeldsporthalle Sportspielhalle 2000 k.A. Linoleum 7 45 27 1.215 Ja - Ja 6 2 6 5 1 - 2 x x X 1-3 Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Ja Nein 600 - 1.200 -

12 x Baskettballkorb
 4 x Klettersprossen
2 x Ringe 
4 x Kletterstangen

80 403 Kulturhalle Ernst-Grube-Straße 5 4 Meuselwitz Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. k.A. Linoleum 8 23,1 12,3 284 - - Ja 2 - 2 2 - - 1 x x X

Parkett 2019 aufgearbeitet
Bodenhülsen nicht oberflächenbündig,
Putzschäden in Umkleiden,
keine Trennwand zur Dusche von 
Umkleide,
Türen starke Gebrauchsspuren

1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein - - - -
2 x Baskettballkorb
 1 x Klettersprossen 
Kleine Bühne

81 406 Rathenauhalle Rathenauplatz 4/5 4 Meuselwitz Karatehalle Sporthalle k.A. k.A. k.A. - - - - - - - - - - - - - - x x X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - wird nur vom Karateverein genutzt

82 406 Rathenauhalle Rathenauplatz 4/5 4 Meuselwitz Sportraum Zusatzsportraum k.A. k.A. Parkett 4 11,6 6,45 75 - - - - - - - - - - x x X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - 4x Tischtennisplatte

83 406 Rathenauhalle Rathenauplatz 4/5 4 Meuselwitz Sporthalle Turnhalle k.A. 1995 Parkett 6 20,5 13,2 271 - - Ja 4 1 2 2 - - - x x X
Holzfenster Farbe blättert ab,
Linierung ausgeblichen,
Denkmalschutz?

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Ja Ja Nein Nein - - - -
1x Baskettballkorb
 1x Klettersprossen
4 Kletterstangen

84 408 Staatliche Grundschule 
Wintersdorf Zirndorfer Str. 49 4 Meuselwitz Sporthalle Sporthalle k.A. 2009 Parkett - 26 18 468 - - - 2 1 2 1 - - 1 x x X

Fassade Feuchteschäden,
Parkett mit breiten Fugen,
kein Prallschutz

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein - - - -
2x Baskettballkorb
2 x Klettersprossen
Ringe und Seile

85 410 Kegelanlage Glaserkuppe 
Meuselwitz Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - 2,8 25 4,66 116,5 116,5 - - 1 - - - - - X X - X 1 Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

86 411 Kegelanlage Wintersdorf Zirndorfer Straße 6 4 Meuselwitz Kegelanlage Sportgebäude k.A. k.A. - 2,8 25 7,92 198 198 - 2 - 1 2 - - - X X X 1 Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

87 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1361 4 Meuselwitz Schiessanlage 

Armbrust Sportgebäude 1998 k.A. - - 10 2,5 25 - - - - - 2 - - - - X - X - X
im Keller einer Fabrikhalle
Heizung elektrisch

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 1x Schießbahn

88 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1363 4 Meuselwitz Schiessanlage 100m

alle Waffen Sportgebäude 1998 k.A. 100 4,25 425 - - - - - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 3x Schießbahn

89 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1364 4 Meuselwitz Schiessanlage 100m

Langwaffen Sportgebäude 1998 k.A. 100 4,25 425 - - - - - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 3x Schießbahn

90 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1365 4 Meuselwitz Schiessanlage 10m

Luftdruck Sportgebäude 1998 k.A. 13 4,6 60 - - - - - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 5x Schießbahn

91 412 SA Schießkeller der PSG 
Meuselwitz

Industriepark Nord 
an der L1362 4 Meuselwitz Schiessanlage 

Pistole Sportgebäude 1998 k.A. 23 9,63 222 - - - - - - - X X X Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 8x Schießbahn

92 523 Kegelanlage Zschöpperitz Teichstraße 4 Rositz Kegelanlage Sportgebäude 1995 k.A. - - 25 10 250 250 - - 2 - 2 1 - - x x x

Fassade mit Putzschäden,
Dach vermoost,
Umkleide und Duschen 
renovierungsbedürftig
Heizung über Bio-Gasanlage
Sportboden muss ausgetauscht 
werden, senkt sich ab

1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - -

Entsprechend 
Sachverständigen-

Gutachten 
Maßnahmen 
veranlassen.

2x Kegelbahn

93 901 Staatliche Grundschule 
Posa Schulweg 7 4 Rositz Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 1996 Parkett 5 20 10 200 - - Ja 2 1 2 2 - 1 - x x X Fassade Putzabpatzungen 1 Nein Ja Ja Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb



2023

94 906 Sporthalle Mehna alte Schule 42a 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. k.A. 15 8 120 x x Kein Zugang, daher keine 
Bewertung

95 907
INSOBEUM Rositz 
Staatliche Grund- und 
Regelschule

Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2021 Linoleum 5,5 21 11 231 - - - - - - - - - - x x X 1 Ja Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - -
2x Basketballkorb 
4 Kletterstangen 
1x Sprossenwand

96 909 Alte Turnhalle Schulstraße 50 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Linoleum 4,8 18 10 180 - - - 1 1 1 1 - - - x x x 1 Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - 2x Minitor

97 915 Gymnastikhalle Kriebitzsch Haupstraße 6 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Linoleum 3,5 14 9,7 136 - - - - - - 2 - 1 - x x x Gebäude altersbedingter Verschleiß 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb 
1x Klettersprossen

98 918 Sportplatz Hirtenweg Hirtenweg 3 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum 1950 1990 Parkett 4 9,5 9 86 - - - - - - 1 - - - x x X nur 1 WC 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - 1x Klettersprossen

99 922 Kegelanlage Kleinröda an der Kegelbahn 3 4 Rositz Kegelanlage Sportgebäude k.A. 2011 - - 25 5 125 125 - - 2 - 2 2 - - x X - x Fassade und Sockelputz müssen 
überarbeitet werden 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

100 923 Kegelanlage "Günter 
Berkel" Rositz Raffinerie 4a 4 Rositz Kegelanlage Sportgebäude 1979 2006 - - 25 5 125 125 - - 2 - 2 2 - - X X - x Fassade Risse im Gebäudeübergang, 

Buntsteinputz ausgewaschen 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

101 924 Kegelanlage Starkenberg Borngasse 7 4 Rositz Kegelanlage Sportgebäude 1966 2022 - - 25 10 250 250 - - 2 - 1 1 - - X X X Dach 2022 neu,
Kegelbahn Bj. 2010 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

102 925 Turnraum Kita
(nicht begangen) Altenburger Straße 6 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum 2018

103 930 SA Schießstand Rositz Kröbener Straße 4 Rositz 50m Schiessanlage Sportgebäude 1990 k.A. - - - - - - - - - - 2 - - - - X - X - X Außenwand-Gasöfen 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 12x Schießbahn

104 930 SA Schießstand Rositz Kröbener Straße 4 Rositz 25m Schiessanlage Sportgebäude 1990 k.A. - - - - - - - - - 2 - - - - X - X - X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 12x Schießbahn

Summe der nutzbaren Turnhallen + Sporträume + Krafträume (unter 405 m²) 7.666 m² Häufigkeit der Bauzustandsstufen 2 2 65 15 7 1 0 0 1 72 7 6 5 1 1 0 70 11 7 3 2 Anzahl Sitzplätze 1.700 - 2.600 -              19.368.500,00 € Gesamtprognosekosten bis 2038
Summe der nutzbaren gedeckten Sporthallen (405 - 799 m²) 3.817 m² Anteil in Prozent 0,01 0,01 0,23 0,05 0,03 0 0 0 0 0,26 0,03 0,02 0,02 0 0 0 0,25 0,04 0,03 0,01 0,01 %
Summe der wettkampffähigen Sportspielhallen (> 800 m²) 2.407 m²
Summe aller nutzbare gedeckten Sportflächen (Sporthallen + Sporträume + Sportspielhallen + Krafträume) 18.696 m²
Summe aller Krafträume 72 m²

Legende
wettkampffähige Sporthallen 
Keine Bewertung / nicht begangen



22
1

94 906 Sporthalle Mehna alte Schule 42a 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. k.A. 15 8 120 x x Kein Zugang, daher keine 
Bewertung

95 907
INSOBEUM Rositz 
Staatliche Grund- und 
Regelschule

Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Einfeldsporthalle Turnhalle k.A. 2021 Linoleum 5,5 21 11 231 - - - - - - - - - - x x X 1 Ja Ja Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - -
2x Basketballkorb 
4 Kletterstangen 
1x Sprossenwand

96 909 Alte Turnhalle Schulstraße 50 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Linoleum 4,8 18 10 180 - - - 1 1 1 1 - - - x x x 1 Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - 2x Minitor

97 915 Gymnastikhalle Kriebitzsch Haupstraße 6 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum k.A. k.A. Linoleum 3,5 14 9,7 136 - - - - - - 2 - 1 - x x x Gebäude altersbedingter Verschleiß 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein - - - - 2x Basketballkorb 
1x Klettersprossen

98 918 Sportplatz Hirtenweg Hirtenweg 3 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum 1950 1990 Parkett 4 9,5 9 86 - - - - - - 1 - - - x x X nur 1 WC 1 Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - - - 1x Klettersprossen

99 922 Kegelanlage Kleinröda an der Kegelbahn 3 4 Rositz Kegelanlage Sportgebäude k.A. 2011 - - 25 5 125 125 - - 2 - 2 2 - - x X - x Fassade und Sockelputz müssen 
überarbeitet werden 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

100 923 Kegelanlage "Günter 
Berkel" Rositz Raffinerie 4a 4 Rositz Kegelanlage Sportgebäude 1979 2006 - - 25 5 125 125 - - 2 - 2 2 - - X X - x Fassade Risse im Gebäudeübergang, 

Buntsteinputz ausgewaschen 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 4x Kegelbahn

101 924 Kegelanlage Starkenberg Borngasse 7 4 Rositz Kegelanlage Sportgebäude 1966 2022 - - 25 10 250 250 - - 2 - 1 1 - - X X X Dach 2022 neu,
Kegelbahn Bj. 2010 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 2x Kegelbahn

102 925 Turnraum Kita
(nicht begangen) Altenburger Straße 6 4 Rositz Einfeldsporthalle Zusatzsportraum 2018

103 930 SA Schießstand Rositz Kröbener Straße 4 Rositz 50m Schiessanlage Sportgebäude 1990 k.A. - - - - - - - - - - 2 - - - - X - X - X Außenwand-Gasöfen 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 12x Schießbahn

104 930 SA Schießstand Rositz Kröbener Straße 4 Rositz 25m Schiessanlage Sportgebäude 1990 k.A. - - - - - - - - - 2 - - - - X - X - X 1 Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein - - 12x Schießbahn

Summe der nutzbaren Turnhallen + Sporträume + Krafträume (unter 405 m²) 7.666 m² Häufigkeit der Bauzustandsstufen 2 2 65 15 7 1 0 0 1 72 7 6 5 1 1 0 70 11 7 3 2 Anzahl Sitzplätze 1.700 - 2.600 -              19.368.500,00 € Gesamtprognosekosten bis 2038
Summe der nutzbaren gedeckten Sporthallen (405 - 799 m²) 3.817 m² Anteil in Prozent 0,01 0,01 0,23 0,05 0,03 0 0 0 0 0,26 0,03 0,02 0,02 0 0 0 0,25 0,04 0,03 0,01 0,01 %
Summe der wettkampffähigen Sportspielhallen (> 800 m²) 2.407 m²
Summe aller nutzbare gedeckten Sportflächen (Sporthallen + Sporträume + Sportspielhallen + Krafträume) 18.696 m²
Summe aller Krafträume 72 m²

Legende
wettkampffähige Sporthallen 
Keine Bewertung / nicht begangen
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2024/2025 2026/2027 2028/2029 2030/2031 2032/2033 2035 2038

1 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 

schüttbeschichtet k.A. k.A. 25 15 375 459 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         124.503,75 € 2x Basketballkorb,  festmontiert

2 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Beton k.A. k.A. 20 15 300 300 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

3 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

4 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Tenne k.A. k.A. 90 45 4.050 4.418 2 1 2 1 Ja                          40,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038          367.577,60 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert

5 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

6 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, 

Kunststoff, schüttbeschichtet k.A. k.A. 120 6 720 720 - - - - -                         140,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         156.240,00 € 

7 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, schüttbeschichtet

k.A. k.A. - - - - - - - - -  Fläche in Kurzstrecken-
laufbahn integriert X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032

Kosten in 
Kurzstrecken-

laufbahn 
integriert

8 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Weitsprunganlage 2 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, schüttbeschichtet

k.A. k.A. - - - - - - - - - X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032

9 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
strukturbeschichtet k.A. k.A. 20 10 200 264 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 1x Basketballkorb

10 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 
sandverfüllt k.A. k.A. 66 44 2.904 3.128 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

11 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Kleinspielfeld 2 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
strukturbeschichtet k.A. k.A. 40 20 800 924 2 1 - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029         167.151,60 € 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

12 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            16.640,00 € 

13 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 120 8 960 960 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029         173.664,00 € 

14 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           19.537,20 € 

15 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Weitsprunganlage 2 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           19.537,20 € 

16 104 Grundschule Platanenstraße Platanenstraße 5a 1 Altenburg Beachvolleyball-
anlage 1

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

17 104 Grundschule Platanenstraße Platanenstraße 5a 1 Altenburg Beachvolleyball-
anlage 2

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

18 104 Grundschule Platanenstraße Platanenstraße 5a 1 Altenburg Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 56 32 1.792 1.972 2 1 - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033         128.574,40 € 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

19 104 Grundschule Platanenstraße Platanenstraße 5a 1 Altenburg Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024             6.804,00 € 

20 104 Lerchenberggymnasium Borchertsraße 2-4 1 Altenburg Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 24 16 384 468 2 1 - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028           23.961,60 € 2x Basketballkorb

21 104 Lerchenberggymnasium Borchertsraße 2-4 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 45 25 1.125 1.269 2 1 - - -                          55,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           73.284,75 € 2x Handballtor, festmontiert

22 104 Lerchenberggymnasium Borchertsraße 2-4 1 Altenburg Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             5.529,60 € 

23 106 Gebrüder-Reichenbach-Schule Friedrich-Ebert-
Straße 13-15 1 Altenburg Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

24 106 Gebrüder-Reichenbach-Schule Friedrich-Ebert-
Straße 13-15 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 27 14 378 464 2 1 - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            38.604,80 € 1x Basketballkorb

25 108 Regelschule Erich-Mäder-Straße Erich-Mäder-Straße 
41 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 24 12 288 364 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Handballtor, festmontiert 

2x Basketballkorb, festmontiert

26 112 Christliches Spalatin-Gymnasium 
Altenburg (nicht begangen) Schulstraße 7 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld Naturrasen k.A. k.A. 40 20 800 - - - - - -

27 112 Christliches Spalatin-Gymnasium 
Altenburg (nicht begangen) Schulstraße 7 1 Altenburg Beachvolleyball Beachvolleyball Beachvolleyball-spielfeld, Sank.A. k.A. 16 8 - - - - - - -

28 112 Christliches Spalatin-Gymnasium 
Altenburg (nicht begangen) Schulstraße 7 1 Altenburg Weitsprunganlage Weitsprunganlage Weitsprunganlage, Kunststoff k.A. k.A. - - - - - - - - -

29 112 Christliches Spalatin-Gymnasium 
Altenburg (nicht begangen) Schulstraße 7 1 Altenburg Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Kunststk.A. k.A. 70 - - - - - - - - 2 Bahnen

30 114 Sportplatz Altenburg Münsaer Straße 90 1 Altenburg Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 85 60 5.100 5.518 2 1 2 1 Nein                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2028         211.891,20 € 2x Großspielfeldtor, mobil 
6x Kleinspielfeldtor, mobil

31 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg 400 m Korbbogenrund-

laufbahn 400 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Tenne k.A. k.A. - - 1.850 1.850 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033         120.620,00 € 

32 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Großspielfeld 

(Training) Großspielfeld Großspielfeld, Kunstrasen, 
gummigranulatverfüllt k.A. k.A. 90 60 5.400 5.828 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 

2x Großspielfeldtor, festmontiert 
1x Großspielfeldtor, mobil 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

33 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Großspielfeld 1 

(Stadion) Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 98 66 6.468 6.936 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil

34 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Hammerwurfanlage Hammerwurfanlage Hammerwurfanlage, 

Wurfsektor Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

Um
se

tz
un

g 
de

r S
an

ie
ru

ng
 b

is Prognose wahrscheinlicher Kosten im Kalenderjahr inkl. 5 % jährlicher Preissteigerung (Brutto)

Bemerkung

Eigenschaften der Freisportanlage

14.03.2024
Bestandsanalyse ungedeckte Anlagen

Sportstättenkataster 
Landkreis Altenburger Land

Sicherheitsraum Hindernisfreier 
Raum

Bauzustandsstufe
Ausstattung der Freisportanlage

Seite 1 von 6



22
3

ANHANG A: SPORTSTÄTTENKATASTER FÜR DEN LANDKREIS ALTENBURGER LAND - UNGEDECKT

1 2 3 4

G
lie

de
ru

ng
sz

iff
er

ID Anlagenname Anschrift Pl
an

un
gs

ra
um

Kommune Anlagentyp Hauptnutzung Belagsart Ba
uj

ah
r

le
tz

te
 S

an
ie

ru
ng

s-
/M

od
er

ni
sie

ru
ng

s-
m

aß
na

hm
e

Lä
ng

e

Br
ei

te

N
et

to
flä

ch
e 

in
 m

²

Br
ut

to
flä

ch
e 

in
 m

2

St
irn

se
ite

 in
 m

 x
 2

Lä
ng

ss
ei

te
 in

 m
  x

 2

St
irn

se
ite

 in
 m

  x
 2

Lä
ng

ss
ei

te
 in

 m
 x

 2

G
ro

ßs
pi

el
fe

ld
 

w
et

tk
am

pf
ta

ug
lic

h

 Einheitspreis für 
Sanierung/Neubau Te

nd
en

z 
2

Te
nd

en
z 

3

Te
nd

en
z 

4

Si
ch

er
he

its
m

än
ge

l

Lin
ie

ru
ng

s 
zu

r 
Q

ue
rb

es
pi

el
un

g

Be
le

uc
ht

un
g

Be
sc

ha
llu

ng

Sp
or

tp
la

tz
ba

rri
er

e

Ba
llf

an
gz

au
n

Tr
ib

ün
e

Ri
go

le

Dr
ai

na
ge

Sp
or

tp
la

tz
rin

ne

Be
re

gn
un

gs
an

la
ge

C
oa

ch
in

g 
Zo

ne

Ra
se

nh
ei

zu
ng

Si
ch

er
he

its
zo

ne

A
nz

ei
ge

ta
fe

l

W
as

se
rg

ra
be

n

A
us

w
ec

hs
el

ba
nk

2024/2025 2026/2027 2028/2029 2030/2031 2032/2033 2035 2038

1 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 

schüttbeschichtet k.A. k.A. 25 15 375 459 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         124.503,75 € 2x Basketballkorb,  festmontiert

2 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Beton k.A. k.A. 20 15 300 300 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

3 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

4 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Tenne k.A. k.A. 90 45 4.050 4.418 2 1 2 1 Ja                          40,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038          367.577,60 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert

5 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

6 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, 

Kunststoff, schüttbeschichtet k.A. k.A. 120 6 720 720 - - - - -                         140,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         156.240,00 € 

7 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, schüttbeschichtet

k.A. k.A. - - - - - - - - -  Fläche in Kurzstrecken-
laufbahn integriert X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032

Kosten in 
Kurzstrecken-

laufbahn 
integriert

8 101 Dietrich-Bonhoeffer Schule Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 1 1 Altenburg Weitsprunganlage 2 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, schüttbeschichtet

k.A. k.A. - - - - - - - - - X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032

9 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
strukturbeschichtet k.A. k.A. 20 10 200 264 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 1x Basketballkorb

10 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 
sandverfüllt k.A. k.A. 66 44 2.904 3.128 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

11 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Kleinspielfeld 2 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
strukturbeschichtet k.A. k.A. 40 20 800 924 2 1 - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029         167.151,60 € 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

12 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            16.640,00 € 

13 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 120 8 960 960 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029         173.664,00 € 

14 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           19.537,20 € 

15 102 Walter-Pesek-Halle Liebermannstraße 1 Altenburg Weitsprunganlage 2 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           19.537,20 € 

16 104 Grundschule Platanenstraße Platanenstraße 5a 1 Altenburg Beachvolleyball-
anlage 1

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

17 104 Grundschule Platanenstraße Platanenstraße 5a 1 Altenburg Beachvolleyball-
anlage 2

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

18 104 Grundschule Platanenstraße Platanenstraße 5a 1 Altenburg Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 56 32 1.792 1.972 2 1 - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033         128.574,40 € 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

19 104 Grundschule Platanenstraße Platanenstraße 5a 1 Altenburg Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024             6.804,00 € 

20 104 Lerchenberggymnasium Borchertsraße 2-4 1 Altenburg Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 24 16 384 468 2 1 - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028           23.961,60 € 2x Basketballkorb

21 104 Lerchenberggymnasium Borchertsraße 2-4 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 45 25 1.125 1.269 2 1 - - -                          55,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           73.284,75 € 2x Handballtor, festmontiert

22 104 Lerchenberggymnasium Borchertsraße 2-4 1 Altenburg Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             5.529,60 € 

23 106 Gebrüder-Reichenbach-Schule Friedrich-Ebert-
Straße 13-15 1 Altenburg Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

24 106 Gebrüder-Reichenbach-Schule Friedrich-Ebert-
Straße 13-15 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 27 14 378 464 2 1 - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            38.604,80 € 1x Basketballkorb

25 108 Regelschule Erich-Mäder-Straße Erich-Mäder-Straße 
41 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 24 12 288 364 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Handballtor, festmontiert 

2x Basketballkorb, festmontiert

26 112 Christliches Spalatin-Gymnasium 
Altenburg (nicht begangen) Schulstraße 7 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld Naturrasen k.A. k.A. 40 20 800 - - - - - -

27 112 Christliches Spalatin-Gymnasium 
Altenburg (nicht begangen) Schulstraße 7 1 Altenburg Beachvolleyball Beachvolleyball Beachvolleyball-spielfeld, Sank.A. k.A. 16 8 - - - - - - -

28 112 Christliches Spalatin-Gymnasium 
Altenburg (nicht begangen) Schulstraße 7 1 Altenburg Weitsprunganlage Weitsprunganlage Weitsprunganlage, Kunststoff k.A. k.A. - - - - - - - - -

29 112 Christliches Spalatin-Gymnasium 
Altenburg (nicht begangen) Schulstraße 7 1 Altenburg Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Kunststk.A. k.A. 70 - - - - - - - - 2 Bahnen

30 114 Sportplatz Altenburg Münsaer Straße 90 1 Altenburg Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 85 60 5.100 5.518 2 1 2 1 Nein                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2028         211.891,20 € 2x Großspielfeldtor, mobil 
6x Kleinspielfeldtor, mobil

31 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg 400 m Korbbogenrund-

laufbahn 400 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Tenne k.A. k.A. - - 1.850 1.850 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033         120.620,00 € 

32 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Großspielfeld 

(Training) Großspielfeld Großspielfeld, Kunstrasen, 
gummigranulatverfüllt k.A. k.A. 90 60 5.400 5.828 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 

2x Großspielfeldtor, festmontiert 
1x Großspielfeldtor, mobil 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

33 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Großspielfeld 1 

(Stadion) Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 98 66 6.468 6.936 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil

34 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Hammerwurfanlage Hammerwurfanlage Hammerwurfanlage, 

Wurfsektor Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 
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35 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Hochsprunganlage Hochsprunganlage

Hochsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           27.135,00 € 

36 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Kleinspielfeld 

(Übungswiese) Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 60 40 2.400 2.400 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

37 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Kugelstoßanlage 1 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Tenne k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 4x Kugelstoßring

38 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Kugelstoßanlage 2 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Tenne k.A. k.A. 20 12 240 240 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kugelstoßring

39 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

2016 k.A. 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           19.537,20 € 

40 117 Waldspielplatz ABG Zwickauer Straße 
70 1 Altenburg Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 101 68 6.868 7.350 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 1x Großspielfeldtor, mobil 

6x Kleinspielfeldtor, mobil

41 117 Waldspielplatz ABG Zwickauer Straße 
70 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 40 20 800 924 2 1 - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           45.183,60 € 1x Großspielfeldtor, mobil 

2x Kleinspielfeldtor, mobil

42 118 Tennisanlage Zwickauer Str 
(nicht begangen)

Zwickauer Straße 
60 1 Altenburg Tennis 9x Tennisplatz Tennisspielfeld k.A. k.A. - - - - - - - - -

43 601 Sportplatz Ehrenhain Mittelweg 15 2 Nobitz Großspielfeld 1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 103 62 6.386 6.848 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2038          427.315,20 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert

44 601 Sportplatz Ehrenhain Mittelweg 15 2 Nobitz Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 72 6.480 6.956 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

45 601 Sportplatz Ehrenhain Mittelweg 15 2 Nobitz Großspielfeld 1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 103 62 6386 6848 2 1 2 1 -   X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

46 601 Sportplatz Ehrenhain Mittelweg 15 2 Nobitz Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 72 6480 6956 2 1 2 1 -   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

47 602 Sportplatz Nobitz Turnerstraße 2a 2 Nobitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 62 5.580 6.016 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2038          375.398,40 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

48 602 Sportplatz Nobitz Turnerstraße 2a 2 Nobitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. 100 4 400 400 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           25.200,00 € 

49 602 Sportplatz Nobitz Turnerstraße 2a 2 Nobitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             5.529,60 € 

50 606 Sportplatz Zehma Zehma 63 2 Nobitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 60 5.400 5.828 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

51 608 Wieratalschule Gartenstraße 15 2 Nobitz Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

52 608 Wieratalschule Gartenstraße 15 2 Nobitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 30 20 600 704 2 1 - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           45.900,80 € 2x Handballtor, festmontiert

53 608 Wieratalschule Gartenstraße 15 2 Nobitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. 75 5 375 375 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           23.625,00 € 

54 608 Wieratalschule Gartenstraße 15 2 Nobitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 5 90 90 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             5.868,00 € 

55 615 Reitsportanlage Nobitz
(nicht begangen) An der Pleiße 25 2 Nobitz Reitsportanlage Reitsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

56 616 Fallschirmsportanlage Nobitz
(nicht begangen) Am Flughafen 1 2 Nobitz Fallschirmsportanlage Fallschirmsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

57 617 Flugsportanlage Göpfersdorf
(nicht begangen) Dorfstraße 2 Nobitz Flugsportanlage Flugsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

58 801 Sportplatz Fockendorf Am 
Waldschlösschen 4 2 Pleißenaue Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 70 6.300 6.768 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Großspielfeldtor mobil 

4x Kleinspielfeldtor mobil

59 801 Sportplatz Fockendorf Am 
Waldschlösschen 4 2 Pleißenaue Großspielfeld1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 104 69 7.176 7.668 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor Stecktore 

2x Kleinspielfeldtor mobil

60 801 Sportplatz Fockendorf Am 
Waldschlösschen 4 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 34 18 612 720 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 1x Kleinspielfeldtor 

2x Bambinitor

61 802 Sportplatz Gerstenberg Am Sportplatz 2 Pleißenaue Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 93 67 6.231 6.693 2 1 2 1 Nein                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2033         327.287,70 € 
2x Großspielfeldtor fest
 2x Großspielfeldtor mobil
2x Kleinspielfeldtor mobil

62 802 Sportplatz Gerstenberg Am Sportplatz 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 50 25 1.250 1.250 - - - - -                          30,00 € X Ja Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           61.125,00 € 

63 804 Sportplatz Haselbach Auf der großen 
Kippe 2 Pleißenaue Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 104 80 8.320 8.856 2 1 2 1 Nein                          55,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024

 Keine sportliche 
Nutzung, daher 

keine 
Sanierungskosten 

2x Großspielfeldtor fest
2 x Großspielfeldtor mobil
 2x Kleinspielfeldtor mobil

64 804 Sportplatz Haselbach Auf der großen 
Kippe 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 36 16 576 684 2 1 - - -                          30,00 € X Ja Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           33.447,60 € 2x Kleinspielfeldtor mobil

65 806 Sportplatz Serbitz Serbitz OT an der 
B93 2 Pleißenaue Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 92 74 6.808 7.296 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 

2 x Großspielfeldtor fest
 2x Großspielfeldtor mobil
 1x Kleinspielfeldtor mobil

66 806 Sportplatz Serbitz Serbitz OT an der 
B93 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 66 33 2.178 2.380 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2 x Kleinspielfeldtor fest

 2x Kleinspielfeldtor mobil

67 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

68 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
schüttbeschichtet k.A. k.A. 25 14 350 432 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         117.180,00 € 

69 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Naturrasen k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

70 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
Strukturbeschichtet

k.A. k.A. 122 3,66 447 447 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           80.775,47 € 3 Bahnen

71 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 20 6 120 120 - - - - -  Fläche in 

Kleinspielfeld integriert X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032
 Kosten in 

Kleinspielfeld 
integriert 

Anlauf in Kleinspielfeld integriert
3 x Absprungbalken

Grube: 8,50 x 7,50 m

72 809 Sportplatz Windischleuba Am Sportplatz 2 2 Pleißenaue Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 94 60 5.640 6.076 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 
2x Großspielfeldtor fest
 1x Großspielfeldtor mobil
 4x Kleinspielfeldtor mobil
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35 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Hochsprunganlage Hochsprunganlage

Hochsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           27.135,00 € 

36 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Kleinspielfeld 

(Übungswiese) Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 60 40 2.400 2.400 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

37 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Kugelstoßanlage 1 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Tenne k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 4x Kugelstoßring

38 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Kugelstoßanlage 2 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Tenne k.A. k.A. 20 12 240 240 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kugelstoßring

39 115 Skatbank Arena Zwickauer Straße 
64 1 Altenburg Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

2016 k.A. 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           19.537,20 € 

40 117 Waldspielplatz ABG Zwickauer Straße 
70 1 Altenburg Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 101 68 6.868 7.350 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 1x Großspielfeldtor, mobil 

6x Kleinspielfeldtor, mobil

41 117 Waldspielplatz ABG Zwickauer Straße 
70 1 Altenburg Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 40 20 800 924 2 1 - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           45.183,60 € 1x Großspielfeldtor, mobil 

2x Kleinspielfeldtor, mobil

42 118 Tennisanlage Zwickauer Str 
(nicht begangen)

Zwickauer Straße 
60 1 Altenburg Tennis 9x Tennisplatz Tennisspielfeld k.A. k.A. - - - - - - - - -

43 601 Sportplatz Ehrenhain Mittelweg 15 2 Nobitz Großspielfeld 1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 103 62 6.386 6.848 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2038          427.315,20 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert

44 601 Sportplatz Ehrenhain Mittelweg 15 2 Nobitz Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 72 6.480 6.956 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

45 601 Sportplatz Ehrenhain Mittelweg 15 2 Nobitz Großspielfeld 1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 103 62 6386 6848 2 1 2 1 -   X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

46 601 Sportplatz Ehrenhain Mittelweg 15 2 Nobitz Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 72 6480 6956 2 1 2 1 -   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

47 602 Sportplatz Nobitz Turnerstraße 2a 2 Nobitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 62 5.580 6.016 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2038          375.398,40 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

48 602 Sportplatz Nobitz Turnerstraße 2a 2 Nobitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. 100 4 400 400 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           25.200,00 € 

49 602 Sportplatz Nobitz Turnerstraße 2a 2 Nobitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             5.529,60 € 

50 606 Sportplatz Zehma Zehma 63 2 Nobitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 60 5.400 5.828 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

51 608 Wieratalschule Gartenstraße 15 2 Nobitz Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

52 608 Wieratalschule Gartenstraße 15 2 Nobitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 30 20 600 704 2 1 - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           45.900,80 € 2x Handballtor, festmontiert

53 608 Wieratalschule Gartenstraße 15 2 Nobitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. 75 5 375 375 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           23.625,00 € 

54 608 Wieratalschule Gartenstraße 15 2 Nobitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 5 90 90 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             5.868,00 € 

55 615 Reitsportanlage Nobitz
(nicht begangen) An der Pleiße 25 2 Nobitz Reitsportanlage Reitsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

56 616 Fallschirmsportanlage Nobitz
(nicht begangen) Am Flughafen 1 2 Nobitz Fallschirmsportanlage Fallschirmsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

57 617 Flugsportanlage Göpfersdorf
(nicht begangen) Dorfstraße 2 Nobitz Flugsportanlage Flugsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

58 801 Sportplatz Fockendorf Am 
Waldschlösschen 4 2 Pleißenaue Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 70 6.300 6.768 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Großspielfeldtor mobil 

4x Kleinspielfeldtor mobil

59 801 Sportplatz Fockendorf Am 
Waldschlösschen 4 2 Pleißenaue Großspielfeld1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 104 69 7.176 7.668 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor Stecktore 

2x Kleinspielfeldtor mobil

60 801 Sportplatz Fockendorf Am 
Waldschlösschen 4 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 34 18 612 720 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 1x Kleinspielfeldtor 

2x Bambinitor

61 802 Sportplatz Gerstenberg Am Sportplatz 2 Pleißenaue Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 93 67 6.231 6.693 2 1 2 1 Nein                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2033         327.287,70 € 
2x Großspielfeldtor fest
 2x Großspielfeldtor mobil
2x Kleinspielfeldtor mobil

62 802 Sportplatz Gerstenberg Am Sportplatz 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 50 25 1.250 1.250 - - - - -                          30,00 € X Ja Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           61.125,00 € 

63 804 Sportplatz Haselbach Auf der großen 
Kippe 2 Pleißenaue Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 104 80 8.320 8.856 2 1 2 1 Nein                          55,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024

 Keine sportliche 
Nutzung, daher 

keine 
Sanierungskosten 

2x Großspielfeldtor fest
2 x Großspielfeldtor mobil
 2x Kleinspielfeldtor mobil

64 804 Sportplatz Haselbach Auf der großen 
Kippe 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 36 16 576 684 2 1 - - -                          30,00 € X Ja Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           33.447,60 € 2x Kleinspielfeldtor mobil

65 806 Sportplatz Serbitz Serbitz OT an der 
B93 2 Pleißenaue Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 92 74 6.808 7.296 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 

2 x Großspielfeldtor fest
 2x Großspielfeldtor mobil
 1x Kleinspielfeldtor mobil

66 806 Sportplatz Serbitz Serbitz OT an der 
B93 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 66 33 2.178 2.380 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2 x Kleinspielfeldtor fest

 2x Kleinspielfeldtor mobil

67 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

68 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
schüttbeschichtet k.A. k.A. 25 14 350 432 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         117.180,00 € 

69 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Naturrasen k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

70 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
Strukturbeschichtet

k.A. k.A. 122 3,66 447 447 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           80.775,47 € 3 Bahnen

71 807 Schulsportplatz Treben Kirchhof 5 2 Pleißenaue Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 20 6 120 120 - - - - -  Fläche in 

Kleinspielfeld integriert X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032
 Kosten in 

Kleinspielfeld 
integriert 

Anlauf in Kleinspielfeld integriert
3 x Absprungbalken

Grube: 8,50 x 7,50 m

72 809 Sportplatz Windischleuba Am Sportplatz 2 2 Pleißenaue Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 94 60 5.640 6.076 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 
2x Großspielfeldtor fest
 1x Großspielfeldtor mobil
 4x Kleinspielfeldtor mobil
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73 809 Sportplatz Windischleuba Am Sportplatz 2 2 Pleißenaue Kleinspielfeld, Tenne Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 36 18 648 648 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            53.913,60 € 2x Kleinspielfeldtor fest
 1x Kleinspielfeldtor mobil

74 809 Sportplatz Windischleuba Am Sportplatz 2 2 Pleißenaue Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

75 809 Sportplatz Windischleuba Am Sportplatz 2 2 Pleißenaue Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

76 812 Bogensport SC Windischleuba Otto-Engert-Str. 27 2 Pleißenaue Bogenschiessanlage Bogensport Sondersportfläche k.A. k.A. 60 10 - - - - - - - X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

diverse Zielscheiben
Funktionsräume befinden sich im 
Vereinshaus. Im Vereinshaus 
befinden sich auch ein 

77 201 Karl-Ebhardt-Sportstätte Gößnitz Bahnstraße 13 3 Gößnitz Großspielfeld KR Großspielfeld Großspielfeld, Kunstrasen, 
unverfüllt k.A. k.A. 90 50 4.500 4.888 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 

4x Kleinspielfeldtor, mobil

78 201 Karl-Ebhardt-Sportstätte Gößnitz Bahnstraße 13 3 Gößnitz Großspielfeld NR Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 50 4.500 4.888 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
2x Kleinspielfeldtor, mobil

79 202 Schulzentrum Gößnitz Waldenburger 
Straße 42 3 Gößnitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 

schüttbeschichtet k.A. k.A. 35 25 875 875 - - - - -                         175,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028         196.000,00 € 2x Basketballkorb
2x Handballtor

80 202 Schulzentrum Gößnitz Waldenburger 
Straße 42 3 Gößnitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn

Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. 2016 110 6 660 660 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029         119.394,00 € 

81 202 Schulzentrum Gößnitz Waldenburger 
Straße 42 3 Gößnitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, schüttbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -  Fläche in 
Kleinspielfeld integriert X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028

 Kosten in 
Kleinspielfeld 

integriert 

82 204 SpA Eintracht Ponitz
(nicht begangen) Bahnhofstraße 5c 3 Gößnitz Großspielfeld NR Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 102 72 7.344 8.360 2 1 2 1 Ja x Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja  - 

83 501 Ostthüringenhalle Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
schüttbeschichtet k.A. k.A. 40 20 800 924 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2027         197.274,00 € 2x Handballtor, festmontiert

84 501 Ostthüringenhalle Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Sand k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

85 501 Ostthüringenhalle Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 120 6 720 720 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         150.660,00 € 

86 501 Ostthüringenhalle Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Weitsprunganlage Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 18 7 126 126 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032           26.365,50 € 

87 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln 400 m Laufbahn 400 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Kunststoff, 
strukturbeschichtet k.A. k.A. - - 2.645 2.645 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029         478.480,50 € 

88 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Hammerwurfanlage Hammerwurfanlage Hammerwurfanlage, 
Wurfsektor Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

89 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Hochsprunganlage Hochsprunganlage
Hochsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. - - 210 210 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           37.989,00 € 

90 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 58 42 2.436 2.640 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

91 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Kugelstoßanlage 1 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Tenne k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

92 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Kugelstoßanlage 2 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Tenne k.A. k.A. 20 12 240 240 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

93 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. 2018 - - - - - - - - -  Fläche in Rund-
laufbahn integriert X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029

 Kosten in Rund-
laufbahn 
integriert 

94 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Weitsprunganlage 1
(Infield) Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. 2018 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           19.537,20 € 

95 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Weitsprunganlage 2 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. 2019 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2031           21.578,40 € 

96 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 
korkverfüllt k.A. k.A. 15 15 225 289 2 1 - - -                          75,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028           27.744,00 € 

97 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Tennisanlage 1 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

98 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Tennisanlage 2 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

99 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Tennisanlage 3 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

100 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Tennisanlage 4 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

101 505 Turnhalle Großstöbnitz Lange Gasse 30 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 103 64 6.592 7.062 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil 
2x Kleinspielfeldtor, mobil

102 506 Sportkomplex Sommeritzer Straße Sommeritzer Straße 
80b 3 Schmölln Großspielfeld 1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 95 57 5.415 5.841 2 1 2 1 Nein                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2028         224.294,40 € 2x Großspielfeldtor, mobil

103 506 Sportkomplex Sommeritzer Straße Sommeritzer Straße 
80b 3 Schmölln Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Kunstrasen, 

gummigranulatverfüllt k.A. k.A. 100 64 6.400 6.864 2 1 2 1 Nein                          75,00 € X Ja Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2024         540.540,00 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

104 506 Sportkomplex Sommeritzer Straße Sommeritzer Straße 
80b 3 Schmölln Übungswiese Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 40 30 1.200 1.200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

105 507 Sportplatz Weißbach Teichstraße 1a 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 98 60 5.880 6.324 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

106 507 Sportplatz Weißbach Teichstraße 1a 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 52 20 1.040 1.232 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Handballtor, mobil 
2x Minitor

107 508 Sport- und Mehrzweckhalle 
Wildenbröten Am Vereinshaus 3 Schmölln Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

108 508 Sport- und Mehrzweckhalle 
Wildenbröten Am Vereinshaus 3 Schmölln Kleinspielfeld 1 

(Fußball) Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 50 25 1.250 1.404 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Handballtor, festmontiert 
2x Basketballkorb

109 508 Sport- und Mehrzweckhalle 
Wildenbröten Am Vereinshaus 3 Schmölln Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 

Naturrasen k.A. k.A. 20 12 240 308 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 
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73 809 Sportplatz Windischleuba Am Sportplatz 2 2 Pleißenaue Kleinspielfeld, Tenne Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 36 18 648 648 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            53.913,60 € 2x Kleinspielfeldtor fest
 1x Kleinspielfeldtor mobil

74 809 Sportplatz Windischleuba Am Sportplatz 2 2 Pleißenaue Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

75 809 Sportplatz Windischleuba Am Sportplatz 2 2 Pleißenaue Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

76 812 Bogensport SC Windischleuba Otto-Engert-Str. 27 2 Pleißenaue Bogenschiessanlage Bogensport Sondersportfläche k.A. k.A. 60 10 - - - - - - - X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

diverse Zielscheiben
Funktionsräume befinden sich im 
Vereinshaus. Im Vereinshaus 
befinden sich auch ein 

77 201 Karl-Ebhardt-Sportstätte Gößnitz Bahnstraße 13 3 Gößnitz Großspielfeld KR Großspielfeld Großspielfeld, Kunstrasen, 
unverfüllt k.A. k.A. 90 50 4.500 4.888 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 

4x Kleinspielfeldtor, mobil

78 201 Karl-Ebhardt-Sportstätte Gößnitz Bahnstraße 13 3 Gößnitz Großspielfeld NR Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 50 4.500 4.888 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
2x Kleinspielfeldtor, mobil

79 202 Schulzentrum Gößnitz Waldenburger 
Straße 42 3 Gößnitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 

schüttbeschichtet k.A. k.A. 35 25 875 875 - - - - -                         175,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028         196.000,00 € 2x Basketballkorb
2x Handballtor

80 202 Schulzentrum Gößnitz Waldenburger 
Straße 42 3 Gößnitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn

Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. 2016 110 6 660 660 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029         119.394,00 € 

81 202 Schulzentrum Gößnitz Waldenburger 
Straße 42 3 Gößnitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, schüttbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -  Fläche in 
Kleinspielfeld integriert X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028

 Kosten in 
Kleinspielfeld 

integriert 

82 204 SpA Eintracht Ponitz
(nicht begangen) Bahnhofstraße 5c 3 Gößnitz Großspielfeld NR Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 102 72 7.344 8.360 2 1 2 1 Ja x Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja  - 

83 501 Ostthüringenhalle Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
schüttbeschichtet k.A. k.A. 40 20 800 924 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2027         197.274,00 € 2x Handballtor, festmontiert

84 501 Ostthüringenhalle Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Sand k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

85 501 Ostthüringenhalle Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 120 6 720 720 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         150.660,00 € 

86 501 Ostthüringenhalle Schmölln Finkenweg 7 3 Schmölln Weitsprunganlage Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 18 7 126 126 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032           26.365,50 € 

87 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln 400 m Laufbahn 400 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Kunststoff, 
strukturbeschichtet k.A. k.A. - - 2.645 2.645 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029         478.480,50 € 

88 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Hammerwurfanlage Hammerwurfanlage Hammerwurfanlage, 
Wurfsektor Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

89 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Hochsprunganlage Hochsprunganlage
Hochsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. - - 210 210 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           37.989,00 € 

90 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 58 42 2.436 2.640 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

91 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Kugelstoßanlage 1 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Tenne k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

92 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Kugelstoßanlage 2 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Tenne k.A. k.A. 20 12 240 240 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

93 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. 2018 - - - - - - - - -  Fläche in Rund-
laufbahn integriert X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029

 Kosten in Rund-
laufbahn 
integriert 

94 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Weitsprunganlage 1
(Infield) Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. 2018 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           19.537,20 € 

95 503 Friedrich-Ludwig-Jahn Turnhalle Am Pfefferberg 12 3 Schmölln Weitsprunganlage 2 Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. 2019 18 6 108 108 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2031           21.578,40 € 

96 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 
korkverfüllt k.A. k.A. 15 15 225 289 2 1 - - -                          75,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028           27.744,00 € 

97 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Tennisanlage 1 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

98 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Tennisanlage 2 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

99 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Tennisanlage 3 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

100 504 Tennisanlage Sommeritz Am Stausee 3 Schmölln Tennisanlage 4 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

101 505 Turnhalle Großstöbnitz Lange Gasse 30 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 103 64 6.592 7.062 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, mobil 
2x Kleinspielfeldtor, mobil

102 506 Sportkomplex Sommeritzer Straße Sommeritzer Straße 
80b 3 Schmölln Großspielfeld 1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 95 57 5.415 5.841 2 1 2 1 Nein                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2028         224.294,40 € 2x Großspielfeldtor, mobil

103 506 Sportkomplex Sommeritzer Straße Sommeritzer Straße 
80b 3 Schmölln Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Kunstrasen, 

gummigranulatverfüllt k.A. k.A. 100 64 6.400 6.864 2 1 2 1 Nein                          75,00 € X Ja Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2024         540.540,00 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

104 506 Sportkomplex Sommeritzer Straße Sommeritzer Straße 
80b 3 Schmölln Übungswiese Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 40 30 1.200 1.200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

105 507 Sportplatz Weißbach Teichstraße 1a 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 98 60 5.880 6.324 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

106 507 Sportplatz Weißbach Teichstraße 1a 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 52 20 1.040 1.232 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Handballtor, mobil 
2x Minitor

107 508 Sport- und Mehrzweckhalle 
Wildenbröten Am Vereinshaus 3 Schmölln Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

108 508 Sport- und Mehrzweckhalle 
Wildenbröten Am Vereinshaus 3 Schmölln Kleinspielfeld 1 

(Fußball) Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 50 25 1.250 1.404 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Handballtor, festmontiert 
2x Basketballkorb

109 508 Sport- und Mehrzweckhalle 
Wildenbröten Am Vereinshaus 3 Schmölln Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 

Naturrasen k.A. k.A. 20 12 240 308 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 
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110 509 Sportplatz Altkirchen Röthenitzer- Weg 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 105 57 5.985 6.431 2 1 2 1 Nein   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
2x Kleinspielfeldtor, mobil

111 509 Sportplatz Altkirchen Röthenitzer- Weg 3 Schmölln Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 7 126 126 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             6.451,20 € 

112 512 Sportplatz Lumpzig Eisenberger Straße 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 70 6.300 6.768 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

113 512 Sportplatz Lumpzig Eisenberger Straße 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 72 40 2.880 3.108 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 4x Kleinspielfeldtor, mobil

114 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln 225 m Rundlaufbahn Laufbahn Sondersportfläche k.A. k.A. 225 5 1.125 1.125 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           70.875,00 € 

115 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 20 15 300 300 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            24.960,00 € 

116 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 25 20 500 500 - - - - -                          30,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            31.200,00 € 2x Handballtor, festmontiert

117 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

118 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Volleyballanlage 1 Volleyballanlage Volleyballspielfeld, Tenne k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            26.624,00 € 1x Volleyballnetz

119 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Volleyballanlage 2 Volleyballanlage Volleyballspielfeld, Tenne k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            26.624,00 € 

120 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

121 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Weitsprunganlage 2 Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

122 515 Sporthalle Regelschule Dobitschen 
(Rolika) Straße der Einheit 3 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 60 5.400 6.272 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

123 515 Sporthalle Regelschule Dobitschen 
(Rolika) Straße der Einheit 3 3 Schmölln Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Sand k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

124 515 Sporthalle Regelschule Dobitschen 
(Rolika) Straße der Einheit 3 3 Schmölln Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, Sand k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           15.648,00 € 

125 515 Sporthalle Regelschule Dobitschen 
(Rolika) Straße der Einheit 3 3 Schmölln Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

126 516 SpA Nöbdenitz Dorfstraße 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 96 63 6.048 6.500 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

127 516 SpA Nöbdenitz Dorfstraße 3 Schmölln Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 56 35 1.960 2.146 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

128 516 SpA Nöbdenitz Dorfstraße 3 Schmölln Kleinspielfeld 2 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 
sandverfüllt k.A. k.A. 20 12 240 308 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032           83.545,00 € Käfig

129 517 Staatliche Regelschule Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 25 20 500 594 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

130 517 Staatliche Regelschule Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

131 517 Staatliche Regelschule Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

132 517 Staatliche Regelschule Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038              8.985,60 € 

133 518 Bolzplatz Fichtenweg Fichtenweg 3 Schmölln Bolzplatz Bolzplatz Bolzplatz, Tenne k.A. k.A. 22 16 352 352 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028           18.022,40 € 2x Handballtor, festmontiert

134 528 Rollhockeyanlage
(nicht begangen)

Crimmitschauer 
Straße 50a 3 Schmölln Rollsport Rollsport Asphalt k.A. k.A. - - - - - - - - -

135 533 Hundesportplatz Schmölln (HSG 
Schmölln) (nicht begangen) Sommeritzer Str. 77 3 Schmölln Hundesportanlage Hundesport Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

136 534
Reitplatz Altkirchen
Reitsportgemeinschaft Altkirchen 
e.V. (nicht begangen)

Röthenitzer Weg 3 Schmölln Reitsportanlage  Reitplatz 2xca. 20.000 mSondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

137 701 Spiel-Sportplatz Heukewalde Dorfstraße 24 3 Oberes Sprottental Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 60 5.400 5.828 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

138 702 Sportanlage zum Förderturm Am Schenkberg 3 Oberes Sprottental Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 100 65 6.500 6.968 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2038          434.803,20 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

139 702 Sportanlage zum Förderturm Am Schenkberg 3 Oberes Sprottental Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 58 32 1.856 2.040 2 1 - - -                          30,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038          127.296,00 € 1x Großspielfeldtor, festmontiert 
2x Kleinspielfeldtor, mobil

140 703 Sportanlage am Herrenhaus Am Hofgarten 22 3 Oberes Sprottental Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

141 703 Sportanlage am Herrenhaus Am Hofgarten 22 3 Oberes Sprottental Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 30 20 600 704 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

142 705 SpA Thonhausen Am Sandberg 3 Oberes Sprottental Hochsprunganlage, 
NR Hochsprunganlage

Hochsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           27.135,00 € 

143 705 SpA Thonhausen Am Sandberg 3 Oberes Sprottental Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 50 25 1.250 1.404 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert 
2x Basketballkorb, festmontiert

144 705 SpA Thonhausen Am Sandberg 3 Oberes Sprottental Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 25 20 500 500 - - - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Volleyballnetz

145 705 SpA Thonhausen Am Sandberg 3 Oberes Sprottental Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 7 126 126 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             6.451,20 € 

146 707 SpA Am Sportplatz Am Sportplatz 3 Oberes Sprottental Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 35 35 1.225 1.225 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

147 707 SpA Am Sportplatz Am Sportplatz 3 Oberes Sprottental Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 
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110 509 Sportplatz Altkirchen Röthenitzer- Weg 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 105 57 5.985 6.431 2 1 2 1 Nein   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
2x Kleinspielfeldtor, mobil

111 509 Sportplatz Altkirchen Röthenitzer- Weg 3 Schmölln Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 7 126 126 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             6.451,20 € 

112 512 Sportplatz Lumpzig Eisenberger Straße 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 70 6.300 6.768 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

113 512 Sportplatz Lumpzig Eisenberger Straße 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 72 40 2.880 3.108 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 4x Kleinspielfeldtor, mobil

114 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln 225 m Rundlaufbahn Laufbahn Sondersportfläche k.A. k.A. 225 5 1.125 1.125 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           70.875,00 € 

115 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 20 15 300 300 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            24.960,00 € 

116 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 25 20 500 500 - - - - -                          30,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            31.200,00 € 2x Handballtor, festmontiert

117 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

118 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Volleyballanlage 1 Volleyballanlage Volleyballspielfeld, Tenne k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            26.624,00 € 1x Volleyballnetz

119 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Volleyballanlage 2 Volleyballanlage Volleyballspielfeld, Tenne k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            26.624,00 € 

120 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Weitsprunganlage 1 Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

121 513 Roman-Herzog-Gymnasium Hermann von 
Helmholtz Straße 3 Schmölln Weitsprunganlage 2 Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

122 515 Sporthalle Regelschule Dobitschen 
(Rolika) Straße der Einheit 3 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 60 5.400 6.272 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

123 515 Sporthalle Regelschule Dobitschen 
(Rolika) Straße der Einheit 3 3 Schmölln Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Sand k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

124 515 Sporthalle Regelschule Dobitschen 
(Rolika) Straße der Einheit 3 3 Schmölln Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, Sand k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           15.648,00 € 

125 515 Sporthalle Regelschule Dobitschen 
(Rolika) Straße der Einheit 3 3 Schmölln Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

126 516 SpA Nöbdenitz Dorfstraße 3 Schmölln Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 96 63 6.048 6.500 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

127 516 SpA Nöbdenitz Dorfstraße 3 Schmölln Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 56 35 1.960 2.146 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

128 516 SpA Nöbdenitz Dorfstraße 3 Schmölln Kleinspielfeld 2 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 
sandverfüllt k.A. k.A. 20 12 240 308 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032           83.545,00 € Käfig

129 517 Staatliche Regelschule Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 25 20 500 594 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

130 517 Staatliche Regelschule Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

131 517 Staatliche Regelschule Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

132 517 Staatliche Regelschule Nöbdenitz Am Wald 17 3 Schmölln Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038              8.985,60 € 

133 518 Bolzplatz Fichtenweg Fichtenweg 3 Schmölln Bolzplatz Bolzplatz Bolzplatz, Tenne k.A. k.A. 22 16 352 352 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028           18.022,40 € 2x Handballtor, festmontiert

134 528 Rollhockeyanlage
(nicht begangen)

Crimmitschauer 
Straße 50a 3 Schmölln Rollsport Rollsport Asphalt k.A. k.A. - - - - - - - - -

135 533 Hundesportplatz Schmölln (HSG 
Schmölln) (nicht begangen) Sommeritzer Str. 77 3 Schmölln Hundesportanlage Hundesport Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

136 534
Reitplatz Altkirchen
Reitsportgemeinschaft Altkirchen 
e.V. (nicht begangen)

Röthenitzer Weg 3 Schmölln Reitsportanlage  Reitplatz 2xca. 20.000 mSondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

137 701 Spiel-Sportplatz Heukewalde Dorfstraße 24 3 Oberes Sprottental Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 60 5.400 5.828 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

138 702 Sportanlage zum Förderturm Am Schenkberg 3 Oberes Sprottental Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 100 65 6.500 6.968 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2038          434.803,20 € 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

139 702 Sportanlage zum Förderturm Am Schenkberg 3 Oberes Sprottental Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 58 32 1.856 2.040 2 1 - - -                          30,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038          127.296,00 € 1x Großspielfeldtor, festmontiert 
2x Kleinspielfeldtor, mobil

140 703 Sportanlage am Herrenhaus Am Hofgarten 22 3 Oberes Sprottental Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

141 703 Sportanlage am Herrenhaus Am Hofgarten 22 3 Oberes Sprottental Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 30 20 600 704 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

142 705 SpA Thonhausen Am Sandberg 3 Oberes Sprottental Hochsprunganlage, 
NR Hochsprunganlage

Hochsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -                         135,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2029           27.135,00 € 

143 705 SpA Thonhausen Am Sandberg 3 Oberes Sprottental Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 50 25 1.250 1.404 2 1 - - -   X Nein Nein Ja Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert 
2x Basketballkorb, festmontiert

144 705 SpA Thonhausen Am Sandberg 3 Oberes Sprottental Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 25 20 500 500 - - - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Volleyballnetz

145 705 SpA Thonhausen Am Sandberg 3 Oberes Sprottental Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 7 126 126 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             6.451,20 € 

146 707 SpA Am Sportplatz Am Sportplatz 3 Oberes Sprottental Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 35 35 1.225 1.225 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

147 707 SpA Am Sportplatz Am Sportplatz 3 Oberes Sprottental Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 
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148 707 SpA Am Sportplatz Am Sportplatz 3 Oberes Sprottental Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

149 707 SpA Am Sportplatz Am Sportplatz 3 Oberes Sprottental Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

150 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

151 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Großspielfeld 1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 67 6.030 6.486 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

152 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 58 5.220 5.640 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

153 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Kugelstoßanlage Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            16.640,00 € 

154 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

155 302 Fußballplatz Lucka Hauptstraße 4 Lucka Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

156 302 Fußballplatz Lucka Hauptstraße 4 Lucka Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 94 69 6.486 6.958 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

157 302 Fußballplatz Lucka Hauptstraße 4 Lucka Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 64 40 2.560 2.772 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

158 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz 400 m Rundlaufbahn 400 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Kunststoff, 

gießbeschichtet k.A. k.A. - - 5.045 5.045 - - - - - X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

159 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

160 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 100 68 6.800 7.280 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor 

 2x Kleinspielfeldtor mobil

161 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Hochsprunganlage Hochsprunganlage Hochsprunganlage, 

Kunststoff, gießbeschichtet k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -
 Fläche in 400 m 
Rundlaufbahn 

integriert 
X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

162 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Kleinspielfeld KR Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 

unverfüllt 2016 k.A. 50 32 1.600 1.768 2 1 - - -                          75,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         205.530,00 € 2x Kleinspielfeldtor mobil

163 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Kugelstoßanlage 1 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

164 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Kugelstoßanlage 2 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 3 x Abwurfring

165 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, 

Kunststoff, gießbeschichtet k.A. k.A. - - - - - - - - -
 Fläche in 400 m 
Rundlaufbahn 

integriert 
X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 6 Bahnen

166 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Tennisanlage 1 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

167 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Tennisanlage 2 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

168 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, gießbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2 x Anlaufbahn

169 404 oberer Sportplatz Wintersdorf Zirndorfer Straße 48 4 Meuselwitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 95 70 6.650 7.128 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Nein Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038          444.787,20 € 2x Großspielfeldtor fest
 2x Kleinspielfeldtor mobil

170 404 Sporthalle Grundschule Wintersdorf Zirndorfer Straße 49 4 Meuselwitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 
unverfüllt k.A. k.A. 15 9 135 135 - - - - -                         175,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028           30.240,00 € 

171 405 unterer Sportplatz Wintersdorf Zirndorfer Straße 6 4 Meuselwitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 105 64 6.720 7.194 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 

2 x Großspielfeldtor fest
2x Großspielfeldtor mobil
 4x Kleinspielfeldtor mobil 
alles Stecktore

172 405 unterer Sportplatz Wintersdorf Zirndorfer Straße 6 4 Meuselwitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 60 35 2.100 2.100 - - - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Großspielfeldtor Stecktore

173 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Hochsprung Hochsprunganlage
Hochsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -  Fläche in 
Kleinspielfeld integriert X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2027

 Kosten in 
Kleinspielfeld 

integriert 

174 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
strukturbeschichtet 1995 k.A. 40 20 800 968 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2027         206.668,00 € Linierung für Tennis

2x Basketballkörbe mobil

175 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 3 x Abwurf

176 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 112 4,9 549 549 - - - - -                         135,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2025           81.496,80 € 4 Laufbahnen

177 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Laufbahn mit 
Gummisplitt Sondersportfläche Gummisplitt k.A. k.A. - - - - - - - - -   Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

178 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -  Fläche in 
Kleinspielfeld integriert X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2027

 Kosten in 
Kleinspielfeld 

integriert 

Anlauf in Kleinspielfeld integriert
3 x Absprungbalken 

Grube: 8,00 x 6,50 m

179 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Großspielfeld (Infield) Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 103 68 7.004 7.490 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor festmontiert

180 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Großspielfeld (KR) Großspielfeld Großspielfeld, Kunstrasen, 
gummigranulatverfüllt 2009 k.A. 91 64 5.824 6.270 2 1 2 1 Ja                          75,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2035         846.450,00 € 

181 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Großspielfeld (Nord) 4 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen 2018 k.A. 90 62 5.580 6.016 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

182 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Großspielfeld (Süd) 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen 2009 k.A. 91 64 5.824 6.270 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2 x Großspielfeldtor festmontiert 
2 x Kleinspielfeldtor mobil

183 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Kleinspielfeld 3 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen 2010 k.A. 69 69 4.761 4.761 - - - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 3 x Kleinspielfeldtor mobil

184 413 Bogensportgemeinschaft Thüringer 
e.V. Altenburg Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Bogenschiessanlage Bogensport Sondersportfläche 2024 k.A. - - - - - - - - -  - 

noch keine Bewertungen möglich, 
da Anlage noch nicht aufgebaut. 
Alte Anlage befand sich auf der 
SpA Penkwitzer Weg 41a.
Das Funktionsgebäude der 
bluechip-Arena ID409(FG-Kataster) 
wird mitgenutzt.

Seite 5 von 6



23
1

148 707 SpA Am Sportplatz Am Sportplatz 3 Oberes Sprottental Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

149 707 SpA Am Sportplatz Am Sportplatz 3 Oberes Sprottental Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

150 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

151 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Großspielfeld 1 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 67 6.030 6.486 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

152 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Großspielfeld 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 58 5.220 5.640 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

153 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Kugelstoßanlage Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            16.640,00 € 

154 301 Fußballstadion Schulsport Friedrich-Engels-
Straße 9 4 Lucka Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 

Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033             7.041,60 € 

155 302 Fußballplatz Lucka Hauptstraße 4 Lucka Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

156 302 Fußballplatz Lucka Hauptstraße 4 Lucka Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 94 69 6.486 6.958 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

157 302 Fußballplatz Lucka Hauptstraße 4 Lucka Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 64 40 2.560 2.772 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert

158 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz 400 m Rundlaufbahn 400 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Kunststoff, 

gießbeschichtet k.A. k.A. - - 5.045 5.045 - - - - - X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

159 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Beachvolleyball-

anlage
Beachvolleyball-
anlage

Beachvolleyball-spielfeld, 
Sand k.A. k.A. 16 8 128 128 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

160 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 100 68 6.800 7.280 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor 

 2x Kleinspielfeldtor mobil

161 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Hochsprunganlage Hochsprunganlage Hochsprunganlage, 

Kunststoff, gießbeschichtet k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -
 Fläche in 400 m 
Rundlaufbahn 

integriert 
X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

162 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Kleinspielfeld KR Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 

unverfüllt 2016 k.A. 50 32 1.600 1.768 2 1 - - -                          75,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2032         205.530,00 € 2x Kleinspielfeldtor mobil

163 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Kugelstoßanlage 1 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

164 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Kugelstoßanlage 2 Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 

Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 3 x Abwurfring

165 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, 

Kunststoff, gießbeschichtet k.A. k.A. - - - - - - - - -
 Fläche in 400 m 
Rundlaufbahn 

integriert 
X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 6 Bahnen

166 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Tennisanlage 1 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

167 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Tennisanlage 2 Tennisanlage Tennisspielfeld, Tenne k.A. k.A. - - - - - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

168 402 SpA Penkwitzer Weg Penkwitzer Weg 
41a 4 Meuselwitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, gießbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2 x Anlaufbahn

169 404 oberer Sportplatz Wintersdorf Zirndorfer Straße 48 4 Meuselwitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 95 70 6.650 7.128 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Nein Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038          444.787,20 € 2x Großspielfeldtor fest
 2x Kleinspielfeldtor mobil

170 404 Sporthalle Grundschule Wintersdorf Zirndorfer Straße 49 4 Meuselwitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunstrasen, 
unverfüllt k.A. k.A. 15 9 135 135 - - - - -                         175,00 € X Ja Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028           30.240,00 € 

171 405 unterer Sportplatz Wintersdorf Zirndorfer Straße 6 4 Meuselwitz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 105 64 6.720 7.194 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 

2 x Großspielfeldtor fest
2x Großspielfeldtor mobil
 4x Kleinspielfeldtor mobil 
alles Stecktore

172 405 unterer Sportplatz Wintersdorf Zirndorfer Straße 6 4 Meuselwitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 60 35 2.100 2.100 - - - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Großspielfeldtor Stecktore

173 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Hochsprung Hochsprunganlage
Hochsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 15 10 150 150 - - - - -  Fläche in 
Kleinspielfeld integriert X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2027

 Kosten in 
Kleinspielfeld 

integriert 

174 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Kunststoff, 
strukturbeschichtet 1995 k.A. 40 20 800 968 2 1 - - -                         175,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2027         206.668,00 € Linierung für Tennis

2x Basketballkörbe mobil

175 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Tenne k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 3 x Abwurf

176 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn
Kurzstreckenlaufbahn, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 112 4,9 549 549 - - - - -                         135,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2025           81.496,80 € 4 Laufbahnen

177 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Laufbahn mit 
Gummisplitt Sondersportfläche Gummisplitt k.A. k.A. - - - - - - - - -   Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

178 407 Grundschule Meuselwitz Pestalozzistraße 26 4 Meuselwitz Weitsprunganlage Weitsprunganlage

Drei- und 
Weitsprunganlage, 
Kunststoff, 
strukturbeschichtet

k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -  Fläche in 
Kleinspielfeld integriert X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2027

 Kosten in 
Kleinspielfeld 

integriert 

Anlauf in Kleinspielfeld integriert
3 x Absprungbalken 

Grube: 8,00 x 6,50 m

179 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Großspielfeld (Infield) Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 103 68 7.004 7.490 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor festmontiert

180 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Großspielfeld (KR) Großspielfeld Großspielfeld, Kunstrasen, 
gummigranulatverfüllt 2009 k.A. 91 64 5.824 6.270 2 1 2 1 Ja                          75,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2035         846.450,00 € 

181 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Großspielfeld (Nord) 4 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen 2018 k.A. 90 62 5.580 6.016 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

182 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Großspielfeld (Süd) 2 Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen 2009 k.A. 91 64 5.824 6.270 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2 x Großspielfeldtor festmontiert 
2 x Kleinspielfeldtor mobil

183 409 bluechip Arena Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Kleinspielfeld 3 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen 2010 k.A. 69 69 4.761 4.761 - - - - -   X Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 3 x Kleinspielfeldtor mobil

184 413 Bogensportgemeinschaft Thüringer 
e.V. Altenburg Bergsiedlung 39 4 Meuselwitz Bogenschiessanlage Bogensport Sondersportfläche 2024 k.A. - - - - - - - - -  - 

noch keine Bewertungen möglich, 
da Anlage noch nicht aufgebaut. 
Alte Anlage befand sich auf der 
SpA Penkwitzer Weg 41a.
Das Funktionsgebäude der 
bluechip-Arena ID409(FG-Kataster) 
wird mitgenutzt.

Seite 5 von 6



2023

185 415 Wassersportanlage Hainbergsee 
(nicht begangen) Penkwitzer Weg 41 4 Meuselwitz Wassersportanlage Wassersportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -  - 

186 416 Wassersportanlage Haselbacher 
See (nicht begangen) 4 Meuselwitz Wassersportanlage Wassersportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -  - 

187 417 Reit- und Fahrverein Wintersdorf 
(nicht begangen) Zirndorfer Str.1 4 Meuselwitz Reitsportanlage Reitsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -  - 

188 430 Sportplatz am Tivoli
(nicht begangen)

Hemmendorfer 
Straße 4 Lucka Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 97 76 7.372 8.400 2 1 2 1

Keine Begehung, da keine Infos im 
Vorfeld vom AG. Keine Bewertung 
möglich. Quadratmeter durch 
Luftbild.

189 902 Schulsportplatz Posa Schulweg 7 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 57 36 2.052 2.242 2 1 - - -                          30,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038          139.900,80 € 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

190 902 Schulsportplatz Posa Schulweg 7 4 Rositz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. 120 6 720 720 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           45.360,00 € 

191 902 Schulsportplatz Posa Schulweg 7 4 Rositz Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 20 6 120 120 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024             7.560,00 € 

192 903 Sportplatz Starkenberg Schmöllnsche 
Straße 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 62 5.580 6.016 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 

1x Kleinspielfeldtor, mobil

193 904 Volleyballplatz Starkenberg Borngasse 7 4 Rositz Volleyballanlage, 
Tenne Volleyballanlage Volleyballspielfeld, Tenne k.A. k.A. 20 10 200 264 2 1 - - - Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

194 905 Sportplatz Tegkwitz Am Sportplatz 5 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 60 50 3.000 3.224 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

195 905 Sportplatz Tegkwitz Am Sportplatz 5 4 Rositz Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

196 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz 320 m Rundlaufbahn 320 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Tenne k.A. k.A. 320 4 1.280 1.280 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           83.456,00 € 

197 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 65 44 2.860 3.082 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

198 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Kleinspielfeld 2 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 18 9 162 220 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - Volleyballstangen

199 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             7.680,00 € 

200 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. 120 6 720 720 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           45.360,00 € 

201 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038              8.985,60 € 

202 910 Sportplatz Gorma Gerstenberger 
Straße 8a 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 95 66 6.270 6.732 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 

4x Kleinspielfeldtor, mobil

203 910 Sportplatz Gorma Gerstenberger 
Straße 8a 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 61 30 1.830 2.016 2 1 - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           98.582,40 € 2x Kleinspielfeldtor, mobil

204 911 Sportplatz Fichtenhainichen Am Turnplatz 4 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 99 68 6.732 7.210 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

205 913 Sportplatz Wilhelm Pieck Straße Wilhelm Pieck 
Straße 30 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 105 72 7.560 8.066 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 

2x Kleinspielfeldtor, mobil

206 915 Sportplatz Haupstraße Haupstraße 6 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 55 4.950 5.358 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

207 916 Sportplatz Monstab Am Sportplatz 3 4 Rositz 400 m Rundlaufbahn 400 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Tenne k.A. k.A. - - 1.950 1.950 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024         122.850,00 € 

208 916 Sportplatz Monstab Am Sportplatz 3 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 100 66 6.600 7.072 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

209 917 Sportplatz An der Kippe An der Kippe 4 Rositz Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 16 8 128 180 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Basketballkorb

210 917 Sportplatz An der Kippe An der Kippe 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 98 60 5.880 6.324 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Ja Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2033         309.243,60 € 

211 917 Sportplatz An der Kippe An der Kippe 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 30 15 450 544 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 1x Kleinspielfeldtor

212 919 Sportplatz Dorfring Dorfring 4 Rositz Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 55 55 3.025 3.249 2 1 - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033         158.876,10 € 1x Kleinspielfeldtor, festmontiert

213 919 Sportplatz Dorfring Dorfring 4 Rositz Kleinspielfeld 2 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 25 14 350 432 2 1 - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            35.942,40 € 2x Basketballkorb

214 920 Sportplatz Eisenberger Straße Eisenberger Straße 
7 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 40 20 800 924 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

215 921 Volleyballplatz Naundorf
(nicht begangen) Obere Dorfstraße 4 Rositz Volleyballanlage Volleyballanlage Sand k.A. k.A. - - - - - - - - -

216 932 Hundsportplatz Rositz (HSV Rositz)
(nicht begangen) Fichtenhainicher Stra 4 Rositz Hundesportanlage Hundesportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

217 932 Reitsportanlage Wiesenmühle
(nicht begangen) Wiesenmühle 10 4 Rositz Reitsportanlage Reitsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

Summe der Flächen aller Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche bzw. 90 x 45 m Feldgröße 294.419 317.763 m² Häufigkeit der Bauzustandsstufen 12 2 108 27 23 11 13 Summe Prognosekosten pro Jahr 1.042.955,55 €    403.942,00 €       1.953.668,57 €    21.578,40 €         2.333.045,45 €    846.450,00 €       2.606.198,40 €     
Summe der Fläche aller Kleinspielfelder ab 800 m² Nettospielfläche bzw. 968 m² Bruttospielfläche 49.792 53.202 m² Anteil in Prozent 0,1 0,0 0,6 0,1 0,1 0,1 0,1 % Gesamtsumme Prognosekosten bis 2035 9.207.838,37 €     

Legende:
Keine Bewertung / nicht begangen
Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche bzw. 90 x 45 m Feldgröße
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185 415 Wassersportanlage Hainbergsee 
(nicht begangen) Penkwitzer Weg 41 4 Meuselwitz Wassersportanlage Wassersportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -  - 

186 416 Wassersportanlage Haselbacher 
See (nicht begangen) 4 Meuselwitz Wassersportanlage Wassersportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -  - 

187 417 Reit- und Fahrverein Wintersdorf 
(nicht begangen) Zirndorfer Str.1 4 Meuselwitz Reitsportanlage Reitsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -  - 

188 430 Sportplatz am Tivoli
(nicht begangen)

Hemmendorfer 
Straße 4 Lucka Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 97 76 7.372 8.400 2 1 2 1

Keine Begehung, da keine Infos im 
Vorfeld vom AG. Keine Bewertung 
möglich. Quadratmeter durch 
Luftbild.

189 902 Schulsportplatz Posa Schulweg 7 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 57 36 2.052 2.242 2 1 - - -                          30,00 € X Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038          139.900,80 € 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

190 902 Schulsportplatz Posa Schulweg 7 4 Rositz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. 120 6 720 720 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           45.360,00 € 

191 902 Schulsportplatz Posa Schulweg 7 4 Rositz Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 20 6 120 120 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024             7.560,00 € 

192 903 Sportplatz Starkenberg Schmöllnsche 
Straße 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 62 5.580 6.016 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 

1x Kleinspielfeldtor, mobil

193 904 Volleyballplatz Starkenberg Borngasse 7 4 Rositz Volleyballanlage, 
Tenne Volleyballanlage Volleyballspielfeld, Tenne k.A. k.A. 20 10 200 264 2 1 - - - Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

194 905 Sportplatz Tegkwitz Am Sportplatz 5 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 60 50 3.000 3.224 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, festmontiert

195 905 Sportplatz Tegkwitz Am Sportplatz 5 4 Rositz Volleyballanlage Volleyballanlage Volleyballspielfeld, 
Naturrasen k.A. k.A. 20 16 320 320 - - - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

196 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz 320 m Rundlaufbahn 320 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Tenne k.A. k.A. 320 4 1.280 1.280 - - - - -                          40,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           83.456,00 € 

197 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 65 44 2.860 3.082 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

198 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Kleinspielfeld 2 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 18 9 162 220 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - Volleyballstangen

199 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage Kugelstoßanlage, Stoßsektor 
Naturrasen k.A. k.A. 20 10 200 200 - - - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2028             7.680,00 € 

200 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn Kurzstreckenlaufbahn, Tenne k.A. k.A. 120 6 720 720 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024           45.360,00 € 

201 908 Schulsportplatz Rositz Karl-Marx-Straße 1a 4 Rositz Weitsprunganlage Weitsprunganlage Drei- und 
Weitsprunganlage, Tenne k.A. k.A. 18 6 108 108 - - - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038              8.985,60 € 

202 910 Sportplatz Gorma Gerstenberger 
Straße 8a 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 95 66 6.270 6.732 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 

4x Kleinspielfeldtor, mobil

203 910 Sportplatz Gorma Gerstenberger 
Straße 8a 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 61 30 1.830 2.016 2 1 - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033           98.582,40 € 2x Kleinspielfeldtor, mobil

204 911 Sportplatz Fichtenhainichen Am Turnplatz 4 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 99 68 6.732 7.210 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

205 913 Sportplatz Wilhelm Pieck Straße Wilhelm Pieck 
Straße 30 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 105 72 7.560 8.066 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 

2x Kleinspielfeldtor, mobil

206 915 Sportplatz Haupstraße Haupstraße 6 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 90 55 4.950 5.358 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 

207 916 Sportplatz Monstab Am Sportplatz 3 4 Rositz 400 m Rundlaufbahn 400 m Rundlaufbahn 400 m Laufbahn, Tenne k.A. k.A. - - 1.950 1.950 - - - - -                          60,00 € X Ja Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2024         122.850,00 € 

208 916 Sportplatz Monstab Am Sportplatz 3 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 100 66 6.600 7.072 2 1 2 1 Ja   X Nein Nein Ja Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja  - 2x Großspielfeldtor, festmontiert 
4x Kleinspielfeldtor, mobil

209 917 Sportplatz An der Kippe An der Kippe 4 Rositz Basketballanlage Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 16 8 128 180 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Basketballkorb

210 917 Sportplatz An der Kippe An der Kippe 4 Rositz Großspielfeld Großspielfeld Großspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 98 60 5.880 6.324 2 1 2 1 Ja                          30,00 € X Ja Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja 2033         309.243,60 € 

211 917 Sportplatz An der Kippe An der Kippe 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 30 15 450 544 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 1x Kleinspielfeldtor

212 919 Sportplatz Dorfring Dorfring 4 Rositz Kleinspielfeld 1 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 55 55 3.025 3.249 2 1 - - -                          30,00 € X Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2033         158.876,10 € 1x Kleinspielfeldtor, festmontiert

213 919 Sportplatz Dorfring Dorfring 4 Rositz Kleinspielfeld 2 Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Tenne k.A. k.A. 25 14 350 432 2 1 - - -                          40,00 € X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 2038            35.942,40 € 2x Basketballkorb

214 920 Sportplatz Eisenberger Straße Eisenberger Straße 
7 4 Rositz Kleinspielfeld Kleinspielfeld Kleinspielfeld, Naturrasen k.A. k.A. 40 20 800 924 2 1 - - -   X Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein  - 2x Kleinspielfeldtor, mobil

215 921 Volleyballplatz Naundorf
(nicht begangen) Obere Dorfstraße 4 Rositz Volleyballanlage Volleyballanlage Sand k.A. k.A. - - - - - - - - -

216 932 Hundsportplatz Rositz (HSV Rositz)
(nicht begangen) Fichtenhainicher Stra 4 Rositz Hundesportanlage Hundesportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

217 932 Reitsportanlage Wiesenmühle
(nicht begangen) Wiesenmühle 10 4 Rositz Reitsportanlage Reitsportanlage Sondersportfläche k.A. k.A. - - - - - - - - -

Summe der Flächen aller Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche bzw. 90 x 45 m Feldgröße 294.419 317.763 m² Häufigkeit der Bauzustandsstufen 12 2 108 27 23 11 13 Summe Prognosekosten pro Jahr 1.042.955,55 €    403.942,00 €       1.953.668,57 €    21.578,40 €         2.333.045,45 €    846.450,00 €       2.606.198,40 €     
Summe der Fläche aller Kleinspielfelder ab 800 m² Nettospielfläche bzw. 968 m² Bruttospielfläche 49.792 53.202 m² Anteil in Prozent 0,1 0,0 0,6 0,1 0,1 0,1 0,1 % Gesamtsumme Prognosekosten bis 2035 9.207.838,37 €     

Legende:
Keine Bewertung / nicht begangen
Großspielfelder ab 4.050 m² Nettospielfläche bzw. 90 x 45 m Feldgröße
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Kommentare

Schwimmhalle Altenburg Teichpromenade 16a 1 Altenburg Hallenbad kommunal

Erstellungs-
datum 1968, 

Eröffnung 
1971

2018-20 Keller 
(gefördert) 2010/2011 

(u.a. Duschen, 
Toiletten, Umkleiden, 

Kassenbereich  
(gefördert) 2022-23 
Dach (ungefördert)

1 5 Bahnen á 25 x 12,5 m,      1,80 m 
tiefes Sportbecken

Sammelumkleiden im Damen 
und Männerbereich

je 65 Schränke im 
Damen- und Männerbereich, 

Freibad Süd Teichpromenade 30 1 Altenburg Freibad kommunal 1934
1996 Verrohrung, 
2018 Imbiss- und 

Wirtschaftsgebäude
2 8 Bahnen 50 m x 25 m breites 

Sportbecken

Spielplatz mit Klettergeräten, 
Wippe, Wasserspielzeug als 

Ausleihe, Kinderrutsche, große 
Wellenrutsche, Ein- und Drei- 

Meter Sprungbrett, 
Beachvolleyballfeld, 

Planschbecken

Bewegunsgbecken 
Regenbogenschule Otto-Dix-Straße 46 1 Altenburg Hallenbad kommunal 1 57

Freizeitbad Tatami mit 
Außenbecken/-bereich

Ronneburger Straße 
65 3 Schmölln Hallen- und 

Freibad kommunal 2006 keine 3

Schwimmerbecken: 4x25 m 
(Wasserfläche 250 m2), 
Nichtschwimmerbecken 
(Wasserfläche 133 m2), 

Planschbecken                                  
(Waserfläche 32 m2)

innen 415/ 
außen 
748,5

2 (behindertengerecht), 
1 Familienumkleide,                  
38 Wechselkabinen,             
2 Sammelumkleiden,              

190 Schränke

Freibad Altkirchen Am Freibad 4 3 Altkirchen Freibad kommunal 2

50 x 25 und 10 x 8 m, 
Schwimmerbecken 30 x 25 m,             

40 x 34 m                           
Planschbecken 40 m2

1400 5

kleine Rutsche im 
Nichtschwimmerbereich, 

Kletterboot, Wippe, 
Sandkasten, Schaukeltiere, 
Volleyballplatz, Strandkörbe, 
Raufen, jeweils vier Damen- 

und Herrentoiletten, drei 
Außenduschen, kein 

Wickelraum 

Städtisches Freibad 
Gößnitz Tannichtstraße 34 3 Gößnitz Freibad kommunal 1956 2023 2 Schwimmerbecken mit sechs 

Bahnen, Nichtschwimmerbecken, 1476
kleine Rutsche, 

Sprungturmanlage, 
Kinderspielplatz, Volleyballfeld, 

Freibad Vollmershain Dorfstraße 76 3 Oberes 
Sprottental Freibad kommunal 1978

2020-22 Sanitär- und 
Technikgebäude, 

2022-23 Reparatur 
des Beckens

3 50 x 30 m, bis 3 m Tiefe 1500 je 2 im Damen- und 
Männerbereich

Gemarkung Vollmershain, Flur 
3, Flurstück 140/21, 140/22, 

140/23, 140/24

Freibad Schelditz Talstraße 16 4 Rositz Freibad kommunal 1934 1998/1999 3 50 m 1000 8 Einzelumkleiden

3 m Sprungturm, 65 m 
Rutsche, Beachvolleyball, es 

kommt zu leichten 
Absenkungen des Beckens
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Kommentare

Schwimmhalle Altenburg Teichpromenade 16a 1 Altenburg Hallenbad kommunal

Erstellungs-
datum 1968, 

Eröffnung 
1971

2018-20 Keller 
(gefördert) 2010/2011 

(u.a. Duschen, 
Toiletten, Umkleiden, 

Kassenbereich  
(gefördert) 2022-23 
Dach (ungefördert)

1 5 Bahnen á 25 x 12,5 m,      1,80 m 
tiefes Sportbecken

Sammelumkleiden im Damen 
und Männerbereich

je 65 Schränke im 
Damen- und Männerbereich, 

Freibad Süd Teichpromenade 30 1 Altenburg Freibad kommunal 1934
1996 Verrohrung, 
2018 Imbiss- und 

Wirtschaftsgebäude
2 8 Bahnen 50 m x 25 m breites 

Sportbecken

Spielplatz mit Klettergeräten, 
Wippe, Wasserspielzeug als 

Ausleihe, Kinderrutsche, große 
Wellenrutsche, Ein- und Drei- 

Meter Sprungbrett, 
Beachvolleyballfeld, 

Planschbecken

Bewegunsgbecken 
Regenbogenschule Otto-Dix-Straße 46 1 Altenburg Hallenbad kommunal 1 57

Freizeitbad Tatami mit 
Außenbecken/-bereich

Ronneburger Straße 
65 3 Schmölln Hallen- und 

Freibad kommunal 2006 keine 3

Schwimmerbecken: 4x25 m 
(Wasserfläche 250 m2), 
Nichtschwimmerbecken 
(Wasserfläche 133 m2), 

Planschbecken                                  
(Waserfläche 32 m2)

innen 415/ 
außen 
748,5

2 (behindertengerecht), 
1 Familienumkleide,                  
38 Wechselkabinen,             
2 Sammelumkleiden,              

190 Schränke

Freibad Altkirchen Am Freibad 4 3 Altkirchen Freibad kommunal 2

50 x 25 und 10 x 8 m, 
Schwimmerbecken 30 x 25 m,             

40 x 34 m                           
Planschbecken 40 m2

1400 5

kleine Rutsche im 
Nichtschwimmerbereich, 

Kletterboot, Wippe, 
Sandkasten, Schaukeltiere, 
Volleyballplatz, Strandkörbe, 
Raufen, jeweils vier Damen- 

und Herrentoiletten, drei 
Außenduschen, kein 

Wickelraum 

Städtisches Freibad 
Gößnitz Tannichtstraße 34 3 Gößnitz Freibad kommunal 1956 2023 2 Schwimmerbecken mit sechs 

Bahnen, Nichtschwimmerbecken, 1476
kleine Rutsche, 

Sprungturmanlage, 
Kinderspielplatz, Volleyballfeld, 

Freibad Vollmershain Dorfstraße 76 3 Oberes 
Sprottental Freibad kommunal 1978

2020-22 Sanitär- und 
Technikgebäude, 

2022-23 Reparatur 
des Beckens

3 50 x 30 m, bis 3 m Tiefe 1500 je 2 im Damen- und 
Männerbereich

Gemarkung Vollmershain, Flur 
3, Flurstück 140/21, 140/22, 

140/23, 140/24

Freibad Schelditz Talstraße 16 4 Rositz Freibad kommunal 1934 1998/1999 3 50 m 1000 8 Einzelumkleiden

3 m Sprungturm, 65 m 
Rutsche, Beachvolleyball, es 

kommt zu leichten 
Absenkungen des Beckens
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ANHANG B: CHECKLISTE DER MERKMALE ZUR BESTANDSERHEBUNG DER 
BARRIEREFREIHEIT GEDECKTER/UNGEDECKTER SPORTANLAGEN

01 Erreichbarkeit

Barrierefreier Zugang zum gesamten Sportareal

01.1
Ist das Sportareal von der Erschließungsstraße aus zu Fuß, mit dem Rollstuhl, 
mit Gehhilfen u. ä.  barrierefrei erreichbar? (z. B. Niveauungleichheiten, 
ebenflächige Beläge, Bodenindikatoren, abgesenkte Bordsteine etc.)

01.2

Anzahl der Stellplätze: 
Davon barrierefrei (mit Drop-Off-Zone, Fahrdienststellplatz): 
Anzahl Fahrradstellplätze: 
Davon barrierefrei:

Barrierefreier Zugang zum Sportplatz

01.3 Barrierefreier Haupteingang vorhanden?  
Barrierefreier Nebeneingang vorhanden? (u. a. Rampen, visuelle/taktile Wegführung)

01.4 Ist eine Außenbeleuchtung vorhanden? (Gehwegbeleuchtung, 
Platz- bzw. Grundstücksbeleuchtung)

Barrierefreie innere Sportplatzerschließung

01.5 Ist zur Orientierung über die Gesamtanlage ein Übersichtsplan 
(visuell und taktil erfassbar) vorhanden?

01.6 Sind alle Funktionsbereiche des Sportplatzes barrierefrei erreichbar? (u. a. 
niveaugleiche Anschlüsse zwischen Spielfeld, Laufbahn, Segmenten)

01.7
Ist eine barrierefreie Wegführung zur inneren Erschließung (bei 
Großsportanlagen) gegeben? (barrierefreies Bewegen zwischen 
den einzelnen Sportplätzen/Zuschauerbereichen)

02 Nutzung

Barrierefreie Nutzung des Sportplatzes

02.1
Gibt es behindertengerechte Vorrichtungen, damit Sportarten 
barrierefrei ausgeübt werden können? (z. B. für den Parasport: 
Kugelstoßringe, Bodenarretierungen für Wurftische) 

02.2 Sind die Sportböden auf Laufbahnen, Spielfeldern, Segmenten 
barrierefrei nutzbar (z. B. befahrbar mit Rollstühlen)?

02.3 Sind barrierefreie Zuschauerplätze vorhanden? (Anzahl, Anteil in %)

02.4
Ist (wenn vorhanden) das Sportheim/Gaststätte des Sportplatzes barrierefrei nutzbar?

Verfügt (wenn vorhanden) das Sportheim/Gaststätte des 
Sportplatzes über ein barrierefreies WC?
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01 Erreichbarkeit

Barrierefreier Zugang zum gesamten Sportareal

01.1
Ist das Sportareal von der Erschließungsstraße aus zu Fuß, mit dem Rollstuhl, 
mit Gehhilfen u. ä.  barrierefrei erreichbar? (z. B. Niveauungleichheiten, 
ebenflächige Beläge, Bodenindikatoren, abgesenkte Bordsteine etc.)

01.2

Anzahl der Stellplätze: 
Davon barrierefrei (mit Drop-Off-Zone, Fahrdienststellplatz): 
Anzahl Fahrradstellplätze: 
Davon barrierefrei:

Barrierefreier Zugang zur Sporthalle/zum Sportplatzfunktionsgebäude

01.3 Barrierefreier Haupteingang vorhanden?  
Barrierefreier Nebeneingang vorhanden? (u. a. Rampen, visuelle/taktile Wegführung)

01.4 Ist eine Außenbeleuchtung vorhanden? (Gehwegbeleuchtung, 
Platz- bzw. Grundstücksbeleuchtung)

Barrierefreie innere Erschließung der Sporthalle/des Sportplatzfunktionsgebäudes

01.5
Ist eine barrierefreie Wegführung zur inneren Erschließung gegeben? 
(u. a. visuelle/taktile Wegführung, ausreichend breite Flure, barrierefrei 
passierbare Türen, barrierefreier Orientierungsplan)

01.6 Ist bei Mehrgeschossigkeit ein barrierefreier Aufzug vorhanden?

01.7 Ist/sind bei Mehrgeschossigkeit barrierefreie Treppe(n) vorhanden?

01.8 Ist/sind barrierefreie Rampe(n) vorhanden?

02 Nutzung

Barrierefreie Nutzung der Sporthalle/des Sportplatzfunktionsgebäudes

02.1 Ist mindestens ein barrierefreies WC im Eingangs- und 
Sporthallenzugangsbereich vorhanden? (Anzahl der barrierefreien WCs)

02.2 Sind die Geräteräume barrierefrei zu öffnen/zu nutzen? (z. B. elektronisch 
bedienbare Griffe/ausreichend Platz für Sportrollstühle)

02.3 Ist der Sportboden/sind die Sportböden in der Sporthalle 
barrierefrei nutzbar (z. B. für Rollsportarten)?

02.4 Sind barrierefreie Zuschauerplätze vorhanden?

02.5 Ist der Umkleidebereich der Sportler*innen barrierefrei 
nutzbar? (z. B. ausreichend breite Türen)

02.6 Sind die Sanitäranlagen (Dusche, WC) der Sportler*innen barrierefrei nutzbar?

02.7 Ist (wenn vorhanden) das Sportheim/Gaststätte der Sporthalle/
des Sportfunktionsgebäudes barrierefrei nutzbar?
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